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^ Der peirGleumkampf.
frof? Ci der ersten Lesung des Reichstags , be-

,t E Petroleummonopol , muß mit größtem
oin m et ^kwartet werden. Niemand möchte bisher

7 e Wagen,  welches das endgültige Schicksal
.Erläge sein wird. Wir legen dabei das Haupt-

na ,auf das Wort „endgültig ". Das Schicksal des
W Ewurfs wird sich nämlich in der Kommission

emill)eküen, wenn man nicht lieber sagen will , daß es
wird von den vertraulichen Eröffnungen,

. w Regierung den Führern der Parteien und
llren lachverständigen Mitgliedern in privaten Unter¬
en machen wird. Einstweilen steht es so, daß in
uen Fraktionen eine ziemlich lebhafte Gegnerschaft

gegen den Gesetzentwurf wahrzunehmen ist. Fassen wir
rih r e zusammen , so möchten wir sagen: Auf

,Eraler Seite werden unwillkommene Folgen eines
A^ n Amerika gerichteten Kampfes auf dem Gebiete
. Zoll- und Wirtschaftspolitik befürchtet. Das Zen-

^ Icheint lebhafte Neigung zu empfinden, den Anlaß
Z ^5 .^ lchrn Eröffnung des angedrohten Krieges mit
em Reichskanzlers zu benutzen. Was die Konservativen

Detrifft, so würden sie an und für sich als theoretische
freunde des Monopolgedankens gelten können, aber
ue haben Bedenken, weil die praktische Ausübung des
Monopols mit in die Hand der niächtigen Deutschen
EUk gelegt werden soll. Man hat den Eindruck, als sei
p dem Zentrum gelungen , diese Besorgnisse der Kon¬
servativen noch zu verstärken. Die Sozialdemokraten
Mdlich dürfen als Freunde des Gesetzentwurfes schon
barum nicht angesehen werden, weil ihnen soMsagen
k kr.E Kvn̂ e Richtung nicht paßt ". Gegen das Monopol

s * toüröen sie vielleicht nicht Front machen, nur ge¬
rade dieser Regierung und diesem System werden sie

ganz bestimmt nicht bewilligen. So eröffnen sich,
wie gesagt, dem Gesetzentwurf wenig günstige Aus¬
sichten, und es wird somit Sache der Regierung , sein,
me Bedenken gegen ihre Vorlage durch fachmännische
Aufklärung M entkräften. Niemand kann im Augen«
■ ab und wie ihr das gelingen wird , soviel

ist sicher, daß in dieser Frage unter der Decke
Triebkräfte am Werke sind, die die größte Aufmerksam¬
keit der noch gar nicht zum Bewußtsein der vollen Be¬
deutung der Angelegenheit gekommenen öffentlichen
Meinung rechtfertigen würden , wenn sie eben schon be-
mnnt waren . Solange alles noch im Werden ist, ziehen
~F ,eä  ™r ' ® er 'd ^ se Dinge nur andeutend zu sprechen,
«ornige Momente können sedoch bereits bestimmter be¬
zeichnet werden. Zu ihnen gehört die leidenschaftliche
Wldersacherschaft, die von gewissen großen Bank-
rnstrtuten , mit deren Interessen die der deutsch-amerrka-
» ^ ^ oleumtgssellschaftverknüpft sind, gegen die
rlTv uls diesenige bekundet wird , aus welche
Mi Sie Regierung bei der Einrichtung des Betviebs-

will. Es ist schließlich ein Kampf der
Banken, der hier in bis dahin niäft gekannter Welle

wchllchen und die politischen Fragen des Gesetz¬
entwurfs emgreist . Man braucht nur zu lesen, mit

Nachbrnck verdate».

Von ernenn der seineMuüer suchte.
Von Adolf Schlosser.

. trüber Dezemberabend, der Nebel hängt gleich einer

.a ei n -., Uer  über den Straßen ; kühl und ungemütlich ist
. ' ckwt menschenleer. Wer irgend ,ein warmes Heim sein

eigen nennt , zieht es sicher vor, zu Hause zu bleiben. Von
Mit zu Zeit schrillt ein scharfer, sich in gewissen Abständen
immer wiederholender Ruf durch die Luft : „Lapse ! Lapse !"
Ber Rufer , ein Junge von kaum acht bis neun Jahren , steht,
lwtdurftig bekleidet, qn einer der Brücken, die über den
" ."ü River " führen , und bietet unter ' Rufen den Passanten
t- i, Händen seine Zeitungen an. Hier und da
findet sich Kn Käufer , und rasch gleitet der erhaltene Penny

der verschossenen Jacke. Rach und nach ver-
schwindet d̂as Leben aus den Straßen . Müder und müder
wird die stimme des Kleinen . Hier und da springt er einer
straßencar entgegen, in der Hoffnung , noch ein paar Zei.

§u werden . Die scharfe Kälte macht sich immer
mehr drmttkbar . Lautlos wird es ; die Nacht bricht herein.
An einen Brückenpfeiler gelehnt steht der Knabe. Mechanisch
tritt er von einem Fuß auf den andern . Fast von selbst

Augenlider ; die kleine Gestalt sinkt vornüber,
plötzlich das Kungeln der Car , schnell fliegt der Oberkörper
in die Hope und mit müder Stimme ruft er von neuem sein:
^Lapsr ! Lapsr ! durch die stille Nacht. Endlich der letzte
Wagen, sein Geschäft ist beendet; er überzählt seine
Pennies , dann macht er sich auf den Weg.

Am Ufer schleicht er entlang , jeden Winkel kennt er dort.
Em ungemutlicyer Zug vom Wasser her macht ihn schneller
gehen. Bis zur nächsten Krümmung strebt er vorwärts . Er
windet sich gleich einem Fuchs ; die Augen geben die letzte

welcher Erbitterung sich die deutsch-amerikanische
Petroleumgesellschaft und die der Deutschen Bank nahe¬
stehende deutsche Petroleumverkaufsgesellschast be¬
fehden. Die letztere Gesellschaft war kürzlich von dem
Vertrag mit der erstgenannten zurückgetreten, wofür
sie sich von der deutsch-amerikanischen Petroleumgesell-
schaft heftig schelten lassen mußte. Die Antwort der
deutschen Petroleumverkaufsgesellschast ist nicht milder
ausgefallen . Was aber diesen gereizten Auseinander¬
setzungen ihre erhöhte Bedeutung gibt, ist, daß hinter
ihnen die Standard Oil Company auf der einen, die
Deutsche Bank und mit ihr die deuffche Regierung aus
der anderen Seite stehen.

Kein Zweifel, daß die sachlichen Einwendungen , die
u. a. auch die Ältesten der Kaufmannschaft gegen den
Gesetzentwurf geltend gemacht haben, nicht aus der
Luft gegriffen sein werden. Kein Zweifel, daß die Vor¬
lage in jeder Hinsicht die allersorgfältigste Prüfung
rechtfertigt, aber was man fordern muß , das ist, daß sich
die Parteien einzig von Gesichtspunkten leiten lassen,
die sie nach eigener gewissenhafter Prüfung gewonnen
haben, und daß der Zwist der Interessenten von der
Schwelle des Reichstags ferngehalten wird . Es sprechen
da Momente mit , von denen sicher die wenigsten auch
nur ahnen, wie verhängnisvoll sie werden könnten, wenn
sie nicht rechtzeitig in ihren tieferen Beziehungen er¬
kannt werden. So ist es u. a. gewiß nichts Geringes,
daß die deutsch,amerikanischePetroleunrgesellschaft, die
auf die Vertretung amerikanischer Interessen aus deut¬
schem Boden gelten muß , zum Teil von Personen ge¬
leitet wird , deren politische Tendenzen mit denen des
Zentrums parallel gehen. Wer weiß etwas davon?
Nur die wenigsten sind über diesen merkwürdigen Sach¬
verhalt unterrichtet , der doch am Ende dazu Mitwirken
könnte, baß eine große Partei im Reichstag ihre Ent¬
schlüsse in. einer Richtung faßt , die von der Materie
selbst unter Umständen weit abführen könnte. Indem
wir auf diese und andere Punkte der schwieriegenFrage
Hinweisen, wollen wir darum noch keine _bestimmte
Stellung zur Sache nehmen. Tie Materie ist viel zu
schwierig, als daß man das schon heute vermöchte. Da¬
gegen dünkt es uns eine Pflicht , vor Voreingenommen¬
heiten zu warnen , die ihren Charakter , ohne daß es den
Urteilenden immer bewußt zu werden braucht, von Be-
ziebungen und Srtömungen empfangen, die mit der
Sache selbst nicht viel zu tun haben.

Aufrufr
„Ein furchtbar wütend Schrecknis ist der Krieg !" Diese?

Wort unseres großen Nationaldichters Friedrich Schiller
kommt uns jetzt wieder zum Bewußtsein , wenn wir von dev
furchtbaren Mutopferu des wütenden BaKankrieges hören.
Den vereinten Bemühungen der europäischen Großmächte ist
es gelungen, den Kriegsbrand auf seinen Herd zu be¬
schränken und zu verhindern , daß die Funken aus andere
Länder Europas , wohl gar ^auf unser eigenes Vaterland
überspringen . An der politischen Umgestaltung der Bailkan-
halbinsel sind wir Deutsche nicht direkt interessiert . Aber in¬
teressiert sind wir aus reinem Menschentum an der Linderung

der übergroßen Menschennot, die der grausame Krieg mi!
sich gebracht hat ! Rein menschliches Mitgefühl fordert die
Erfüllung unserer Menschenpsllichten. Unendliches Elend ist
über Tausende von Familien gekommen, die durch den mit
größter Erbitterung geführten Kampf ihrer Ernährer be¬
raubt worden sind! Ist es da nicht unbedingte Pflicht jedes
wahren Menschenfreundes, helfend einzugreifeu , um das
Los der armen Verwundeten urdb Hinterbliebenen zu lindern?
Gerade wir Deuffche haben alle Ursache, den Walkanvölkeru,
welche, die wachsenden Erfolge unserer Industrie schätzen unii
sich zunutze machen, und mit denen uns infolgedessen wichtige
handelspolitische Interessen verbinden , jetzt einen Beweis
aufrichtigster Sympathie zu geben, indem auch wir uns an
der Hilfsaktion HeteÄtgen, die zurzeit in ganz Europa im
Gange ist. Je schneller sich diese tapferen und fleißigen
Völker von den Wunden des Krieges eriholen, desto schneller
schreitet die kulturelle und wirtschaftliche Entwicklung in
jenem Teile Europas vorwärts , der bisher feine na-türilich«
Kräfte nicht genügend entfalten konnte. Wie sich die deuffche
Bevölkerung bei jedem Kriege stets als mitfühlend , human
und hilfsbereit erwiesen hat, so hat es auch diesmal nicht an
Beweisen herzlicher Sympathie gegenüber den ringenden
Balkanvölkern gefehlt. Um aber eine Zersplitterung der
privaten Hilfstätrgkeit zu vermeiden, hat sich das unter-
zelchnete Komitee zur U-nterstützung der Verwundeten und
Hinterbliebenen in den Balkanstaaten gebildet. Es gilt Hilfe
aller Avt den Verwundeten , Witwen, Waisen , Armen,
Kranken unid Elenden zu bringen . Wir wenden uns daher
vertrauensvoll an alle Kreise mit der Bitte , uns Gaben jeder
Art zu überweisen: Die Not der Darbenden ist ungeheuer
groß. Jädes Schevflein, und sei es noch so Nein, hilft die Not
der Tapferen und der vielen Tausende von Witwen und
Waisen mildern ! Bisher ist ein Appell an die humane Hilfe
und uneigennützige WohltätiOeit für in Not befindliche
Kulturvölker bei der deutschen Bcivölkerung noch nie ohne Er¬
folg geblieben. Doppelt aber gibt gerade LieSmäl, wer schnell
gibt ! Der Winter ist hart , das Elend sehr groß ! Möge unsere
menschenfreundlicheBitte nicht vergebens sein! Der Arbeits¬
ausschuß: Br . Brühl , Chefredakteur ; Führ . v. Dincklage-
Campe, GeneraKeutnant z. D .; W. Herlet , Verlagsbuch-
händler ; Geheimer Baurat Höpfner , RegierunyS - und Bau-
rat a. D .; Reinhold Kühn, Buchdruckereibesitzer; C. Schön¬
felder, Konteradmiral z. D .; Professor Artur Schulz , Bild¬
hauer ; Paul Voigt, Schriftsteller und Rektor. Geldbeträge
bitten wir zu senden an die Nationalbank für Deutschland in
Berlin , Depositenikasse, Potsdamer Straße 22, Konto : Balkan-
komitee.

Deutsches Reich.
* Eine verspätete Fertigstellung des Kaiser -Wilhelm-

Kanals ? Die für das Frühjahr 1915 erwartete Ferngstellung
des Kaiser -Wrlhelm-Kanals wird sich fraglos nicht unerheblich
verzögern. Es haben sich beim Bau Schwierigkeiten heraus,
gestellt, mit denen man anfangs nicht gerechnet hatte . Diese
Schwierigkeiten bestehen vor allem in der Ungunst der Boden¬
verhältnisse. Besonders schwerwiegend ist, daß sich beim Ver¬
breiterungsbau ein Irrtum  herausgeftellt hat . Man hatte
seinerzeit beim ersten Bau des Kanals bedeutende Aus¬
schüttungen von Sand auf den Moorboden vorgenommeu.
Dieser Umstand wurde nun zuerst nicht bei den Neubauten
berücksichtigt. Man hatte die moorige Bodenbeschaffenheit
nicht beachtet und die seinerzeit aufgeschüttete Sandschicht

* schon vielfach durch Baggerungen entfernt , wo sich heraus-.

Schürfe . Es scheint ihm sicher genug. An einer dunklen.
Fenz bleibt er stehen. Zwei Nägel sind eingeschlagen; er tritt
auf den einen, saßt den andern , ein kurzer Aufzug und ritt¬
lings sitzt er droben. Einen Moment spät er hinab iri den
dunklen Hof. Alles scheint ruhig . Gleich einer Katze gleitet
er hinab . In der Ecke stehen ein paar Kisten, eine schiebt er
beiseite, kriecht hinein , dann zieht er die Kiste zurück. Im
Innern ein paar Kohlensäcke, bis an die Ohren kuschelt er.
sich hrnem.

Über den Fluß kommt eine eisige Kälte , fegt durch alle
Ritzen und zieht an seinen Körper . Zusammengerollt wie ein
Igel liegt er zähneklappernd in der Ecke. Wieder jener eisige
Luftzug . Mehr und mehr kriecht er in sich zusammen ; die
Knie bis ans Kinn gezogen, kauert er in der Ecke; aber die
Kälte kommt nach. Langsam mit dem Rechte des Stärkeren
zieht sie an seinem mageren Körper hinan , dringt durch und
durch und wühlt in seinen Erngeweiden. Ein Schänder schüt.
telt ihn. Doch ganz so leicht macht er es der Kälte doch nicht.
So manche Nacht hatte er, leicht bekleidet, unten am Hudson
in irgend einem Schlupfwinkel genächtigt und nichts konnte cs
ihm anhaben.

Dichter und dichter zieht er die Säcke über sich. Seine
Gedanken fangen an zu wandern , stehlen sich durch die Ritze
der Kisten und̂ fliegen hinaus , hinaus bis zu den Kindern
der Reichen. Jeden Tag sieht er sie, wenn sie reingekleidet
und gewaschen zur schule gehen. Wie er sie beneidet. Nicht
darum , daß sie zur schule gehen, gewiß nicht, denn die Schul»
war bisher für ihn der Inbegriff alles Schrecklichen. Sein
Neid bezieht sich auf ihr warmes Bett , das sie ihm voraus
haben ; denn er muß lernen ^ seine Schule ist die Großstadt;
sein Lehrbuch die belebten Straßen , Salons , überhaupt , wo
Verkehr herrscht. Ein Lehrbuch mit furchtbarem Inhalt.
Da heißt es wohl auspaffen, bis man das Anfangsstadium
überwunden, dann geht es höher und höher. An den kleinen

Plätzen fängt man an ; das Ziel ist die alte Brooklyn-Brücke
in Jack Stentons Revier . Aber wer bis dahin gelangen will,
muß lernen und wieder lernen : mit zäher Energie heißt es,
allen Kniffen der Polizei ein Schnippchen zu schlagen. Aller
Vorbild ist Jack Stenton ; er gilt als Autorität unter allen
Boys, er duldet keinen Ungeschulten in seinem Revier ; ein
Despot auf seine Art , und doch genießt er die größte Achtung,
wozu nicht zum wenigsten dazu beiträgt , daß er schon zwei¬
mal in Chicago war . Nicht etwa wie gewöhnliche Sterbliche;
was wäre wohl das Besonderes ? Nein, per Achsen-Ticket,
und das will wohl was heißen. Am Hudson weiß er am
besten Bescheid. Wehe, wer ihm entgegen arbeiten -wollte,
er würde ihn zermalmen . Zudem, es würde es auch keiner
wagen. Gerade Jack war es, den er damals gefragt , warum
die Kinder der Reichen ein Bett besäßen und warum sic
rein gewaschen zur Schule gehen. Welche Antwort wurde
ihm da ? Mit lakonischer Kürze kam es über Jacks Lippen:
„Die haben Eltern , Vater und Msstter."

Fast demütig warf der Kleine die Frage auf : „Hat denn
jeder einen Vater und eine Mutter ?"

Auf die Frage brachte ihm Jack mit überzeugender Logik
den Grundbegriff der Anatomie bei ; den Werdegang der
Menschen legte er ihm klar. Mit heiliger Sckieu lauschte er
seinen Worten , ein neues Reich hatte sich ihm erschlossen.
Aber so ganz hatte er ihn doch nicht verstanden. Lange stand
er noch sinnend und warm wurde es ihm bei dem Geoamen,
auch eine Mutter zu besitzen. Oft sah er, wenn einer zur
Schule ging ; die Mutter gab ihm am Torweg êmen Kuß tm
auf den Weg. O, es mußte wohl was Schönes sein, eine
Mutter zu besitzen. Alle Menschen haben eine Mutt „r , also
auch er. Glühend überlief es ihn. Gar nicht mehr kal war
es, eine wohlige Wärme strömte von draußen . Und . —
wunderbarer Werse, bis in den Himmel konnte er schauen,
und von dort her sah er es kommen. Eine wunderbare Frau,
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stellte, Latz der darunter befindliche Boden aus Moor bestand.
Dadurch sind sslbftverständlich große Schwierigkeiten e:n-
standen, die erst beseitigt werden müssen und die eine große
Verzögerung der Arbeiten bedeuten. Immerhin wird mit
voller Kraft gearbeitet , um den Termin nicht zu weit zu über¬
schreiten.

" Eine Protestversammlüng des Deutschen Fleischerver¬
bandes. Der Deutsche Fleischer-Verband beruft eine Protest¬
versammlung gegen die Maßnahmen auf Ausschaltung des
Fleischergewerbes nach Berlin . Die Versammlung findet am
Mittwoch, den 11. Dezember 1912, nachmittags 2 Uhr, in der
Neuen Philharmonie gu Berlin , Köpenicker Straße 86/97,
statt . Die Tagesordnung ist auf den Lezeichneten Punkt be¬
schränkt. Es soll gegen die Absicht der Regierung und ein¬
zelner Parteien , die durch direkte Fleischverforgung und lang-
fristige Liefernngsverträge die Selbständigkeit und Be¬
wegungsfreiheit des Fleischergewerbes auszuschalten im Be»
griffe stehen, Abwehr ergriffen werden . Zu der Versamm¬
lung sind alle deutschen Fleischermeister,eingeladen , besonders
aber die Innungen  der Städte , in denen ein behörd¬
liches Eingreifen  auf dem Fleischmarkte in letzter Zeit
stattgesunden hat , damit durch gründliche Aussprache eine
Klärung erfolgen kann.

Rechtspflege und Verwaltung.
JMB . Justiz -Personalien . Die Amtsrichter Sau ff § in

Nontwüaur und Willmeroth  und Schloß  st e in  in
Frankfurt a.  M . wurden zu Amtsgerichtsrälen ernannt . —
Getreidehändler Siegmund Heymann  in Wiesbaden wurde
jurn stellvertretenden Handelsrichter wiederernannt . —. G--
richtsafsessor Dr . Caspars  ivurde in die Liste der Rechtsan¬
wälte bei dem Amisgericht und dem Landgericht in Wiesbaden
eingetragen. — Referendar Dr . Herr  im Bezirke des Ober-
landes-gerichts zu Frankfurt a . M. wurde zum Gerichtsassefforernannt.

Heer und §!otte.
, Persoriak-BerLnderungen. Torgany,  Gen .-Lt. und

Inspekteur der 4. Kav.-Jnsp ., in Genehmigung seines W-
Medssesmhes mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt. »
» Wartenberg,  Oberst und Koinmandeur des Füs .-Regts.
Königin (Schleswig-Holstein.) Nr. 86, der Abschied mit der
xesctzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen der Regts .-
Uniform bewilligt. * v. Obernitz,  Oberst beim Stabe des
Füs.-RemS. Gcneral -Feldmarschall Craf Blumenthal (Magde¬
burg/ Nr. 36, zum Kommandeur des Füs .-Regts . Königin
(Sch-eStvig-Holstein.) Nr. 86 ernannt.

— Keine Umformung der deutschen Artillerie . In einer
Petersburger Zeitung war bei der Abschätzung der Schlag-
fertigkeit des Dreibundes und der Ententemächte gesagt wor¬
den, daß die SchLagfertigkeit Deutschlands zurzeit darunter
litte , daß seine Artillerie in der Umbildung begriffen sei,
Me „Neue politische Korespondcnz" ist ermächtigt, zu er¬
klären, daß diese Nachricht völlig erfunden ist. Die deutsche
Armee ist bei Tag und Nacht schlagfertig, und von einer be¬
vorstehenden Umformung der Artillerie ist keine Rede.

X Der MLitärfliegerschule in Halberstadt sind von
neuem acht Oberleutnants bczw. Leutnants , den östlichen
Arnreekorps ungehörig, zu ihrer Ausbildung , und zwar auf
Bristol - Doppeldeckern,  zugewiefen worden.

Dir Stationen und Stützpunkte brr Marine . Nachdem
Emden zum Marinestützpunkt geworden ist und das Minen»
versuchsschiff „Ärkona" sowie die als Tender dienenden Hoch¬
seetorpedoboote „8 96" und „8 98" ausgenommen hat , besitzt
die Marine ein volles Dutzend  Stationen und Stützpunkte,
von denen zwei, Eckernsörde und Brunsbüttel , im Entstehen
sind. Es liegen fünf im Ostsee- und sieben im Nordseegebiet.
Seit der Annahme des ersten Flottengesetzes, 1888, ist eins
erhebliche Anzahl Stützpunkte geschaffen worden, Flensburg-
Mürwik für das Bildungsweien , Sonderburg für die Schiffs-
artillerie , Eckernförde für das Torpedowesen, Kuphaven fiir
die Küstenartillerie und das Minenwesen , dem auch Emden
dient . Brunsbüttel erhält große Dockanlagen, um Kriegs-
schiffe, di« vor der Elbmündnng Havarie erleiden, aufzu-
nehmen. Wangewog ist Stützpunkt für die Matrosenartillerie
geworden.

Schiffsnachrichtrn . S . M. Flußkanonenboot „Vaterland"
ist am 5. dS. in Kiukiang am Jangtse , S . M. Flußkanonen-
boot „Tsingtau " am 6. dZ. in Kanton , S . M. S . „Luchs" am
6. ds. in Hongkong eingetrofsen.

NsilonraleZ.
Dir Besetzuuz der Südseestation . Die Ermordung der

beiden. Brüder Weber, die auf dem Eiland Ilmbai zwischen

so schön, so wunderbar schön wie er sie nimmer im Wandel - -
bilder-Theatrr gesehen. Leise schwebte sie zu ihm nieder.
Näher und näher kam sie. Er starrte erschrocken; ganz auf
ihn zu kam sie, faßte ihn sachte bei den Händen und hob
ihn empor. Erst setzt sah er, daß sie Flügel trug , Flügel von
reinen : Gold ; weithin durch die Luft glänzend.

„Du suchst deine Mutter ?" sprach sie mit kosender
Stimme : „Komme, ich weiß den Weg zu deinem Mütterchen ."
Etwas Unbekanntes zag durch seinen Körper , griff nach
seinem kleinen Herzen. Willig ließ er sich führen . Oh, wie
schade, daß ihn jetzt nicht Jack sah, wie er so durch die Luft
flog. Was der wohl zu seiner Behauptung : „Es gibt nichts
Übernatürliches ", sagen würde ? Erstaunt blickte er um sich,
sie flogen jetzt über den Hudson, knapp über dem Wasser.
Sonst waren ihm die Wellen immer so schmutzig erschienen,
und jetzt, silbern glänzend umspielten sie seine Füße , auf und
nieder tänzelnd , als ob sie mit ihm spielen wollten. Höher
ünd höher ging sein Flug . Hoch hinauf bis zu den Sternen;
aus jedem Stern sah er ein Mägdlein , so schön! — Blumen
warfen sie ihm zu und winkten immerzu . Selbst der Mond
grüßte mit breitem Lächeln. Oh, wie herrlich schön tvar cs
doch, seine Mutter zu suchen, und wenn sie erst bei ihr waren,
ob sie ihn dann auch küssen würde ? Angstvoll blickten seine
Augen nach dem Gesicht seiner schönen Führerin . Freundlich
lächelnd, als ob sie seine Gedanken erraten hätte , nahm sie ihn
auf ihren Arm . ^ Sanft — ganz sanft — drückte sie ihn an
sich, und leise drückt sie einen Kuß auf seinen kleinen
Mund.

Ein wogkiges Gefühl dlrrchzitterte seine Seele . Müde
liMoß er die Augen. Leise, ganz leise, legte sie den Kopf an
ihre Brust und trug ihn im Schlafe seiner Ntutter ent¬
gegen.

Ms frühe am Ntorgen der Bartender im Hof zwifchen
den Kisten räumte , fand er den Körper eines Knaben Der
gerufene Polizsst ordnete seine Überführung in die Morgue
tn ; daselbst sprach der Arzt etwas von erfroren.

Auf dem kleinen blauen Gesichtchen lag ein friedliches
Lächeln, jenes Lächeln, tzaß die Erwartung «,» Mixe.  Mutwr
hervorgeMübert.

Neuguinea rurd Neupommern als Pflanzer lebten, lenkt die
Aufmerksamkeit auf die Besetzung der Südseestation . Zur
Zeit der Bluttat befand sich nur das Vermessungsschiff
„Planet"  in der Nähe der Insel . Der kleine Kreuzer „Kon¬
dor" hatte im Vormonat den Hafen von Ponape besucht und
!var über Truk nach Jap gegangen, wo er am 2. November
eintraf . Von dort aus dampfte das Schiff wieder ostwärts
und erreichte Ende November Rabau ! auf Reupommern . Es
sind somit jetzt zwei Kriegsschiffe zur Bestrafung der Mörder
verfügbar . Sie werden die Verfolgung der Bergstämme über¬
nehmen. Das Schwesterschiff „Kormoran ", der dritte Süd-
feekreuzer, ist dem Mordgebiet fern ; er kreuzt an der Südküste
des australischen Festlandes.

Kuslcmd.
SranSrelÄ,.

Großer Ordensschachcr. 5£ o ulou  s e, 7. Dezember.
Hier wurden in aller Stille durch Organe der Pariser
Sicherheits -Polizei zahlreiche und eingeheude Unter¬
suchungen über eine ausländische Ordens -Affäre einge-
leitet , mit der sich zurzeit die Brüsseler Staatsanwalt-
schaft eifrig befaßt . Der Hauptangeklagte ist ein in
Belgien wohnender Mann namens Lazard . Er hatte
einen ganzen Stab von Vermittlern in Spanien , Frank¬
reich und Deutschland sowie in den Balkanstaaten . die
ihm die Kunden zuführten . Die Pariser Sicherheits¬
beamten beschlagnahmten ganze Säcke mit den ver¬
schiedensten Dokumenten . Es wurden unausgefüllte
Dekorations -Diplome , Tarife zur Erlansumg der Deko¬
rationen , Kataloge , Broschüren und Adressenlisten so¬
wie zahlreiche Korrespondenzen in den Wohnungen
mehrerer in Toulouse seßhafter Personen beschlagnahmt.
Es scheint, als ob die verschiedenen Negierungen der
Untersuchung des Brüsseler Staatsanwalts das größte
Interesse widmen . Der Toulouser Vertreter des
Ordensverlei -Hers nennt sich Peres . Seine Visiten¬
karten tragen die Adresse : vr . Peres , Konsul . Auf
diesen Titel hat er jedoch keinen Anspruch.

Zur LVMZSrnOt-Intsrpellation im
KbgeoröRStenhÄUL

geben wir nach dem nun vorliegenden Stenogramm die Aus¬
führungen der beiden Abgeordneten Dr . C-rüger und von
Klosdsn am 4. Dezember in Ergänzung unseres Dvaht-
berichtS ciriUchend wieder.

Abig. Dr . Crüger-Hagen (Vpt.)
Bei der Staatsaktion ist noch unendlich viel Notstand

übrig geMieöen und er hat sich noch in einzelnen^ Gebieten
sogar gesteigert. Won der ermähnten Staatsaktion , die sich
auf mehr als 2 Millionen (6-eöef, sind allein nicht weniger als
690600 Mark aufgebracht für die verkrachte Eltviller
W i n z erzentr -a le!

Ich glanbe , baß eine grsßr Anzahl RheinHnner Winzer
heute noch an solchen Schäden z« tragen hat»

die aus jener Affäre heruühren , und es ist wrchl gu erwägen,
üb nicht hier « Wich isrumal Schluß gemächt witzd. Aber wo¬
her die Mittel nahmen ? Ich habe schon einmal an die König¬
liche Staatsregserung die Frage gerichtet, aus welchen Fonds
die Königliche Staatsregierung die Mittel gerwrmnen hat , die
sie damals zur Verfügung gestellt hat . Ich habe keine Antwort
bekommen. Ich wiederhole heute 'die Frage . Ich aneine, und
das will ich nochmals betonen, daß die ganze Lage der Wein¬
bauern nicht mit derartigen Rotstandsinterpellationen ihre
EÄüdigung finden kann, sondern von Grund aus «ine Be¬
handlung verdient . Die Ausführung der Notstandsartionen
bietet uns dabei wertvolles Material . Mücke heute die Er¬
klärung des Herrn Ministers anders ausgefallen sein, würden
wir es verantworten können, die Königliche Siaatsregierung
aufzufordern , hier wieder «ine Notstandsaktion einzuleiten?
Ich glaube, das , was jener Bericht aus dem Rheingau zu
unserer Kenntnis bringt , müßre uns mit dem größten Miß¬
trauen erfüllen , daß eine ähnliche Notstandsaktion in die
Wege geleitet wird , wie es damals -der Fall gewesen ist. Nun
haben die Herren Vorredner auf die Reblaus  hinge-

lrnefat , und nach Mitteilungen , die uns aus dem RHsiN-
gan zu gegangen sind, muß ich annehmen , daß, wenn hier
nicht von der Königlichen StiaatSregierung mit aller Energie
vorgegangen wird , wir dann im nächsten Fahr wieder eine
NotstaUdsinterpellation bekommen werden, die sich auf die
Reiblaus bezieht. Ich bin außerstande , die schweren Vor¬
würfe , die gegen die RablauÄonMriffion im Rheingau ge¬
richtet sind, einer Slachprüsung zu unterziehen . Aber ich
glaube,^ die Königliche Siaatsregierung hat ein leibhaftes
Interesse daran , dafür gu sorg«n> daß die WerhMuiffe Lar-
gestellt werden.

HeirLe liegt es jedenfalls ss, das; im Nheingau in den
Kreisen der Wirker sich ein immer wachsendes starkes Miß»

trauen gegenüber der ReblauskomMiffion geltend macht.
Wenn diese Kommission nicht von dem vollen Vertraue « de:
WeinÄauer getragen wivd und ihre weitestgehende Unter¬
stützung genießt , dann sind ihre Arbeiten wcrüoZ, ja noch
«rehr ocks dies ; denn es besteht die sehr große Gefichr, daß der
Ausdehnung der Röblaus nicht gesteuert wird , sondern daß
sie möglicherweise durch verfehlte Maßregeln noch in gesunde
Msinberge getragen wird . Es wird der Kommission Wmc
Vorwurf gemacht, daß sie nicht häufig genug eine Unter¬
suchung des umliegenden Bezirks vornimmt und nicht ge¬
nügend dafür sorgt, daß die Arbeiter mit den euffprecheuden
Schutzvorrichtungen versehen werden, wenn sie in andere
WeinHerge hineingehen . Kurz , die Sache kommt im wesent¬
lichen darauf hinaus , daß man der Kommission zum Vovtouff
macht, daß sie Lurch verf-ehlte Maßregeln dazu beiträgt,
die Reblaus Mch iix gesunde Weinberge hiueingetrMgtn
wird . Das ist 'das ÄffeUkliche Gespräch im Meingau , und ich
meine, es läge wohl im Interesse der >Sache, wenn hier bke
KöniMche Staatsrvgierung die nötige Beruhigung schaffen
und den Beweis erbringen könnte, Lrß die Dinge nicht so
liegen, wie man dort behauptet . Meine Herren , im übrigen
möchte ich dem Wunsche Ausdruck geben, daß die Königliche
Siaatsregierung dem Hohen Haufe es in irgendeiner Form,
zur Kenrrtnis b̂ringt , in welcher Weife NotstaUdsaLüEn aus«
geführt werden. Und ferner:

die wirtschaftliche Lage der Weinbauer « bedarf wxte
sorgfältigen Prüfung,

damit hier Maßregeln getroffen werden, die solche Fniber»
pellationen in Zukunft entbehrlich machen. 'Endlich habe ich
noch zll erWären, daß meine Freunde der Ansicht sind, dcch an
dem Weinggsetz keine Änderung vorgeilonAnen werdkm ßM,
(Bravo ! Lei der FortfchrittLichcn BMspartei .)

Abg. v. Kloeven (Lei keiner Fraktion );
Meine Herren - ich habe im Namen der RhemtzaMr

Winzer und der mir bckkannten dortigen Weinhändler zu er¬
klären, daß sie mit Bedauern von dem Rotstarld Kenntnis
genommen haben, der die Winzer an der Mosel und in den
dieser benachbarten Gebieten betroffen hat . So sehr sie auch
wünschen, daß den Geschädigten Hilfe gewahrt weide« möge,
so muß ich doch entschieden dagegen 'protestieren , daß drchst
Hillfe etwa auf Kosten unseres vortreWchen Weingefetzes,
namentlich durch Abschwächung des Zuckerungsparagraphen
und sonstiger Punkte , gewährt wird . Meine Freunde und ich
stehen auf deur lStandpunkt , daß das neue Werngesetz nicht
allein die Interessen der Produzenten , sondern auch das der
Konsumenten im Auge hat . (Sehr gut !) Letzteres wird aber
am meisten gewahrt , wenn Man in der Sage ist, naturreine
Weine zu gewinnen und zu offerieren . In dieser günstchpn
Lage sind wir im -Rheingau , so daß wir grundsätzlich auf
jede, auch gesetzlich gestattete Manipulation zur ^ genannten
Verbesserung der Weine von vornherein verAichten. Wir be¬
dauern , daß andere Weingebiete nicht in dieser glücklicher
Lage sind; aber ich will in Klammern - hinzufügen , daß rch
persönlich die gesetzlich mit Zucker ausgebrsserien Mosel- und
Saarweine sehr gern trinke.
Wenn nun auch die Rheinganer Winzer und ich entschieden

Stellung gegen irgendeine Abänderung oder Abschwächung
des Weingrsetzes genommen haben,

so konNtsn wir nicht voraussehen , daß der Preußische Wein-
bauverein in seiner Sitzung >vom 3. November d. I . in Koblenz
trotz heftigsten Protestes der anwesenden Rheingauer Winzer,
der Vertreter -der Ähr und der Nahe darauf hiNausgskomMcn
war , ganz allgelmein und nur für dieses Fahr eine erwÄterte
räumliche und zeitliche -Verbesserung des Weinmostes beim
Bundesrat , respektive Reichstag zu erstreben . Ich kann mir
nur denken, -daß dieser Beschluß gefaßt worden ist im Hin¬
blick auf die wahre Ursache, den Hauptgrund des ganzen Rot-

Arrs TiimTi  und Leben.
Künstlerleid und Künstlerfreud unter dem Dache. „Dem

Himmel am näMen , den Sternen vertraut — Unterm "Dach
hat der Künstler sein Heim sich erbaut ." Dies Verslein aus
einem alten Holteischen Liederspiel mag uns heute wieder in
den Ohren Wngen, denn dis letzten Zeugen des wahren
KünstlerheimS, die Dachateliers , aus denen die Polizei unsere
jungen Maler ve-rtreiben wollte, sirrd nunmehr für Berlin in
ihrem Fortbestehen gesichert, und weiter können Sezeffioniften
und Jünger der alten Schule „auf der Menschheit Höhen
iooynen".̂ Für die Medermetergeit war mit dem Dachstübchen
des Künstlers eüvas unendlich Rührendes und Poetisches ver¬
bunden. Diese Zeit gefiel sich ja darin , Künstlers Erdenwallen
als den ewigen Dornenweg der Schönheit zu schildern, und seit
Correggios Sehnen und Leiden in Ohlenschlägers sentimen¬
talem Drama das Publikum zu unendlichen Tränenströmen
gerührt , begegnen wir immer wieder dem Künstler in enger
DachKammer, ans den kahlen vier Wänden verklärt hinauf zur
Sanne des Ruhmes schauend. Holteis „Lorbeerbaum und
Bet-tefftab" hatte dieser Dichtermisere unter dem Dach gleich¬
sam die klassische Form verliehen, und die Dachkammer gehörte
borr nun an so selbstverständlich zum Poeten , daß z. B. WeiZ-
flog in einer Novelle einen recht wohlhabenden Musenjünser
schildert, der sich zum Geschäft des Dichtens aus seiner bo-
hrglichen Wohriung im ersten Stock nach der romantischen
kahlen, öden Dachckammer hinaufbegiebt, well er in diesem
stmrmmrgLvollen Milim seine Werke schaffen kann. Die
Freuden dieses „Musensihes" gestaltet Spitzweg in einem nied¬
lichen Bildchen: im Schatten der mächtigen Dachbalken, unter
den großen Löchern in den Schindeln, durch di? der Himmel
mrernschaut, umgualmt voui Dunst eine? baufälligen Ofens
sitzt der Poet im Schutz eines Regenschirmes, der das schadhafte
Dach un -eryützen mutz, vom Finger Apollos berührt und —
^7 C' , - Aus solch behaglichem Biedermeierstilleben
suchen die französischen Mansarde !: und ihre lustigen Be¬
wohner, tm-e sie Murgers Zigeunerleben schildert, in «ine auf.
geregtere, genialere Sphäre . Im .Meer der Riesenhäuser vm:
Pans topr 4S für die armen Künstler schon damals eine
M.wrr Rruwendigkeit, Luft und Licht unter dem Dache m:fzu-

-e:n diesen « men Kammern ist aus Sehnsucht und
Vision dre große französische Landschaftsmalerel geboren wor¬
den; hier hat die Gmeratimr der Maler von Fontainebleau,

1 -- 11 ' —. - ~r ‘■■•iw.
-schwingen geregt. Wundervoll hat der Kunstkritiker Mrger-
Thorä dieses Zusammenleben unter den Dächern geschildert,
aus dem em« so herrliche Kunst entstand. „Gedenkst du noch,"
schreibt er in dem Widmungsbrief seines „Salon ", an Rousseau,
der Zeit , da wir auf den engen Fenstern unserer Mansarden
in der Rue de Taitbout saßen, die Füße vom Rande des Daches
baumeln ließen und die Winkel der Häuser und Schornsteine
betrachteten, die du, mit den Augen blinzelnd, Gebirgen und
auf Erdwellen verstreuten grotzen Bäumen verglichst? Da du
nicht in die Alpen aufs fröhliche Land gehen konntest, so schufst
du dir eine pittoreske Landschaft aus diesen scheußlichen Gips-
gerippen. Erinnerst du dich noch des kleinen Baumes in Roth¬
schilds Garten , den wir zwischen zwei Dächern erblickten? Es
war das einzige Grün , das wir sehen konnten. Im Frühiahr
nahmen wir am Knospen der kleinen Pappel teil , und wir
zählten die Blätter , die im Herbst von den Bäumen fielen. Und
mit diesem Baume und einem Eckchen nebeligen Himmels , mit
diesem Waide aufgehäufter Häuser, über die unser Blick wie
über eine Ebene glitt , schufst du dir Traumbilder die dich oft
in deiner Malerei über die Wirklichkeit der Naturgeichehniffe
täuschten. . . Unsero Mansarden erschienen miS trüb? trotz
ihres herrlichen Mobiliars , das für unsere Bedürfnisse a"S-
reichte. Ein verbrauchtes- Bett , einige Renaissance-Lehnstühle
aus Eichenholz mit Sammetfetzen, ein Tischchen mit g-wun-
denem Fuß , eine Kerze, die in einer japanischen Vase schwankte
ein Kaffeekeffel, staubige Bücher und schöne Skizzen alter
Meister an der Täfelung ! Das war recht armselig aber
weniger häWch als . eine sogenMnte gute Stube"
Mit dieser ahnungsvollen Frühzeit der modermn Malerei ' ging
freilich auch die Blütezeit der Dachateliers dahin. Die Frci-
luft - und Fveilichtkunst macht die weite Natur selbst zur Werk-
stätte Die Impressionisten sind dann unter die Dächer zuriL
gckchrt; besonders Prssarro und Sisleh . die von ihren in den
höchsten Stockiverken gelegenen Ateliers aus wundervolle Bilder
des Panftr Straßnllebens und der Pariser Stadtschönheil
schufen. In ihrem Durst nach Licht und Luft bauten sich die
wngen Künstler Dachatefiers ganz von Glas , so daß sie wie in
großen Käfigen aus lauter Fenstern saßen und den wertesten
Umblick iind ^ Ausblick genossen. Die Dachateliers werden
wegen ihrer guirstigen Lichtverhältnisse für den Maler , der in
oer modernen Großstadt lebt, stets unentbehrlich bleiben, und so
wird «5 fortdcruern; Künstlers Freud und Leid unter item
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^egt . daß Lsi uns im Reich durch öoS
Pantschern das Handwerk gründlich gelegt ist,

^ '-m Ausland ruhig weiter gepantscht wivd. So
diese gepantschten, ganz miniderwertigen Weine

tww .S - nieki P Einftchrzölle zu yerabgadrückten
Grenzen -in unser Land nüd über-

lbottbillige War «, so daß unsere kleinen
&*+« , n’̂ in Konkurrenz mit dies« ! Weinen
SänreackbattK' wegen ihres gewöhnlich ziemlich hohen

der sich ja in diesem Jahre , rvie vorhin aus-
m^ una an 9bnz .besonders gesteigert hat . Die Ver-
L - t rp;!̂ | xJf*r?nsje leidet auch darunter , -daß dort nicht be-

^ ^ -^ ftrten vom Reiche vorgesehen sind, so daß
wie di- UItß  iehr schwierig gestaltet , ebenso schwierig
sofern ' Prozesse gegen die ausländischen Panischer,
möchte üLkT .^echanpt angestrengt werden Wnnön. Ich
seiner ^ crrn  LcnÄwirtschaftsminister bitten , in
inatm äls Minister und als bedeutender Fach
nächsten seinen ganzen Einfluß bei den im
geltend zu mach ^ao ^ n^ n Haikdelsverträgen dahin
B8B̂ ' ° uf  ansländischr Weine in dem Maße er-
irnset« « ■ ^af? unsere weinbautreibende Bevölkerung,
nickt s!̂ fr' überhaupt noch existenzfähig bleiben, daß

dieser ganz unzulässigen Weise wie jetzt deren

ist ein Genußmittel , und guter
Der ssw« . Interessen leiden.

Herren , ist ein Ger
StärkungsnMtel ; aber er ist nicht ein Nah-

fommt <"$ ? Jn .̂ ön  Sinne wie Fleisch, Brot , Gemüse. Ec
den » „• *n ^ en  nicht weinbauireibenden Gegenden für
dober Manu tveni'g oder gar nicht in Betracht. Er kann

Ansicht nach schon eine gehörige — jedenfalls
taroffT«üfTt 7 * Erhöhung in den Zöllen ertragen , — im Itr¬
üb heimischen Produktion , wohl gemerkt; sonst würde
lom, k. " Sprache bringen . Rücksichten auf das Ans-

b^̂ hor hier und da geschehen ist, dürfen nicht mehr
Lwüf ' m werden. Erst kommen wir , dann kommen die
^ _̂ _n- 3SeEbie« biese GesichtspunLte bei den neuen Handels-

fl̂ ^ chfchtigt, so witzd von 'dem heute hier behan-
Ut ^ chand in Zukunft nicht wieder die Rede sein ; das
tzt meine feste  Überzeugung . (Bravo !)

KA§ BtaÄL und Land-
Wiesbttderrsr Nachrichrsrr,
, Die Woche.

. .. Jnt  ersten Tag der verflossenen Woche fand ein I u b i -
° ° m statt, das sich recht großer Beachtung erfreuen durfte

“J™ somit den Beweis erbrachte, daß es auch in unserer Zeit
möglich ist, weitere Kreise für kirchliche Aiigelegenheiten

»u urtereffieren. Wir denken an die von der evangelischen
"» rchengLmeindeWiesbadens veranstaltete Feier zur Erinne¬
rung an die vor 50 Jahren stattgefundene Einweihung der
Marktkirche,  an der sich alle Schichten der Bevölkerung
uusever Stadt recht zahlreich beteiligten . Als besonders er¬
freulich konnten wir bereits feststellen, daß die anderen
nrchlichen Gemeinschaften der Stadt die Einladung der Marki-
rrrchengemeinde angenommen und Vertreter zu dem Fest ent -,

■7. hatten ; damit bekundete man , daß die Toleranz noch
nicht ganz ausgestorben ist, die es vor einem halben Jahr-
hunderi in Nassau ermöglichte, daß Protestanten in katholischen
und Katholiken in protestantischen Kirchen ihre Gottesdienste
Vielten, daß ein Rabbiner der erste oder einer der ersten war,
ber eine -Gabe zu dem Baufonds einer christlichen Kirche bei-
.ta £' die deutsch-katholische (freireligiöse) Gemeinde
m den öffentlichen Blättern den Protestanten zur Einweihung
' skos „herrlichen Gotteshauses " Glück wünschte. Die Markt-

uchen gemeinde und mit ihr die evangelische Gesamtkirchen-
gcmetnde Wiesbadens dürfen mit dem äußeren Erfolg des
-ouvriaums zufrieden sein. Da wir von verschiedenen Seiten
?n, ,/. tne ^ ^leiterscheinung des Kirchenfestes aufmerksam ge-
nach. werden, die wir selbst nicht billigen konnten, glauben wir
ruer publiziftischxn Pflicht zu genügen, wenn wir sie hier kurz

«sw Spache bringen . Es handelt sich um die Absperrung
.Kc3 J^ e' J§  der Kirche für geladene Gäste. Wir hatten auch
me Ernladung für einen abgesperrten Platz in der Tasche;
. E V n̂uhten sie nicht, da es unserem Gefühl widerstrebte, in
nem Gotteshaus den Ehrengast zu spielen. Man kann natür-
] verstehen , wieso der Vorstand der Marktkirchengemeinde

o r wer sonst für die Leitung des Festes verantwortlich war.
zu gekommen ist, einer kleinen — das heißt verhältnismäßig

Zerrten .. nslese des für die Teilnahme an dem Fest in
tf ragc kommenden Publikums Sonder -Einladungen zugehen zu
3 ' ? ** c§  wäre in diesen, Fall doch wohl zweckmäßiger
»twesen, wenn eZ bei der allgemeinen , an alle  gerichteten
u 'Sl ' l ? ? 1’ wäre . Die Schnur , die einen nicht uner-
„ . r, ” ^ r , Kirche gewissermaßen zum ersten Rang

guten Eindruck; das macht viel-
mch ft gende, auszugsweise wiedergegebene Beschwerde, eines

oune., auv dem Volk -dem Kirchenvorstand am besten klar:
Besse'rk-)»fti^ c?^ E «N sei erwähnt die Bevorzugung der

n b ->.^5 Zurücksetzungdes geringeren
2s in der Kirche. Fast das
(«Sme Ausnahme der Seitenlogen, war für ge-Angehörige, im tve,testen Sinne
reiervrert. e,ne Tatmche, d,e allgemeinen Unwillen hervor-
fv/fWffiui mbt dem.Besserbemittelten ein Anrecht auf

m der Kirche? Vom christlichen
RE ^ür^iŵ ^^ vachtet. besteht in der Kirche gleiches

Autzende von greifen Mäitnerurnm-M»rCSl <;' 1“̂ °” ^0 Minuten vor 10 Uhr in der Kirche
asgen' -be§ fIr’-n?cn  Festaktes stehen-, andere da-

hielten noch um 10 Uhr unter Bück-
a^ i" Piah« angewiesen. Will man sich nach
ansirittimd schlechten,Kirchenbesuch. Kirchen-Wmn ? nd wer trägt die Schild daran?
S  S bei derartigen Festlichkeiten immer nach
di« Feŝ fr^ l^ ueÄ^ ?̂ - ^ weniaec BemitteltenAunetii nn  verekelt wird, dann verliert man beik
T tVrl,w kirchlichen Eiurichtnng."

Irrtum wenn er S8ê h,erbe  befindet sich zwar in einein
sichtlich ^  die Ehrengäste lediglich und ab-
sich ah r Bemittelten herausgeholt worden

Ausführungen zeigen, wie in den Kreisen
&TÄS ?*ft *» h * » »mL
m»6, Ü Ä ' SSUtÄÄÄ ! Sl * " * W,c "tvist-r Bevölkerunasar »^ ^ tr Ö«nb welcher Bevorzugung ge-
^ d-si ^ ter« Er « Zwecken. Wir find überzeugt.

f Jtlt^ u Veranstaltung jeder Teilnehmer
Spfiän S r „Ss »ie bec  oeringste , gleichermaßen
willkourmen war , aber wahr ist es, daß nicht wcnigci der Be-

WrrsölKdsKer TLgölsZL.
fucher der Kirche, die keine Einladungskarten hatten , sich mit
einem Stehplatz begnügen mutzten, während hinter der Schnur
noch Sitzplätze frei waren . Bei alleii kirchlichen Veranstaltun¬
gen muß es heißen : Kommt herein ! Wer das lebhafteste In¬
teresse hat . der kommt zuerst, und dann gehört ihm ein guter
Platz ; und wer ohne Sonder -Einladung nicht kommen würbe—
wir meinen , auf dessen Anwesenheit kann die Kirche sehr gut
verzichten! -n-

Das normale Wetter int Dezember.
. „Wacht auf ! Es triefen die Dächer, den Frost zerschlug in

der Nacht ein West mit klirrendem Fächer." So könnte man
mit Pfarrius  das milde, windige Wetter besingen, das der
mitteleuropäische Dezember zu bringen ^pflegt. , Regen uns
Tauwetter im ersten Wintermonat sind die Regel, Eis und vor
allem Schnee sind in unserem Flachland leider recht seltene
Ausnahmen . Weihnachten mit glitzernder Schneedecke, ein
schöner Wunsch, der nur alle 6 bis v Jahre in Erfüllung geht.
Die Witterung Mittel - und Westdeutschlands  steht
zu sehr unter dem Einfluß der Zyklonen  des westlichen
Meeres,  die meist nordostwärts wandern (in der Richtung
des Golfstroms ) und auf ihrer Vorder-(Ost-)Seite milde Süd-
westwin'de bringen . Zwischen den rasch wandernden Luft-
Wirbeln pflegt vorübergehend hohen  Druck über unser Gebiet
zu ziehen. Dann klärt sich der Himmel auf und durch dieWärme-
ausstrahlung des Bodens werden die unteren Schichten des
Luftmeers bis unter den Gefrierpunkt abgekühlt; in der Höhe
aber lagern wärmere Luftmassen. Dieser Strahlungsfrost ist
oft nur von kurzer Dauer und überlebt häufig nicht den Tag,
der der Nacht folgt, in der er entstand . Sobald eine neue
Zyklone von 'den britischen Inseln heranzieht , frischt der Süd¬
west ihre ' Vorderseite auf , saugt rasch die kalten Luftmassen ab
und holt weit aus dem Süden Frankreichs warme Luftmassen
heran . Meist macht die warme Luft sich in der Höhe früher
als am Boden -bemerkbar. So kann es Vorkommen, daß Regen
fällt , obwohl sich die unteren Luftschichten noch nicht über den
Eispunkt erwärmt haben. Bald aber kehren sich die Verhält¬
nisse um ; die warmen Südwestwinde besitzen die Neigung , aus-
zusteigen; dabei kühlen sic sich nach den Gesehen der Physik
ab und die Höhen werden kalt, die Niederungen mild. Rcgen-
mrd Tanwetter unten bedeutet für die Höhen, vor allem ober¬
halb 1500 Meter , Schnee und verschärften Frost , Kälte unten
aber Erwärmung und sonnige Witterung oben. Ganz gewal¬
tige Gegensätze können auf wenige hundert Meier Erhebung
entstehen. Das gilt auch schon für unsere Mittelgebirge , die bei
Rcgenwetter im Tiefland im Dezember meist eine tiefe
Schneedecke tragen.

Die mittlere Dezembertemperatur  beträgt
im mittleren Rhein - und Maingebiet rund 1° Wärme ; die
mittlere Nachmittags  temperatur etwa 8°, die normale
N a cht temperatur ■—1°. Der Gegensatz zwischen Tag . und
Nachtwärme ist bei dem tiefen Stand der Sonne im Dezember
sehr gering, er beträgt nur 4° und wird um so geringer , je
weiter nördlich ein Land liegt ; in den Polargebieten ist er
gleich Null. Wie mild  unter dem Einfluß lebhafter Südwest¬
winde Dezembertage werden können, zeigen die Tage vom 5.
bis 8. Dezember 1868, an denen die dkachmittagswärme auf
16° anstieg, die Nachtttemperatur aber nur bis 11° sank. Aber
auch scharfe Kälte hat schon der Dezember gebracht, wenn auch
viel seltener als Tauwetter . Wenn über dem im November
rasch und stark sich abkühlenden russischen Festland hoher Luft¬
druck entstand , dann strömen eisige Luftmassen in lebhaftem
Rordoststrom über Deutschland und tragen die Kälte von Osten
bis nach dem Westen des Reichs, manchmal bis weit nach
Frankreich und sogar über den Kanal nach England . Ist eine
Schneedecke in Deutschland vorher zur Bildung gekommen,
dann verstärkt sich der Frost noch an Ort und Stelle durch die
starke Wärmeausstrahlung der Schneefläche. Dann kann auch
bei uns die Temperatur bis 20° Kälte sinken. Es ist dies eine
wahrhaft russische  Kälte , ihrer Stärke wie ihrer Ent¬
stehung nach. So sank am 10. Dezember 1879 das Thermo¬
meter selbst im warmen Rheingebiet auf — 19°. Auch am
8. Dezember 1871. 25. Dezember 1870, 29. Dezember 1887
wurden ähnliche Kältegrade beobachtet. Im Durchschnitt treten
im Dezember nur 7 Eis tage (höchste Tages  wärme un¬
ter 0°) und 16 Frost tage (Nacht  temperatur unter 0°)
ein . Eine besondere Ausnahme machte der Dezember 1879
mit 29 Frosttagen ; dagegen hatte derselbe Monat 1868 nur
einen einzigen Frosttag . Am häufigsten kommt im Dezember
eine Tagestemperatur von 1 bis 2° Wärme vor ; die Tage mit
Tauwetter  sind allgemein häufiger  als die Tage mit
Frost. Die tiefsten Temperaturen werden am häufigsten am
30. ü. M. beobachtet. „ „

Charakteristisch  für den Wärmegang im Dezeniber
ist die Neigung zu stärkerer Erwärmung  in der
ersten  Monatshälfte , die in ganz Westeuropa  zu beobach¬
ten ist. Die mittlere Temperatur pflegt nicht, wie es der stetig
sinkenden Sonne entspräche,̂ vom 1. Dezember an gleich¬
mäßig abzunehmen,  sondern in großen Sprüngen mit
W ä r m e rückfällen zu sinken. Während die langjährige
Mitteltemperatur des 3. Dezember 1.6» beträgt , finden wir
am 6. 2.1°, am 14. 1-8°, am 15. 2.0°, am 16. 1.8°. Erst vom
17. an sinkt die Temperatur unter die des 3. und nimmt nun
rasch und gleichmäßig ab. Die Ursachen dieser anormalen
Erwärmung sind noch unbekannt.

Ter Dezember ist der uebclreichste und trübste
Monat des ganzen Jahres . Nur 2 bis 8 heitere Tage dürfen
im Flachland ?Nittel - und Suddeutschlands erwartet werden.
Auch bezüglich der Anzahl der Niederschlagstage steht der
Monat an erster Stelle , doch sind die Niederschlagsmengen
selbst wegen der geringen Kraft der Sonne nicht besonders er¬
giebig. Schncetage dirrfeu^im warmen Rheintal etwa 6- bis
6mal im Monat durchschnittlich erwartet werden. Der kalte
Dezember 1878 brachte 16 Schncetage. An rund 8 Tagen liegt
normalerweise morgens eine Schneedecke, 1879 aber an 30
Tagen . In den Mittelgebirgen oberhalb 1000 Meter steigt die
Anzahl 'der Tage mit Schneedecke auf 31 und nur ausnahms-
weise in besonders müden Wintern sind diese Gebirge schnee¬
frei . Die Schneedecke kann bereits 1 Meter Höhe erreichen.

Der vergangene November  war in den meisten
Gegenden in seiner Temperatur etwas zu kühl. Die ersten
10 Monatstags hatten eine zu geringe Luftwärme , die aber
im ganzen MonaiSmittcl durch die wärmeren übrigen 20 Tage
nahe kompensiert wurde. Für Frankfurt  a . M. berechnet
sich das Monatsmittel auf rund 4» gegen 4.6° normal . Ber-
l i n hatte 3.1° gegen. 4.0° normal . Das Monatsmittel der
Temperatur um 8 Uhr morgens betrug in Metz 2.7°, Karls-

Morgen-Ausgahe, 1. Vlatt. Seite 3»
ruhe 8.8», München — 0.3° (zu kalt). Die entsprechende»
Niederschlagsmengen erreichten 41, besw. 56 mit 47 Millimeter.
Charakteristisch für den diesjährigen November war das
häufige Fortschreiten der tocstlichen Zyklonen in rein östlicher
Richtung. 2 >aLurch kamen über West- und Mitteldeutschland
öfter kühle West- und Rordwestwinde zur Entwicklung, die in
ganz Ostdeutschland und auch im nördlichen Mitteldeutschland
wiederholt Schnee brachten. Die Mittelgebirge oberhalb 700
Meter trugen etwa vom 10. ab eine tiefe, geschlossene Schnee¬
decke, die zur Ausübung des Wintersports reichliche Gekegen,
heit bot und durch die Schneefälle zu Anfang des Dezember
noch erheblich verstärkt wurde . DaS frühe Eintreten der Schnee¬
decke im Gebirge kann als günstiges Vorzeichen für einen dem
Wintersport sehr geeigneten Winter aufgefaßt werden. Auch
die allgemeine europäische Luftdruckverteilung deutet daraus
hin. _ Dr . P.

— logjührigrs Jubiläum der 8Ser. Kommenden Donners¬
tag , den 12. d. M.. abends Sy2 Uhr, veranstaltet , wie bereits er¬
wähnt , die „Vereinigung ehemaliger 60er Wiesbadens " im
Festsaal der „Wartburg " einen Siegimentsabend, diesmal mit
Damen . Es bezwecken diese Veranstaltungen , denen aus
Kreisen der Kameraden das regste Interesse entgegengebracht
wird , einen engeren Zusammenschluß zu erzielen unter den
Kameraden Wiesbadens und die Namen und Adressen all de« w
festzustellen, die in Wiesbaden wohnen und bei unserem ek:i-
heimischen 80. Regiment gedient haben, diesem alten Kurhessi¬
schen Leib-Garderegiment , einem der ältesten und ruhmreich¬
sten Truppentelle der deutschen Armee, das schon im spanischen
Erbfolgekrieg, im 7jährigen Krieg, in Amerika, in den Kriegen
gegen die erste französischeRepublik und 1870/71 gekämpft und
sich unvergängliche Lorbeeren errungen hat . Wer an der
Jubelfeier im Juli 1913 teilnehmen will, muß dem Regiment
zeitig namhaft gemacht werden. Bekanntlich übernimmt daS
Regiment nicht allein die allgemeinen Unkosten des Festes, son¬
dern sorgt während der Festtage auch für freie Unterkunft und
freie Verpflegung jedes einzelnen seiner alten Angehörigen.
Kameraden , die an der Jubelfeier nächstes Jahr teilnehmen
wollen, wollen mit Name, Wohnung , Kompagnie und Jahr¬
gang sich melden durch Postkarte an die Adjutantur des Regi¬
ments Hierselbst direkt oder z. H. des Vorsitzenden der hiesigen
Jubiläumskommission , Inspektor Schroeder, Schiersteiner
Straße 88. Auch das Einzeichnen in die an über 30 Stellen
in der Stadt aufliegnden Listen gilt als Anmeldung . Wie
schon erwähnt , lverden an dem bevorstehenden Regimentsabend
der „Wiesbadener Männergesang -Verein " und die Regiments-
kapelle Mitwirken und Oberleutnant Wilberg von hier über
„Militärflugwesen und seine Bedeutung " einen Vortrag
halten.

— Kinderhorte , über einen Besuch in den Klliderhorteu
am ersten Andveasmarkt-Nachmittag wird uns berichtet: Wäh¬
rend draußen in dem vielfach ungebundenen und doch ver¬
lockenden Getriebe des Andreasmarkts die Wiesbadener
Jugend sich herumtreibt , sollen di« 500 Hortzöglinge — ohne
daß ein gesetzlicher Hortzwang dem Besuch zugrunde liegt —
vollzählig im Hort sein. Das will mir . einem kritischen
Jugendbeobachter, doch schier unglaublich dünke«. Akso ich
werde mich persönlich davon überzeugen . Welch ftierliche
Stille ! Ich öffne zwei Türen : „Richtig, da sitzen je eine Ab¬
teilung von 48 bis 52 kleinen Mädchen und einige Damen
stehen glücklich-lächelnd vor den großen Scharen , die mit
heißen, roten Wangen , die Köpfchen tief gesenkt, emsig an N>as
liebe Christkind" ihre Wunschzettel schreiben. Neugierig schaue
ich hier und da auf die schön und sauber gemalten Buchstaben
und lese u. a. : „Liebes Christkindchen, sei mir ja nicht böse,
ich will nicht unbescheiden sein, doch wünsche ich mir so sehr
ein Püppchen in das schöne Bettchen, das ich letztes Jahr bekam.
Ich bitte auch um ein Hemdchen! Dein Mariechen Kr." —
Oder : „Liebes Chrisikindchen, bitte , bringe mir eine Flasche
Lebertran für mein krankes Schwesterchen zu Hause, es wird
dann gesund, ich will auch braver sein. Ich möchte Strümpfe
haben. Deine liebe Eva ." Hier Littet verständigerweise eine
Zwölfjährige um Nähkästchen mit Schere, eine andere mn
Stoff zu einem Kleid, daS sie selbst machen will im Hort.
In einem Knabenhort dasselbe Bild . Der Erzieher ist hier
an dieser Stelle ganz väterlicher Freund und Berater bei der
überaus wichtigen Wahl der Wünsche. Wie ich höre, liebt das
Christkind der Horte nur bescheidene Kinder . Mir werden
einige bereits fertige Wunschzettel überreicht. Hier seien einige
wiedergegeben: „Du weißt es ja , liebes Christkind, eZ ist katt
draußen , schenk mir eine warme Jacke. Dein Jakob ." Da lese
ich mit Rührung aus einem anderen Brief : „Du wirst dich
Wundern, liebes Christkind, wie schön wir für dich zu Weih,
nacht singen werden ; doch bitte ich dich auch, bringe mir ein
Paar neue Schuhe, weil die alten sich nicht mehr flicken lassen!
Ich will auch nie abends vergessen, zu beten. Dem Karl K."
In wie vielen Hortbriefchen an Las Christkind wiederholte sich
die gleiche Bitte um Schuhe ! Wie ich höre, erscheint am zwei¬
ten Andreasmarkttag der Nikolas und sammelt in den sechs
Horten die 500 Wunschzettel ein , wohl mit dem üblichen Ver¬
sprechen, sie dem Christkind weiterzugeben. Wie schwer wird
cs dem Christkind sein, das, von Liebe bewegt, den kleinen
Helden, die mit Nesignation Ersatz für eine zerschlissene Hose
und ein Paar Schuhe bitten , solche vernünftig « Wünsche nicht
alle erfüllen zu können. Welche Wandlung war mit mir , dem
bösen Kritiker , vorgegangen . Wunderseltsam weich war mir
bei der Lektüre zumute geworden. Wie viele Sendboten müßte
daS Christkind wohl haben , um den 500 Hortkindern Stiefel
oder sonstige notwendige Kleidungsstücke auf den Weihnachts¬
tisch zu legen? Und dabei vertraute mir ein Knabe an, daß
er noch nie ein Spielzeug und fein Schwesterchen noch nie eine
Puppe besessen habe.

— Ausstellung guter Bücher. Auf die von der „Wiesbade¬
ner Vereinigung zur Bekämpfung von Schund und Schmutz"
heute veranstaltete Ausstellung guter Bücher und Bilder sei
nochmals hingewiesen. Die Ausstellung findet heute in der
Turnhalle der Schule am Blücherplah statt und ist bei freiem
Eintritt von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags un¬
unterbrochen geöffnet.

— Alldeutscher Verband. Am nächsten Samstag , den
14. Dezember , wird hier der soeben aus dem Balkan zuruckge-
kehrte Weltreisende Privatdozent Dr.  Erth (München) aut
Einladung des Alldeutschen Verbands einen Bericht über die
kriegerischen Ereignisse auf dem Balkon erstatten und „aran
weltpolitische Betrachtungen knüpfen über die Stellung des
deutschen Volkes (im Reich und in Österreich) zu dieser: Ereig¬
nissen und ihren drohenden Folgen.



Sette f. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. MssdaDerrer Tagdlarr.
— Die Kleinkinderfchule des Frauenvereins der Luther¬

kirchengemeinde. Am 2. Dezember wurde die Kleinkinder-
schule des Fruuenvereins der Lutherkirchengemeinde in dem
Lernen Gemeindesaal mit 63 Kindern eröffnet . Der eigent¬
lichen Eröffnung ging eine erhebende Feier in Gegenwart des
erweiterten Vorstands des Frauenvereins der Lutherkirchen-
gemernde und einiger geladener Gaste voraus . Während Direk-
tor Pfarrer Christian die dem,Frauenverein vom Paulinen-
stift überlassene und schon auf .eine . reiche Erfahrung zurück¬
blickende Kleinkinderschwester mit herzlichen Worten in ihr
neues Amt einführte , sprach die 1. Vorsitzende Frau v. Kruska
Worte des Dankes und herzlicher Wünsche im Ramen des Vor¬
standes des Frauenvereins und schließlich Pfarrer Lieber solche
namens des Kirchenvorstands der Lutherkirche. Daß diese
Neueinrichtung , welche den Kindern zugute .kommen soll, denen
es, da ihre Mütter auf Arbeit gehen, an der nötigen Aufsicht
fehlt, einem schon lange hervortretenden Bedürfnis entgegen-
kommt, beweist die große Zahl der Anmeldungen. 70 Kinder
wurden bereits angemeldet , leider mußten verschiedenewegen
Platzmangels vorerst zurückgewiefen werden. Rach alledem
steht zu hoffen, daß der . Frauenverein der Lutherkirchenge¬
meinde durch die Gründung der Kleinkinderschule ein Werk ins
Leben gerufen hat , von dem Segen ausgehen wird.

— Die Bekämpfung der Schnaken. Da die Schnaken be¬
kanntlich im November ihr Winterquartier aufsuchen und in
Kellern, Gewächshäusern , Schuppen, Ställen , Remisen und
dergleichen an Decken und Wänden eine Art Winterschlaf hal¬
ten, so empfiehlt es sich, jetzt mit den VernichtungI-
arbeiten  zu beginnen . Die Vernichtung der überwintern¬
den Schnaken kann in verschiedener Weise erfolgen, durch Aus¬
räuchern der Räumlichkeiten mit einem geeigneten Räucher¬
pulver oder durch Absengen der Wände und Decken mit einer
geeigneten Spiritusfackel , oder durch Abspritzen mit geeigneten,
«ruf die Schnaken sofort tödlich wirkenden Flüssigkeiten, durch
Zerdrücken mit feuchten Tüchern und dergleichen. Gut be¬
währt hat sich auch im vorigen Winter das Absengen solcher
Stellen , an denen Schnaken währgenommen werden, mit
Spiritusfackeln , welche Vernichtungsart von den Grundstücks¬
besitzern leicht selbst vorgenommen werden kann. An letztere
richtet der Magistrat das Ersuchen, mit dem Absengen der mit
Schnaken besetzten Stellen ihrer Liegenschaften jetzt zu be¬
ginnen . Das Aosengen muß jedoch, wenn es von gutem Er¬
folg sein soll, im Laufe des Winters wiederholt geschehen, und
zwar zum letztenmal spätestens anfangs März . Auf Antrag
können den Interessenten die hierzu erforderlichen Fackeln
gegen Erstattung der Beschaffungskosten von dem städtischen
Desinfektionsamt geliefert werden. Der Magistrat ist auch
bereit , die Vernichtungsarbeiten durch sachverständige Des¬
infektoren gegen Erstattung des Betrags von 1 M. für jedes
Kellergeschoß oder andere zusammenhängende Raumgruppcn
vornehmen zu lassen. Betreffende mündliche oder schriftliche
Anträge werden im Rathaus , 2. Obergeschoß. Zimmer 59a,
«ntgegeugenommen. Mit der behördlich vorgeschriebenen Be¬
gehung der einzelnen Grundstücke wird in den nächsten Tagen
begonnen werden. Die mit Ausweiskarten versehenen Per¬
sonen werden die Bernichtungsarbeiten auf Verlangen gegen
Zahlung des festgesetzten Betrags sofort vornehmen. Der letz¬
tere ist in ein von den Beauftragten vorzulegendes , mit dem
Magistratsstempel versehenes Ouittungsbuch einzutragen.

— Handelskammer Wiesbaden . Am 11. Dezember, vor¬
mittags 10% Uhr, findet eine Plenarsitzung  der Han¬
delskammer Wiesbaden statt.

— Zwangsversteigerung . Vorgestern fand vor dem
Königlichen Amtsgericht dahier die zwangsweise Ver¬
steigerung von Äckern in hiesiger Gemarkung , Nutzungs¬
wert 2120 Mark , mit folgendem Ergebnis statt : Letzt-
und Höchstbietender, mit 2070 M. ohne die eigene Forderung
blieben die Eheleute Privatier Friedrich K l i tz, Karlstraße 7.
Eine zweite Versteigerung betraf das Anwesen Feldstraße 10
Hierselbst. Mit 54 800 M. blieben L-tztbietnde die Eheleute
Fuhrunternehmer Wilhelm Schneider,  Feldstraße 20.

— Schadenfeuer . Gestern nachmittag gegen 4 Uhr wurde
die städtische Feuerwache nach dem Keller unter dem Viktualien¬
marktplatz am Rathaus gerufen , woselbst Lattengerüste und
Körbe in Brand geraten waren . Das Feuer war bald ,gelöscht.
Ter Schaden ist geringfügig.

— Personal - Nachrichten. Der Regiernngsrat Dr
Mackensen  Hierselbst ist zum Mitglied des der Regierung
in Wiesbaden ungegliederten Obewersicherungsamts ernannt
worden. — Verliehen wurde dem Dirigenten der Abteilung 8
der hiesigen Königlichen Regierung, Ober-Regierungsrat
Pfeffer v. Salomon,  der Rote Adlerorden 3 Klaff-
dem Rechnnngsrat Fredrich  bei derselben Abteilung dem
Bade- und Brunnendirektor Rietz in Ems der Rote Adler-
orden 4, Klasse.

®let«e Rotizon. Die Eisbahn auf der Adolfs-hohe  ist wieder geöffnet.
Spielpkan der Wiesbadener Theater

Vom 8. bis
14. Dez.

Königl.
Schauspiele.

Residenz.
Theater.

Volks»
Theater.

Operetteu-
Theater.

Sonntag
m  Uhr:

Rheinzaubcr.
7‘/j  Uhr : Eva.

Ab. C.

] M/s Uhr:Wie man einen
Mann gewinnt.

7' /- Uhr:
Die Schmetter¬

lingsschlacht.

Unbestimmt.

31/2 Uhr:
Polni 'che

Wirtschaft.
71/2 Uhr:

Autoliebchen.

Montag 7 Uhr:
Glaube u.Heimat. Meyers. Unbestimmt. GrigrI.

Dienst «,
Ab . r >.

Lohcngrin.
Ab . B.

Gabriel
Schillings Flucht. Unbestimmt. Unbestimmt.

Mittwoch

2Vs Uhr:
Rheinzauber.

7 Uhr . :
Cavalleria
rusticana.

Der Bajazzo.
Ab . A.

4 Uhr : Schnee¬
wittchen.

7 Uhr : Moderner
Einakter -Äbend.

Unbestimmt. Unbestimmt.

Donnerstag Die Zauberflöte.
Ab. C.

Die Schmetter¬
lingsschlacht. Unbestimmt. Unbestimmt.

Freitag
Der Kaufmaun

von Benedia.
Ab . n. Das kleine Cast. Unbestimmt. Unbestimmt.

Samstag
6' /s Uhr:

©infei u Gretel.
Die Puppeufee.

Ab . v.

4 Uhr : Schnee¬
wittchen.
7 Uhr:

Der
Herr Senator.

Unbestimmt. Unbestimmt.

Spl -lplan der Frankfurter Stadtlh -ater. Opernhaus:
Sonntag , den 8. Dezember nachmittags V24 Uhr : „Der
Zigeunerbaron . Abends ? Uhr- Jüdin ". Montag , den
g. : „Rigoletto . DierMag , den 10.: „Die Dame in Rot"
Mittwoch, den 11,: ..Carmen". Donnerstag 12 • £,r
Rosenkavalier". Freitag , den IS. : Geschloffen. Samstaa
den 14.: „Der Widerspenstigen Zähmung". — Schausvi el>
Haus:  Sonntag , den K. Dezember, nachmittags 'A4 VLkr-
, « avbr und Heimat". Abends7 Uhr: „jMijibe", Montag'

den 9.: „Der Störenfried ". Hierauf : „Die Dienstboten".
Drenstag , den 10.,: JöeRnbe". Mittwoch, den 11.: „Der Stören-
dd ".. Hierauf : „Die Dienstboten". .Donnerstag , den 12 .:
„Renaissance". Freitag , den 13.: „Die Räuber ". Samstag,
den 14.: „Der Kaufmann von Venedig".

* Spirlplan des Mainzer Stadttheatcrs . Sonntag , den
8. Dezember, nachmittags 8 Uhr: „Boccaccio". Abends 7 Uhr:
»Margarete " (Faust) . Montag , den 9.: „Ariadne auf Naxos".
Dienstag , den 10.: „Madame Bonivard". Mittwoch, den 11. :
Sinfonie -Konzert. .Donnerstag , den 12.: „Die Walküre",
tyrettog. den 13.: „Das Glöckchen des Eremiten". Samstag,
den 14.: „Königin Christine".

Theater , Kunst, vortrSge.
. * Königliche Schauspiele. Aus dem Bureau dos Hoftheaters

wird uns geschrieben: Die Intendantur macht zur Vermeidung
von Missverständnissen, borctuf aufmerksam, daß sie den in
letz.er Zerr bei verschiedenen hiesigen Firmtrr veranstalteten
Samnüungen von Anzeigen zugunsten der „Wiesbadener
Thsater -Revne" vollständig fernsteht.

* Residcnz-Thcatcr . Auf vielseiiigen Wunsch wirb morgen
Montag der grosse Schlager „Meyers" wieder in den Spiel¬
plan ausgenommen. Am Dienstag ist eine Wiederholung des
cr,ten Äcrmmerspielabends mit „Gabriel Schillings Flucht" :
es wird ausdrücklich bemerkt, daß dieses die letzte Aufführung
des neuen Haupimannschen Werkes ist. Mittwoch und Sams-
tagnachmiitag 4 Uhr finden wieder die Kinder- und Schüler.
Vorstellungen„Schneewitchen bei den sieben Zwergen" zu kleinen
Preisen statt und am Donnerstag wird der dritte Abend des
Sndermann -Zhklus „Die Schmeiterlingsschlachi" wiederholt.
„ <.T„ ?ei der Andrcasmarktfeier des „Wiesbadener Damen-
»ubs bot dew gulbesuchte Theatersaal des Saalbaues in der
Sastvalbacher Swatze em schönes gesellschaftlichesBild, dessen
Rahmen natürlich ,vorwiegend Dameri, darunter schöne. Frauen
und Mädchen, füllten . Das reiche Programm hatte, dem
traditionellen Wiesbadener Andrcasma -.kt entsprechend ein vor¬
wiegend, lokales und,  durchweg heiteres Gepräge. Der von
Herrn ©raum Heß gedichtete launige und von Fräulein Duden-
hoffer wrrkungs-doÜ. gesprochene Prolog brachte von vornherein
Stimmung in dre Fe,tversammlung. die sich im Verlauf des
Abends durch die .liebenswürdige, humorvolle Tätigkeit des
den Fest-Conferencier rnachenden Hofschausvielers Hermann
immer mehr und mehr steigerte. Fräulein Haas von der Hof-
oper erntete reichen wohlverdienten Beifall für die mit ihrer
klangvollen Stimme gesoende.en Lieder. Die bekannte und
beliebte Korizertsangerm Frau Gussi, Aloff hatte sich ganz be¬
sonders ve.dient gemacht, indem sie ausser zwei reizvollen
Liodergaben e.ln von chr verfaßtes und vertontes humoristisches
Gedicht, das Wiesbadener Verhältnisse illustrierte, zum besten
gab. Allerliebst,waren die von jungen Damen der Gesellschaft
ausgesnhrrem Tanze, der Biedermeiertanz und Puppentanz,
(Fräulein ,Plaum - O.-bard und Scherer) . Der erstere,
getanzt von Frau Elsbech Rupprecht und Fräulein Krone,
Musste, sogar noch einmal wiederholt werden. Von geradezu
überwältigender Komik waren die Parodien des Hossckau-
Melers Hermann , die Beifalls - und Lachstürme entfesselten.
Den Schluß der Darbietungen inachte Herr Rehkopf von der
Hofoper mit einigen mit grossem Beifall aufgenommenen fcin-
xvinjierten Uberbrettlliedern. In der zwischen die Auf-
fnhrnngen gÄegten Panse öffneten die den Andreasmark:
illirftrieren'den, von liebenswürdigen jilngen Damen bediemen
BeRaufsbuden ihre Pforten . Es wurde fleißig gekauft und
es schien, als ob die Börsen der Käufer ein gut Teilchen leichter
geworden waren , als sie sich an ihre Plätze begaben, um den
zweiten Teil des Programms zu hören. Dank der allgemein
herrichenidenvorzüglichen Stimmung und Laune und dar?
semer guten Zubereitung verlief das gemeinschaftliche Mahl
sehr angeregt . Dann aber wurde das Tanzbein in Bewegung
gesetzt und bis zu recht später, oder besser gesagt: bis zu früherStunde geschwungen.

. I " „her „Loge Plato " findet morgen Morttag
cwends 8 Uhr, das Konzert der beiden jungen Künstler Pau
Schramm  aus Berlin und Sawa Tschernh  von hie:
statt. Das Programm verzeichnet Werke Von Tariini , Chopin
Schumann. Liszt, Max Reger u. a.

* Missionsvortrügc. Den vierten und letzten Missionsbor-
irag über „Den Stand der evangelischen Gemeinden in China'

am Donnerstagabend Pfarrer Kortheuer  im Evange.
lischen Veremshaus , Der Vortragende warnte davor da'
Leben der Mrssionsgemeinden unter dem Gesichtspunkte der
Urgemeinde oder der alten europäischen Gemeinden zu be
trachten. Vielmehr mutz der Nationalcharakter berücksichtig!
werden. Die Chinesen sind prakttsch, formell, sittlich und
soznrt. Das zeigt sich auch im evangelischen Gemeindeleben
Zweifellos ist dieses zu einer großartigen Entwickelung be¬
rufen . ES fehlt M zurzeit nicyt an Mängeln in den Ge¬
meinden. Sehr empfunden wird das Fehlen christliche:
Familien , doch dre Vorzüge uberwiegen. Die Gesamtlage wird
durch zwei Tatsachen charakrerisiert. Die eine ist die Be,
Wahrung im Boxeraufstand 1900, in dem Tausends evangelische!
Christen ihren Glauben mit dem Tode besiegelten. Die andere
ist die stroße Erweckungsbewegung, die 1903 bis 1906 in vielen
evangelischen Gemeinden neues Leben hervorrief Bedeutend
B . die Tätigkeit der Gemeinden zumal in Werken der inneren
Mission. . Auch die Einigkeitsbestrebungen und der Selbst¬
ständigkeitszug fanden gebührende Erwähnung . Ein reicher
statistischer Nachweis zeigte den gegenwärtigen Bestand ' der
etxmgelischen Missionsarbeit in . China. Rund 800 000 evange¬lische Ehnsten sind gesammelt.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden. Da Musikdirektor
Karl Schnricht verhindert ist. den am Montag in Anssickst ge¬
nommenen Vortrag zu halten , musste der erste Tondich'er-
Abend vorerst verschoben werden. Es ist dem Vorstand aber
gelungen, an Stelle des Herrn Schurickst für diesen Abend der
m der Wartbum " «b«MS 8 Uhr stattfindet , den einheimischen
-L-chrrststeller Wilhelm Clobes zu einem Presber Abend zu ge¬
winnen. Clobes. der bekanntlich,eine Biographie des rheinischen
Dichters ,im vorigen Jahr verfasst hat , wird um so mebr auf
guten Besuch seines Presber -Abends rechnen dürfen, als d-r
Dichter selbst in diesem Jahre leider verhindert ist. wie"sonst
seine Dichtungen in Wiesbaden selbst znm Vortrag zu bringen.

, « Bortrag , über „Deutsche Sorgen " wird kommenden
Mittwoch, 814! Uhr, in der „Wartburg " der Reichsrats- und
Landtagsabgeordnete Franz Schreitrr . Mitglied des K " K
Landesschulrates, sprechen. Der Redner hat es übernommen'
m dem angekündigten Vortrag klarzulegen, welch schweren Ge-'
fahren das Deutschtum infolge der Balkankrisis entgegengebt-
er wird aber auch zeigen, wie di« letzten Wochen bolle Klarheit
geschaffen haben über das Verhältnis der Parteien zum Staat
Der Vortrag wird den ganzen Ernst der für das Deutschtum
infolge der Balkankrisis entstandenen Lage erkennen lassen.

ßus dem Landkreis Meshaöen.
— Neue Sümmelstellcn der Naffanischen Sparkasse. I,,

Igstadt und Naurod  sind von der Naffanischen Landes¬
bank Sammelstellen der Naffanischen Sparkasse eingerichtet
worden. Die .Sammelstellen nehmen Anzahlungen .auf Svar-
kaffenbucher entgegen und leisten auch Rückzahlungen. Inhaber
der Stelle in Igstadt ist Postagent Müller, , in Naurod Me-meinderechner Damm.

Nassauische Nachmchtsn.
Landwirt Wilhelm Faust zu
erhielt das Allgemeine Ehren-

^ — Personal -Nachrichten.
Dorsdorf im Unterlahnkreisizerchen.

CO Langenschwalbach, 7. Dezember. Dem Landrat von
Trotha  wurde der Rote Adlerorden 4. Klasse berli:h-n,

Kus dev Umgebung.
O Bad Orb, 5. Dezember. Der Sprudel  der Philipp-
LudwigHluelle ist a u s g e b l i e b e m Die «icsigen Bewohner
sind deshalbm der größten Bestürzung.
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Sport.
* Ligaspiel Sporiverein Wiesbaden gegen Sportklub

Bürgel . Das heute nachmittag 2*4 Uhr auf dem Sportplatzs
an der Frankfurter Straße ,zum Austrag gelaiigende Wett«
spiele bringt die Entscheidung darüber , wer von den beiden
Vereinen im nächsten Jahre in der Kreisliga bleiben wird-
Da Bürgel seit seiner Teilnahme an den Kreisspielen schon
immer speziell für die Wiesbadener Mannschaft einen schwer
zu überwindenden Gegner abgab, dürfte dieses Spiel wohl
eines der interessantesten werden, die in diesem Jahre auf
dem Sportplatz stattftnden . Bürgel konnte im Vorspiel in
Bürgel mit 3 :1 gewinnen.

. * Fußball . Am Sonntag spielt der Sportverein Wies¬
baden gegen Sportklub Bürgel auf dem hiesigen Sportplatz.
Jin Vorspiel siegte Bürgel überraschenderweise mit 8 :1, doch
ist kaum anzuneymen, daß sie dieses Resultat wiederholen
werden, nachdem Wiesbaden gegenwärtig zweifellos sehr spiel¬
stark ist. — Das V-erbandsspiel Germania -Langen — Turnver¬
ein-Wiesbaden. E. B., zeitigte am vergangenen Sonntag trotz
überlegenem Spiel der Turner mit 2 :2 ein unentschiebeneZ
Resultat . ' Heute Sonntag fahren die ersten beiden Mann¬
schaften n«Ä Frankfurt , um ihre Retourspiele gegen die dortige
Olympia auszutragen . Die 2. Mannschaft fährt um 10.23 Uhr,
die 1. um 12,09 Uhr.

* Zur Eröffnung des Berliner Stadions wird eine Pro¬
paganda-Schrift für den deutschen Sport und Deutschlands
Jugend vorbereitet, die den Namen „Das Deutsche Stadwn"
trägt , Karl Diem, der Generalsekretär für die .6. Olympiade
1916, und Geheimer Baurat Dr .-Jng . Otto March, der Erbauer
des Stadions , haben die textliche Schilderung des Werkes über¬
nommen, das die deutsch-nationale Kampfstätte den deut¬
schen Sportlenten und Turnern heimisch machen soll noch bevor
sich die Tore öffnen.

* Erfolgreiche französische Nennstallbesitzer. An der Spitzt
der in Flachrennen erfolgreichen französischen Rennstallbesitzer
steht Baron E. de Rothschild tzlit 611742 Franken vor Baron
Gourgaud 596 515, ?L Fould 510480 , H. B. Duryea 429 515.
Vanderbilt 409 385, Edm. Blanc 371 905, A. Belmont 824 765,
I . San Miguel 310 925, M. Caillault 301 067, Veil-Picard
291 325, A. Aumont 285 435, G. Lepetit 234 395, Prince Murat
218 830, I . Meller 215 901, I . . Stern 207 054, L. Olrh-
Roederer 201 530, L. de Ilomanet 200 722 Franken.

VeemilÄtes.
Zur Affäre des Leutnants Jttman «. Mainz.  7 . Dez.

Der vor kurzen: verhaftete Leutnant a. D , Jtimann , der den
französischenFluglehrer , zu dessen Frau er Beziehungen unter¬
hielt, im Duell erschoss, wurde gegen Stellung einer Kaution
aus der Haft entlassen.

Schwere Folgen einer uiwezrün.beten Verdächtigung.
Würzburg,  7 . Dezember. Ein 28sähriger Postschaffner war
vorgestern wegen angeblicher Unterschlagungen in Untersuchung
gesetzt worden. Er . geriet darüber in grosse Erregung und er¬
schoß seine Frau , und seine drei Kinder. Dann verübte er
Selostmord. Eine Stunde später stellte es sich heraus , dass er
zu Unrecht verdächtigt worden war. Er stand mit den Unter¬
schlagungen in keinem Zusammenhang.

Bier Arbeiter durch eine Lokomotive getötet. Stettin,
7- Dezember, Wie die „Stettiner Neuesten Nachrichten" melden,
ereignete sich gestern abend auf der Strecke Stettin -Paseval
unweit der Station Zerrenihin ein schweres Unglück. Eine leer
fahrende Lokomotive fuhr in eine heimkehrende Arbeitergruppe
hinein, die das Bahngleis benutzten. Vier Arbeiter wurden
getötet und entsetzlich verstümmelt.

Explosion in einer Automobilgarage. Berlin,  7 . Dez.
In einer Automobilgarage in der Bergstraße fand gestem abend
nne ..große Benzinexplosion statt . Infolge davon brach in dem
Gebäude der zugehörigen Fabrik Großfeuer aus , zu dessen Be¬
kämpfung die ganze Neuköllner Feuerwehr aufgeboten werden
mutzte.

Zum AnSbruch des Verbrechers GorSkr. Berlin,  7 . Dez.
Unter dem dringenden Verdacht, die Befreiung des Verbrechers
GorSki gefördert zu haben, ist ein Wärter der städtischen Irren¬
anstalt Buch verhaftet worden.

Ein gefährlicher Freudentrunk . Warschau,  7 . Dez.
Der Angestellte -'eWes chemischen Laboratoriums gewann einen
Prozeß und lud ans Freude darüber ftinf ihm befreundete
Zeugen ein. Er bewirtete sie mit selbst hergestelltem Brannt¬
wein. Krirze Zeit darauf erkrankten sämtliche Personen unter
sck)tveren Bergif .ungserscheinungen. Der Gastgeber und vier
der Eingeladenen starben nach wenigen Stunden.

Handel Indnstrie, Verkehr.
Heber den Weinmarkt.

Die Haltung des Marktes ist im allgemeinen zurzeit
schwach, aber nur soweit die neuen Weine, die 1912er, in
Betracht kommen> für ältere Weine und namentlich für die
1911er ist sie im Gegenteil ziemlich fest zu nennen . Es
kommt dies daher , weil die Vorräte von alleren Weinen in
Winzers Besitz relativ klein zu nennen sind und weil anderer¬
seits die 1911er Sachen sich immer noch der Gunst des
kaufenden Publikums erfreuen und fortgesetzt begehrt sind.
Es ist, wie die Umstände liegen, leicht möglich, sogar sehr
wahrscheinlich, daß sich die Preise für 19  1,1er billige
und mittlere Sachen bis zum kommenden Frühjahr ent¬
sprechend auf bessern werden.  Bis jetzt haben sich
die Elfer befriedigend entwickelt, die kleinen Weine zeigen
schöne Ausreife, sind flüchtig und blumig, aber eben weil sie
verhältnismäßig wenig Käufer haben, bleibt zu befürchten,
daß sie frühzeitig altern, die besseren Elfer können ncli nicht
zuverlässig prognostiziert werden. Jedenfalls muß man darauf
achten, die Elfer frühzeitig auf die Hasche zu bringen.

Die 1912er haben, bekanntlich in jeder Hinsicht ent¬
täuscht . Die Oktoberfröste haben die Ausreife ungünstig be¬
einflußt und ein Produkt entstehen lassen, das nur in den
wenigsten Fällen einer Verbesserung nicht bedarf. Die kleinen
Konsumweinie sind ohne Ausnahme verbesserungsbedürfü 0'
wenn auch festgestellt werden muß, ; daß die Gärung einen
guten Teil Säure absorbiert hat . War das Traubenveschäft
schon sehr flau und schleppend, so litt das Mostgeschäft unter
einer ausgesprochenen Depression, was aber, wie die Um¬
stände hegen, nur .natürlich , ist. , Von der Pfalz  kommt die
Nachricht, daß 40 000 Fuder Wein des Jahres 1912 unverkauft
in Winzer- und Spekulantenbesitz sich befinden. Das ist
natürlich stark übertrieben, aber im Grunde genommen sieht
die Sache gar nicht so schlimm aus . Man kann es dem Händler
doch sicher nicht verdenken, wenn er sich nicht blindlings auf
die sieh durch Unreife auszeichnende Weine
stürzt,  von denen er gar nicht weiß, wie sie sich bei der
Probe anlassen werden. Die Frosteinflüsse haben den Erwerb
von Jungweinen des Jahres 1912 ziemlich unsicher gestaltet,
denn Weine mit FrpstgescHmäck, wie sie in diesem Jahre nicht
allzu selten sind, sind schwer zu behandeln. Die Zurück¬
haltung des Handels  ist also vor allen Dingen darauf
zurückzufuhren , daß man abwarten will, bis die Weine den
ersten Abstich erhalten haben und damit prebierfähig ge-
worden sind» In der Pf&lz und in Rheinhessen rüstet 2233$
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sied dsreife, mit dem ersten Abstich demnächst zu beginnen,
mm man Kann sicher sein, daß mit diesem Zeitpunkt auch der
S *? ® seiner Reserve heraustreten wird, denn in den
tä?lnôw’ nS1'iI.ÖWeinen aua  früheren Jahren sind die Vor-
,, ■ . . reichlich. Das Zurückgehen der
fJL lst .sicherlich eine Folge des drückenden Angebots,

W1° es im Rheingau  der Fall ist, dieses Angebot
M. jry _ne!1 no ?R durch Versteigerungen solcher Jungweino

es  ^a eigentlich nicht mehr — noch erhöht wird,
’mniW'l.-mo- v man  sich nicht zu wundern, wenn die Preise
irrte? 5’ Daß  der Handel noch teilweise ein starkes
häiltndsse rN i^ er  Weine hat, und daß die politischen Ver-
ttfliolwÜr. ZT* .Gegenwart nicht zu großen Engagements in

daß endlich auch die Banken im
iinifWr, . . . Gegenwart n
Kredihre}̂ lmileren  Rönnen,
falls trifi n ^ eniser  freigebig sind, wie sonst, das sind eben-
Dde billi Gründe für die Zurückhaltung des Wemhandels.
iedenfaii/ 61 .gewordenen Preise für die Jungweine werden
cesoHaftl* atiemächster Zeit eine Belebung der Einkauts-
eesenafte iherbeiführen.

v Banken und Börse.
, “ ärsen-Usancen. Wegen der Börsen-Usancen über die

ant^ w u1®® vori  Stückzinsen und. Abtrennung der Gewinn-
daidû n em? i'n den letzten Tagen ein vielerörterter Punkt
von d S?,me  Erledigung gefunden, daß der Bundesrat der
trarv„wfa Börsenvorstänöen beantragten Abänderung der Be-

«nachung von 1898 zugestimmt hat. („Deutscher Reichs-’
.;„neigRr  rom 26. November 1912, Nr. 281.) ■Demgemäß wer¬
tst« VaEj ,1 Januar 1913 ab alle Aktien (auch Stamm-, Priori-
TW Vorzugsaktien) franko Zinsen gehandelt und notiert.

Bändel ausschließlich der Dividende und die Notierung
vom ^ ^Eanteälscheine erfolgt : 1. für Reichsbankanteile
o f,., | .a®e. , <fer . Fälligkeit des Ahschlagsdividendenschems,
ta« k* 6 A,ktien  inländischer Gesellschaften erst vom 2. Werk-
ZrLaö  nach der Festsetzung der Dividende durch die General-

rsamnnung. Der Dividendenschein von den i n 1ä n d i -
e n Aktien (auch solcher Gesellschaften, die ihr Geschäfts¬

haft ^ tv Etezember 1912 abschließen) bleibt an den Stücken
en. Dies gilt audi von denjenigen neuen Aktien, die nur

'Hi an der Dividende des laufenden Geschäfts-
, teunehmen . Aktien ausländischer  Gesellschaften

dwN erst dann ohne Gewinnanteilschein gehandelt, wenn
es"r ^ur Auszahlung gelangt.

Industrie und Handel,
Verband deutscher Knpferrohrwerko erhöhte gern":!

«oresi . Ztg.“ seine Rayonpreise um 5 Proz.
_ ** de» Konkurse der MaschinsnwerkeEisenach ist da;
nöTo .Aktienkapital im Betrage von 700 000 M. verloren
di«> ff ?" » tibersteigen 1 Mill. M. Es stellte sich heraus , dal
Lon Efteldeutsche Privatbank in Magdeburg an der Firma mr
Händm hat bet&iIigt war’ für die sie  i edoch  Deckung ii:
r , m "  Verkehrswesen.

_Die KiederwalLhÄm wird den aus der Schatzschein-
Deponierung bei der insolventen Bankfirma G. Lilienthal ent-
frf“ ellen Verlust aus dem Jahresgewinn sowie durch Auf
-osun* des Reservefonds und eines Teils des Unterstützungs-
OQds decken, so daß eine Unterbilanz nicht entstehen wird.

*tir 1011 wurden Proz. Dividende auf 1.20 Mill. M. Kapital
verteilt Der Reservefonds enthielt Ende 1911 47 905 M„ dei
Unterstützungsfonds 9465 M.

Schiffs-Nachrichten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 15. Dezember bis 29. Dezember.
Abfahrt von: jBestimm.-Ort: Gesellschaft:

Swakopmund . . . .
Jlrepos. Hamburg . . . 15. Dez. Wesfck. Afr. Woermann L.
Iwe WoermMin . .
gregens . .
(König Wilhelm . ?■Davaria . . .

Hamburg . . . 16. »
Triest . 15. »
Hamburg . . . 17. »

Westk -Af ’r.
Bombay
La Plata

Woermann L.
Oesterr . Lloyd
Harab.-Am .- L,

IOro*,;ava . .
jMsia Southampton 18. » New York Roy . Mail Pac.
Sfajestio . . . New YorkCordoba __ '
-Wmfried . . . Hamburg . . . 18, > mtieritzb. H.-Br —Afr -L.
Hob.aumbHrjr " '
Aragon . . . . .
Patricia . , . ]
Neofcar . . .

Liverpool . . . 19. »
Hamburg . . . 19. »
Southampton20 . >
Hamburg . . . 21. »

New York
Westindien
Argentinien
New York

Wtiite Star L.
Hamb .-Am .-L.
Roy . Mail Pac.
Hamb .-Am .-L.

Potadam . .
groonland . *Pombrandt . _ Antwerpen . . 21. »

Amsterdam .21. »
New York Red Star Lin.

-Merauke . . . .
Uoeania . . . . . . Batav ia

New York
Westk . Afr.
Westk . Afr.

Austro -Amr.
Woermann L.
Woermann L.

Gulu Bohlen . . *
nana Woermann .Asuncion . . .

Hamburg . . . 21. »
Hamburg . . . 21. »

kaurentio . . . . Ai.“ B ilicii
Goeben . .
Gisela . * *
Erymanthos
Orenooue . . . .

Bremen . . . . 24. >
Triest . 25. >
Antwerpen . . 25. »
Marseiile . . . 26. »
Liverpool . . .26. >
Antwerpen . . 26. »
Houthampton 26. >
Triest. 26, >

0 Stasi en
Kalkutta
Syrien
Beirut
Argentinien
Philadelphia
New York
Südamerika

White Star 1j.
Nordd . Lloyd.
Oesterr -Lloyd.
Levaute -Liu.
Mess - Mar. Co-
Roy . Mail Pac.
Red Star Lin.
White Star L.
Austro -Amor.

Ortega.
Manitou . **
Ooeanio.
Columbia . *
Rhaetia . ' '
Cap Vilano.
Cordoba . . . . . . . .
Celebes . , .

Hamburg . . . 27. >
Hamburg . . . 27. >
Hamburg . . . 27. »

N .-Brasilien
La Plata
La Plata

Hamb .-Am .-L.
H.-SUda.-D .-G.
H- 8tida .-D.-G.

Zeeland . . . . . . . .
Ein Dampfer . . . ”
Präsident Grant . .
Ingo . .
wxiis. : . : ;

Amsterdam . 28. >
Antwerpen .23. >
Kotterdam . . 28. >
Hamburg . . . 28. »
Hamburg . . . 28. >
Rotterdam . . 28. <

Batavia
New York,
New York
New York
Westk . Afr-
Batavia

Nederland.
Red Star Lin.
HoU .-Am .-L.
Hamb - Am .-L.
Ham .Br .Af - L.
Rofcterd.Lloyd

Deutscher Reichstag.
»Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe

Berlin , 7. Dezember.
. .. 3 U f >er Vorlage des Gesetzentwurfes über den Berkel
«nt Leuchtöl, das sog.

Petroleum-Monopol,
f2hrt Abg. Wurm (Soz .) weiter aus : Die Staudard -Ol

ist die größte Geldmacht der Welt geworden ui
(a,h ^ geblieben , nachdem sie in mehrere kleine Gese

„ ch baä  Antltrustgesetz geteilt wurde. Ihre Gel
^bte ganze Union beherrschen. Der Staat soll

„ . öie hohen Kohlenpreise beseitigen, dadurch würde G>
fbktrrzität verbilligt werden und damit könnte d>

Petroleum ausgeschaltet werden.
Verstaatlichung der Bergwerke und der Elektrizitätswerke

. klären in erster Linie anzustreüen.
^tifgabe wäre es, einer Verteuerung des Petr

l-ums entgegenzuivirken, davon steht aber nichts in der Vo
hofft und wünscht nur immer . Oh;

^ d ‘® Dm,wnt> kann sich Deutschland nicht n
Petroleum veriorgen . Die Outsider in Amerika sind nii

?•* Verbilligung zu versuchen. In diese
Geietz wird lediglich ern Schutz für die beteiligten Bank,
geschaffen, die Interessen der Gesamtheit bleiben unberü

sichtigt.̂ Die Macht der Banken wird auch durch den Reichs¬
kommissar irrt Aufsichtsrat nicht gebrochen. Wenn ein Mono¬
pol die Rechte der Bevölkerung wahren soll, dann muß das
Reich selbst Besitzer und Verwalter des Monopols sein. Der
Borwurf , daß unsere Beamten das Monopol nicht verwalten
könnten, ist hinfällig . Wir wünschen, daß im Aufsichtsrat
auch der Reichstag und Angestellte mitzureden haben. Wenn
das Reich in irgendeiner Form das Petroleumgeschäft über¬
nimmt , so wenden wir uns ganz entschieden dagegen, daß der
etwaige Überschuß zu etwas anderem verwendet wird, als wie
zu der Verbilligung des Petroleums . Im Reichstag hat eine
kleine, aber mächtige Gruppe ein Interesse daran , das Petro¬
leum zu verteuern , um mit dem Spiritus Konkurrenz machen
zu können. Für dieses Gesetz sind wir nicht zu haben. Da¬
für sollte man lieber Gas , Elektrizität und Wasserwerke ver¬
staatlichen. (Zuruf : Luft ! Heiterkeit.) Wir wünschen, daß
das Gesetz aus der Kommission besser hervorgehen möge oder
lieber dort begraben wird.

Abg. Mayer -Kaufbeuren (Zentrum ): Dieses Gesetz greift
außerordentlich in unser deutsches tvirtschaftliches Leben ein.
Wir sind und bleiben, ebenso wie Frankreich und England,
leider vom Ausland abhängig . Der Standard -Oil -Eom-
pany ist zuzugeben, daß sie den Petroleumpreis immer auf
mäßiger Höhe gehalten hat Es ist vielleicht klug, in Frie-
denszeitsn den Bedarf von Übersee zu decken. Im Falle
eines Krieges ist Deutschland, immerhin auf etwa vier Monate
versorgt. Die erste und wichtigste Vorfrage ist, ob Deutsch,
land seinen Bedarf zu günstigen Einstandspreisen von den
Outsiders der Konkurrenz der Standard -Oil -Eompany ans
die Dauer decken kann oder nicht.

Dem ganzen Gesetz wird ein soziales Mäntelchen umge-
legt und dadurch soll ein gewisser Zwang auf die Parteien

ausgeübt werden.
Gegen ein solches Verfahren müssen wir protestieren . Wir
werden in der Kommission positive Vorschläge machen, wir
verwahren uns aber dagegen, daß wegen Ablehnung oder
Annahme dieser Vorlage gegen irgend jemand ein Vorwurf
erhoben werden könnte, er habe nicht seiner Arbeiterfreund¬
lichkeit oder Veteranenfreundlichkeit . genügt. Auf dieser
Grundlage sind wir nicht bereit, die Versorgung Deutschlands
mit Petroleum zu regeln. Unsere Ablehnung ist nicht zurück¬
zuführen auf unsere Verstimmung wegen des Fesuitenge-
setzes, wir haben, unsere Forderung schon vor Jahren anfge-
stellt. Staatssekretär Delbrück hat noch kürzlich erklärt , ein
Staatsmonopol sei einem Privatmonopol vorzuzlehen, wir
seien aber noch nicht reif dazu. Diese Reife ist überraschend
schnell gekommen. Wir müssen unsere Stellungnahme Vorbe¬
halten . Die Übertragung des Reichsmonopols an eine Ber»
triebsgesellschaft billigen wir . Ein reines Reichsmonopol
würde zu einer Vermehrung des Beamtenheeres führen . Und
überdies ist der Gegenstand nicht zu einer Monopolisierung
geeignet. Der wichtigste Punkt ist die Preisbildung , die
Hauptsache ist der billige Preis und darum werden wir in der
Kommission anregen , eine allzu starke Belastung der Ver¬
triebsgesellschaft zu verhindern , damit sie möglichst billig
liefere. Auf jeden Fall muß aber Vorsorge getroffen werden,
daß der Höchstpreis nicht überschritten wird . Es muß daraus
Bedacht genommen werden, in welcher Weise die Interessen
der kleinen Gewerbetreibenden genügend . geschützt werden.
Das ist sicher, daß die Gesetzgebung nicht stlllstehen kann auf
diesem Gebiet. Wir werden den Entwurf sorgfältig prüfen.
(Beifall im Zentrum .)

Staatssekretär Kützn: Wenn der Vorredner meint , am
Regierungstisch sei zu Anfang des Jahres das Wort gefallen,
wir seien noch nicht reif für ein Monopol, so ist das sicher
nicht auf die Regierung zu beziehen. (Heiterkeit.) Es war
nichts bekannt davon, das; einer hiesigen Bank eine bestimmte
Zusicherung gegeben worden war . Wenn wir die Outsiders
berichtigen wollen, so ist es selbstverständlich, daß wir an
einer Gesellschaft, an der deutsches Kapital beteiligt ist, nicht
vorübergehen können. Es ist niemals beabsichtigt worden, die
Veteranenfürsorge für diese Angelegenheit als Vorspann zu
benutzen und es soll nur die erste Gelegenheit benutzt werden,
wo uns die Mittel zur Verfügung stehen, um diese für den
genannten Zweck zu verwenden. Wenn die Regieruugsvor,
läge einen

normalen Höchstpreis von 20 Pf.
aufgestellt hat , so war es notwendig, bei einer Preisskala eine
obere Grenze zu schaffen. Es ist aber niemals gesagt worden,
daß dieser Preis jemals in der Praxis gefordert werden muß.
Wir brauchen nicht zu befürchten, daß diese obere Grenze
jemals erreicht wird.

Abg. Dr . v. Schulze-Gaevernitz (Bist.) : Ein Staats¬
monopol ist entschieden besser als ein Privatmonopol . Die
Standard -Oil -Eompany ist die vollendetste Verkaufs - und
Handelsorganisation der^Welt Es wird sich darum handeln,
das Handelsmonopol der Standard -Oil -Eompany auszu¬
schalten und den Produzenten wie den Verbraucher in un¬
mittelbare Verbindung zu bringen . Eine Verteuerung der
Proditktion muß unter allen Umständen vermieden werden,
da es sich in erster Linie um die Verbraucher handelt . Nament¬
lich befürchten wir , daß dem Bundesrat die Befugnis erteilt
wird, die Höchstgrenzeder Preisskala nicht herunter , sondern
heraufzusetzen.

Auf die Interessen ber Händler muß Bedacht genommen
werden.

Hier ist Mittelstandspolitik zu treiben . Durch den Bezug
rumänischen Petroleums ließe sich eine Wiederbelebung des
bayerischen Donauverkehrs herbeiführen und der Regens¬
burger Hafön könnte wieder nutzbar gemacht werden. Die
Vertragsdauer auf 80 Fahre zu bemessen, ist zu reichlich;
man sollte 20. Fahre vorsehen, damit der Gesetzgebung ge¬
nügende Einwirkung auf die Frage gewahrt bleibt. Um die
Mittel für die Veteranenfürsorge zu schaffen, sollte man die
Erbschaftssteuer einführen und nicht zu solchen Mitteln
greifen.

Abg. Keinath (natl .) : Alle Bedenken, die gegen das
Privatmonopol geäußert werden, können in verschärftem
Maße gegen ein ausländisches Monopol ausgesprochen wer¬
den. Die wirtschaftlichê Abhängigkeit in notwendigen Be¬
darfsartikeln _Jft  gefährlich . Sie hindert unsere Kraft in
handelspolitischen Handlungen . Nicht bloß bei uns in
Deutschland besteht die Mißstimmung gegen die Standard-
Oil -Eompany. Wir halten fest an dem Grundgedanken
unserer Resolution , daß unsere verantwortlichen Stellen im
Reiche die Pflicht haben, sorgfältig diese Noraänge im Wirt¬
schaftsleben zu überwachen, die zu einer Monopolisierung
^t ^-ridiaer Handelsartikel führen könnte.

Abg. Dombek (Pole): Wir stimmen der Beratung der
Vorlage in der Kommission zu.

Abg. Dr . Arendt (Reichsp.) : Die Veteranenfürsprge ge-
hört nicht in dieses Gesetz.

Zweckbestimmungen bei Gesetzen bringen den Reichstag
in eine Zwangslage , der er sich unter allen Umständen ent¬

ziehen muß.
Wenn der Spiritus mehr als bisher als Leuchtmittel benutzt
wird, so würden wir uns unabhängig vom Ausland in bezug
auf unsere Beleuchtungsmittel machen ünd ^ zugleich eine
große heimische Industrie unterstützen. In diesem Entwurf
muß auch das Interesse des mit Petroleum handelnden
Mittelstandes gewahrt werden. Wir machen unsere Stellung,
nähme abhängig von der Abänderung , die das Gesetz in der
Kommission erhalten wird.

Abg. Thnmann (Elsässer) r Das Reich ist nicht dazu da.
die Wirkungen der Handelskonkurrenz mittelst ^ Schutzntaß-
uahmen auszuschalten. Die V et er an en b eih i lfe in
dieser Form ist nichts als eine Versüßung der
bitteren Pille.  Es wäre angebracht, aus allgemeinen
Reichsmittoln für die Veteranen zu sorgen. Wir stimmen der
Kommissionsberatung zu.

Daraus wird vertagt . — Nächste Sitzung Montag 2 Uhr:
Dritte Lesung des Gesetzes, betreffend SchiffszusammenstLße,
Fortsetzung der Beratung des Reichs-PetroleummonopolO.
Wahlprüfungen Bruhn , Herzog und Kopsch.

Schluß 41/2- Uhr.

Der Arbeitsplan des Reichstags.
Berlin , 7. Dezember. Der Seniorenkonvent des Reichs¬

tages beschloß, die Arbeiten so zu fordern , daß das Haus zeitig
in die Weihnachtsferien gehen kann. EZ besteht Hoffnung,
am nächsten Donnerstag  die Beratungen schließen
zu können. Bis dahin soll die erste Lesung des Gesetzent¬
wurfs über den Verkehr mit Leuchtöl, die Interpellation , be¬
treffend Koalitionsfreiheit der Staatsarbeiter , und betreffend
die Ausrüstung der preußischen Staatseisenbahnen mit aus¬
reichendem Betriebsmaterial , erledigt sein. Die dritte Lesung
per Vorlage, betreffend Schiffzusammenstöße, sowie die zweite
und dritte Lesung des Nachtragsetais für 1912, sollen dann
vorgenommen werden.

Kbgeordnetenbaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagb'attS^-

$ Berlin , 7. Dezember.
Präsident Gras Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten.
Auf den Tribünen sieht man zahkneiche Feuerwchrleute

in Uniform.
Abg. Hoff mann (L-oz.) führt bei der fortgesetzten Be¬

ratung der Interpellation Aronsohn aus : Der Verein der
Berliner  F e u e r w e h mu ä n n e r ist ohne Ermahnung
und Verwarnung stranguliert und gegen die Feuerwehrleute
ein D-errorismus schlimmster Art ausgeWt worden. Die
Trauermusik bei -den Leichenbegängnissen ist ihnen entzogen
worden. Das sind kleinliche Schikanen , daß
die Vorgesetzten Behörden sich hätten schämen
sollen. (Der Präsident bittet den Abgeordneten, derartige
Äußerungen zu Vermeiden.) Hoffmann fortfahrend:

Tie Feuerwehrleute , die ihr Leben und ihre Gesundheit
im Interesse der Allgemeinheit aufs Spiel setzen, müssen wir
Schulbuben behandelt und wie die schlimmsten Verbrecher

unter Polizeiaufsicht gestellt werden.
Da kann Man sich nicht wundern , wenn sie sich immer mehr
der Sozialdcmokvatie zuwenden.

Abg. Führ. v. Zedlitz (freikons.) verwahrt die Feuerwehr¬
leute dagegen, daß sie zur Sozialdemokratie neigen. Das
Reichsvereinsgcsetz könne nicht in vollem Umfange für die
Beanrten Geltung haben. Erst die Dienstpflicht, dann erst
das Vereinsrccht.

Minister des Innern Fuhr . v. Dallwitz : Wir mutzten den
Tenidenzcn des Dortmunder , Verbandes , die geeignet sind,
durch Verdächtigung feer Vorgesetzten die Disziplin der
Mannschaften zu beeinträchtigen, entgegentreten . Aus diesem
Grunds hielt es eine ganze Reihe von Stadtverwaltungen für
nötig, den ihnen unterstellten Feuerwehrleuten den Änschlütz
an den Dortmunder Berbanid zu verbieten.

Abg. König (Zentr .) : Ich , kann nicht alle seitens der
Mannschaften unternommenen Schritte billigen . Vielleicht
ist aber die Bchörde zu weit gegangen.

Abg. Cassel (Dpt.) : Wollte mau den Verein aufkösen, well
er sich einem Verbände anschlotz, so hätte man warten sollen,
bis ein solcher Beschluß vovlag. Die Behauptungen des Abg.
Kreth, daß wir in dieser Angelegenheit gemeinsam mit den,
Sozialdemokraten vorgingen, trifft nicht zu. Unter dem
Minister v. Putkammer wurde die Stadtverorduetenversanrm-
lu-ng einmal aufgelöst ; die Folge war , daß bei der Neuwahl
erstmals Sozialdemokr -aten hineinkamen . Der , Abg. Kreth
sprach auch eine unerhörte Schmähung gegen die Berliner
Bevölkerung aus , -indem er sagte, die Berliner Feuerwehr¬
leute seien sehr beliebt, obwohl Mut und Kraft nicht hoch
im Kurse bei der Bevliner Bevölkerung stehen. Er mag nur
den Oberkommandierenden der Truppen fragen , ob die Ber¬
liner Jungens mutlos und feige sind. Wir werden immer
eintreten für die Freiheit und Unabhängigkeit der Beamten
bei der Ausübung des Vereinsrechts unld der Betätigung
ihres politischen Wahlrechts.

Abg. Kreth (kons.) : Es gibt doch im Reichstag ein« An¬
zahl freisinniger  Abgeordneter , die stark sozial¬
demokratisch angebrannt  sind . Es fiel mir gar
nicht ein, die guten Eigenschaften der Stadt Berlin herab¬
zusetzen -und die Berliner als feige hinzustellen. Es ist aber
nicht zu bestreiten, daß der Znngenathlet mehr gilt als der
wirkliche Athlet. Der Abg. Hoffmann spielte darauf an, daß
ich Direktor der Spirituszentrale bin ; (zu Hoffmann ge¬
wendet):
Ich möchte gern einmal eine Spiritusabreibung mit Ihnen

vornehmen.
emische Heiterkeit.) Sie sprechen von Terrorismus gegen
feuerwehpleute. Terrorismus herrscht auf Ihrer Serie,
1 bei Fhnen gilt der Grundsatz : Wer nicht pariert , der( ,7vi.f !v>a WTvr. g 1ebknecht.  lbie sind ein

Ordnung .) .
Abg. Kopsch (Vpt.) : Es wäre Pflicht der Regierung ge-,

wesen, auch Feuerwehrleute zu hören. Dem Ahy. Kreth der-



Seite 6 * Morge »-Auckgabe, 1* Blatt . UiEAKIKN » Smrrrtag , 8 . Dezember IMS . Nr . 5V4«
Welt Niemand in Berlin , wenn er Beü-eidigwirFen gegen Ber¬
liner crusspricht.

Abg. Hoffman » (Soz .) : Ich kann -dem Abg- Kreäh mit
ZhrMchen Gesundheitstropfen dienen, wie SptattusabveibuNH.
denn Hoffmanüsiropfen dienen a -uch zur
Stärkung der Gesundheit. (Sie (gu den Konser¬
vativen -gewendet) klagen immer , wir drückten . das Niveau
des Hauses herab , wenn Sie aber immer mit diesen person-
lichen Angriffen kommen,

werden Sie bald beim Krethimsmus anlaRgen.
Are OffiAiere drangsalieren die Mannschaften tat Frieden;
erst tat Kriege, wenn geschossen wird , besinnen sie sich daraus,
kamerMchastlich zu sein.

Abg. Kreth (kons.) : Die Bchanptnny des Vorredners
steht ans so tiefem Niveau, Latz sie in diesem Hanse nicht aus¬
gesprochen werden sollte.

Abg. Strosser (korrs.) : Die Behauptungen deS Wg . Hoff¬
man » bedeuten eine Verunglimpfung des Osfizierkorps, die
ich namens des Offizierkorps mit Empörung zu rückweise.

Abg. Hoffmann (Soz .) : Ich habe nicht gegen ein« Per¬
son, sondern allgemein von der Kameradschaftlichkeit 'der
Offiziere -gesprochen.

Damit ist die Interpellation erledigt . — Es folgt die
Zweite Beratung des Gesetzentwurfes, betreffend die Dienst¬
verhältnisse der Beamten der Anwaltschaft.

Jnstigminister vir . Beseler befürwortet die Annahme,
ebenso die Abgg. Böhmer (kons.), Witzmann (natl .) und Schröck
(freikons.).

Abg. Goebel (Zentr .) begründet den Antrag und bittet,
bei der Besetzung der etatsmäßigen AnwaAsstellen auch die¬
jenigen bei Inkrafttreten des Gesetzes vorhandenen , seit einer
Reihe von .sichren im Hauptamt tätigen Anwälte zu 'berück¬
sichtigen, welche sich der Prüfung zum Anwärter des An¬
waltsdienstes nicht unterzogen haben.

Abg. Aronsohn (Vpt.) erklärt sich für die Vorlage und
den Antrag.

Beide wurden angenommen.
Es folgt die zweite Beratung des Antrags Zedlitz, be¬

treffend Ergänzung des Gesetzes über .'die Haftung de S
Staates und anderer Verbände für Amts-
pslichtsverletzungen der Beamten  bei der Aus¬
übung des öffentlichen Rechts vom 1. August 1909. Nach dem
Antrag sollen die Vorschriften ans die Lehrer und Lehrerinnen
eines Schulverbandes Anwendung finden . Der Antrag wurde
angenommen.

Hierauf vertagt sich das Haus auf Montag 12 Uhr : Inter¬
pellationen, betreffend Kreditnot des ländlichen und städtischen
Grundbesitzes. — Schluß 4%, Uhr.

Der Krieg auf dem Balkan.
Die österreichisch-serbische rrrise.

N Die Auffassung der Lage in Berlin . Berlin, ?. Dez.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Dagbilatts".) Die Wiener
uüd Budapester Börsen  waren heute recht flau  und
auch in Berlin gab es allgemeine Rückgänge. Die inter¬
nationale Lage hat sich eben noch wenig aufgeheitert . In
Österreich bleibt der Konflikt mit Serbien auf dem alten Fleck,
und es scheint, als gelänge es der Wiener Diplomatie nicht,
gegen Serbien irgendwelche Fortschritte zu erzielen . Ir:
Italien  wird jedenfalls der Ministerpräsident denselben
Protest,  den er gegen die Besetzung von Boilona durch die
Griechen eingelegt hat , auch gegen die Besetzung von Durazzo
und Ellasona durch die Serben einilegen. — Ob der Minister¬
präsident Geschow  zu den Verhandlungen nach London
reisen wird , ist noch nicht sicher. Aus Athen  wird gemeldet,
daß unter Umständen der griechische Ministerpräsident
Venizeloszu  den Verhandlungen nach London gehen wird.

** Die Haltung Rußlands . Wien,  7 . Dezember. Die
.Neue Freie Presse" erWrt von gut unterrichteter Seite , daß
Rußland seine Stellungnahme zu den BaWanangelegenheiten
nicht früher präzisieren werde, ehe der Frieden abgeschlossen
sei. Rußland würde Serbien ta seiner Forderung nach einem
wirtschaftlichen Hafen an der Adria nach Möglichkeit unter¬
stützen.

**  Eine Erklärung König Nikitas . Petersburg,
7. Dezember. Die „Börsenzeitung " veröffentlicht ein Tele¬
gramm des Königs Nikitas von Montenegro , in dem es heißt,
niemand dürfe die verbündeten Staaten der Früchte ihres
Sieges berauben , die sie bis zum äußersten verteidigen wür-
den. Der Sandschak-Novibazar , welchen Österreich-Ungarn
an die Türkei zurückgab, ist jetzt von den Serben beider
Königreiche besetzt und ein Konflikt zwischen- Serbien
und Äster re ich ist unwahrscheinlich.

-l-
Die Londoner Friedenskonferenz . London,  7 . Dez.

(Reuter .) Die Sitzungen der Londoner Friedenskonferenz
werden im St . James -Palast abgehalten.

** Wechsel ist der türkischen Regierung . Konstanti¬
nopel,  7 . Dezember . Hier geht das Gerücht, daß sich in der
nächsten Zeit Änderungen des türkischen Kabinetts vollziehen
dürften . Es heißt , der Minister des Äußern Nordunghian
würde durch Reschid - Pascha , den Freund Kiamils,
ersetzt werden. Gleichzeitig wird versichert, daß wahrscheinlich
auch der Marine - und Unterrichtsminister ihre Posten ver¬
lassen werden.

** Russische und englische Instrukteure in der Türkei.
Konstuntinopel,  7 ., Dezember . Auf Anregung Ruß¬
lands und Englands beschloß die Pforte , für Anatolien und
Messopotamien russische und englische Verwaltungsinspekteure
zu entsenden und den dortigen Gemeinden das Recht einer
beschränkten Selbstverwaltung zuzugestehen. Auch sei eine
Anzahl Österreicher  zu Ackerbauinstrukteuren ernannt
worden.

** Die Leiben der türkischen Gefangenen in Belgrad.
Wiener.  Dezember . Ein aus der Gefangenschaft zurückge¬
kehrter hoher türkischer Offizier erzählt , daß in der Belgrader
Festung 2300 Gefangene seien, die große Leiden auszustehen
haben. Viele von ihnen seien krank, da die Behandlung sehr
zu wünschen übrig lasse und sie auf Steinböden ohne Decken
übernachten müssen.

Ein serbischer Verschwörer. London, ?. Dezember . In
England hat es peinlich berührt , daß Oberst Popowitsch,
einer der früheren Anführer der Künigsmörder,  der
seinerzeit auf Drängen der Londoner Regierung aus der
serbischen Armee ausscheiden mußte, zum Kommandanten
von Durazzo ernannt worden ist. Er verlangt jetzt, zum
General zu avancieren , hat sich jedoch überreden lassen, bis
zum Abschluß der Verhandlungen in London zu warten.

Letzte Drahtberichte.
Tie Besitzsteuerfrage.

O Berlin , 7. Dezember. (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Lagülatts ".) Tie F i n a n z m i n i st e r
der größeren Bundesstaaten  werden binnen
kurzen! in Berlin Zusammentreffen, um über die dem
Reichstag zu unterbreitende Besttzsteuerdorlage zu be¬
raten und zu entscheiden. Für Leu Beginn der Erörte¬
rungen ist der 4. Januar  in Aussicht genommen. Die
Dauer wird vormutlich 3 bis 4 Tage sein. Der Reichs¬
tage soll am 9. Januar seine Tätigkeit wieder auf-
nehmen, die Ankündigung , welche der Reichsschatz¬
sekretär am Mittwoch gemacht hat , daß nämlich die Be¬
ratung der Finanzminister wahrscheinlich vorüber sein
würde, wenn die Reichstagsmitglieder nach den Weih¬
nachtsserien wieder zusammentreten , würde damit über-
einstimmen.

Eine Fernfahrt des LnftschisfeS „Schütte-Lanz".
wb . Mannheim , 7. Dezember. Das Luftschiff

„Schütte -Lanz" ist heute mittag um 1 Uhr nach 16-
stündiger Fahrt sehr glatt vor der Siemens -Schuckert-
Halle bei Biesdorf -gelandet. Es war -bereits zlvischen
7 und 8 Uhr morgens in der Nähe von Berlin,
konnte sich aber des dichten Nebels halber nicht orien¬
tieren . Die -Orientierung war erst in der Nähe von
Frankfurt an -der Oder möglich. Darauf fuhr das Lust-
schiff zurück und kreuzte längere Zeit über Berlin , um
die vertragliche Zeit auszufüllen . Das Luftschiff wurde
in die Halle gebracht.

** Berlin , 7. Dezember. Das Luftschiff „Schütte-
Lanz" erreichte um 12 Uhr Berlin und kreuzte über
Biesdorf . Infolge des Nebels konnte der Ballon die
Halle nicht erkennen und fuhr noch nach Johannisthal
weiter , wo er bis etwa 100 Meter herunterging -und die
rote Flagge aufzog, zum Zeichen, daß er landen wollte.
Darauf wurde das Marinedetachement des „L. 1" auf
das Feld zur Hilfeleistung geschickt. Die Insassen des
Luftschiffes erkannten jedock) ihren Irrtum , zogen die
rote Flagge wieder ein und flogen in der Richtung auf
Biesdorf , wo der Ballon um 1 Uhr in die Halle gebracht
wurde.

Ein Askari -Skaubal in der italienischen Kammer.
** Rom, 7. Dezember . Die AMaris , die Neger ans

Äthiopien, welche durch ähr mutiges Verhalten -während des
Tripoliskrieges sich die Zuneigung ganz JtaLiens erworben
haben, sind gestern als Wach tposten vor den Türen
des Parlaments  ausgestellt worden. Dieser Umstand
hat in -der Kammer einen Zwischenfall verursacht. Der repu¬
blikanische Abgeordnete Chiefa  erhob Einspruch dagegen,
daß die italienischen Deputierten von Negern bewacht werden.
Die Wchrzckhl der Minister teilte jedoch seine Ansicht nicht; sie
riefen Chiss« zu : „Achten Sie die Askaris , diese sind Helden !"
Ehiosa bot ihnen aber die Spitze und erwiderte , der König
solle den Quirinal von den Negern -bewachen lassen, es wäre
eine Schande, die Düren des Parlaments von Negern zu be¬
setzen. Chiesa wurde veranlaßt , die Kammer zu verlassen,
worauf die Ordnung wiederhergestellt war.

Drohender Eisenbahnerausfland m England.
London, 7. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Auf einer Massenversammlung
der Angestellten der Nordosteisenbahn wurde be-
schlofsen. sofort in den Ausstand einzutreten , wenn nicht
ein von der Eisenbahniverwaltung seiner Stellung ent¬
hobener Maschinist auf seinen Posten zurückversetzt wird,
obNwhl der Generalsekretär der Gewerkschaft vor einem
schroffen Beschluß gewarnt hat . Es steht zu erwarten,
daß zunächst, 1060 Mann streiken werden, wahrscheinlich
aber die Bewegung rasch anwachsen wird . 1910 ist aus
ganz ähnlicher Ursache ein allgenreiner Streik der ganzen
Nordwestbahn ausgebrochen.

Meuterei auf einem französische» Dampfer.
* Rio de Janeiro , 7. Dezember . Infolge Überfüllung und

schlechter Verpflegung griffen die Zwischendeckspaffagieredes
französischen Dampfers „Parana " den Kapitän an und zer¬
schlugen die Schiffsutensilien . Ein großes Polizeiaufgebot war
zur Wiederherstellung der Ordnung nötig . Der Dampfer hatte
unterwegs auch einen schweren Mascha nendefekt.

Eiscnbahnräuber.
* Rostock am Don, 7. Dezember . Unweit von Rostock über¬

fielen Räuber einen Postzug , verwundeten drei Passagiere und
beraubten den Kassierer um etwa 150 000 M. Die Räuber
entkamen.

Bückeburg, 7. Dezember. Au die heutige Jagd in
Bückeburg schloß sich im Jagdschloß Brandshöf ein
Frühstück an , an dem auch die Prinzessin Adolf von
SchaunÄurg -Lippe teilnahm . Um 2 Uhr trat der
Ka is e r die Fahrt nach Stadthagen an , von )vo er nach
herzlicher Verabschiedung vom Fürsten _forme von den,
Prinzen und der Prinzessin Adolf die Rückreise mit
dem kaiserlichen Sonderzug antrat.

uch Stuttgart » 7. Dezember. Der russische Gesandte am
württembergischen Hofe, Ministerresident Baron Stael von
Holstein,  ist nach kurzer Krankheit an Herzlähmung gc-
sto r b e n.

Casablanca, 7. Dezember. Ter Kaid Guntasi meldet
als Folge der neuen Kämpf? die vollständige Auf¬
lösung der Streitkräfte El Hi bas.  —
General Tesferey ist in Mekkina feierlich empfangen
worden.

SS
Berlin , 7. Dezember, ©in CommuniquZ der NationaN

bank für Deutschland erklärt zum Zusammenbruch der Gokd-
wavenftrma Gustav Leichte miritt  in Leipzig, deren In¬
haber durch Selbstmord -geendet hat , daß sie nrit di-eser Firma
in GsschäftSveMndung stand. Die Forderung der Bank be¬
trägt 920 000 M., wovon allerdings freilich ein nicht un¬
wesentlicher Teil gedeckt ist. Auf die obige Höhe stieg die
Forderung erst in den lebten Tagen durch Hereimnrbme vor
Schecks von auswärts , die instruktionswidrig vor Eingirm-
gutgeschvveKen Wunden. Durch den die Bank treffenden Ver¬
lust wird die Dividendenschätzung von 7 Prozent nicht berührt/

AaiserSlauteM, 7. -Dezember. Wie die Blätter melden,
hat anläßlich des SOjährigen Bestehens  der Maschinen.

ftchrik von G. Akax Pfaff  in KaiseWlautern der FnHaSer
derselben für Spenden an seine 1800 Arbeiter und Beamten
sowie für Anwendungen an die Arbeiter- und andere llntsr»
stsrtzungskassen der Fabriken, der Gemeinde und sonstigen Wohl-
täügkeitscnrjtalten den Betrag von 0 00 000 gestistrr.

UtMamm.

iSalemMeikmm!
m f>; [To ftlTTO fTvIcfürk

SalemOoM
GoIdnEmdstucK

Cfgareffen
Mil

«ßxxas -QjzfjIiLahn,
iTQjm .'̂ hMtShlämg Dfc. övigü 'ini -Jf&baR-
\3Un~Qijdli£ä£. ^ röomimSOJaäck.

ö

6tfknß±%baka
(̂ aapJMi % bvßi  -

^tM3fg !sv .^ aäiJea

■w (r
>8(t»|
l@6®|
SS 35

wiznfMeelttlH
wei ! wir nur

unerol
iiaturreine3 PSaiizsnfoti aus Kakosniissen,

litinerona
(feinste Pilanzeubutter " . .

Margarine , fr©! von tierischen Fetten)
zum Kochen , Braten , Backen und anEs Brot

verwenden.
Alleinige Fabrikanten : Kunerohverke G.m.b.H ., Bremen

li W 513

"Ve-tratet - : Hiiugsolar &  AioJf , w ellnt/atr . 8, 1.

JbitM f je& geud »!ia £ 40a^  §
Der liert'gcn Stadtauflage!icgt ein Methnachts-
N»ofp»i»t der Ka. k Marx , Miesvade «.
Kikchgalfe 31 «Ecke Friedrichstrabt) bei. kS42
Der heutigen Stadtau läge liegt rin Prospekt der
j ». K. Guttma « - » Mtssdaven , Ka« «Hälf« 1/3
(Scharfes Eck), b-tr Wsthnachis -UeNturuf , bei.
Der bcutigrn Stadtauflage liegt eine Wiischs-Uxsis-
livs der Fa . Utntu . I „ p«,Krie I . M . Kaum,
Mtrs dnÄrn,  Kirchsasso 88 . bei. I?54=2

Der heutigen Stadtaussage l:e t ein Prospekt der Fa.
M"— K«  Wiest -Kd-N. Kirch-
gaflr 39 41 , betr. Großer - Kpielrvaeen -Derkairf . bei. L169
jjMMjMHwn-w» ••• ' . “««*- »«»MiwMlifnuMi»NMWiNavainMWH»^ ^ ,

Die Morgen -Ausgabe « mfaßt 34 SeiLsn
sowie die « ertagsoeuaser . „Der Roman" und „Illustrierte

Kmder-Zeitung" Nr. 35.

%tua  uitDL-rlag drrä Schellenberg  icken Hoj Blichdriuierei in
SKrechstunde der SJebottioss: 12 Bisi Uhr tu der politisch»

Btm io insu usr.



1

9lt« 574» Somrtag, 8 . Dezember ISIS. Wiesöaderrer TagbLatr. Morgen-Ausgabe, 1. Matt. Seite 7«

Auch in den billigeren Preislagen bringe ich nur gute , solide Stoffqualitäten.

Herren -UIsters vonM. 26 Ws 98

Herren -Paletots „ „ 24 bis 95
Herren -Anzüge „ , 22 bis 82

Jünglings -Ulsters von m. 19 bis 54
Jüngiings -Anzüge von m.  15 bis 54

Knaben -Pyjaks vonM. 3°° bis 24
Knaben -Uisters , „ 675 bis42
Knaben -Anzüge „ ■, 3 75 bis 38

In allen Abteilu ngen
besonders preiswerte
Angebote für Welh-
: nachtsgeschenite . :

Extra -Angebot in Herren -UIsters.
Ich hatte Gelegenheit einen grösseren Posten Ulsters
weit unter dem regulären Preis zu erwerben . Die¬
selben gelangen zu folgenden billigen Einheitspreisen
: : : : : : :: : : zum Verkauf . : : : : : : : : : :

8er!e I 26 .—— Serie H 33, — Serie HI 43 »—"

Stoffreste
vorzügliche Qualitäten  in
Längen von 55 cm bis
3.50 Mtr. enorm billig.

Schlafdicke— Morgenjoppen— Fantasiewesten.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

Kl?

WeihmeAts-Seschenke,
Toilette -Gegenstände  in

Schildpatt Silber
Elfenbein Ebenholz

Celluloid Kristall
u. s. w.

Wilhclmstr. 36. Kaiserstr . g.

Weihnaehis-Geschenke,
Die neuesten  Modeparfums von

Coty Houbigant
Gabilla Lentheric
Guerlain Pinaud

u. s. w. K137

V
Langqass®

Wegen bevorstehendem iüSieii
Ball -Echarpes,
Theater -Hauben,
Theater -Taschen,

Schürzen,
Plaids,
Annanas -Tücher.

Boas,
Jupons,
Jabots

zu granz ©norm miliaren
Spezialität : seid . ünterröcke jeder Art. 1995

*
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ITh

Serie»'

m

zu

^ Serien l3LKSN - K08tÜM8
.aus marine und schwarz Kammgarn , sowie englisch gemusterten
Stollen , moderne Fassons . "

»

bedeutend

Preisen!

Serie I
früherer

Verkaufspreis
bis 35-

jetzt nur

50
Serie II:

früherer
Verkaufspreis

bis 56 . -
jetzt nur

50
Serie III:

früherer
Verkaufspreis

bis 09 .—
jetzt nur

38"
Serie IV:

früherer
Verkaufspreis

bis 65 . “
jetzt nur Ä'

Drei
Serien Paletots aus Stoffen englischer Art , lange Fassons,

Serie I:
früherer

Verkaufspreis
12. 75

jetzt nur
bis 8"

Serie N:
früherer

Verkaufspreis
ms 16?°

jetzt nur
10

50
Serie III:

früherer
Verkaufspreis

bis 21 ? °
jetzt nur

450

Serien D3MöN- aus guten Flausch - und Ratinäestolfen , sowie blauem Cheviot , offen und
geschlossen zu tragen.

Serie I:
früherer

Verkaufspreis
bis 26?°

jetzt nur

Serie II:
150 früherer

Verkaufspreis
bis 29?°

jetzt nur

50
Serie III:

früherer
Verkaufspreis
bis 39 ? °

jetzt nur
29“

Vier
Serien Samt- und Velour du Nord-Mäntel

Serie I:
früherer

Verkaufspreis
bis 39 .“

jetzt nur

00
Serie II:
früherer

Verkaufspreis
bis 48 . -

jetzt nur
37"

Serie IN :
früherer

Verkaufspreis
bis 58 . —

jetzt nur Ä"

zum Teil m . reicher Tressen¬
garnierung oder Kurbelei.

Serie IV:
früherer

Verkaufspreis
bis 75 .—

jetzt nur
s

Vier
Serien Abend- und Theater-Mäntel

in den herrlichsten Lichtfarben.

Serie I:
früherer

Verkaufspreis
bis 35 . —

jetzt nur
20

00
Serie II:
früherer

Verkaufspreis
bis 45-

jetzt nur
28

Serie III:
früherer

Verkaufspreis
bis 52.

jetzt nur
14

Serie IV:
00 früherer

Verkaufspreis
bis 69 .—

jetzt nur
4! 00

Serien Garnierter Kleider darunter e’egante Ball - und Gesellschaftskleider
aus Seide, Tüll . Voile etc . etc.

Serie I:
früherer

Verkaufspreis
bis 3 5

jetzt nur

50
Serie II:
früherer

Verkaufspreis
bis 45 . ~

jetzt nur

Serie III:
äOO früherer:

Verkaufspreis Jf ffJi

69.- | | Hjetzt nur MW

00
bis

Serie IV:
früherer

Verkaufspreis
bis 79 . —

jetzt nur
49"

S „ Seiden- und Tüll-BlusenSerien
Serie I:
früherer

Verkaufspreis
bis 15 .—

jetzt nur

darunter eine Anzahl Original Wiener,
Pariser und Brüsseler Blusen.

450
Serie II :
früherer

Verkaufspreis
h. 17. 50

jetzt nur

50 Serie III:
früherer

Verkaufspreis
bis 29?°

jetzt nur
1050

Serie IV:
früherer

Verkaufspreis
bis 39 ? °

jetzt nur

150

rSteJiädckii-S’aletols
aus marine Tuchstoffen , sowie eng¬

lisch gemusterten Stoffen

4"ß"8”12“
Ein

Posten Mädchen-Kleider
aus uni und karierten Wollstoffen

bedeutend unter Preis

J0 g00 goo | 2 «ö

räU Loden-Capes
mit Kapuze

4) 20 2*50
* > 000 340
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A Ssltteider
Manufaktur - und Modehaus — Kirchgasse 35 -37.

Während meines

Weihnächte ' Verkaufes
bedeutende freisermassigung

auf grosse Warenposten

Samen Konfektion!
IIP |0 50  I4 50 |2 50

28 °° 24 °° I8 50  I2 50

Engl, Paletots
aus soliden modernen Stoffen

Jackenkleider
aus engl, gemusterten Stoffen

Kostümröcke IO 50  8 75  6 50  4 58  3 75
aus engl, gemusterten und marineblauen Stoffen

Well. Unterröcke IO 76  8 50  6 50  4 °° 225
aus solidem Halbtuch und prima Tuch

Seidene önterröoke I4 50  I2 50  10 50  8 50
aus gutem Taffet und Crepe de Chine-Xmitation

Spitzen -Blusen II 50  8 50  7 “ 6 76  5 50  4 75
aus mod. Tüll- u. Spachtelstoffen.

Wollene Blusen , 8 50  6 °° 5“ 4 90
hübsche Streifen u. Karos, flotte Verarbeitung.

Seidene Blusen I8 50  I6 50 14°° 12“
aus einfarb. Seidenstoffen, schicke Fassons.

Ball-Kleider , 78 °° 85 °° 55 °° 42 °° 35°° 28 °°
neueste Garnierungen aus feinen hellen Abendstoffen.

Abend -Mäntel , 55 °° 45 °° 38 °° 32 °° 24 °°
aparte Farben, elgante Formen.

Bammvollwaren.
Kleider -Velour , neueste Dessins,

vorzügl. Qualitäten . . m 85, 75,
Kanniwollene Blusenflanelle,

hübsche helle und dunkle Streiten,
m 75, 55,

ffemdenblber , bewährte Qualitäten,
enorme Auswahl in Karos u. Streifen,

m 65, 55, 48,
mieider -Siaaiosen , freundl. helle

u- dunkle Muster . .. . m 95, 78,
Sclinrzen -Siamogen , ca. 120  cm

breit, Ia Qualität . . . m 95, 85,
Kleider -Dritek , gr. Musterausw., m
»c hur / es, -Brar k , ca. 120 cm breit,

doppelseitig bedruckt . . m 1.05,
ett -Kattune , schöne waschechte

_ Muster . . 52, 45, 38,
ett - Bassiast , vreiss, ca. 130 cm
bmt . . m 1.45, 95,

65 pt.

48 pf.

38 Pf.

18 pf.

7 *3 pf.
58 Pf.

95 pf.

28 Pf.

75 pf.

Zirka 2000 Stück abgepasste

=Kaiidtieliir=
(Trocken-KücentOchsr)
in kariert und weise mit Kante,

Baumwolle, Halbleinen, Reinleinen,
Gr ca.481100 cm 60/60 cm 60/80 cm 60/100 cm
l/a Dtz. 1.2 ©, 1.7®, 2 .25 , 2 .G9, 3 .25 , 3 .75

KteMer-itoffe
Kleid in Karton,

enthält. 5 Meter Hauskleiderstoff,
Kleid In Karton , enthält 5 Meter

Cheviot, reine Wolle in vielen Farben .
Klei i In Karton , enthält 5 Meter

Wollstoff, modern schwarz-weiss u. blau¬
weiss.gestreift . .

Kleid ln Karton , enthält 5 Meter
Wollstoff, hübs he Streiten und Karos .

Kleid in Karton , enthält 5 Meter
Wollstoff, weiss und aparte Farben . .

Kleid in Karton , enthält 5 Meter
Satintuch, in allen modernen Farben .

Klei i: in Karton , enthält 5 Meter
Wollstoff, in verschiedenen Geweben .

Kleid in Karton , enthält 5 Meter
Wollstoff, vorzügliche Qualitäten . . .

Bluse in Karton , enthält 21/* Meter
Seide, grosses Farbensortiment . . . .

Bluse in Karton , enthält 2'/s Meter
Seide, aparte Blusenstre;fen . . . .

Bluse in Karton , enthält 2>/s Meter
Popeline . . . .

Bluse in Karton , enthält 2lk Meter
Wollstoff, moderne Karos und Streifen,

50
M.e:

4L °.

fi 50
VM.
H5Ö
AM.

850M.
875M.

10E
1950
KjM.

250M.

Wäsche.

f) :
50
M.

1 Posten

E’B:ar,te Herren-Paletots
arbeitun»aSS’ erstklassi«e Ver-

Besonders preiswerte Neuheiten
m

Handarbeiten.
Vorgez ^ chnete Kik >lien -Hand-

tilcii ' v ■ ■ . Stück 1.10, 95. 85 Pf.
Yergezeichnete Wandschoner

Stück 1.10, 95 Pf.
Kissenplatten mit Rückteil u. Fransen,

fertig oder vorgezeichnet, Stück 9 © Pf.
Läufer, ' Becken n . Schoner,

vorgezeichnet mit Einsatz u. hpitze,
Garnitur 2 .8©

Hamen -Hemden , Achselschluss und
Fanta -iefasson, aus soliden Stoffen mit
Stickereiuarnitur . . . . 2 .25, 1.85,

Barnen -Bernden , Vorder- und Achsel-
Rchluss, aus gerauht. Croise 2.90, 2.50,

Bamen -Hemden , Fantasiefasson, fein-
fädige Stoffe, eleg. Ausfuhr. 3.50, 2.90,

Bamen -Beinklelder , Bündchenfässon,
aus kräftigem Cretonne, breit. Srickerei-
Volant . 1.90, 1.65,

Bansen -Beinkleider , Bündchenfasson,
aus gerauhtem Croise mit gehegtem
Volant . 2.00, 1.65,

Barnen Beinkleider , Kniefa-son, aus
feinfa-disem Wäschestoff . 2.10, 1.90,

IJntertaillen aus solid. Wäschestoffen
in verschied. Ausführungen 2.25, 1.65,

Siickerel -UnterrScke mit hohem
Stickerei-Volant . . . . 4 .25, 3.25,

Sett-Wäsehe.
Kissenbezüge aus solidem Wäschetuch

mit Einsatz u. Säumchen St. 2.10, 1.65,
Bettbezüge aus weis sein Damast,

Grösse ca. 130x180 cm, St. 4.25, 3.75,
Bettücher aus solid. Halbleinen, Grösse

ca. 160x250 cm . . . . 4.25, 5.50,

1

I

1II

(Sämtliche Pelze » Colliers
und Muffen sind im Preise
bedeutend reduziert.

tmS

$45W
f

ma

50
M.

I75Im.
4) 50
4JM.

1

45
M.

10
M.

140
IM.
175
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Mridltche Urrssuen.
AaufmSnuilckss Aersssak.

^ Schuhbranche.
Werrauferm u. Lehrmädchen per sof.
gesucht 6et Korirad Lack u. Cie., G.
D -ün-rGald ^ Etrab ° 10, Zotel

T. perf . Verkäuferin ^f. Schweine-
Metzgerer. Schwalbacher Straße 25.

K-werSkicheL̂ rrtsnss.

Geiucht für sofort oder später
ourchaus zuverl ., sehr liebevolle, er-

u. saub. Wärterin zu zwei-
.M * fcgönertgen Kinde bei

gutem Gehalt . Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Mainzer Str ^ kl i

Wv Ä»n9c : t .'MÜS^
f- sof. Frau Elise Lang,

M ^ /uaßrge Stellenvermittlerin,Goldgage 8._ Telephon 2363.
_ Älleinmüdchen, '
ffiÄmh 10 ®- 11- E - Hausarbeit
n^ Mlm:!ru Ä011™ -”3* Herrn für spür,gesucht. Gefl . Offerten u. W. B. 12
postlagernd Schutzenhosstraß

„ , . Gepicht
zur Bedienung einer blinden Dame
ein geh. Mädchen, nickt unter 25 I .,
das nahen kann u. solche Stell - schon
bekleidet hat. Mehrjahr . Zeugn . er¬
forderlich. Off. mit Gehalts -Ansvr.
unter T, 161 an die Tagbl .-Zweig-itelle, Bismarckrina 26.

. , , Tüchtiges Mädchen
gesucht Eltviller Straße 17, 2 r.

Sofort tücht. Alleinmädchen
gesucht, w. perfekt kochenk. Zu meid.-votel Jnterua tianas

Äelteres Alleinmädchen,
w. etwas nähen u. kochen kann, für
£ Pers . der g. Lohn ges., fern , angeh.
Jungfer , w. schneidern u. frisieren
rann, Frau Anna Kiefer, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Oranien-
Itraße 27. 1. Telephon 2461.

Alleinmädchen,
w. kochen kann, zum 15. Nov. gesucht
Karser- Friedrich -Ring 50, Part.

Einfaches fand . Mädchen
für kleinen feinen Haushalt per sof
gesucht Adelheidstraße 61, 1.

Suche besseres Mädchen,
* cht. ' "to. gut kocht. Gute Zeugn . er'forderl

Blumenstraße 10 ._ Spreckst. 2—4.
Dienstmädchen

gesucht Sckachtstraße  29.
Best. Mädchen tagsüb . zur Aushilfe

sor. ges. Klarentaler Str . 1, 3 lks

Gut empfohlene Frau,
dre schon in herrschaftl. Häusern ge¬
arbeitet , dreimal wöchtl. vorm, aesucht
.Kaiser-Friedrich-Rin a 54, 1. St.

Flnßrgc saubere Frau
für ernrge Stunden am Tage gesucht.
Metzgerei Scharuh orftstraßeJf ._

Ein MönatsMÄdchen"
sofort gesucht Arndt strane 1, 1 l.

Saubere Ronatssrau gesucht
Wat erloostr aße 6, Par t. _̂

Monatsmädchen #&. unabh7"Frau
für vorm. 8—10 Uhr sofort gesucht
Luxemburgplah 5, Markus.

UÄMNlichK UerrfDirr».
Kewerlniches Personal.

Maschinenschreiner,
vollständ. selbsiänd., ges. KarlBlumer
u. Sohn , Dotzheimer Straße 61.

Tüchtige Leute
gegen festen Monatsgehalt ges. Off.
unter I . 162 an den  Tagbl .-Berlag.
Ehrl , jüngerer Laufbursche gesucht.

M. S ing er, Ellenbogenaasse 2.
18 - 20 I . alter Bursche vom Lande
gesucht Frankenstraße 25, Part.

Junger kräftiger Hausbursche,
der êhrlich ru, fleißig ist, ges. Molkerei
H. Bru ns , Sch walba cher Str . 47.

Ein lediger FuhÄLecht
gesucht Mainzer Straße 41.

MeMiche Rrrsorrsn.
Kaufmännisches Personal.

Suche für meine Tochter,
w. 9 I . die Mittelsch. u. Va I . die

nsschule besucht hat, Stelle zuHandelsschule besucht hat, Stelle zur
vollst. Ausbild , auf kaufm. Bureau.
Off , u. L. 162 au den Tagbl .-Verlag.

HswerSkichrŝ «rfonak.
Büglerin sucht Kunden a. d. H.

Faulbrunnenstraße 10, 3 l. _ _
Sljähr . Fräulein , dnrchaus tüchtig,

welches sich im Putzmachen ausvilden
möchte, sucht Stelle . Off . u. E . 162
an Ta gbl.-Zweigstelle, Bismar ckr. 29.

Besseres gebild. Fräulein
sucht Stellung tagsüber zu 1 oder
2 Kindern ., Offerten unter K. 162
an Tagbl .-Zwei gst., Bismar ckring 29.
T. sleiß. Mädch. v. Lande s. Stelle7
Gybeniträße 21, 1 Treppe rechts.

Perf . Köchin sucht Stelle,
übern , a. Aushilfe , kocht bei Soupers
u. and. Festlichkelten. Frau SchmiW
West endstra ße 42. T el. 65 34. _ J
Besseres zuverl . solides

das durch Mißgeschick seine Stelle ver-
lor, sucht welche in bess. ruh . HauW
Gute Behandl . Hauptbedingung . On-
S . 162 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr^

Junges Mädchen sucht Stelle
• - * §1 " -in Küche od. kl. HauSh. zum 15. Dez-

Biebrich- Wiesbadener Allee 43.
Älleinstch. gebild. junge Frau

sucht tagsüber Beschäst. bei Kinder«
oder im Haushalt . Off . unt . W. Ml
Tagbl. -Zweigstelle, Bismarckring

Unabh. Iran s. M- nätSstellung, l
ev. zum Koch. Naue ntaler Str . Iß, gl
S . Frau f. Besch, i. Wasch, u. Putz- ;

Hermannstraße 17, Vdh. 2 St . l.

Männiicho Pssforren.
KanfmänKisHes xkerlonak.

Tüchtiger junger Kuu>n'.snn , j
erfolgreicher Reisender , mit prunÄ
Empfehlungen u. bestens eingefuhr :»
sucht sofort dauernde Stellung . Gesl-^
Off . u. B. 519 cm den Tagbl .-Verlag-

MsMßchs Urpsonsn.
Kaufmännisches Aerlonak.

Aiphkide SktHiistrl»
Per 1. Januar gesucht.

Lcvpvld Gohn,
Damen-Koufektion, Gr oße Burgstraße 5.AushiWeMni.
1. BerkLufrrinnen , Packmädchen usw.
jsdfort gesucht. Meid, nirr vormittags.

„ Führer 's
Ledertvaren-  und Koffcr-Hans.

_ HcwerS-iches•»Personal.

Gttt bürger!. Köchin
mit guten Zeugnissen per sofort oder
später gesucht. Vorzustellen

AdolsSallee 61.
TWHes drmes WWe«.

welches etwas kochen kann, auf sofort
gesucht Hellmundstraße 48 1. , Stock.
Mä  SellloMtliien
auf sofort für vorm und nachmittags
gesucht. Anfragen iw. 9—3  ttfir

Wielandstraße 18, 1 rechts.

Siiditip Arbklteriiim

TLchtige selbständige
Näherinnen auf Jacken
für mein Aendcrungs-Atlier b:i hohem
Loh» gesucht.

Lropslv Cohn,
_ Große  Burgstraß e 5.

Redegew. Fräulein,
im Backen erfahren, sofort gesucht

Schwalbacker Straße 47, 3 r.
Selbständige gewandte ältere

HaushäLteriK Wf^cht
nach auswärts , in kl. ländl . Haush .,
für alle Hausarbeiten und Kochen.
Räh . mit Zeugnisabschriften unter
A. 111 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Suche sofort eine ältere erfahreneKinösr-
Wskegsrin

nur mit guten Zcugniflen . Näheres
im Tag bl.-Ver lag. Pf

LlWtm AIIrimRtzer
tagSiiber von moreens 7 Uhr bis abends
6 Uhr in feinem Haushalt gesucht. Zu
«fragen im Tagblatt -Verlag. Pi

bei gutem Lohn sucht
Papierwarenfabrik

Miesbode » ,
Friedrichstraße 10.

Männlich « Psrsoner,.
Kanfmünnisches Versonak.

Für ein hiesiges Fabrikgeschäft wird
für einfache Bureauarbeiren und
für Stadtgänge braver

tanger Um pW.
Bewerbung , mit Gebaltsauspr . unter
D. 516 an  den Tagbl .-Verlaa.

Platzöcrtretcr
gesucht von bedeuicnder

GnUMWareüsaSri!
zum Verkaufe von Aut »«
PnettmatieS , Mcsfsivreifen
und technische Gnmnciwaren
direkt an Konsumenten.
. Herren, welche gute Beziehungen

haben zu Atttsmsdiliften , Last»
wage «»brsitzern und der Groß-
Industrie, belieben ausführliche
Offerten einzureichenu. Y.  9171
an Hnasrnstein & Bögler

S R . -G ., Frankfurt a . M . Pöl 8

HerverSkiches Aerfonak.

ChK?;ffeur,
erstklassig, selbständig, der schon
längere Zeit größeren herrschaftl.
Wagen gefahren, bei guter Be¬
zahlung gesucht. Offerten erbeten
unter F . 517 a. d. Tagb.-Verlag.

»kättttonsfahiHrVerkäufer
für

Nsttlkl-AkKlpsAst
wird gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen unter
1 . 518 an den  Tagbl .-Verlag erbeten.

fM  mittler*ßtmln
zur Akquisitio» von Kunden ges.
Branchekenntniste nicht erforderlich.
Off . u. H. 518 an den Tagbl .-Verl.

RcssrvisienL"'"'""- - , Leut, 15—34
Jahre , welche in fiirftl., gräfl. und
herrschaftl. Häuf. Diener werven wollen,
gesucht. Prospekt frei. , 144

Kölner Dianerfachschule,
Köln, tzhristophstrsße 7.

Tückt - Mann , mittl. Jahre,
mit gut. Empfehlungen, der auch
Rad fahrcn kann, zum sof. Ein¬
tritt als Hausdiener gesucht. —
Meid., außer Sonntags , zw. 12 u.
1 Uhr. Gebrüder Dörreer.

Wridiichs Nsrsono «.
_H ewerSliches^ erjoual.
Dsr Gewerkvereill

d. HsimssrherLsrinnerr
(OrtSsruppr Wiesbaden)

empfiehlt für Private und Geschäfte
tüchtige, perfekte Arvriteriniiren j«6-
Ucher Branche . Zu melden mündlich
oder schriftlich bei der 1. Vorsitzenden,
Frl . M » F-eldmann , Klopstockstr. 11, S.

HaRshälLeriN,
Geb Norddeutsche, sekbsttä«.. sparst,

gut kochend, behagl. Heim schaffend,
sucht Wirkungskreis in frauenlosem
Haushalt . Offerten unter A. 108 an
den Tag bst-Berlag.

Gebild. Dame . Witwe, mit besten
Referenzen und in der Führung
eines Haushalts gründlich erfahren,
sucht Stellung alsHattsdaMe
zum 1. oder 15. Jan . zur selLständ.
Leitiung in feinem Hause. Gefl.
Offerten unter M. H. 17 hauptpost-
lagcrnd Köln. F53

Als Hausdame in vorn , frauenlos.
Haushalt oder Gesellschafterin bei
Dame oder in gutem Hause sucht
feingebildete,, sprachenkundige, reprä¬
sentationsfähige und wirtschaftlich
tüchtige Dame aus bester Familie
iAnfang dreißig ), Wirkungskreis.
Prima Referenzen . Offerten unter
O. 518 an den Tagbl .-Verlag.
Erfahr . KamMerfrari
sucht Stelle. Off. unter A.  1©;I an den
Tagb latt -Verl ag.

»eb. Frl . iWaisej,
28 I ., im Haushalt erst, welches sich
gerne betüt. möchte, sucht pass. Stelle,
bei vollem Familrenanschluß . Geh.
Nebensache. Anerbieten unter B. 458
an den Tagbl .-Verlag.

Bist . Dame,
beste Neferz.» möchte Dame stunden¬
weise Gesellschaft leisten oder vorlest
Off,  u . U. 502 an den Tagbl .-Verlag: ;

Gebildete junge Dame,
heiter u gewandt, sucht Stelle all
Hausdame , Gesellschafterin oder
gleisebeglerterin bei Dame , cuffl
aw pair , oder in nur gutem Hause.
Off . «,JL _512 an dcN- Tagbst-Berlag,'

Junges Mädchen sucht z. 1. Jan -!
Stellung für Küche u HauS. Off-!
u . E G. Bielefeld, Kaifer -Wilhelm-G
Platz 11.

Männirchs Perfsn «».
Kausmännifckes F-ersonak.

Aelt. Kaufmann , seit läng . Jahren
Buchhalter und kausm. Leiter eines
frequenten Hotels, mit amerik. Buch¬
führung , Kontrolle, Reklamewesen
usw. vertraut , sucht

VTrLrK ?4suHstelrep
am liebsten in Wiesbaden oder Um¬
gegend. Beste Referenzen . Offerten

~ lagu. M. 518 an den Tagbl .-Verlag.

KeiseTbLiHesZ^ rwnak.

ZrrfchKsiZKr
mit sicherem u. eleg. Schnitt , sicher
im Anprobicrcu , durchaus praktisch,
da mehrere Jahre Rockarb. in ersten >
Geschäften, sucht per 1. 1 13 Stell . '
Angebote unter S '. 517 an den
Tagbl .-Berlag.

"Aelterer Herr
sucht Beschäftig., Kaut , k gestellt W,
Off , u. N. 516 an den Tagbl .-Verlag.
Mit Mtzck'M.sß. MliM.
kautionSsähig, welcher schon 3 Jahr»
als Einkaffierer tätig war und gute
Zeugnisse aufweisen sucht ähnliche
Vertrauensstellung . Offerten unter
Z. 514 an den Tagbl .-Berlag.

kvohnungr -Anzeiger des wierbadenrr Tagbiattr.
Lokal« Auzeige« tm .Wohnung»»Nnzeigcr' kosten 88 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 dfg . die Zeile. — Wohnung«-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

WWMMWrMLSMMZMrMK UMWMM

lonnrettrrmW

1 Zimmer.
Caste llstr. 2. 1. 1 gr . irdst K., K.
Nettelbeckstr, 20 1-Z.-W.,, Abschl. il5 )I
Niehlstratzê 1 Zrm. u. Küche. 3775
iKödersträße 4 schöne Wohn., 1 Z. u.

Küche, Klosett im  Abschluß , zu v.
Wörthstr . A , L.. 1 Z„ K., Dt, Äbschst

9  D immer.
Bismarckr . 42, M ^ 72 °Z;m. u. Küche

sor. zu v.  Nah . Mtb^ Bnr 621168
Dotzheimer Str . 40, M.,Ick . 2 Z. sos,
Eckernfördcstraße. 5, H., 2-Z.-W. per
, sofort oder spa ter zu Perm. 8744
Friedrichstrl^Ä,2 3 ., KI u. Zub. an

ruL. Leute sof.  od . sp. zu vm. 8776
DMsenanstr . 10, K7 1, LZ .-Wöbn.

stiehlsträ tze 4 2 Zi m. u . Käche. 877'
Zchiersteincr Landstraße 8, , an den

Kasernen , L-Ziin .-Wohn. iA Skw
Hill, zu Perm. Näh,  dase lbst. 8778

Mjtraße " 23 LZim --Wohn. zu vm.

K Zimnrsr. ii  Zimmer .-.

Brsmarckring 33, 1, 3-Z.-Wohn. zu v.
Näh. 8 St .. Reimanu . 820401

Adolföallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.
u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder 3. Etage . 3781Friedrichstr . 37. Stb ., 3-Z.-W. 3705

Friebrichstraßc 48 8-Zim .-Wohnung,
Seitenb , zu vm. Räh . Wilh . Gaffer
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 3779 8 Zimmer - mrhe.

Moritzstraße 9, Aitb. 1, 8-Zimmer-
Wohnung . Näh. Vdh. 1. St.

Kirchgaffe 29, 1. Et ., S-Zim .-Wohn-
mit reicht. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh . Gaffer
u. Co., Friedrichstratze 40, 1. E<82Nettelbeckstr. 26 8-Zim .-W., 480 Mk.

RüdeSheimer Str . 18, 1 r„ zu verm.
Wegz. h. 3-Z.-W., neuz ., m. Nachl. -Fäden «rrd GrschäftsräAme.

8 Zimmsr. Adolfstr. 3 sch. Laden m. Laden«, u.
Lagerr . z. vm. N. b. K. Klotz Wwe.

Kirchgasse 29 6-Zimmer -Wohnung,
1. Etage , vollständilg neu u. el-garrt
herger ., mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm. Nah. daselbst. 8780

Karlftr . 32 gr . Werkst, billigst.
Nettelbeckstr. 80" gr. h. Wkst., a. Wäsch.
Laden Taumisstratze 31 per sofort

oder später, event. 2 zusamm ., mit
oder ohne Wohnung, p. 1. Okt. 13.
Näh. 1. Et . oder Hausmstr . 8357Luisenplatz 4, 3 St ., herrsch. 6-Z.-W.,

m. Zentr .-Hzg., p. 1. Apr. od. s. N.
das. od. Heß, Luisenpl . 1, S8. 3242 Großer schöner Laden, besonders für

Damen - u. Herren -Friseur - oder
Papiekwarcn -Geschäft und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per 1. Januar kill, zu verm. Näh.
Rheinstrake 115, 1. 3668

Rhrinstraste 115 große n. angenehme
9. Etage (5 prächtige Zimmer ), «nt
elektr. Lickt, Gas , Bad usw. per
1. April sehr preiöwürdig zri verm.
Kein Hinterhaus , nur 3 Mieter.
Näheres 1. Stock. 2L67

WerkNütre. bczw. Lagerrauan zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Loh. 3312

UiLlru zmd BäKsrr.
Gusrav-Frehtng -Straße 6 herrschaftl.

Billa , enthaltend 12 Zim ., 3 Lief-
Part .-Zim ., Balk., Badezim ., sowie
reich!. Zubehör , Zentralheizung,
clektr. Lickt, Garten , KutscherhauS
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Näb. Hausbes .-Verein.

_J PUete 12,000 Mk._ P 376
Villen - Kolonie Eigenheim , Ein

familienhaus von 6 Zimmern zu
Eigenheim,

m 6 Zimme
vm. Näh. Eigenheimftr . 11. 3766

Mostnungrrr ohne Zimmer-
Ansätze.

Weilstraße 3 schöne abgeschl. Frontsp.
zu verm. Näh. Räderstr . 32. 3731

Mötziieete Zimmer » Mansarden
oje. ■

Adlerstrahe 10 mübl. Zimmer zu vm.
''bolfftra ^c 7, Stb ., gut möbt. ,Zi
m Adlerstad̂ L schön moNI

_ Um.
Am Ädlerbad^ § schön möbl. Zim . zu
_öerm . 'Büdingenstraße 2, 1 Hechts.
BleMff ? 23ch3 iW 7^ " b7M .,L50i
Mchcher str, 3"2"c ., gut mol., Zim .,.bill.
Bliich erstr. 7, "Pi , m. 3 ., W . l—2 B.
Damba chtäl I7lj m. sstchrn. o. o. M.
EÄMStzchM 2, sch. mbl. 8 - prersw.

Frankci rstraße 24,  P. , eins,  mbl . W . :
Friedrichsträße 8, 3, gut mbl. Z. sost j
Friedeichstr. 9» 2, Rupp, möbl. Zir - ,

volle Pe ns., 70 Mk-, Manst 60 Wll  I
Friedrichstraße 50, 3,  möbl . Ma nsd.
Hellünmdsträtze 27 möbl. Zim.  sof . ^ >
Herderstr . 3 möbl. Zimmer m. voller

Pension , 50 Mk. mon atlich._ .1
Jähnsträtze 4, 1. eleg. möbl. Zemmer

mit od. ohnê Pension zu verm. Z
Jabnstraße 17, Part ., sep. fein mobb
_ .'-.immer billig zu  vermieten . _ !
Jahnftraße 25, 1 r.. sch. möbl. Zim-,

ev.  a . Wohn- u. S chlaf zim., zu vm.
Jahnftraße 28, 1, m. Zim.. 20 Äst , !

od er Wohn- u. Schlafzim, . 40 Mst!
»arlstraße i C 2, m. Z., m. Schreibst
«Mllsaste 39, st, Wohn-' u. SchlafzstuH
Lnisenstr aße 7, 2 l., beff. möbl. Zinst
Mcuiergasse 19, 2, heizb. möbl. Manst
MichMücrg 26, 2, eins. m. Zim . still.
Moribstr . 11, 2. mM . W.- u7 Schlaf-

zim., s«p. E., a. einz., sof.  zu viw
Uerostr atz e^ l , 1, schZm biTZ., 1-IZ %
Neustaffe 5. l _r .,_ mokil. Zim . dillig,-
Hrani enstr äße 20, 1, mobst Zrm.H
OraniHstraße 62, 2 St ., 'amRing,

elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim-
_„mi nur ruhig , best. Herrn zu verw;
RiMstratze 5.  Hth . 2, m. Zch3 Kk-
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■Kiiberftraic 10, 1. schönes
-^Dit Pension, ittottflH.-Kn smj
ML erberg 10, 2, ntM. ST’feö' StnöpMSÄ§33Pif
!—vermieten . 9ta oi (iä,,l,6"jg eta“

Sonntag , 8 . Dezember 1812- Rissdsdsttss Tagk ! M. Mergerr-Ausgabe, 8. Blatt. Serke 11»

Ste ingaffe 30 möbl. Z. nt-J ^ Jtng.Weüeraaffe 3. Lth., eins.  mg6L _gnu.
Weberaasse 23. 3, eleg. nt. .feg,Jhjt,
Möbl. Zim. m. od. o. Pens ., sof. od.

spät. Näh. Neugaffe 18, Friseu rlad.
Zeers Zimmer«n'i»Mansarden etc.
«ldolfstr aße  3 , GO ..̂ gr.,Zim ^ zu bm.
Blücherstr. 24, 8 r ., heizb. leer. Zim.

HcUmund'tr . 34, 1, sch, gr. Mansarde.
Hellmundstr . 4L, 8, 2 gr. l. Z., ä. einz.

N. b. Labback, Wellritzstr. 24, Lad.
Luisrnstraße 3, 2 r ., 1 Frontspitz-

Zimmer zu  v ermiet en.
Wellritzstraße 22, Vdh. 2 r ., gr. l. Z.
Keiler , zirmisrn , Ktallungon etc.

Hellmundstr . 27 Kell. m. Schroteing.

R -ttelbesstr . 80 Stall f. 1—2 Pferde.

Ab 1. Jan . gesucht sonnige Wohnung
v. 1—2 möbl. Z. m. Küche, f. Dcmer-
mieter . Eig . Eingang . Gefl . Off . u.
K. 518 an den Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer , Küche u. Keller
v. Mutter u. Tochter z. 1. 4. 13. gef.
Pr . bis z. 340 Mk., fch. Frtfp . bevorz.
Off . u. P . 517 an den Tagbl .-Verla g.

Aelteres kinderloses Ehepaar
suckt Z-Zim.-Wohn. in beff. Haufe
zum 1. April . Offerten unter R. 162
an den Tagbl .-Verlag.

mf« unM -.Nasnerstratz « 28 , 2,
Familie** 3*** $ f e«S,° ifnim8 ait 1 •ti)i!SC
G-ntcnb n̂u tzunä.^ " m öcrmtekn -

— 4 SitWIÜTO

Rhemstr. 38. Alleelellc,
3lnf ?uü! 5 Zimmer ), für
itttc a„1i tä,ol, 9- Architekt oder
Räb geeignet, zu vermieten.
hottht», n Bureau der Wein¬handlung, H„f. Txs 102. 3217

- V Iimmre . -

1913 bezw. 1. 4. 13
;b" >chaftliche 5-Zunmer -Woynungjetgt“««”•'a-*•

@ Zimmer.

Im Zentrum der
Stadt

schönes helles Lokal, mit 8 Zimmer
u Zubehör, in welchem seither
Speise- u. Legicrwirtsch. mit best.
Erfolge betrieben wurde, ist per
1 April, evt. früher zu vermieten.
Näh. Grabcnstraße 16, Lad. 3877

pUsw »n» Hänsrr.

Billa Parkstraße 40
8 Herrschaftszimmer , reich!.. Reben-
räume , schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen , auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,
Ni kola sstraße 20.  3784

Utvip»* *ä <SL * • ’*• Sonmnseite,
6 Z ., Schrank-

&. Sab ' el. Licht? 3 Balkons,
'— ‘ 4lub.. wegzugsh. bald.
Vom1 ?̂ ."n >ner-W->l,nttt:g

^-«.^ lluuar ab zu vermieten.
— ^ Hoffemer, Bismarckring 8.
— und Geschiiftsr'Ku rrrr.

^ Lader « " " "
"anschließ . 2-Z.-Wohn. nebst Zub.

^ -suver mieteu . Adolfstraße 6.
iraiadei, . ca. 42 Qmtr ., Dotzheimer

«traste 65, Ecke Klarentaler Str .,
tzeit an Metzgerei verm., sonst

auch für alle Geschäfte paffend, per
1- .April 1813, evtl, früher . Näh.

—°et  A.  Herborn , daselbst. B18075

/mu main upe  _ _

Möerye Dia 3190
mit 9 Zimmern , Zentralheizung ufw-,

reichlichem Zubehör, Fritz Reuter¬
straße 8, zum .1. Juli 1913 ander-
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder her
Hrn , Hausmeister Wirth , Biktoria-
str . 49, auch den  Herren Agenten.

Einfamilien -Billa , Siegfriedstraße 6,
Landcsbenkm., zu v. Arch Didion,
Wiesb ., Biebr . Str . 46, Tel . 6472.

Msbiierko Iimmrr. Mansarde«etr.
Luisenstraße 5, Gartenhaus 1 r., frbl.
_möbliertes Zimmer zu vermieten.
Ta « ,m - Kr7W , 2 . Somüns ., mökl. Z.,

1 u. 2 B ett., auf Tage, Woch., Man.
Westendstraße 26, 2 linkö, möbliertes

Zint mer billig zu verm ieten.
Gr. HoM.-Zlmnier,

möbl., mit prachtv. Klavier, an Dauer
Mieter Bismarckr- 38 abzug. 8 2^537

Nähe Gerichtv.Bahnhof
gut möbl. Zirn. frei (Gas , Elektr.,
Schreibtisch). Moritzstraße 27, 2.

Zwei gut möbl. Zimmer , mit oder
o Pens Rüdcsheim. Str . 36, P . r.

Eelcg. möbl. "Zim. v. 20 Mk. mon an
bis 60 Mk Born . Lage Badüans
gegenüb. Kl. Wilhelmstraße 7,. 1.

1—2 möblierte od. unrnöbl. Zimmer
per 1. April , event. früher , an
bisting. Herrn od. Dame , mrt oder
ohne Pension abzugeben. Näheres
im Tagbl .-Verlag . _

Kerns Dimmen nnd Mcinsardsn etr.

KLiler-KIkdllWng 74,1.
Sonnenseite , zwei leere od. möbl.
Zimmer , mit od. ohne..Pension , an
besseren Herrn oder älteres Ehe¬
paar zu vermieten.

Kellen»Memrsr», KtnÜnngen etc.
GrsZ« vorzügiiÄ«Eiskellereien

mit bequemer Einfahrt , in der Keller-
str. 23 gelegen, so!, ganz od. geteilt zu
vm. N. b. Hrn. Weidmann das. 3836

;MahMUS- chiiieis.
t Immobilien -BerkehrS«l Gesellschaftm. v. H» «

'S Man verlange rssteiilos « Zn- ^
sendung der WohnuurSlisten. »

lmdl.Woliii- ii.AW.
von Diplom -Ingenieur per 1.  Jan.
gesucht. Mitbenutzung des Bades er¬
wünscht. Off . mit Preisangabe unt.
G. 16718 an Haasenstein & Bögler,
A.-G., Frankfurt am Main . B90

Leere geraum . 2-Z.-W. mit Bcd.,
ohne Aeberwohn., mrt Gartenbenutz .,
in sehr ruh gut. Lage, zum Preis v.
30 Mk. mon., mit Mittagst , a. 1 Mk.
u. evt Frühstück von 2 Damen ae?.
Privatp s.  b ev  Off . A. 107 Tagbl .-B.

Zwei feine "Damen suchen 2 schöne
ruh . Zim . m kl. Küche od. Gelaß , sof.
od. spät. Landhaus bev., evt. Haus¬
beaufsichtigung übern . Äeuß. Preis-
off. «. „Zimmer " hauptpostlagernd.

Ehepaar sucht
für Februar 1 o 2 Zim . nt. ob. ohne
Pension Term .-Bad im H. Osf̂. mit
Preis an C. Hellwig, Naunhof in S.

Jung . Ehepaar
sucht 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit ent-
sprechenv, Nähe der Sonnenberger
Straße od. Sonncnbcrg . Off. unter
W. 517 an den Tagbl .-Bcrlag.

Gesucht
für 2 Personen eine schöne 4-Zim.-
Wohnung . mit Bad . zum Preis bis
zu 1000 Mk.. auf April oder Oktbr.
Offerten unter N. 161 an die Tagbl .-
Zweigftelle, Bismarckring 29. _
Suche zum 1. 4. eine 4-Zlm.-Wohn.
für einz. Damen im Mittelpunkt der
Stadt . Off . m. Preisang . bis 12. 12.
unter O. 162 an den Tagbl .-Verlag.

Arzt
sucht 4—5-Zim.-Wohn. in Kurlage
zum 1. April 1913. Offerten unter
R. 516 an den Tagbl .-Verlag . .

wird "per sofort gesucht"

mlldl. Pgrlerremohmz.
bestehend aus 3 oder 4 Zim. u. Küche.
Elektrisches Licht, Zentralheiz ., Bad.
Offerten mit Preisangaben unter
L. 517 an den Tagbl .-Berlag.
Ruhiges uröbl. Zrur.,
mit oder ohne Pension von einzeln.terrn zu mieten gesucht.Offert,mitreis postlagernd Nr . 77._

Dau «rmiet «r .
ruh solid. Beamter , sucht als Allein¬
mieter zunr 15. 12. oder 1. Januar
schön, gut möbl. Zimmer , Sonnen¬
seite, in ruhigem Hause, gei. . Lage.
Bevorzugt Dichter- unü „ihemgau-
Viertel , Philippsberg ufw. Off . Mit
P reis  u B. 518 an den TagblMerl .-

^ DKnermieteritt
sucht 2 möbl. Zimmer in gut Hause.
Preis mäßig . Offerten unt . E. S.
hauptpostlagernd ._
Dlmmnikm(Beamter)

sucht z. 1. od. 15. Jan . (auch früher)
gut möbl. Balkou-Wohn- u. Schla,-
zimmer in nur ruhigem , kinderlosem
Haushalte der Autzerlstadt. Offerten
mit Preisangabe unter Postlager»
karte 44, Postam t 4, erbe ten.

Hühnersiall oder Raum
einen einzurichten . sucht zu mieten
Enck, Nerostraße 27.

Junge gebilDeteDame
B  zwecks häuslicher und gesell-tlicker Ausildung Pension in
nur sehr feiner israelitischer Fam.
Gefl. Offert , mit genauen Angaben
baldigst u. G. 518 Tagbl .-Verlag.

Mohlmugs -Nachweis»
Bureau

f
tion&Cie.

BakmdafMake 8.
Telepho » 788.

Größte Auswahl von Miet- U«d
ffiaufobieften jeder Art.

Geld-md JmmMlien-Mrü der wierbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im .Geld, und Jmmobilitn-Markt" kosten 28 Pfg., aurwärtige An,eigen so Pfg . die Zeile, bei Aufgabe rahlbar.

^ Kapitnlisn -AngsdvLe.

Kapital ausMltiheu..
^ ^ Llerhen. Bitte -,nter W. 515 gn
, " Tagbl.-Verlag zu schreiben.

Rckpitn1ir »-Grsu che.

22.000 Mk. Ws1. DWtzLk
Taxe. «ufS Land ge-

.35—45,000W. ä
innerhalb fio pl  s «:

KU
ImmotzU -rn -Perliänfe

ilnferiPleicr
. . " für Villen, Rmtcnhäufer.

Bauplätze rc.
Hypsttzekensiber « . Sn her

erhalten fachkundisen kosten¬
losen Nachweis durch

Jmmovilisu-
Berketzrs-

GesMfchastm . b.H.

die

4* « *■

O. 510 an den Tagbl .-Verlag.
Off ."

Mf.
ÜUte1. Hyp. zum 1 ^

lucht. Vermittler verbeten Offert
^M . 162 an den Tagbl .-Ber inn '

Hochrnoderne
„ „ neue Bille»
irr der feirrftcrr Lage Wiesbadens,

Preise MS. 118,008.
dito „ 118,000

zu verkaufen . „„ ^Jiiiiun Niehlftr» 12.
©O OOO Ö OOOOO*

ZDM8W .MeM8tt . 7Z
2  Billa , Komf. d. Neuz. zu verk.Näh. ^
y Arch. Ä . Heuer . Dambachtal41. V

Meine neu r̂baute herr¬
schaftliche Villa

Tls®9^©Eo®M®ts8«S,
Ecke Juiiusstrasse,

mit tadellos künstlerischer
Ausstattung ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; desgl . einige Villen
u . Villenbauplätze in anderer
Lage.

Architekt E<1. Didion,
Biebricher Strasse 46.

Fernspr . 6472.
-■man-

Einfamilien -Billa , Siegfriedstr . 6,
Landesdrnkm., zu vk Arch. Didion,
Wiesb., Biebr . Str . "46. Tel. 6472.

Dp @s «fn ©r Wten-  ]
BaugeseUacbAft 27»ah«rt AeCo.
Koloaiwi in  wnd b#i Bresdea.

Breedon, Moritsstraase8b.
—. Efian verlange Proepekt . — jinsmüem MGG

der Frau Kommerzienrat
gehörige §383

fp^Mf§ßte15
soll alt-halb verkauft werden.

Näheres durch den Testaments¬
vollstrecker

Justizrat von
Adelheidstraße 10.

Kleines Haus zu verkaufen,
Ädelheidstraße 22, 3X3 gr. Z., 3 K.,
3 Ball ., Gas , el. L.. r . Zub., bes. ge¬
eignet zum Alleinbewohn, für Arzt,
Rechtsanwalt ufw. Anzufehen v. 11
bis 12, außer Sonntags

Aus einer Liquidation - »
Mtrtite ist ein in Wiesb.-Biebrich
gelegenes

schiiet8riniWW,
besteh Nd ans Laden n . Wnstn .o
mitcrfenrgllnsi .Bsdingnngeu
zu verrauseu . Nä ->«rcr durch
den Liquidator Mur -t - JNB«sv»cB»
Karlsruhe i« B . F 84

Immobttirn -Kanfsrsuche.
Kleines Haus , Nähe Nerotal oder

Sonnenberg , zu kaufe» gcs. Off . nur
von Eiaent . I . 513 T agbl.-Verl.

Haus od. Villa mit Pension zu k.
gef. d. Ptz. Fab er, Helenen straße 17.

Imrnobiiisn rrr«rrtanschs».

Tansch.
Hoclirentabl. Zinshaus Mannheim,

geg. Baupl .. Villa . Land od. ZNfsh-
od. andere Werte nt od. Nahe Wies¬
badens od. Frankfurts zu vertauschen.
Näheres unter Postlagerkarte 70,
WieSba den. _ ,

Nehme gegen ncncS herrschaftliches
5-Zimmcr -Haus am Holzhausenpark,
Frankfurt , lastenfreies Gelände , Villa
oder Hypothek. Guthaben 52.000 Mk.
Off. u. I . 517 an den Tagol.-Vcrlag.

Weiner Ameiger des Merdadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im .Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Eatzform 1» Pfg.. tn davon abweichend« Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgade zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . d-e Me,

Eier -, Obst- u. Gemüfe-
zu iedem abreisehalber
aebem Öffew « , ,^ ? " I ^ ise abzu-
^bll -ZweiZ stelle. Msmärckrirm 29°

Ĥ lenenstraße  2 § VdhEi ^ ' Ünt
Kriegshünb,

Airedale-Terrier 5 Monate alt , retn-
Laden. dertauscn Moritzstraße 54,

Doberm.c>.nr--ist lideb  ill stUH , s
Niedertvaldirraste 14, Gtb P . r . '

Erstklassige Pudel -Nüdc
blll. zu verk. Jahnstratze 16, Hih. i.

Weihnachtsgeschenk! r ,
Allerliebst, kl. schw. rehbraun . Schoß-
Hündchen v, 9, 4 u. 8 Monaten , zu
verk. Do tzheimer Straße 26, G. H._
Für Tierliebhaber . Prächterempiar.
Echter Bernhardiner -Hund, 2 I . alt,
umständehalber in gute Hände billig
zu Verkäufen. Näheres Orainen-
straße 35, 3 L Zu sprechen vor-
mitta gs bis 1114 Uhr. _

Reiz. Weihnachtsgeschenke.
Zwergrehvinscherchen Bon pram . Av-
stamm., ült . u. jung . Tierchen, hiuig
abz ug. Näh. Emser Str . 2,  Wistich,

Kanaricnhähnc , Stamm Seiseri,
präm . mit gold. Medaille, bill. zu vk.
Lang , Goldgaffe 8. ,Telephon XAL-

Käirärienhähne . ff. Sänger,
billig,_ Büß aen» Wellr rtzltratze 1
Känarienhühne , ff. Sänger , ziVeite . Mickielsbera 18. Tel . 3

in verk.
498.

Kanariern Stamm Seifert,
bi ll. au verk. Bleich stra tze 40. 8 r.  _
Prima Kanarienbühnc «. Weibchen
lr . St . Seifert ) billig zu verkaufeii
Lellmundstr aße 51, Vdb. 3 St,
Waldvögel u. Kanarien in gr . SluSw.
bill. Helenenstraße 24. Mtb . 3;_

Waldvögel u. Rässetaubcn
jeder Art u. Fox-Terrier -Rüde billig
au verk. Dotzheimer Straße 17, Gth.
Fremdländ . farbcnprächt . Zierfische
für Aquarien billig verkäukl. Kaisei
Kried riÄ-Ring  47 . P . z„ 12— 4 Uh

er-
r.

Großer Posten Zigarren,
gut gelagert , billig aüzugebeu. Off.
G. 162 T agbl.-Zwgst., Bi smarckr. 29.
Damen -Ring , Brillant , m. Saphir,

als  Gelegenheitsk . ü. Herderstr . 2,  2.
Damen -Brillänt -Ring 40 Mk.

Helenenstraße 2, 2 r.

Eine gold. Herren -Uhr
bill. zu ve rk. Sonnenber ger S tr . j.2.
Für Weihnachtsgeschenke geeignet.

Einige sehr lange weiße Strautz-
federrl lbeste Oual .) zu Eink.-Pr . zu
verk.  Schwalbacher Straße 16, 1.
Crepe-Hut mit lang . Schleier 10 Mk.,
Crepe-Toque 8 Mk.. Eismaschiue 4,
2 große Servierbretter a 3 Mk., eleg.
Betroleum ^Ofen wegzugshalber zu
verkaufen Kciiser-Friedrich-Ring 17,
Seitenb ., Ha usmeiste r , ab 11 Uhr.

Im Äilftrag ,
elegante Pelzgarnitur sehr billig zu
verk. Norkstraße 18, Mtb . 2 r. _
Fast neues Pelz -Jackett (Seehund)

bill.  an verk ,Metzgergafse 27. Laden,
Große Pelzstola , Prachtstück,

u. S pinn rad bill. Taunusftr . 27L_2.
i’C«.<r,of*n Pelzschal u. Muffsiisf. 2?. 2.

Elegant . Sralplüschmantel,
reich mit Pelz , billig zii verlaufen
Bahnhofstraße 6, t. _ __ _

D.-Winter -Cavech grau , wie neu.
Nerostra ße 43, 2 r. _
Gesellsch.-, Straßen - ». EleGer

billig ^ verk,,Pietzgergass«( 27, ~a5.
' Fast neuer engl. Damen? K -ntcl
u. handgestr. ncile blaue Jacke Pre' -,M.
vertä nis SLiersteincr S tL ^ -S -CL-

Eleg. fast neue Damenkleider
bill. zu verk. CouIrnjtraML ^ n-
Kommode, Kinderkl., f^ n. Grd. zu vk.
Kleine Schwalbacher iDtraße—14,——
gS . Spitz-dallkleid , Gß Kh * t oi  Dotzheimer,Str . 88, Mib^ st.
"ImTWWmvn.  25 Mk Petze
billig Mellritzstrabe 2, Putzgesch äf t.-—VSSHC Mttdchcnmaiitel zu verk.
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1 fchw. Jackett» 1 braunes Kleid,

3 bl. Kostüm billig zu verk. Wellritz¬
straße 21, Part.

Bbendmantel/stZr/44,
Hellas. eleg., billig zu verk. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Pc

Paletot für lOjahr . M-ivchcn
su verk. Karlstra ße 17, Part , links._

Ein Hrrren -Mantel , Havelock,
grauer Damenmantel , fast neu, sehr
bill. zu verk. Rauenta ler Sir . 17, 1 l.
Bersch, n. Maß angefertigte Anzüge

u. Paletots f. mittl . st. Fig . billig
abzug. Kellerstra ße 11, 3. Et . rechts.
Sch. Gehrock (gr. Mittelfig .) 15 Mk.,

Samt -Mantel f. Mädch., 10—12jähr .,
5 Mk. Kl. Wi lhelm,'traue 7,1 ._ _ _

Fast neuer C!chrock-Anzug.
rnittl . Statur , zu verk. Zimmermann-
str . 8, Gth. 2 r., Schn eiderm. Euler.
/ Dunkl. Anzug, nett, mittlere Fig .,
!bill. zu vk.  Näh . Tagbl .-Vcrl . Pi

Anzug 7 Mk.'/ Ueberzieher 10  Mk.
zu verk. Hellmundstraße 44, 1. S tock.

Gut erh. Smokiny für iS. Herrn,
Gehrocka. Seide , wie neu , bill. zu vk.
Westendftraße 87, 2 links. Händler
verbeten.

Fast noch neuer Smoking
bill. abzug. Zimmerm annstr . 3, 3 l.

Gut erh/Änzug , Paletot , Capes,
für gr. schlanke Fig ., Gehrock f. starke
Fig . zu verk. Kar lst raße 17,  Pa rt , l.

Wiuter -lleberziesser, gut erhalten,
gr. Fig ., bill. Rheinstraße 79, Part.
- Gelegenheitskaüfl
Gebe meine gesamten Lagerbestände
in Mster, Paletots , Pelerinen und
Bozener Mäntel,,Herren - u. Knaben-
Konfektion, zu jedem annehmbaren
Preise ab. Restposten Knaben-An-
züge und einz. Hosen. Kein Laden.
Wrechtstraße 10, 1 St.
2 eien. Paletots ä 8 Mk., Sakko-Änz.
8 Mk., Sakko-Rock mit Weste 4 Mk..
all, m. Fig . Eleonoren straße 7, 2_t L

Paletots , Frack- u. Gehrock-Anzug
bill. zu verk. Bleichst ra ste 19,  1 links.
Schöne neue Ueberzieher u. Smoking
zu verk. Schwa lbacher Skr . 53. 1.
2 Wint .-Ueberzieher, Mädch.-Mantcl,
2 Kinder -Müffe u. Pelze billig zu
verk. Schl ichter  Straße 11, Toreinn.
Feiuer Wint .-Ueberzieh., n. sehr gut',
zu verk., 26— Mk. Adelh eidstr. 62. 1.
Dunkler Ueberzieher, mittl . Größe,
zu verk. Rüdesh eimer Straße 40, 2 t.
H.-Winterüberzieher , Treppenleiter,

lOstusm, schwarz. Damen -Pelz - und
Tuch-Tape , Muss, div. feine schwarze
Kleid, f. stärk. Dame , Capot-Hüte, H.-
Anzug zu vk. Waterl oostraße 1, 2 l.

Fast neuer bl. Ueberzieher
s. 3—4jähr . Buben für 4,60 Mk. zu
verk. Rauentaler S traße 9, 8 l.

Fast neuer Ueberzieher,
Maßarbeit erster Firma , billig zu
verk. Wilbelmstraße 16.
3 Neberzieh. 6—12, Ulster f. 16j/9/
Jackettanzug , gestr. Hose, fast neu,
Kutschermantel 8, eleg. Smoking m.
Weste. Schwalbacher Str . 48, M. 1 r.

ZurückgesetzteWiuter -Üeberzieher,
Ulster, sowie Herren - u. Knabenbc-
fleiduna jed. Art zu Schleudervreisen
zu verk. Sulzberger , Am Römer-
tor 4._

PaletotS , stärkere u. mittl . Fig .,
Anzüge, Paletots , Hüte , Schuhe für
Jüngl .. 13—17-jähr ., span. Wand,
spottbillig zu verkaufen
straße 17, 2 St . links.

Riehl-

, Ueberzieher. Gehrock, Smoking,
Kinderwagen bill. Neu gasse 5. 1 r.
Herren -Pelz mit Perstauer -Kragen,

schmale Fig ., 85 Mk. Metzgerg. 27, L.
Mlitär -Mantcl , fast neu,

große kräftige Figur , billig abzugeben
Schwalbacher St raße 99, bei Haas.

Fast neuer Teppich, 250/35»,
rot -grün , bill. zu verk. Adolfstr.  3 , 1.
Steppdecken u. Koltern dir . a. Fabr.

Helenenstraße 2, 2 r ._
Neuer silb. Spazierstock u. Federbetten
zu verk. Näh. Scheffelstraße 8, Part.

Böcklin „Im Spiele der Wellen",
mit schönem goldenen Rahmen,
Größe 130 X 160, zu verkaufen. Hof¬
vergolder Karl Schäfer , Moritz-
straße 64. __
.Brockst Konv/Lex . 1910, Jub .-Ausg.,
|t7 Bände , ungebraucht , billig abzug.
jßi mmermannttra ße 3, Part.
; Metzers Konvers.-Lexikon. 20 Bde.
Helenenstraße 2, 2 r. _ _ _

Reichs-Adreßbuch, elektr. Batterie,
Petrol .- u. Spir .-Ofeu , Part . Tepp,
u. Läuf ., Gasglocken, Luftkiss., Kind.-
Wag ., Stehleiter , 5 Spr . R. u. versch.
bill. zu verk. Walramstraße 27, P^

Für Sammler und Kunstfreunde!
Eine Anzahl reizvoller Original-

Bleistift -Zeichnungen von dem be¬
kannten heff. Maler Wilh . Thiel¬
mann haben wir zu sehr billigen
Preisen in der Schalterhalle des
Tagblatt -Hauses zum Verkauf aus¬
gestellt. Näh. im Druckerei-Kontor,
lrnks der Schalterhalle . 4
-L -̂SHellenbergsche Hofbuchdruck erei.fassendes Weihnachtsgeschenk,es Oelgemälde in echtem Gold¬
rahmen wegen Platzmangel billig zu
verk. Rh einaauer Straße 6, P . l.

Prachtvolles Weihnachtsgeschenk.
2 Mtr . hohe Heiligenbilder in Rahm .,
Herl. Cacilie, Madonna mit Kind
sRaphael ),, neu. Kokosläufer , 3 Mir .,
Treppenläufer m. Stang . bill. Vor
Sonnenberg . Wiesb . Straße 77. V.

PrismengWGöerz.
cher-Binocle . 6mal , für 66 Mk. zu
. Off . u. ,T . 518 Tag bl.-Verlag .

Kefancher-Gewehr,
erhalten , mit Büchsflinten , Ein¬
rufen, billig zu verkaufen. Näh.
cheidstraße 87, 2._ _
Stollwerck-Automaten , i 2-teiI.,
ckeil., sow. 6 Rollschutzwände bill.
oerk. Ad olf,' traße 7,  Schreinerei

»euer Linematograph mFilms
zu verk. slhciustratze 100, 3 St.

Gr . f. neue Camera , Photogr App„
billig zu verk. Rheinstr aße 100/ 3 St.

Photogr . Apparat , wenig gebr.,
biMĝ zu,verk̂ EmsestStratze 62,̂ ,

Ein PhotoZräphen-Appärät,
2 kl. Telephon-Stationen , Elektrisier-
Apparat , Maschinenbaus , kl. Elektro¬
motor billig zu verk. E. Stößer,
Hermannstra tze 15, Vdb. 1 r.

Phot . Apparat «Kamera ), 9x12,
neu 90 Mk., für die Hälfte zii verk.
Scharnhorststraße 4, 2 r . B24099
Pianino , sch« , kreuzsait., vorz. Fäbr„

tvie  neu , bill.  Kais .-Fr .-Rina 32, 3r.
Piairin », mit schön, groß. Ton,

uuytandehalber billig zu verkaufen.
Off . u .̂ T . 160 an den Tagb l. -Verlag>
, Pianino , Nußb., prima , fast neu,
sofort zu verk. Friedr ich straße 10, 2.
. .. ^ . Gcige mit Kasten
kur 30 Mk. zu  vk. Bisma rckr. 36, 1 l.

JtalienisHHandoline
billig zu verk. Ad olfsa llee 10, 1.

Akkord-Zither
u. Harmonika (Concertina ), wie neu,
billig zu verkaufen Dotzheimer
St raße 82, 4 St . rechts.

Konzert -Zither v. Kiendl.Wicn,
gutes Instrument , voller Ton, billig
zu vk. Schiersteiner Str . 9, Gth. 2 l.

Große neue Akkordzither
15 Mk. Faul brun nenstraße 3, H. P.

Grammophon mit guten Platten
u. Zither m. Not. Walramst r . 2, 3 r.
Grammophon mit 6 Platten , neu,

für 25 Mk. Blü cheriiraße 6, 8 links.
Weihnachtsgeschenk.

1 Spieldose, Gr . 41x36 , m. 25 Stahl-
pl., Durchmeffer 28 cm, preiswert ab-
zugeben Kellerstraße 18, 1.

Mod. hell. Eichen-Schlafzimmer,
innen ganz Eich., mit 8t. Wollmatr.
u. Keil 290, groß. 2tür . Spiegelschr.
66 Mk., Vertiko 35, Büfett 120 Mk.,
Flurgarderobe , Trumeauspiegel und
verschied, mehr spottbillig zu verk.
Hellinundstraße 45, 1. Etage links.

Seltener Gclegenheitskaus.
Wunderb . 3tür . Mahag .-Schlafzim .,
pol., innen eichen, mit Spiegelschr.,
Wäsche-Einricht ., Messingverglasung,
2 Veiten , 2 Nachttische m. Marmor,
1 Waschkom. m. Marin ., Marmorrück-
wand u. Spiegeltoilette , Handtuchh.,
nur 410 Mk., in Eiche u. Nußb. 380
u. 390, 2tür . 200, 250, 300, 340, 380,
pr . Arb. Bettenge schaft, M auer «. 8.
Vollständ. mod. hell. Eich.-Schläfzim.
nnt Spiegelschr., Waschkom. m. Sp .,
Patentrahmen , 3 teil . Wollmatr . mit
Woükeil, Handtuchständer 235 Mk.
Best. Z im. in all. .Holzart . Rur Wiesb.
Möbelballe, Kl. Schwa lba cher Str . 10.

Prachtvoll . M«hag.-Schlafzimmer
m. Stahlfederrahm. 300 Mk.. Vertiko
30 Mk. (f. neu ). Bismarckr . 5, H. P . r.

Für Brautleute!Srachtv.Schlafzim.,echte Pitsch Piur-üche, 130 Mk., Trumeauspiegel 30,
Sofa 22, Schreibtisch 25, Sosatisch 15,
Stühle 2 Mk., Waschkommoden 16,
Betten von 20 bis 100 Mk., Kleider-
schr. 25 Mk. (alles sehr gute Sachen ).
Adlerstra ße 53, Hth. Part ._
Einbettiges gebe Schlafzim., f. «.,

und verschied, and. zu verk. Händler
ve rbet. Äis marckring 38, 1 linkst _

Los. zu verk. 3 Betten 15. 20, 35,
Sekr . 48. 1- u. 2t. Kleiderschr. 16—25,
Küchenschr. 25, Diw . 45, Thaifel . 18,
Sofa 1'8, Spiegel 6, Polsterstuhle 2.
Bertramstraße 20, Mtb . Part , r.

Sofort billig zu verkaufen:
2 egale u. 2 eiuz. Betten 20—30 Mk.,
Kleiderschrank 14, Waschk. in. M.-
Platte 24, Diwan 28, Chaiselong. 8,
Frankenst raße 25, Ecke Bismarckring.

Kompl. Bett , gebr.,
zu verk. Em ser Straße 44, 3 r.

3 Betten , Küch.- «. Kleiderschr.,
Seff ., Stühle . Chaisel., Waschk., Bild .,
Spieg ., Matr . u. a. Mauritiuspl . 3, P.

Zwei 3t. Roßhaar -Matratzen
L 85 Mk. Rauentaler Straße 6, P.
Gute billige Matratzen , Seegras 9,
Wolle 16, Kapok 30, Haar u. Roßhaar
35, Strohsäcke 5, Patentrahmen von
13 Mk. an . Prima Arb„ eig. Werk-
stätte. Bett en geschäft, Mauergasse 8.

Gut erh. Möbel, Betten aller Art
zu verk. Naue ntaler Straße 6, Part.

Verschiedene Garnituren
in Seide u. Plüsch. Sofa u. Seffel,
mit u. ohne Umbau billig zu verk.
Adolfst raße 8.  _

Schön. Plüschsofa «. 2 Seffel 55,
nutzb.-pol. Waschk. m. Marmor - und
Spiegelaufsatz 55, egale mod. eiserne
Bett , mit prima Wollmatratze 30,
Chaise!., Teppich u. v. mehr zu verk.
Hellmundstratze 43, 3. Etage , mittlere
Türe,  von 11—12 und 8—4 Uhr ._

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
m. Decke 24. Rau entaler Str . 6, P.
Sehenswert zu verk? feiner Diwan,
Chaiselongue, sch. Betten , Spiegel - n.
Kleiderschr., Waschk., Hirschgeweihe,
Deckbett rc. Ektviller Str . 4, Part , l.

Ein schöner Diwan,
mit oder ohne Umbau billig gu verk.
Albrechtstraße 37,  Hth . ,1.

Bequeme Poksterseffel
mit hoh. Rücklehnen« schöne Bezüge.
Gust. Mo llath , Fried richstr. 46, Lad.

GeldsHranke, neu, prima,
sofort zu verk. Friedrichstr . 10, Stb.

Kaffenschrank mit Tresor
billig zu verk. Frankenstraße15, P.

Wrgzugsh zu verk. 2t. mod weiß.
Toilectenschr., w. Kam., w. ov. Tisch,
Läufer , 2 gr . Goldsviegel, Goldstühle,
ferner gebr. Schlafzimmer u. K., gr.
Eckschr., Sekretär , «Stühle , Regale,
Zuschneidetisch, Kleiderbüsten usw.
Häfn ergasse 16, 2 St.

Gnt erh. Kleider-, Bücher-
ii, Porzellanschr . in Eich,, Mah. und
Kirschbaum, «Sofas , Seffel u. Tische
all. Art, Etageren « «Säulen « Pakmen-
ständer« Lüster, Perser Teppich«
Schreibt.« gr. u. kl. Spiegel « a. Zinn-
u, Porz .-Standuhre «, Bild .« alte türk.
ÄandtelÜ , Ränchergef. AdvIfLallee 6.

Eine Garnitur neue Küchenmöbel
wegen Geschäftsaufgabe bill. zu verk.
Lanoaasse 14.

Moderne Küchen-Einrichtungcn
in allen Preislagen . Möbelschrein.
H. Belte , Göbenstraße 3.
Küchenschr. 10, fein. Vertiko 55 Mk.,
Chaisel. 1», Itür . Kleiderschr. 13 Mk.,
2tür . 25 Mk., Diwan 40 Mk., Konsole
u. Kom. 15, vollst. Bett W Mk., zu
verk. Hellmundstraße 44, 1. Stock.
Küchenschr. u. Aquarium nt. Fischen
w. Umz. b. Dotzheimer Str . 17, Gth.
Antike Erchen-Truhe , ca. 200 I . alt,

zu verk. Dotzheimer Str . 126, H. 2 l.
Mahag .-Waschkom.« 2 Nachttische,

Marmorvl ., bill. Adolfstraße 3, 1.
Spiegel , Tische, Stühle

bill. zu verk. Adolfstraße 3, 1.
Verstellbare Triumph -Stühle,

neueste Shsteme, in großer Auswahl.
Gust. Mollath , Friedrichstr. 46, Lad.

Zwei Herren -Schrcibtische.
tadellos , neu , sehr preiswert zu verk.
Gust. Mollath , Friedrichstr . 46, Lad.
Schön. Schreibtisch, Eichen, 75 Mk..

Sofa , 2 Seffel 95 Mk., Diwan 30,
vollständ. Bett (nußb.) 75 Mk., Flur¬
garderoben 15—25 Mk., Versch. billig
Scharnhorststraße 46, h. Werkst.

Nußb .-Schreibtisch, Ausziehtisch«
Diwan , Trumeauspiegel , Uhr, Sekr .,
1—2tür . Kleiderschr., Waschkom. bill.
zu verk. Bleichstraße 15, Hth. Part .-l.

Gelegenheitskauf.
W. Wegz. zu vk.: Amerik. Schreibtisch,
Bücherschr.. Oelgem., Büfett , Sofa,
Tisch u. Stühle , Schreibmasch-E mit
Tisch, Balkonmöb., Trompete , Violine
m. K. (Ansch.-Pr . 300 Mk.) f. 100 Mk.
Näh. Hallgarter Straße 7, Part . l.

Diplomaten -Schrcibtisch m. Sessel
(neu ) zu verk. Nioonstraße 12, Part.
Eis. Blumentisch, gr. Puppenkom.,

Schutzwand f. Balkontüre , Aufsatz für
Waschkom., gest. Fensterkissen, 155 l.,
eins. Bücherbrett . Oranienstr . 47, 3 r.

Kinder-Schreibpult,
massiv, eichen, verstellbar, billig zu
verk. Kirchgasse 17, 2, Granz.

Praktische Schüler -Schreibpulte.
Gust. Mollath , Friedrichstr . 46, Lad.

Verstellb. Kinderpult
zu verk. Riehlsträße 12, 1 l.
Kinderarbeitspnlt u. Rodelschlitten

billig zu verk. Rheinstraße 100, 3.
Mädler -Rohrplattenkoffer,

gebraucht, Länge 95 Zmtr ., Hohe
45 Zmtr ., 2 Einsätze billig zu verk.
bei Sattler Jung , Goldgasse.

Gute Nähmaschine billig
zu verkaufen Erholungsheim Sieg¬
fried, Bierstadter Höhe.

Singer -Nähmaschine billig zu verk.
Bleichstraße 13, Menche, Hth. 1 l.

Original -Singer -Nähmaichine,_
Schwingschiff, kaum gebr., f. 88 Mk.
Hellmundstr . 45, 2. Et ., mittlere Tür.
Singer -Nähmasch.» H.- u. Futzbetr.,
sof. spottbill. Göbenstr. 9. Mtb . P . r.
Gebr . Waschmasch. «. Wringmasch.

billig. Mäher , Wellritzstraße 27.
Paffendes Weihnachtsgeschenk.

Eine noch wenig gebr. Johns Voll¬
dampf-Waschmaschine mit Herd ist
bill. abzug. Auch sind versch. Sorten
Naturweine , Deidesheimer , Rupperts-
bergcr, Oestricher, sowie 1 Firmen¬
schild zu bab. Eltviller Str . 2, Laden.
Svottbill . Kaffeemühle s. gr. Betr .,

Käseglock. u. Platten , Käseaufschnitt-
masch., Schinken - Aufschnittmaschine,
Tafelwagen , Fässer, Lattenwände u.
Türen . Moritzstraße 16, Eckladen.

Div . Waren -Glasschränke
und Warengestelle billig zu verk.
Lanaaaffe 14.

Theke» n . Regale
billig zu verk. Frankenstraße 15, P.

2 Schaukasten billig zu verk.
Schaefer , Wilbelmstraße 50.
2 Aushünge -Kaften (Holz) btu. avzug.
Gottwald , Faulbrunnenstratze 7.

Fellpfcrd zu verkaufe»
Hartingstraße 7, 2 rechts.

Schönes Weihnachtsgeschenk.
Gut erhalt . Theater für Kinder zu
verk. Albrechtstraße 10, 1.

Puppenwagen , gr. Püppenbctt
u. Grammoph . b. Westendstr. 1, 2 r.

200 Puppenwagen,
vorjährig u. diesjährig , riestg billig.
Bettenaeschäft, Mauergasse 8. _ .
Gr . Puppe , P .-Sportw ., K.-Schaukel,
Ueberzieh. f. 6jähr . Knab., schon, gr.
Hänaclampe bill. Wellritzstraße 61, 2.

Große u. kleine Puppe
billig zu verk. Gneisenaustr . Io , P . I.

Sonntag , 8 . Dezember ISIS. Ne. 874»

2 sehr gut erh. Knaben-Anz. f■ 14 bis
15 I .« sowie 1 schwarz. ,Sackrock sur
schl. Herrn , alles sehr billig zu verk.
«SchwalbacherStraße 57,  2 _ r ._
Gr . sch. Kauflad . nt. sollst. Einricht.
zu verk. Adle rstraße  20 , 1._

Baby-Puppe mit Ausstattung
zu verk. Blücherstr. 44« 3 r .« Aufg.^r,
Eis . Püppenbctt , P .-Wa'g., P .-Küche,
a. g. erb.« bill. zu vk. Karlstr, ^42« P,
Gut erh. Puppenküchc bill. zu verk.

Scharnhorststrabe 1, Srtfp.
Puppenküche u. Bett, ,Blumentisch

m. S pr .« Armbr . b. Blü cherstr. 33, P .
Gr . Püppenküche« gr . Puppe«

zahmer Fuchs mit Hütte zu verk.
Off,  u . A. B. 52 hauptvostlagttnd . ,,
Schöne Puppenstube billig zu verk.

S teingasse 26, Hth. 2 St . _ _
Eleg. Puppenstube « Dampfmaschine,
a. w. neu. Philipp sbergst raß e 25« 2.

Große gut erhaltene Festung
billig zu verk. Marktstratze 12, \  p-_
Ein neuer Kaufladen billig abzug.

Adlerstraße 33,  Hth . 3. Et . r echts. _
Gr . sch. Kauflad ., Burg m. Soldaten,
Laterna magica , Eisenbahn u. sonst.
Spie iw. bill. He llin undstraße 11, 2 r.

Fast neue elektr. Eisenbahn,
sowie gut erhalt . Phonograph bill. zu
verk. Elsäffer-Platz 8, 1 St.

Stall 2 Mk.» Baby-Wäsche nt. Badew.
für 12 Mk. S eerobe nstraße 1, 3 St.
Gb. Salbverdeck z. Zum., n. Federr .,

40—50 Ztr . Tra glr ., z. vk. Weilstr. 10.
Neuer Kinderwagen,

weiß lackiert, prima Ausführ ., billig
zu  ve rk. Kö hler , 5kl. Lauggaffe 1._

Knabenrad mit Freilauf billig.
Mayer , Well ritzstr aße 27. B23117

Mädchen- n. Knaben-Rad
billig. A ter,  Wellritzstraße 27.
Rodclschl, neu, lcnkb., D. R.-G.-MI?
15 Mk. Erbacher Straß e 4, Hth. 1 l.
20 Rodelschlitten wegen Räumung

für Spottpreis abzugeben. Off . unt.
P . postlage rnd Bi smar ckring._

Stuhlfchlitte «, wie neu, 3.50 Mk.»
Handtasche, echt Rindleder , neu, bill.
zu verk. Ora nienstraße 42, H. P . l.

1 echter Fliegender Holländer,
schöner Kaufladen mit vollst. Eiur .,
42 Sckubl.. Puppen -Sportwagen , fast
neu, bich_ Näh. Tag bl.-Verlag . Bn

Ein Füllofen billig zu verk.
Näh. Emser  Straße 2, Part , rechts.
Gr Partie Oesen, irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
taler «Stra ße 1, 3 links._ B24182

Platt -Ofen, kompl.,
bill. zu verk. Blei chstraße 45, 2 links.

Zwei gut erhaltene Ocfen
bill. zu ve rk. Westenüstraße 39, P . r.
Gut erh. Gasofen , ca. 4 m Abzugsr .,
zu verk. Wielandstraße 10, 1 rechts.

Gas - u. kl. Füllofen , Lüster,
Scha ukelst bill. Blücherstraße 33, P.

Gebr Gasherd , Küchentisch,
Vorhänge billig zu verkaufen Ellen-
bogengasse 2, 1 St.

Petroleum -Ofen
umständehalber billigst zu verkaufen
Luisenstr aße 3, 3._
Gelegcnheitskäufe in Gaszuglampcn,
Lüstern, Badeöfen, Wannen , Gas-
kocbern usw. Helenen straße 31, Part.

Reue Bronze-Gaskrone , Zftam.,
bill. zu verk. Adolfstraße 3,  1.
Zurückges. Speisez.-Kr., elektr. Liist.
u. G.-Z.-Hcizof. Schwalb. Str . 85, P .
3flam. Gäslüster ist sehr bill/zii vk.
Schiersteiner Straße 32, 1 l._
(tzaszugl., Liist.. Pendel u. Gasherde

bill.  Schwalbacher Straß e 85, Part.
Neue gußcis. Badewanne , Ia,

weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarcnt aler Str aße 1, 3 st_ B24181
Zinkbadewanne mit Ablauf 15 Mk.
zu vk. Westendstr. 39, Hth. 2, Mitte.

Gebrauchte Luftpumpe
billig zu Mrkaufen . Näheres im
Tagblatt -Kontor , Schalterhalle r . *
Ein Heizkörper (Niederdruck-Dampf)
mit eingebautem Gasofen u. voll¬
ständig neuem mod. Mantel sofort
abzugeben Biers tadter Straß e 83.

Schmelz-(Wand-)Kcffel
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatst
Kontor , Schalterhalle rechts.

Bandsäge, 75» Rolld., St. Abricht-
Masch., 40 Br., f. u. neu, Hobelmasch.,
60 br„  bill . zu verk. Feldstraße 16.
Gute Holztreppe u. versch. Fenster

zu verk. Fr iedr ichstraße^15._
Kartons , 17/8/6,

zu verk. Karlstraße 17, Part , links.

120 Liter Vollmilch
mit Preisangabe ges. Off . u. H. 162
Tagbl .-Zweigstelle,  Bismarckring 29.

Ueberzieher für 14jähr . Knaben
von best. Herrschaft zu kaufen gesucht.
Off , u. B. M. postl. Bism arckring.

Gut erhaltener Kinematograph
od. Experirnentierkasten zu kauf. ges.
Off . R. 162 Tagül .-Zwgst., Bismarckr.

Gut erh. Kmdcrkleiber
f. Jungen v. 10 I . u. Mädch. v. 4 u.
11 I ., gut erh. Puppe mit Wag. zu
k. ges. Off . P . W. 300 postl. Bism .-R.

Uhren,
antike Stand - u. Taschenuhren werd.
an gekauft Grabenstra ße 36. _
Blockhaus kleines Konvers.-LeMon

1910 zu kaufen gesucht. Herder-
straße 9, 2 links.

Gebr . Piano zu kaufen gesucht.
Off, nur in. Pr . u. I . 518 Ta abl.-Vl.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft Hch. Wol fs, Wilh clmstra ße 16.

Pianino oder Flügel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
.. den T “ 'G. 507 an lagbl .-Verlag.

Spieldose (Polyphon)
zu kaufen gesucht. Offerten unter
N. 21 postlagernd  Bismcrrckring.

Perser - ob. and. schöner Tevvlch,
3 : 4, od. größer , für Herren -Zimmer
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
angaoe Kapellenstraße 95._

Schlaf- u. Wohnzinttiier -Wöbel
zu kauf, ges. Hellmundstraße 44, 1._
Gebrauchte Möbel, einzelne Stücke,
sowie ganze Nachlässe werden stets ge-
kauft Adlerstraße 53, Hth. Part.

Möbel u. Altertümer
ka uft Heiden reich, Frankenstraße 9.
Ausrang . Möbel, Lüster, Badew.,

Oefen, Keller- u. Speichersachen ied.
Art kauft See robenstr. 28, Gth. P . r.

Ehepaar sucht Betten , Schränke,
Waschkom. u. and. Möbel zu kaufen.
Off . R. 161 Taabst-Zwgst., Bismarckr,

Mehrere Kleiderschr., Waschkom., _
Stühle , Diwan zu kaufen ges. Off.
unter A. B. postl. Schützenhofstratze.

Junge Leute suchengebr . Möbel
für 2 Zim. zu möbl. Off . H. 161 an
Tagbl .-Zweiast.. Bismarckring 29.
Kinderschreibpult billig zu kaufen

gesucht. ' Off . B. •2 hauvtvostlagernd.

11

Befferes Modell-Dampfmaschinck̂»
od. dergleichen zu kauf, gesucht, Vw
unter F . 519 an den Tagbst-BecklaK
Puppenwagen , gut erhalte«, kaust

S eerobenstraße W,  2 . St . r . _ .
Zu kaufen gef.: Elektr. Eisenbahn

m. Schienen, Kinematogr ., Zaubern-
Geige, Flöte , auch Spielzeug redet
Art für Arme u. e. Krüppelheim ew-
Off , m. Preis u. N. 518 Tagbst-Veck-
Tadellose Badewanne zu kauf, ges-

Preis -Off . u. W. R. postlagernd- ^
Ausgekämmtes Haar kaust

Kopp, Zimmermannstr . 6, nachm. ^
Gebrauchter Papageikäfig

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
Z. 517 an den Tagbl .-Verlag erbeten,

Gebr . Oefen kauft
Weygand, Lothrin ger Stra ße 28.

Hasenfette, alt . Eisen, Lumpen
u. Flaschen kauft zu hohen Preisen
an Wilh. Rau , Blüch erstraß e 5.

300 gebr. br. Weinflaschen
zu kauf, gesucht Adelheidstraße 63, %

Alte Flaschen, Eisen, Metalle,
Teppiche, Kleider, Schuhe, sow. Hobest
bank w. zu höchst. Preisen ständig ge>
kauft Walramstraße 27, Part.

Unterricht
Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch

spricht ied. in 30 Std . a 0.75, prakt,,
15 I . i. Ausl , stud., Uebersetz. mit
S chreibm. W. Hein men. Neu gaffe 5.

Violin -Nnterricht,
sowie Harmonielehre erteilt Berufs
inusiker, ehem. Schüler erstkl. Lehrer.
Zu erfragen Bleich straße 32, 8. Et.

Wo könnte Feinplätterei
erlernt werden ? Näh. Angaben unt.
D. 518 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren
im Restaurant Carlton am Donners-
tag 1 Sicherheitsnadel mit 1 Perle,
2 Brillanten . Gegen Belohnung ab>
zu geben Rh ei nstraße 15, 4 r.
Mittwochabend v. d. neuen Turnhalle
bis zum Rondell schwarz. «Svitzenscha!
verloren . Abzug, gegen Belohnung
Biebricher Straße 65.

Schreibarbeit (Adressenschreiben sc.)
sucht geb. Frau m. sch. Handschrift.
Off , ii. O.  515 an den Ta gbl.-VerlaL

Rcpar . an Grammoph .« Phonogr .,
Rähmasch., Fahrrädern w. fachgemäß
u.  bill . ausgef. Kla uß, Ble ichstr. 11?

Akkumulatoren werden geladen
u. repariert . E. Stößer , Hermann-
straße 15. Telephon 2218._,

Möbel ! Beizen, Polieren,
Reparat . aller Art billig. Möbelschr
S charn horststraße 46, h. Werkst._
Reparaturen an Kinderspielwaren,

gut u. billig. S aalgasse 16._ .
Ofensetzer I . Möhr,

Eltviller Str . 14. Bestell. Hof, Werkst,
Herren -Schneiderci wendet Röcke 8,
Rep., Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.60 Mk«
S amtkr ag. Kleber, Hell mundstr .̂ 39,̂ ,

Erstklaff. Schneider empfiehlt sich
in u. a. d. Ha use. Ner ostraße 9, 1.

Jackenkleider
fertigt , modernisiert u. repar . Wiltz-
Scvuiie. Adolfstraße 6, Vdb. 3.

Erstkl. gut empf. Schneiderin "T
n. n. einige Kunden in u. auß . d. H-
flii. Schmi dt, Platter «s tr . 26,  Part .-

Perf . Schneiderin (Wienerin ),
empf. sich (nicht a. d. H.) f. Kostüme,
Röcke, Blusen , Spez . : Jackenkl. FraU
Urban , Hellinundstraß e 81, 1.

Herren - u. Damen -Schneiderei,
Bertramstr . 12, Telephon 1624, be>
sorgt Schneidcrarbeit aller Art.

Geübte Schneiderin
hat noch Tage frei . Heynau , Dotz-
heimer Straße 20, Vdh. 2.

Ei» noch gut erhalt . Puppenwagen
u kaufen gesucht, cvent. inst Puppe,
'ff , u, D. 519 an de» Tasbü -Verlag . J

©eilt geübte Schneiderin,
ln. eleg. Toil . tadell . anfert ., h. Tage
frei . Off . O. F . 33 hauptpostlagernv,

Näharbeit w. angcn. n. gut besorgt
Adolfsallee ^ ,Hth . J .. . _

Tage frei z. Ausbess. von Wäsche/
u. Kleid., a. neu. Dotzheimer Str . 20,
bei Bormet . Kart e genügt._

Alle in das Tapifferiefach
einschlagende Näharbeiten , wie Mon¬
tieren von Kissen, Fenstermänteln,
Wärmer usio., werden prompt irrt"
bill. ausgeführt . Dl. Koch, Waterloo-
straße 4, 4 re chts. _.

AnfertignngHrsacher Lcib-
u. Kinderwäsche, sowie Ausbessern
bill  igst He le neu straße 24^ 21 ._ _

Frau mit guten Empfehlungen,
welche schon in bess. Häuf , beschäftig-
ist, hat noch einige Tage frei . Näh
Moritzstraße, 9, Mittelbau 2 St . lks
Tücht. Schneiderin sucht Kundschaft
in u. auß . d. H. Hellmundstr . 2, V. %

Perfekte Schneiderin
sucht noch einige Kunden in u. a. d
Hause. Göbenst raß e 16, P art.__

Pelze, Müsse, Stoläs.
werden neu angef., modernis. u. ne»
aufgeni. F.  G ülich, Moritzstr. 20, H. 4j.
Monogr .-Stickcreien f. Ueberzieher

in Gold werden zw. sorgfältiger Aus¬
führung frühzeitig erbeten. Hoch-
stä ttenftraße -2. Ltv ._ ^
Perf . Friseuse s. n. einige Dame».
Näh. Klopstockstraße  13 , 2 l. _ _

’ Wäsche wird ausgebessert,
Riehlstraße 23, Pars
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Ein 9MvÄ ßI- Ttzcatcr.
Kitte lohi??'0nneine rtt A, 2. Rang,
ftraftc 4 LbMgeüen Taunus-ItraBe - o, ^ aitaUahimanpf^ ft

säIäe . ,.,

iS™- l 'ttt»- i famtnuiir,
«Gö ^SuL .' Nr

Mets üoim.-fttition,
100 Sr m*l2f Ä)?W «‘*fc«» mit
taufe « i " s-. rt  jt » tter-
- -gigLgaflg taftt  31 . 1 rechts.

.K AWUtkN.
Z-Nnä Zeichentische.
;äI «Ärs & WK
-GSLSMK ^ 7

w . A- szietzG Sggfn
Zwei schöne moderne

Spiegelrückwand und je 6
Knstallplatten umzugshalber

preiswert zu verkaufen.
92  resp . 52x220x21 cm.

Anschaffungspreis ca.
700, jetzt 250 Bk.

für beide.

Br. 1. Albcrslicim,
Wiesbaden,

WiÜieimstrasse 88.

neu, 11— 12 sitz., zu jedem
Aackp̂ aren Preise zu verkaufen
—e>chen, Pk>rkstra tze 5._ F200f

Einige Fahrräder,
.Wärmerer,

sehr lnllig abzugeben.
-Karl ^Kreidel, Web ergasse 36.— —_ *. v •*- WU >UlJll ]jC «}

! ! Auto ! !
elmnm.t ĉ °i 1*lercn  Umständen ist ein
«efrthr!n °r«ner ^- 6sitziger, wenig-
&*.! *«« 8» <iflen , 616 PS, Vier
nehiiihn Modell 1911, zu jedem an-
Ossert»" " Preise abmgebcn. Gefl.Mttten^ , zs. 517  d . Täabl .-Vcrl.

bu verk. schöner, fast neuer

klMl. KiOkr-Kgchhkrii
krBKLSKÄW!.—3 -ü ar , abends 7—8 Mir

Geiivanchtc -

.. . Luftpumpe
Tngblatt-Konw-"^ a' Näheres im
" ^ «anto . , £ ilm!tcr()nüc reäuS.
Bormigct Viifter ein

SSlÄft 7 5 Ä
halle rechts. 8 •' K°ntor > Schalter '

taSKLf 'P-  Silber , Platin kauft
iillheu Preisen « » rl «> 011.

^ "Vw -——».-® >cilh13Derg 2.
Wß )A f ’jl ' alte Herren . « .
äJä 1 ; Ei Dame „ »« ttÄer,

^ Mädchen- und Knaben-
sormeu Wüs» » MM , R ilitär - llni-

6W !S « i ÄS * '

Wasche,
nm ft_o.  jitLlfgjj^ Tiieinftr. n .V I

«tltfetsi Ul in fjjpT
Ĉ 'T "T *' 1' fciM"ade .?,

lEp -LclephsN
intiltbie allsrhöchstenPreise f
Herr.-, Damen- u. UmdVkleid^ ,S
Pelze. Golo. Silber. Rqchi,rftft

Für die nächsten 10 Vorstellungen
im Kgl. Theater , 1. Parkett , 8. Reihe,
Mitte , Abonnement 0, 1 Platz , wird
sogleich abgegeben. Rüdesheimer
Straße 13, Parterre. _

Gesunde Frau
sucht Kind zum stillen . Offerten u.
F . 17 hauptpostlagernd.

L.

WeUklMsse 27, Tel .4424
kauft in  Herrschaft , z. hob . Preisen
guter!). Herren-, Damen- n. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Gold, Silber , Zaimgebiffe rc.
Telefon -Slnr uf od . P ostk. genügt.
Ä. Geizhals,
kauit von Herrschaften zu hohen,Preisen
gut erb. Hrn.- u.D.-KIeider, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten,
Zahngebisse. Auf Best, k. ins Haus.

Frau
Grabenstratze 26 , Telephon 3885,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schutze,
Pelze,M o M, 'hainiqev . . Gold,Silber rc.

Flügel oder Pianrno,
besseres Fabrikat , zu kaufen gesucht.
Off «nt E. 813 an den Tagbl .-Berl.

MiWru . MatzWLW
zu kaufen gesucht. Off. unt . O. M49
an D. Frenz , Taunus straße 7.  F 53

^adellos erhaltenes

Anrs  gesucht,
erster Firma , neuestes Modell, ca.
8/14 PS. Ausführliches mit Preis
unt , A. 112 an den Tagbl .-Verlag._
~Himmer-FahrstnhL
zu kaufen gesucht

Mainz , Holzstratze 39, 2._
CS,uif, » Mct .dlle,Lumprn,
«kiihsc  Flasche . Hasenfclle.

Rentuch , Papier , getrag » Kleivrr
nnd Schuhe . Zahle hohe Preise.

J . No nmmn!, Hermannstr. 17, Tel.49.92.

K»lr« e 8LL .S°"
« 1, 11. Blüche rstratze 6.

Flaschen " all . Art , Alteisen, Lump.,
Säcke, sowie gctr. Kleider kauft zu den
höchsien Preisen 8vl >. 81, 11, Blücher-
straße 6. Postk. genügt. B23909

Akten , Briefe und Bücher unter
Garantie des Einstampfens,

Eisen , Metalle,
Lumpen, Knochen,

Gummi rc. rc.
kaufe zu den höchsten Preisen und lasse

jedes Quantum im Hause abholen.

Pli. Lied&Sohn,
Adlerstraße 3t , Tel . 2891,

'Mt S chwalbachcrStr . 4, Tel . 1883.
Lumpen , Papier,Flaschen,

Eise « , Hasenselle rc. kauft u. holt ab
8 . Sipi >«*r , Oranienstr. 54, Mtb. 2.

Infitttt Worbs
iDirekt . : E. Worbs, staatlich gepr.),
höh. Lehranst., real und gymnasial!
Borbereitungsanst . auf alle Klassen
(Sexta b. Ober -Prim . inkl. d. sämtl.
Schul, a f. Mädch.) u. Exam . (Ein, .,
Prim ., Fähnr ., Seekad. u. Abitur .)!
LebkSllit. s. sil . Sxr scd., aucb!. Lw »!
Sprachunterricht auch für Ausländer.
Studienanstalt f Herren u. Damen.
Arbeitsstundeil bis Prima inkl.!
Äks.Ns. s.18  I.b.Adlt.llldl.!
Priv .-Unt. i . all. Fach., a. f. Ausl .,
desgl. für Kaufleute u. Beamten!
Nachhilfe- u. Ferienkurse . Pension .!

Mord » ,
Institutsdirektor mit Oberlehrerz .,
Adelheidstr. 46, Eins . Oran ienstn2v.

Kltzlkl-Pkllßtttt Biuth
Kavellcnstratzc 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr¬
kräfte für Wissensch., Sprachen und
Musik. Herr ! gesunde Lage am Waid.
Geraum . Billa mit mod. Komfort u.
groß. Garten . Prosp . u . Referenz, d.
die Vorst eh er in Frl I . F . Blnth.

ILxr. Bichs.
äTecSmikiaua

Mittweida
Direktor : Professor Holzt,

jHöhere technische Lehranstalt|
| für Elektro - u. Maschinentechnik.
| Sonderabteilungen für Ingenieure , |
| Techniker u , Werkmeister»
J Elektrot . u. Masch.-Laboratorien.

8 Lehrfabrik -Werkstätten . | *« ^
8Höchstebisherige Jahresfrequenz: | i s
1 3810 Studierende. Programm etc, j |j xkostenlos

v. Sekretariat.

EngHselier Unterricht.
Mi »* S1*» ryt *» Luissnplatz 6,1.

Frau Schenck, Hebamme,
wohnt Norkstratze kl_ B19904
Piano mietweise billig abzugeben,

Off . M. 159 an den Tagbl .-Verl.
Ein Mädchen, 3 Wochen alt,

ist umständehalber ohne gegenseitige
Vergütung als eigen abzug. Off.
unter O. 512 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht israel . Mi-ttagsüsch,
evtl. Pension in besserem Hause. Ofz.
u. L. C. postlagernd Bismarckring.

Zljähr ., ev. tücht. Fräulein
m. Ausst. u. etw. Verm ., w. Heirat
mit ordentl . ev. Herrn . Witwer mit
1 Kind nicht ausgeschl. Off . unter
F . 162 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.  29.

Geschäftsmann
wünscht sich m. bess. Dienstmädch. od.
Köchin mit Verm . bald, zu verheir.
Off , u. F . 518 an den Tagbl .-Verlag.

Häusl , erzog. Fräulein , 26 I .,
m. etw. Vermög., s. d. Bekanntsch. e.
sol. Herrn zw. Heirat . Nur ernstgem.
Off. u. Heim 55 postlag. Bismarck¬
ring . Vermittler verbeten.

Geprüfte deutsche

Lehmiii
für Anfang Januar gesucht. Frank.
Schippers , Tochter-Pensionat , Wies¬
baden» Freseniusstratze 85. F 53
Unterricht und Nachhilfe
in den Fäe iiern der höher.Lehranstalten.

Oberlehrer a. D. Seher,
N ikola«stra«se 6, III.

Wer Sprachen leicht
und schnell

erlernen will, so daß er sie
nicht nur lesen u. schreiben,
sondern auch fließend sprechen
kann , nehme Unterricht bei
uns nach unserer bewährten
Methode durch nationale diplo¬
mierte Lehrer.

Grösste Erfolge.
Unsere Schulen sind über

die ganze kultivierte Welt
verbreitet.

Probelektionen u. Prospekte
kostenlos.
Berlitz (School

Luisenstrasse 7.

Engl Cnterr.
English Lady.

Konversation und Literatur©
Mainzer Strasse 46.

Legons de frarig. par une institutrico
parlsienne. Prix modere Mlle. Mermond
de Poilez, Biarlstrnsse S, 3.

Lecons de fräncais,
conversation , grammaire . Prix
modCrös. S’adresser P. 605 au
bureau du Journal  *
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A. 'Meazoli , Adollsallee 33, 3.

39

giilels- «. SW8-J!
M» W!i

für
Samen

und
Herren.

(Inh . : Emil Straus ).
Nur:

46 WWW 46,
Ecke Moritzstratz «.

Wormiitag -, MaPmit !ag-
u«d Abend-Kurse.

Besonder«
Dameu -Nbtcilnngen.

Prospekt « frei»

Klavier-Nnierricht,
Wiener Methode , **?p (i

«t . mit sich. Er -olg alle Stuien bis zur
künstl. Reife. Vorzug!. Rcifezeugn Marie
Habich, Pianistin, Raucntalcr Str .19, Ir.

Fannie

ert . Gesangunterricht.
Meth. Prof . Eng , Hildach.

Begleitung . Vortragsunterricht.
Zu spr . zw. 2 u. 4 Idsteinerstr . 3,2.

Zithcr-Unterricht
ft .« « !« . t Konzert -Virtuose.
Gründliche Ausbildung bis zur Kon-
zertrelfe Harmonie -, Kompositions-Lehre kostenlos!
SdiouiJEiscr, ärtnnbtnftr. 10.1.
Sprcchjt unden 1 0- 8 Uhr naLmitt.

Beleittaung gesucht

bei Koch- mtö jÜtlüttkEts
mit jz. Damm der Gesellscha't. Nah.

-Angaben erb. u. A, 113  Tagbl.-Verlag.

Institut

Bein
Kaufm . Fachschule,

RbMtrasse
115

nahe der Ringkirche.
Handels-, Schreib- und

Sprachlehr-Anstalt.
Taps-«.Abendkurse
in allen Buchführungsarten,
Schönschreiben , Stenographie,

Maschinenschreiben etc.
Unterricht n. 35jähr . Praxis.

Eintritt täglich.
Näheres in den Prospekten.

Die Direktion:
£fi@s*m . Mein,

Mitglied des Vereins Deutscher
Handelslehrer und der Gut¬
achterkammer beeid . Bücher-

Revisoren.

In den Monaten Dezember u. Januar
eröffne nur für

Schneiderinnen
am 2.  Dez . einen Zuschneidekursus»
worin d. Maünehm. u. Zuschneiden nach
einiachst. Meth. in kürz. Zeit, sowie An-
probieren vollst. u. gründl. erlernt wird
zum Preise v. 10 Mk. Kirchgaffe 17,2.
Aeltesie Zu schnelde - Schule am P latze.

Damen bess. Stände
erteile gr. Unterricht zur Selbstan-
fertignng eig. Garderoben , einschl.
Masjn. u. Zuschneid, nach leicht faßl.
Methode. Beginn der Kurse nach
Ueüereinkunft.

Frau Grebe, Dotzheimer Str . 84, 2.

Turnen
Atmiwgä-Gymnastik

Kalüsthenie
Klassen - und Einzelunterricht
für Damen , Mädchen , Herren
und Knaben . Eintritt jeder¬
zeit . Staatl . gepr . Lehrkräfte.

Fritz Saner’s Tnrnschule
Adelheidstr . 33. Teleph . 4555,

Anfangs Januar 1913 eröffnen
wir noch einen

Mend ’Tütizkursus
zu dem wir weitere Anmeld¬
ungen von Damen und Herren
in unserer Wohnung Adelheid-
Straße 85  entgegennehmen.

Privat -Einzel - Unterridit in
allen Tänzen , speziell im mod.
Walzer , Boston , Laufboston u.
Two -step erteilen wir jederzeit.
Große Unterrichtssäle i. H. der
„Loge Plato “, Friedrichstr . 35.

Julius Bier u, Frau\
Lehrer und Lehrerin der bild.
Tanzkunst an höher . Schulen

und Pensionateu.
Telephon 3442.

Tanzen,
allein, sowie in Gesellschaft,
erlernen Sie schnel!» . gut ohne Ncben-
spesen, zu jeder gewünschten Zeit,

auch Sonntags.
Ungestört für ältere Damen und

Herren.

G. Dreh! tu  Frau,
Michelsberg 6 , 1.

Für
modernes Tanzen

One step , Two step,
Walzer , Boston usw.
erteilen wir jederzeit
Einzel - Unterricht.

Unterrichtssälc im eig. Hause.
Fritz Sauer u. Frau

^Ad elheidstr . 33. Tel. 4555.

^Unterricht für Köche.
«sLKellner,  sowie alle Stände,

Unterricht , aui , Sonnt .,
-L U Nz - ert. FP .. Völker , Röderllr . 91

Anfangs Januar beginnt ein
neuer
Abend-Tanzkursus

zu dem wir weitere Anmel¬
dungen von Damen u. Herren
gern entgegennehmen . Unter-
ri htssäle im eigenen Hause.
Fritz Sauer u. Frau,

Inh . d. Wiesb . Tanzschule,
Adelheidstr . 33. Tel. 4555.

Tier-AM. F427
Eingelieseri : 1 Dobermann , Hün¬

din. Verkäuflich: 8 Airedale-Terrier,
Rüden , 1 Fox-Terrier , schön, Rüde.

Schreibarbeitsn
u. Vervielfältigungen werden billigst
n. sorgfältigst schnell erledigt in der
Schreibstube des kausm.-techn. Hilfs-
vereinS, Luisenstraße  15 ._ __ _| . Wlmln, Kllilgffere!.
Schwalbacher Str . 57 Kein Laden.
Alle Reparatu ren prompt u. billig.

GMMlslvlllj-Rr-armr
unter Garantie für Haltbarkeit.

A . t ’raas , Oranienstr. 18.
. , UnrzÜge _ .

besorgt billigst mit Fcdcrrolle.Indnstrie-
kartoffeln Ztr . Mk. 2.40. äi . » ära,
Vercinrstr. 4, an der Wald str. B2 :895

Geschäftswagen
bei bill. Berechn, zu fahren ges. Off.
M. 160 Tagbl .-Kwgst., Bisinarckr . 29.

DamettgarDerobe
jeder Art wird schick cngefertigt

J ahnstraße 17, 1 rechts._r
BaSifrisiar 1

'S

5 © Pfg.

V

Shampooiieren mit Fiisir
KG Pfg.

Damenfriseur Steiner,
Bleichstrasso 33, 1. J

Fi *l . A . Kupfer,
Sehwed . Heilgymna tik u. manuelle
Beliandiang,  t ; angsa *ae &•*, 2.

Massage mir für Damen
Franziska Hüfner , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Oranienstr . 50, 3 r.,
frü her Älbrechtstratze  11 ._ _
Elektrische Massagen.

Frau *?«“»«» !«»!! ’iir “ . ärztl . eepr.,
Mainzer Straße 17, Pa rt.MaMeVm-ÄE «,.,

Schwalbacher Str . 69, 1, a. Michelsbe rg.
iefuirt- nnH NaßetOese.

Hirni Melier , Karlstraffe 2, 2 St.
Ecke Dotzb. Str . Sprech st. d. ganz. Tag.
MMlsOege- MmMi
Toe « i_Sjo ralt,  T aunn-str. 27, IT.Maniküre

Frlotla  M idie  1, Ta nn usstr. 19, 3,
Maiil klare

Magtla Sporlit . Herrnmühlg . 9, 2,
On parle frangais.

Man gpreekt hoilandsch ._g !Maniküre^
Milhelmina WÄUer , Schulg asse 7,1.

w Phrenslogin
von Langgasse5 jetzt Goldgaffe 18, 1«
_ ' _Kr . Schleg el.

Schachtstraste 28. 1 St .. Frau
BI 8rz . Sftrerijlib. !0—1, 4-- 10abends.

Berühmter Molsi
-Berühmte Phrenologin
(Chiromantin) deutet Kopt- n. Hand-
iinicn für Herren und Damen, . inch
Sonntags zu sprechen. . ^

svr Flia Mögebao fr» Mrchel^oerg 12-
" " LZerüttmte Merrso !oäin.
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14-Htbsk 'übmts Brauerei
AWLSV '-sLMtLL

lliduksr u . Istreictor von Restaurants
finanziell.

J . Meier. Agentur , Tannusstr . 28.

Reelles Angebot!
Für die Fabrikation und den Ver¬

trieb eines guten, konkurrenzlosen,
ges. gesch, Massenartikels lLizenz für
»roß. Gebiet ist gekauft) wird stiller
Teilhaber mit Mk. 10—1200 Einlage
»es. 10 % Verzins , u. Gewinnanteil.
Auch für Damen geeignet. Off. unt.
T . 162 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring 29._

Erbschaften,
sow. gute Forderungen kauft. Off . u.
M. 936 an D. Fren z, Wiesbaden.

Kgl. Theater.
Ein Achtel Abonn. 1. Bark ., 1. bis

3. Reihe, 2 Plätze nebeneinander , v.
1. Januar ab gesucht. Offerten unt.
A. 106 an den Tagbl .-Berlag.

Ictzr tzvheii StrtitBl
können redegewandte Herren erzielen
durch Uebernahme e. Vertretung ein
von Jedermann benötigten Artikels,
Zur Uebernahme sind etwa 200 bis
800 Mk. erforderlich. Offerten unt.
U. 8169 an Haasenstein & Vogler,
A.-G., Fr ankfurt am  Main ._ F91

In sckön. gesund. Lage im Schwarz-
wald nimmt rindest . Ehepaar ein

ZW " mm  HB*
diskr. Herkunft gegen einmistige Ver¬
gütung an Krndesstatt an. Off . nnt.
I . B. postlagernd Dettingen <Hohen-
zolle; »-.̂ _

'DiStlr. Entb . uni » Pension ^ «
Fra » Btuih , Hebamme , Schwal-
ba cker Ttr -aü « « I. 2. S tock._

Damen finden liebevolle Äufn . bei
Frau 8ö. Ott , staatlich geprüfte Heb.
Mainz , Rüernstraße 40._ F53

Herraten Sie nicht,
beg. Sie üb. zuk. Persarr u. Fam .,
ü!>. Mitgift , Berm ., Ruf. Vor¬
leben k.  genau inform. sind. Diskr.
Spezia lauKikünft « überall. F90„m »t>m"  Welt. Auskunftei
u . Detektiv -Znstttnt Nürnberg.

Dame»
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D. ;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nanch (Frank¬
reich), Rue Pasteur 36.

Verloben Sieslch nicht!
Heiraten Sie nicht!

bevor Sie üb. zuk.Personu. Fam.
sowie Ru!,Verm., Mitg.,Vorleben
usw.genau inform,sind durch die
Wclt-Äusknnftei.MW«.

Am TSömertor1.

Bornehm « Ehevermittln «!g
Friedrichstrabe 55, — Gegründet 1601.

Frau Frietlerike Weimer,
Offerienbia-it Mi AÄfa € B‘* 2*Lejpziff. Qrössä« t*.

i. vcrbrc:«.Hc»raf5zfg.P?obc.Nr.grahs,
Junge deutsche Waise,

400,000 Mk. Vermag., mehr. Russin.,
50—200,000 Mk. Verm., u. noch viele
100 and. vermög. Damen wünschen
rasche Heirat . Herren , w. a. ohne
Bermög., die es ernst meinen, erhalt,
kostenlose Auskunft.

Schlesinger, Berlin 18.

Besserer charaktervoller und ver¬
mögender Kaufmann , Mitte 40er,
wünscht zw. Heirat häusliche Dame,
gleichfalls vermögend, Alter 80—40,
kennen zu lernen . Wltwe mit Kind
nicht ausgeschlossen. Off . u. T . 512
an den Taabl .-Berl . Bermittl . oerb.

Weihnachtswuusch.
Witwe, in gesetzt. Jahr ., sehr symp.

stattl . schicke Erschein.. rn guteil Ber

leidend, zwecks Heirat Offert , unter
U. 517 an den Ta gbl.-Verlag ._

Heirat
w. Fräul ., 85 I ., vermög., 10,000 Mk..
Frl .. 40 I ., 8000 Mk., Frl ., 44 I ..
2000 Mk., Witwe, 52 I ., 15,000 Mk.
bar u. schöne Villa d. Fra » Simon,
Römerberg 39, 1._

MM. ZnMierl.Drimüer.
50, sucht mit Dame in pass. Alter u.
Vermögenslage zw. Heirat in Verb,
zu treten . Str . Diskr . Off. unter
S . 518 an den Tagbl .-Vestag.

Zwei Beamten,
25 u. 29 Jahre , w. Heirat d. Frau
Simon , Romerberg 39, 1.

taittelnng.
Wer führt Ingenieur , Fabrikbe¬

sitzer, 31 Jahre , mit feiner Bildung,
aus sehr guter Familie , iu bessere,
vermögende Kreise zwecks Damenbe-
kanntschaft und ev. späterer Heirat
ein ? Diskretion chrenwörtlich zuge¬
sichert. Angebote unter A. 114 an
den Tagbl .-Be rlag. _

Witwer , Mittender 30er, ev., Vater
e. Söhnchens von 7 I ., Inhaber eines
gangb. Spezereigefch., verbünd, mit
Schankwirtschaft, in einer kleinen
Kreisstadt des Bez.. sucht mit einem
Fräulein oder kinderlosen Witwe
nicht unter 25 Jahren , betr.

Heirat
in Verbindung zu treten . Offerten
mit Photogr . u B 518 an d. Tagbl .-
Verla g. Di skretion Ehrensache.

Heirat.
Welch brav . ev. Mädch., od. jg. Witwe,
v. 25—35 I ., m. etw. Verm., würde
zw. bald. Heirat e. h. ang. Beamten,
36 I ., u. Verm ., vorl. d. Haushalt
führ . U. Zusich. d. Verschw. b. nur
ernstg. Off ., ev. m. Bild (o.  Nichtges.
sof. 3.) u. P . 162 Tagbl .-Zweigstelle.

Brillen u . Pineenez in Gold, Double , Schildpatt u. Horn zu billigsten Preisen.
liOrgnettcii in echt Gold, Silber und Schildpatt , sowie Double und Imitation.
Opernglüicr mit Lederbezug Mk. 6.-, 8.-, 10.-, 12.- bis Mk. 45.-, feinste Optik.

ft  mit Perlmutter belegt , Mk. 10.-, 12.-, 14.-, 20.-, 24.- bis Mk. 60.-
n » und Griff Mk. 20-, 24.-, 28.- bis Mk. 120.-

CSalileische Ferngläser von Mk. 10.- bis Mk. 85.- für Reise , Jagd u. Sport.
Prismenfeldstecher von Zeiss, Goerz, Busch & Hensoldt zu Originalpreisen.

— Preis -Kataloge hierüber kostenlos zu Diensten . —
PriRinenfehlstecher , f'ranzös. Fabrikat , von Mk. 50.— an.
Barometer mit Thermometer , nur prima Werke,

Mk. 6.—, 8.—, 10.— bis Mk. 50.—
Thermometer für alle Zwecke von Mk. 0.50 an.

Mikroskope , Lonpen , Lesegläser , Kompasse , Schrittzähler usw.
Elcktr . Taschenlampen mit prima Batterie u. Birne von Mk. 1.— an, mit Metallfaden¬

birne von Mk. 1.40 an . — Elektr . Uhrständer und Hanslampen.

Langgasse 47
Haltestelle rote Linie

Kranzplatz.
Hermann Thiedge

Optiker ans Rathenow.
Telephon 4046.

Grafe SEuswadl.

ermäßige GEreife.

‘Moderne

iQjjx . <Verfobungs *& nzeigen

SST —- ^

in jeder Siusßathmg
fertigt Jcdnefjßens die

ß . dcßeffenberg’fcße tJfofbacßdradcerej
ßanggaffe 2/ ( :Cagb(aitßaus) . % Temfprecßer 6650*55.

Füllhalter ist
Verirauenssacke.

Tür 6. 50

schon ein echter JTlortan*

\
Sicherheits -Fütlbaltev?

\ \ \

\VA Papierlager Carl Koch\ ° °o\ Ecke

\ " V M ichelsberg — K irchgasse.
\ ISiS

Gute Position
findet nrtzeilsfrendiger , «nergisKer Herr — nicht am Schreibtisch—
durch Vertretung eines Weltunternehmen», Eventl. Fixum und Spesen.
Für wirklich tüchtige Kraft sichere Gelegenheit zur Lebensstellung. Offerten
unter 1' . 'I . 1>. 421 an Wo *»*», Frankfurt a . M > F 152

Echt Lrnorman». Ehironrantin
»-'.lia -» Schwalb. Str . 69,1,
am Mict, elsberg, früher Conlinstr. 3.

WrellülUill
Frau znna Mill er, W- berg. 49,1 recht«

KMSlSM
Hochstätteiiftr. 18, Vrh . 1. f. Herrenu.
Dom «« . Sprichst, v. morgen« 9 Uhr
bi« 11 Ubr abend«. Breis v. 50 Pf. an.

üUtlir as ;»tJ*i-r.

Phreuologiii
deutet Kopf»u.Hans !., sowie Chiromantie

Frau airoliei «* JKns« r
H ' chftättenstraff « 16, Wdtz. 1, „

nahe Micbelrberg. früher Scka chtstr. 3.

Vkrgüllßknheit \i  Zukunft
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg. Metzger¬
gaffe 33, 1, nahe Golvg., auch Sonnt.

[Vergesst die hungernden
JUT\  Vögel nicht IfWT

Beleuchtungs-
Körper '

aller Art, zu Gas und elektr. Licht.
Große Auswahl! Beste Fabrikate!

Gewähre auf meine außerordentlich bill. Preise

Rabatt.

10 Langgasse 10.1.Etage.Kein Laden.

10%

Mein Total - Ausverkauf
befindet sieh jetzt im Laden

BBrenstrnsse8,es.
Ludwig Hess.

Damen - u . Kinderstrümpfe,
Socken , Unterkleider,

Handschuhe , Reformhosen
etc. etc.

zu weit herabgesetzten Preisen.
1826

Jeder Haarleidende
sehe sich meine

Elektrischen Apparate au.

M . Altstaetter,
_ Ecke Lang- und Wehergasse.  _

r
1

FMalleituug (Herr oder Dame).
Wir errichten an allen gröheren Plätzen Deutschlands für unser

crstklassiaes, amerikanisches Fabrikat der Gebrauchs- und Lurusbranche
Spezialgeschäfte, welche wir unter unserer eigenen Firma an
strebsame, bestempfohlenePersönlichkeit (Herr od. Dame), unter de-
sonler« kulanten Bedingungen übertragen. Die Fil alübernahme
unjercr unvergleichlich prei- werten Fabrikate, in denen bereit« grohe
Umsätze erzielt werden, gewährleistet je nach Vröhe der Stadt ein
Jahreseinkommen von 10—20,000  Mk . Zur Uebernahme unserer
Filiale sind einige tausend Mark bar erforderlich u. Branchekcmstnis
nicht unbeoingt notwendig. Wir erbitten ausführliche Angebote
solcher Bewerber oder Bewerberinnen, mit Altersangabe, welche
Besitze allerbester Referenzen sind, nntcr L. P . 8094 an Rudoäf
Müsse , Leipzig . F153

I
I

irrer
tnis
nur §§§

e im W
oif 8sJ

in

Sekte Wer Sprotten,
tätlich frisch vom Bauch,

l -JPf&assdkiste GO I*f .,
S -Pfundkiste 1 . 1 # Mk.

friekls Jissllata,Grabenstrasse 16,
Bleichstrasse 20,
Kirchgasse 7.
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OeffettfL Vortrag
von V « Ammei,

Graphologe und psycholog . Schriftsteller.
Am Dienstag, den 10.Dezember, abends8ülir, „Loge Plato“.

I. Teil:
sausdruckskunde Si 01"Gesicht

und

nsmik)
Gemüts- u. Verstandesmenschen, Geizige und
Verschwender, Zornige und Sanftmütige,
Künstler, Gelehrten, Geschäfts-Typen, wie
man sie erkennt. Wer ist religiös, wer
nicht? Wer hat eine positive, wer hat eine
liberale Denkungsart? Wer ist einseitig, wer
vielseitig? Wer offen, wer verschlossen?
Wer seßhaft, wer reiselustig? Wer ist Fein¬
schmecker und Genußmensch, wer ist an¬
spruchslos? Die Talente und Gaben, wie
sie sich ausprägen? Die Temperamente, wie
sie sieh anziehen oder abstoßen? Warum
versteht man mich nicht? Habe ich Selbst¬
vertrauen, Energie, Unternehmungsgeist?
Warum komme ich in meinem Berufe nicht
vorwärts ? Welches ist die erste 'Ursache
unglücklicher Ehen? Alles wichtige Lebens¬
fragen, auf welche die Menschenkenntnis
allein die richtige Antwort geben kann. Nach
dem Vortrag: „Unentgeltliche Charakter-
Beurteilung von « ^gebrachten Hand¬
schriften.“

II. Teil:
welelie Charaktere passenm Elxleben zu¬

sammen und welche slosseo sicliM
Eintritt : 50 Pfg., num. Platz 1 Mit., 1. Platz 2 Mb.

Erläuterungen an zahlreichen Abbildungen interessanter Charakter¬
köpfe von Männern und Frauen.

Hand-
Schriften-
Deuiung

(Graphologie)

Günstige Gelegenheit
zum Eiukaus

praktischer WeitzNWMM
mm  Oizlicher GeWftMuMe

K fiü smeliiirea Breis!
Ofenschirme, Kohlenkasten, Ofenvorsetzer, Vogelbauer und Ständer , Blumen,
"schr, Rodelschlitten, Schlittschnhe, NennMolf, L-ii -rn , Gasherde , Tisch¬
lampen, Garderobeleisten, enr. Ablaufbretter , em. Waschgarnituren . Christ-
banmständer , Waschmaschinen, sowie LMchen-Meffer, Obstbestecke, Scheren,

Bestecke, sämtliche Haus - und Küchengeräte «sw. usw. empfiehlt

Lsnrsck Kreil,
f._ 14  Langgclsse . Langgasss 14.

PraktischesWeih nach ts-Geschenk

Kan  verlange fco
Karalog. 5

Mrsdadrrrer Tsgvlatt.

P - xfäusx

Morgen-Ansssbe , 2. Blatt. Seite 12«

VorlüdruilF kostenlos unä ohne KaukverdinWrhkeit!

Mnga fti - iin , Adolfstr . i . Tel . 501.

BmzüglUie
ÄefclamefBlte

iw der Darclajjangsljall © (Kiosk)
dea *

TasMatt-Timm
VCPpaftfltoa. Näheres im Tagblatfc-Kontor, Schalterhalle rechts.

WtzrMes sich-,Sur-M
WeWum-KWst

in aulblüheiidem Kurorte heiratshalber
baldmöglichst zu verkaufen. Näherer zu
erfragen bei A. Weingarten , Rengs¬
dorf bei Neuwied a. Rh.

Jagdhund.
ohne Halsband , braun u. grau ge¬
fleckt, seit einigen Tagen entlausen.
Abzugeben gegen Belohnung ber

W. Ruine . KurüauS-Restaurant.

GeleUnheitsklmfl» Brillantringen. Brillantüroschen,
1 Brillant -Anhänger , 1 P . Brillant-
Ohrringe , gold. Hrrren -Nhr, auch mit
Schlagwerk, gold. D.-Nhren, gold. .p .-
«. Damen -Ketten von 30 Mk. an,
gold. Armbänder von 30 Mk, an, ver¬
schiedene Silbersachen, Brotkörbe, Be¬
stecke billig zu vcrk. M-tzgergane 25.

Gelegenheitskäufe in 824210
GsLZwarey,

wie Ringe , ktetten, Armbänder
Westendstratze 3, 1 lks.

GelegenhritSkäuf ! Dam .-Brillantring
zu verk. TaunnSstr . 49, 1. Zimmer 8.

Vetzk. itolßs, Hufe,
Binder in «llcn modernen Pslzarten,
große Auswahl , billigst. Kein Lade».

Gememdebadgäßchen 4, 1. nächst
_ Langgasse und Michelsberg. ^

Horvrn -Pelz f. star r Miottr bill.
zu vk. 49 , 1» Atm . G.

HMW 'Bche.
2 schöne echte Kolliers smit Köpfen),
fast neu. weit unter Wert zu verk.
Lcibnlzstrafie 83, Hochp., Mainz . F53

Ein eieg. Sammet -Kostüm
billig zu verk. Näh. Goldgässe 16,
Korbgeschäft.

Ziml-Unisorm,
4. Rangkl . (Verwaltung ), graste Fig .,
wenig getragen , billig zu verkaufen,
deSgl. Winterpaletot (von Jureit)

SchenkenborfstraHe 5, 3 links.
Gelegenhsitskauf!

Einige gebrauchte Phot. Apparate
billig zu verk. Drog . Machenheimer.
BiSmarckring 1. B237Ö2

Shmphorrion,
prachtvolle Spieldose mit 40 Platten
(SU cm), sehr gut erhalten , billig zu
verkaufen Scerobenstraße 20, 2.

Alte Gergsk ; .
e. P . Guarnerrus u . mehrere andere
zu verkaufen Dotzhermer ©tr , 63, 31.

Kmrzertziihcr billig zu verkaufen
Karlstraße 80, 1 Stiege rechts.PH. Popet-llMlerQiisiftie
m T., ganz neu, zu 2 u. 2.50 Mk.
abzugeben Friedrichstraße 48. 3.

Klsvr § r ->ArlisZüge
zu 2 Händen mit unterlegtem Text
von Wagners „Holländer " u „Par-
sifal", eleg gebnnd. u. gut erhalten,
preiswert Zimmermannstr . 1, 1 lks.
GrämmöPhonplaLten,
größ. Anzahl, wenig gespielt, billig
aüzüaeben Eeerobenstraße 29. 2.

Stiche , Uhren rr . abzuzed. 8 23088
Dotzheim» Straße 31. Part , iinkr.

AlterssMrr. , rML-.
Re«aiss.-Truhe «, Tische, Schränke,
Sessel, Stühle , alles reich geschnitzt,
Stoffe , Brüfleler u. Kirchen-Spitzen,
Spitzen. Oelbiber billig bei

Wagner , Rheinstraße 21.

Div .AlteMmcr
babel  alte Nassau ex Krüge,
billig zrr vrbkrrrtserr . I .rrLLiiF,
Goldgasse 'M r er. d . Laugg.
Sch.Ml  SülW-ClUlchÄI
fiill. zu verk. Nettelbeckstraste 24, 2 r.

GelegcnheitSkans.
Neuer Sasianleber -Sessel. Elashütter
Taschenuhr mit Rach!, zu verkaufen
Rnonstrapc 22, Part.

Jffs  6esd ) enkwerk für dm Weif) tiad ) fsfiscf)
vorzüglich geeignet

Noffauifdies Heimatbudi
Mit 146 Illustrationen und 3 Karten.

Herausgegeben im Auftrag des Allgemeinen Lehrervereins tm
Regierungsbezirk Wiesbaden.

ln alten Buchhandlungen zu hüben,

Pelzwaren.
JJedele ,Kürschner.
Langjähr. Arbeiter und Werkführer der Fa. A. Opitz, Hofkürschner, hier

Melier zur MrM«Wfeiner telzwaren,
sowie Neuanfertigung und Fassonieren von Pelz-Jacketts.

Sämtliche Arbeiten finden prompte und sauberste Erledigung
bei billigster und reellster Berechnung. ■• ;:

r * Grosse Auswahl feiner ® *©lzwaren . "̂ 3
Garantie für tadellosen Sitz und erstklassige Verarbeitung.

it„ fit70  Schwaibaober Straß» 47, 2,
mm  Hr. Ml f. Ecke Manritiusstrasse.

Beachten !Sie
bitte beut © meine G grosse Schaufenster » jgp-

Rofarmöhelfabrik fiecriein
Goldgasse 16. Telephon 4881. Goltlgasse 16.

Verlangen Sie bitte Preisliste über Rohrmöbel.
Praktische Weihnachts-Geschenke. 2035

KcmöschuHe!
nafl 'sithe WeitznachtsgeMienkr empfehle mein großes Lager prima

tadrUvler Vandschnhe in Mars -, Wild - und Waschleder , WllWr -,
Fahr - und KetttzsndM '-rhs » mit und ohne Futter . Für guten Sitz und
Haltbarkeit übernehme volle Garantie . Bet Abnahme mehrerer Paare entsprechend
dmiaer Arachtvolls HandMuhlrasten gratis . Ferner empfehle mein gut
assortiert ^ Lager in Güten , Mützen . Negrnfchirmeu für Damen , Herren und
Kinder , Dose, -träger . Hemden , Kragen und Wanschetlrn etc. m
grotzer Knswahl zu bedenkend herabgesetzt , billigen Werhn.
preisen . Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet. 1976

Inh Ktrmlch , KaOschnWricher . jurcs ^ e so.

insbesondere

I Sport - Schlittschuhe,
❖
?
♦

in nur besten Qualitäten und bewährten
Systemen empfehle in reicher Auswahl.
Ein Posten verschiedener Marken, die
ich nicht mehr in den einzelnen Grössen
vervollständige, verkaufe ich weit unter
:: :: :: Selbstkostenpreis. :: ::

Darunter:
r
-4-

-4°
-4-
l
♦

i

| 0 . Eberhard ^ HofmesserscNmied, |

.CQLUMBUS“ , fein vernickelt,
Früher 18.— Mk. jetzt jfil$ Mk.

(KAISERADLER“, fein vernickelt,
Früher 18.— Mk. jetzt 5- Mk.

,REX “ , fein vernickelt, Früher 10.— Mk. jetzt 5- Mk.

jREX“, grau . . . . Früher 7.50 Mk. jetzt L~ Mk.

70 ein tief, |
und 1 einlachcr Spiegel zu verlaufen!
Schiersteintt Straße 29, 3 rechts. >

4© 2097Lasigepsse 4Z»
m a ^■VVWTTvWTTT

&
©

Ö
©
©
©
©
Ä
€)

WerHrrccchts -^igaxven
in kleinen WaLnngen und schöner jjj^

2002

©
©

©
©
©
©
©

Aufmachung, Kistche« von Mk.

Emmrnchrr Waren - ErpeMm , WarkPraße 2d . L
8 © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © .© © © © © © © © © © © © © ©
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Sehr blDl$e W W M MMr:

Damenhemd

|25

1“
f 5

Damen-Wäsche.
Danienhemd ÄÄ

mit Festem und Achselschluss' oder
mit Ausschnitt und Stickerei . .

Damenlieinda'ÄÄ-
garniert und Achselschluss . . .

LUS best. Hemden-
tuch m. breit. Stick,

und Achselschluss.
TtatUACSilAfflfl^ ins Stick., Passe
iFailiGltUüUlu mit Banddurchzug,

zug, feinfäd. Hemdentuch, Achsel- 195
Schluss, besonders vorteilhaft . . *

TUimanlmsru ! Fassonhemdm. Achsel-
Schluss, feiner stick ..

Garnier., aus feinfad. Hemdentuch 025:
oder Herzform handgestickt . . . &

•lanerteaidJÄÄS
Schweizer Stickerei, Einsatz und
Banddarchzug aus feinfäd. solid. 045
Hemdentuch . . . . . . . . . . *

Dameoliemd« ÜSi
mit reicher Handstickerei in durch- 075
brochenem Saume ^

Damenhemd 095
spitze und Banddurchzug . . . . a

Damen-Beinkleider.
RaiiiMamIai*  aus stark. Kretonne
DLUlKivluDl mit ausgebogt. Vo- Qfj^

RhinL loifW aus  starkem gerauht.
DclllKlijlUüä Croise mit ausgebogt. 415

Volant . . . . . . . . . . . Paar *

Beinkleider 3ÄÄ
Paar V

ßainlrl ai «Iai*  Knieform m. breitemiseinKieiaer sack.-voi.aus som. 445
feinfädigem Hemdentuch . . Paar 1

475Beinkleider gftAC
Vol. aus solid. Hemdentuch . Paar

DAinMniriai ' aus Ia  Hemdentuch,
DclllMi lUrl mit Stickerei-Einsatz 485

und Stickerei-Volant . . . . Paar

Beinkleider“ Ä *“Ä
weiche Qualität , mit ausgebogcem 025
Volant . . Paar ü

Beinkleider »95
spitze und Banddurchzug . . ■ ■ a

Damen-Nachthemden.
Damen-NaehtliemdenHS «:

tuch mit Umlegekragen, Bogen¬
stück u. Fältchen garn., 1.25 Mtr. 075
lang . . ^

Damen-Nachthemden Kä
tuch, viereck. Halsausschnitt mit
breit . Schweizer-Stickerei garniert , 025
1.25 Meter läng . . . . . . . . . u

Namen-NacSitliemdeii ÄSJ.
tuch, reich mit Stickerei u. Falt - 095
chen garn., 1.25 Mtr. lang . . . u

Dasnen-Miffiemden Heemden-
tuch, viereck. Halsausschnitt ,reich. 165
Stickerei und modernem Halcarm “

i) gerauht.
0 Croise, >J25

j75

Damen-Mijaeken ?er“hs
m. Stickereibogen garniert

Damen-Nachtjaeken Sf
Umlegekr. u. Stickerei-Garnierung

Damen-Naehtjaeken S“
reiche Qual., reich mit Stickerei A45
Garniert ' . 1 . . . . . . . . . ^

w
garniert

Korsetten.
14 « halblange Form aus hellfarbigem
lutt Grell mit Spitze und Band 445

garniert . . t

ßai/lamA Satindrell-Korsett, halblange
iUmjfllilü jr orm>  mit Spittel gearb. 495

in weiss, lila, grau . . . . . . . *

Dreh-Korsett , lange Form, heigS,
L Ul lim blau oder lila getupft mit 025

Strumpfhalter . . «

^ 8^ 10̂ 611 weiss, halbiange 075Form mit Spittel garniert . u

Stärkfädiger Drell infgrau, 095
ÖCl Ufa Frackform . . a

Satindrell, halblange Form, weiss
Di oder grau mit Spitze und 095

Band garniert . . . . . . . y

fiil waschbar aus feinem Damaststof!,
Lilld geblümt, in weiss, mit Spitze 495

und Band garniert . “

Seiden-Chiffon, bedruckt
Seiden-Chiffon, einfarbig

125
225

Seidenschals, um
nniarmg . . . * - ~ r
i od. bedruckt, mit Fransen ö >4 J Pelzgarnitnr

für Kinder, Muff und Boasin weiss
490

2.50, 1
985

in grau oder weiss tl

Damen-Strümpfe.
Mako-StrümpfeL Ä F1fl

verstärkte Fersen und Spitze . .

Flor-Strümpfe SäS
echt schwarz . . • • - - U

Eleg.Damenstrumpf™f.nä
in.gest.Zwickel, schw. u. alle Modef.

Seidene Strümpfe ÄÄ
Florsohle und Hochferse

Wollem.Seide

4

|45

Damen-Sirümpfe.
Reine Wolle

Fersen und Spitzen . . . . Paar

Damen-Strümpfe vKurpvatttot?“
sehr solide Qualität , englisch lang, 425
verstärkte Fersen und Spitzen . . 1

DaIha WaIIa  schwere Qualität , engl.K61IIC Wolle lang, Ohne habt, 450
verstärkte Fersen u. Spitzen, Paar 1

Re:ns Wolle SIÄ! nÄ, .o
Naht , verstärkte Fersen u. Spitzen u

Damen-Unterzeuge
Damen-Untertaillen gSSt™

schwere Qual. m.l/i u.Va Arm, 85, -3?

»amen-ÜBtertaillen
1/s Arm . 1.75, 1.55, t

Damen-Blusensf honer"ine"qR,e'
2.25, 1.85, 1.65, .1.45,

Damen-flemdhose SÄ
Spitzenpasse . . 1

Dafflen-Öeffldliose fipSS.r'f s
schwere Qualität . - . . . • • • • •

Damen-Bemdliose
mit breiter Häkelpasse. u

Damen-Direktoir-Hosen qr
Baumw. in 12 versch. Färb . Paar ^3,

Ia Mako-Qualität . Paar  1 *75

Damen-Direktoir-Hosen r50
reine Seide, schwere Qualität . .

Herren-Unterzeuge.
Normal-Herren-Jaeken"""L

Qualit., 3 Größen, St. 1.65, 1.45, ""H

Normal-Berren-Hemden Ä,
haltige Qual. 2.10, 1.95, 1.75, 1.45, 1

Normal-Herren-HosenS ds
Qualit. Paar 2.10, 1.85, 1.45, 1.30, *

Herren-Socken.
Mako-Socken

Fersen und Spitzen . . . . Paar OvH

Herren-Socken ÄSÄ|
Schwelss-Socken ÄSSS*™

Fersen u. Spitzen, weiche Qual., »UH
nDU aIIa  besonders schwere
ROIII« IIDHC Qualit., m.Patent - QR

schalt . . . Paar OÜ^

sehr solide Qualität , gestrickt, Wolle
plattiert , ohne Naht, echt schwarz,

Für das Alter 1—2 2—3 3—4 4—6
Paar 38 44 50 56

5—6 6—7 7—8 8—9 9— 10 10 —11 11—-12
64 ~ 70 75 85 95 1.05 1.15

Damen-Handschuhe.
Perl-Trikot iB ”nd"SS 384

mit 2 Druckknöpfen,
schwarz u. farbig, PaarTrikot,

TVifraf mit Futter u. 2 Druck- OR
11 Iflul , knöpfen, farbig . Paar Ot/H

tmit. Dänisch, os
ganten Farben . . . . . Paar «U-Si

Unit. Dänisch, £ {iS qr
Verschluß . Paar "UH

Gestrickte Handschuhe, 7r
reine Wolle . Paar 1.25, 95, 40^

Iliinien-I'olcr rücke
Herren-Artikel.

Stehkragei Leinen,4fach gebog.nr
u. eckige Formen . . 3 Stück

Manschetten, L,in “-4“ '.,rT
Servitenr,SS 35*"•VS äOA

1 Serviteur u. 1P .Man- ßK
llfäll nilOi , schetten a.bunt .Perkal Ow-3)

Obsrhe fflüen.sSf;'SÄaä ;3“
Oherlieaden,K^ 0’FXLcS 4 25

Berren-Srawiften, Ä!* For”“' K»
Hosenträger, c'uramiSJs1ert 65A

. .95Morireband und glatt

aus Wollstoff - - - ^ Aaus Moireestof! - - - 4 ”
aus Trikot mit Seidenvolant 075

Taschentücher.
Engl. Batist,™“mil,,H5S: 5(P
Engl. Batist, 95̂.
Engl. Seiden-BatistmLloa'

weiß, mit bunter Kante, V3T)tz,
Leinen-Batist,T iß ’-mitHohls-

Charakter -Puppen in gr. Auswahl mit pTA
Schlafaugen, Haaren u. bewegt. Glied, von 0v Pf. an
Neuheit : Tanzende Figuren . . . . . . «15 Pf.

1.2 -5

V: Dtzd. 1.95,

Weisse Batisttöelier, LTtgeb oh
randgestickten Ecken, 3 Stück w* 1

Weisse Herren-Tasckentiielicr
46 cm. groß . . . . 1/2 Dtz . 95 H

Bnclistakentiieiier,Sß’g?atîr
stickt . Buchstaben . . */, Dtz. " 0 ^

Bestickte Buciistabentiiciier
weiß mit bunt . Kante u. Hohl- -g j «r
säum . Vs Dtz. 1,40

Damen-Schiirzen.
Hanssciiiirzen, Ia Siamosen. 75^
Hansscliiirzen. qk

Si-mosen mit Volant u. Tasche »3.<3)
Blnsenschürzon.

und dunkelfarbig mit färb. Be¬
satz, Volant u. Tasche . . . .

Blnsenschürzon,SSV& *
färb. m. Vol. u. Tasche, 2.25, 1.85, 1

KleiderschürzenS ;Ä pVolant u. Tasche 3.65, 2.85,

Zierschürzen ftFr
Besatz u. Latz . . . . 1 .25, «/«l^

Zierschürzen aus weiß. Batist
m. eleg,Stickerei- Ait

ausfülirung u. Latz . . 1.75, 1.45 A
Kinderscherzen aus weiß. Bat. m. eleg.
Stickereiausf . in all. Groß. v. 85 Pf. an

Handarbeiten.
Fertige Garnitur

reicher Handstickerei, Margeritenmuster,
Decke, 60 x 60, 5.25, Läufer 4.50,
Kissen mit Fransen 3.75.

Fertige KissenS KSSSS:  «
stickt, mit Füllung . 4

Fertige Decke
einsatz u. breiter Spitze garniert, «15
55X55 . . 1

weiss mit Filet¬
quadrat ., Spitzen¬

einsatz u. breiter Spitze garniert, «35
30x115 . . . . . i

Fertige rnnde Decke
einsatz und breiter Leinenspitze, Arg
76 cm gross . . . . . . . . . . u

öli -SiAii mit mod. Künstlermustern
oder hellem Stoß- AQ

bezug, Grösse 31x11 od. 17x17 «7OH

Fertige Läufer
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Weihnachts -Verkauf

BAC HARACH
Günstige Emkaufrgelegenheit.

Nur erstklassige Waren
M ermässigten Preisen.

Abt. KLEIDERSTOFFE.
Prima Serge -Robe , reine wolle, ^750

5 Meter , 110 cm breit . . . Mk. ■
Kammgarn Souple , a <rsso

HO«. w ssfS ^ •fnUEt 'mZZ L1Z

Solide reinwollene Popeline - £* 7gRobe ,schwarzu.farbig,Robe 5Meter,110 cm br.,Mk. Engl . Jackenkleid , grosse Posten feiner4 PC 75
Kostümestoffe , Robe 4 /̂s Meter , 130/140 cm breit , Mk.

Grosse Serien für Kleider und Blusen.

Abt. KONFEKTION.

Samt - und Peluche -Mäntel,
nur Ia Qualitäten . . . . Mk. 120 . OS. - 05 .“ ”

Aparte Gesellschafts -Kleider,
Tee- und Theaterkleider . . Mk. 95. — * 75 .— " 50 . —”

Moderne Jacken K̂ostüme,
nur so lange Vorrat . . . . Mk. 85» — 05. 45.

Warme Winter -Mäntel,
Restbestand . . . Mk. 95. - 05 .- 30 . -

Chice Abend -Mäntel Morgenröcke , aparte franz.Formen,Mk.38.—II. 2r).—
BlUSen -Serien. Mk.15.—10 —

\K7* * Q x . f Allein -Verkauf für Deutschland der echten Kaschmak- Sport -Jacken.
W lnier - 1ÖpOJ/I. . 1„LnFadin ", obice Lport-dackc in allen Farben,Mk.19 .- . Sport -Röcke eigner Fabrikation.

* I. BACHARACH *
WEBERGASSE 4. K183
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Paletots, Ulster undAnzüge
für Knaben und Jünglinge

für das Alter von 2 bis 18  Jahren im Preise ganz bedeutend reduziert.
<P Serie I jetzt Mk. 19 . 50 9 früher bis Mk. 85 .-

Serie II jetzt Mk. L4 -ZG , früher bis Mk. 25 .-
Serie III jetzt Mk. A . ZO - früher bis Mk. 16.-
Äuf alle übrigen nicht reduzierten
Artikeld. gesamten Warenlagers

gewähre ich jetzt

Serie IY jetzt Mk. G . ZO ^ früher bis Mk. 10.—
Serie V jetzt Mk. | L50 9 früher bis Mk. 7.-

IO " /« Rabatt die bei der sofortigen Zahlung
an der Kasse in Abzug ge¬
bracht werden. 1992

Enorme Auswahl.
Anerkannt reelle, billige Preise.

Schlafröcke— Rauchjacken— Fantasiewesten— Joppen— Hosen—- Anzüge— Paletots.

Bruno Wandt !£ Ä !?Ä “ :
WWMeVeWMkKMUWN
S» den »Missten Preisen , als : Servier -, Schreib -, Näh . , Spiel -,
manch» u » Bauerrrtische, Etagere , Blumenkrippen , Panerlbretter,
Klubsessel. Garnituren itt Leset -, Stoff - uns Korbmöbel , Spiegel-
u . Bücherschränke, Flurstänser , Cliaisclougues und Ctzaiselongue-
Deckerr, Herren -, Speise « u. Schafzimmer , sowie Küche»' '
in jeder Preislage und Holzart.

»-(Einrichtungen
Anfertigung nach Angabe.

Inton Maurer, §tzrri>er»kißkr,
Sw G jflark

S l 'Iaiclieo varzllglidi « Sliidueime . und zwar : 2025
f® S E' f. 5S®r «saI ®, Tarra ^ ctn » , Vermnth u . Sasmsss.

E « JSfiiemi , Weinhandlung , Adelheidstr . 45.

mundharmonir
von Iioch , Hohner , Hotz empfieh t 1899

Cr . M . KiJüCll , Webergasse 46 .

SeiilitfscisMh ©*
Ausverkauf.

Wegen Geschäftsaufgabe besonders billig.
© © nrad ! Krell , Langgasse 14.

Lagerlti amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 19 9

Nenn . Stlckitorn , Grr. Burjate; S.. -. .

Mppol -Lpilren mul Motivs
Tllot quipuro Spitzen n . Motivs

Decken werden kunstgerecht fertig genäht und bitte um frühzeitige Aufträge der Wellmachis -Ctesclienke.Sdnemrstiekera-IaiofafclnrW.Kmol

grosse
Unswahb

B23778

Rheinstrasse
89.

G. Sücking
|l|m nnb«olware«,

Mrugusse 21, 1. Et.
Empfehle alr paffende

Methmichtsgeschrrrke:
Taschenuhren

Wecker , Armbanduhren
Uhrkrtte»

Ringe . Armbänder
Kolliers

Wanschettenknöpf»
Krojchen , Ohrringe

Damentasche » eie . etc.
Größte Auswahl. Billig. Vreife.

MaWe Tramlnge
in 8, 14 und 18 Karat stets auf

Lager. 1997

G. Sücking
UsngÄsse 21. i . Etage,

nah- der Marktstraße.

Wlge WchMchtsZeslijMe!
Viele 1000 der schönsten Hand¬

arbeiten . leichte mod. Kreuz- u. Mil-
sleurstiche, in Deckchenu. Taschen von
6 Pf . an , Tischläufer , Wandsprüche
u. Ueberhandtücher von 60 Pf . arr
bis zu den feinsten, fertige Hand¬
arbeiten zu Spottpreisen . Handge¬
strickte Schaafwollsocken 95 Pf ., Neber-
zieher-Monogr ., hübsch gestickt, 95 Pf .,
bezeichnet 15 u. 5 Pf . Neu gesponnene
Strickwolle 10 Lot 39, 48 u. 68 Pf.

Weg. Aufgabe : Jagdwesten , Arbeits¬
kittel, Hemden, Hosen, Kragen und
Vorhemden weit unter Preis . Bessere
Damenhüte spottbillig. Neumann
Witwe, Luisensträße 44, neben Resi¬
denz-Theater . Bis Weihnachten Ellen¬
bogengaffe,4,̂ neben^EiergeschäftLehr,

Warme Schuhwaren
M - wstt - ß- W Zchuhhaus Zgntzel 22

KLrrnsfHctcrr-, Irtz - oder Leber -, sowie
alle erdenklichen Sorten Winterk-Schuywaren,
fernerI -tgd- und Tonrist-M -efek, Schukstiefel,
Gnmmiscknke!'T.Z"*T *“s“k‘

tannt billigen Prellen. 1835

Ifür Sportkleidung]
14 verschiedene Strickmuster|

tfl dar Anlaitung ausführlich
beschrieben.

Jedem Paket Hegt eahe
Anleitung mit Zeichnungen j
bei , wonach auch Ungeübte I
Kostüme . Jackette . Röcke , I
Sweater . Muffe u. Mützen
etc . celbst stricken und

häkeln können.

Wo nicht erhältlich,
weist die Fabrik
Grossloten und

Handlungen nach.

St ®rnwoU -Spinnerel
Altona - Bahrenfeld.

Bezugsquellen in Wiesbaden:
S . Blmneuthal& Cie. , Julius Bormatz,
I . Dott, Elisabeth Ernst, Steingasse,
Ehr. Hemmer, Jos. Holzman», Earl
I . Lang, B eichstraße, Luise Müller,
Brsmarckringu. Jos . Poulet G.m.b.H.,
Ludw. Ja nst. Roo nür. 4.

eifas
sowie alle Cwewürxe stets frisch

zu billigen Preisen 2075

iCraeipp - ffatas
71  Kheinsti ’asse 72,
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eise.

auf
997

»e.

Me!
Hand-
. Mil-
:n von
prüche
§f. au
Hand-
andge-
Ueber-
iS Pf .,mnene
,8 Pf.
cbeits- -
i und
Scffcre :
iNIMIN

Reji-
Ellen-
tLehr.

m:
rmatz,
Waste,Carl
lüller,
.b.H.,

risch
2075

Mit Nachlass hm 50 %
Gardinen= Teppiche-- Portieren-- Tischdecken-- LBuf erstof fe
»m Total -Auswerkauf ^ Röckersberg & Hart ^

Linoleum.

etc.

nlien.
19 9:-rr. L»

Linoleum,
Lßppicfye,
Läufer,
Wallen etc.
Größte TJuswalff.
EiUigste Preise,  lass

Bernslein,
micljelsberg 6, l.

Rein Laden.

Me :
werden Sie in

Erstaunen

Jdireibmaseisiiien
Meteorr(MT200ed °l .Gontinental>

zn' p '7 1etc- empfiehltFabrikpreisen
Schmbmaschinenhans

Herrn. Bein,
r<0. „ faein strasse 115.
MaschlnenltS p^ Uter>i’ Sebrauchten
statte Ro; - Glg-  Reparaturwerk-' ^ einigungs-Abonnements.

Kr: 1

Peberrascimng!  —
Weit unter Preis er st and ich von einem
englischen Tuchlager einen großen Posten

Cheviot- u. Kammgarnstoffe,
geeignet kür Herren-  n . Damen-Kostüme.

ÄÄ pr Meter mit Mt.
Reeller Wert Mk. 15.- bis Mk. 16.- p. Meter.

und nur die  persönliche
Überzeugung liefert Ihnen
den  schlagenden Beweis für
meine Leistungsfähigkeit.

Praktisches Weihnachts - Geschenk!

ÜBSISI a&sm sticken

^mBaergei * Emaille*
Kochgeschirre,

bestes Gresc!i£rr9 -
jedes Stück unter « araratte

empfiehlt billigst 1516
*,>«»»uer , Wellritrstr. 6.

Emst 1 user,
Wiesbaden , ä

Eirchgasse,
Ecke Faulbrunnenstraße.

Spezialhaus für moderne Herren -, Knaben -, Sport- und Livree-Bekleidung.

Wegen Umzug im Januar 1913 nach Langgasse 5 verkaufe sämtliche Waren, wie:

ßamenhüfe, Strmssfedern, Reiher asm. mit8Ü- 8Ü°10 Rabatt.
Spezialfjaus für vornehmen Damenputz SdlZ *cldGI *f Hfyeinstrasse 48, Ecke Jttoritzstrasse 1.

üngarnierte
garnierte

Konversationslexika
bott Meyer und Brockhans , sowie Brehms
Tierleben , eleg. gebundenu. neueste Auflagen,
sind antiquarisch zu billigen Preisen abzugeben.

fefeJlkMorifa und Munzel. bs.

Ein willtommenös GesciienE:
Reinflluminim

Das beste Kochgeschirr
Sa extra schwerer Qualität.

Ein Satz ä 5 Töpfe mit Decke! 5ZZ Mark,

»■

Telephon 213.
Jung?

Kirchgasse 47.
K2

RestbeftZnde guter abgelagerter Rheinweine aus den
Jahren 1900 bis 1908, auch in einzelnen

_ - Flaschen , äußerst billig . 1986
Brunn , Wrirchandlung, Adelheidstrnßs 45 . Telephon 2274.

f
Weil ) nacl ) fs -Verkauf  1

JJusserordenttid) billige Preise
und extra Weihnadjfs - Habaff.

Kostiimstoffe
Kleider - und Blusenstoffe

Baumwollßanelle
Waschkleider Stoffe

Schürzenstoffe
Damen -u. Kinder schürzen

in jeder Ausführung
Damenröcke

Kormalwäsche , Sweaters.

Weisswaren
Leib- und Bettwäsche

Tischwäsche, Handtücher
Tasdi entücher

Tisch- und Bettdecken
Bettwaren und Federn

Bettcoulten
Gardinen und Ronleaux

Tfnfurtigung von Wäsche
in tadelloser Ausführung,

J
Goldene Medaille

Wilhelm Heitz
22 Ttlarhisirms ® 22. Tefep&ou 896,

1934
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CI*r. Tau feer , Photohaus, KJ~Ä s*e_20'
Spezial -Geschäft für Photographie , Projektion und Kinematographie.

— __ - Grösstes Lager Süddeutschlands , — ,:z
Sämtliche bewährte Kamera - Fabrikate unserer deutschen Industrie , sowie des Auslandes von 4 Mk. so

bis zu feinsten Luxus - Kameras zu Originalpreisen.
PrnißktiAlW . lInnQrntß kür Amateure und Vereine von 30 bis
I E0,jüMIUila "Äp |)dl dlO  1000 Mk. und höher.

Mirroscope zur direkten Projektion von Bildern,Postkarten usv
Projektionsbilder über 30 Serien ä 5 Mk. Märchenbilder für Kinder

= = = = : Illustrierte Preisliste kostenfrei. . ——

Parallel -Kohlen -Bogenlampe
(System Halbertsma)

für alle Strom artest D. B . P . 328632.
Schwachstrommodell, idealste billigste Lichtquelle für Schule u. Haus,

da ohne Weiteres an jede Lichtleitung anznschliessen.

Jedem Käufer eines photogr. Apparates praktischen Unterricht kostenlos bis zur vollständigen Erlernung.
Für Interessenten praktische Vorführung jedes Projektions-Apparates und Kinematographen mit jeder gewünschten Lichtquelle. 198'

WM m 5
E . B.

Der Vorstand des Wiesbadener Franen -Vereius bittet
herzlich, bei den Weihnachts -Einkäufen den

Me»Ks Uerei»8, ileipffe 13,
berücksichtigen zu wollen.

Nur durch Räumung der Laden-Vorräte ist es möglich, den vielen
Arbeiterinnen ihren dauernden Verdienst zu erhalten. f207

Etwaige Bestellungen bittet man möglichst bald aufzugcben.
Im Namen des Vorstandes:

Die Vorsitzende : H . v . Boeder.

Sciisfes feiSnaclts-GESsteö. *
Opel- Fahrräder.

Bestes deutsches Fabrikat.

Für Vereine
Lose mit Ring 1000 Stück 2 . 75 , Tanz-

Kontroll-Marken 100 Stück1.85.
I I «m ff tUleichstratze3»,vtll 1 el# Linie , EckeWalremstraste

Entsprechend dem Zeit¬
geschmack empfehle kurze

Verkauf zu Orig. - Fabrikpreisen durch
die Allein-Vertretung :

August  üeel 9
Schwalbaehcr Straße 2, Ecke Khelnstr.

Telephon 4888. — Preislisten gratis.

flp!
der Firmen Grotrian,

Itmmm
Nach !.,

170 cm lang, 1550 Mk., und

ScMedmayer&Sites,
150 cm lang, 1425 Mark.
Beste und weltberühmte

Fabrikate!
Besichtigung ohne Kauf¬

zwang bei d. Alleinvertreter

Heinrich Wolff
Hofmusikalicahändler,

Wtlhelmstrasse 10.

Kmin :m . i Asffi
Herren-Anzüge werden billigst«ach
Matz «naefetilgf. UmAttscvit, Slrrs-
vesser« und Aufbügel» . Gammet-

kragen 2.50, 3.— u. 4 Mk.
-Herr«« Schneiderei, Schwalvacher

ch-4-

'Wetngrosshaüdttmg 3oS. islltätd,
Spiegelgasse 4 — (Loeschs Weinstuben)

empfiehlt

Naturreine 8911 er  Weine
von 1.20 Mk. an inkl. Flasche.

Spezialität:
1911 er  Erbacher Kränzchen & fi. 2.20
1911 er  Keiler Berg (Mosel ) » » 1.80

Beide Weine sind sehr mild und würzig.
- - Ältere Jahrgänge in jeder Preislage. - -—

die Mähmaschine des 20. Jahrhunderts.
Man kaufe nur in unseren Läden
= oder durch deren Agenten. =

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.

Praktische Weihnachts - Oese denke.
I Besonders billige . Angebote . ■ ® ■ Alles wird hübsch verpackt.

| Damenwäsche. Taschentücher. Bettwäsche. Tischwäsche.

| Gute Taghemden
1.50, 1.85 , 1.95, 2.— etc.

1 Elegante Taghemden
3»—, 3.50, 3.7tZ, 4«— etc.

gj Nachthemden
3.50 , 4.—, 4.50, 5.— etc.

1 Neglige -Jacken , Matinee»
— Wcissc Hecke —

Mass- Anfertigung
— in eigener Arbeitsstube—
auch in billigen Preislagen-

Praktische Tücher
Dtzd. 2.—, 3.—, 4.50 u. 6.—

Holilsaumtücher
Dtzd. 3.—, 4.—, 6.— etc.

Reizende Geschenk-Kartons
Madeira-

und Spitzen -Tücliei *.
Neuheiten eleganter Tücher.

Feine Namen-Sttckerei
zum Selbstkostenpreis.

-—— Hübsche Verpackung. __ _

Bettücher Cretonne von2.75 an
Bettücher Halbleinen von2.75 an
Bettücher Reinleinen von5.90 an
ölierhettücher . . von4.— an
Hlssenbeziige . . von1.25 an
Bettbezüge grosse. von4.5© an
Bettdecken weiss . von3.50 an
Wolldecken in allen Preisen.
Daunendecken unter Preis.

— Feder-Betten . —

Tischtücher gute . von2.50 an
Servietten Dtz. . . von7.— an 1
Teegedeeke . . . von3.75 an
Kaffeedecken . . von2.50 an

Tafel -Garnituren.

Decken uns! Läufer.

Tischzeucfe y, Handtücher
weit unter Preis.

| Herren -Wäsche. Schürzen. Daunen - u. Wolldecken Küchen - Wäsche.

Leinen - und
Wäsche -Haus Theodor Werner, Webergasse 30?

Ecke Langgasse,
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Die Münchner „JUGEND“liefert gratis und franko
an jeden Interessenten eine farbig reich illustrierte , vier bis sechs Kunstdrucke enthaltende ProbeimmmeP . Ein stattlicher Band , enthaltend
5 Kümmern in elegantem Umschlag , mit vielen künstlerischen und literarischen Beiträgen , kostet 50 Pfg , Ein Quartalsabonnement (13 Nummern)
4 Mark . Die weltbekannte , humoristisch -satirische Kunstzeitschrift „JUGEND “ sollte in der Häuslichkeit jedes Gebildeten zu finden sein!

Verlausen Sie,Mite, in allen offenli Lokalen, wo Sie Meinen, die Miete,
Auf allen Bahnhöfen der Welt zu haben!

Regenschirme , farbig, »>»
10% Rabatt.

Regenschirme
für Herren, Damen und Kinder, in bekannt

guten Qualitäten.

Regenschirme 'aSST
zu Mk. 5.—, 7.50, f0. - , 12.- , 15.—, 18.—

Regenschirme
mit soliden Stöcken und haltbaren

Gestellen.

Spazierstöcke
in allen Preislagen.

Wir bitten unsere Schaufenster
zu besichtigen.

repsrieim^
DircScItirac£}\nd!u-j*tfcwrf i

* ^  Sparen6dd dhbefJ

] f Molzsübifoach
• /  O . m. b. H.G. m. b. H.

Webergasse 14,

Damenhandtaschcn v . 1.35 an
Aktenmappen in prima ©̂45

• . . von P anRiadMer KoffßrlraiB 11. Ssiäel, Kirchgasse B 2 .
Bitte auf meine Schaufenster

und Strasse zu achten.

in allen leder- und
fartensorien. ....

Reisetaschen von 95 Pf . an
bis feinsten Rindiedertaschen

von 4.85 Mk. an.

Üeisekoffer von IG.üO Mk. rui.
Hutkoffer , Hutschachteln

in grosser Auswahl.

Schreib- und Musik-
mappen , Kragen - u.
Manschetten- Kasten
in enormer Auswahl.

PöFieiiiüiiiiiiiföv.yuri.an
bis zu den feinsten

Lederarten.

ÜIMf Lnxns-Botd
Zimmer mit Pension

12 bis 20 Frs.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1984.

Abholung und Spedition
von Gütern und Meise -Effekten an balanseitig

festgesetzten Gebühren . izo?
Vetjollnngeu . ^ enielienmgen

UsmM -KefMmg
Privat-Auto Auto-Taxameter

N.
Drudenstraße6. Telephon 4630.

J . & K - Adrian .;
H Bahnhofstrasse 0 . — Telephon 5 ®.
«§| Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
44 .. Uns all ge in ^dei * Stadt . --

MJefeersee - 0jmEÜg ,e per liftYan ohne Umladung,
Grosse moderne Stöbel -Bagerhäuser.

1960

Karl Fischbach, Wiesbaden
Kirchgasse 4.0. zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager, Anfertigung, Uebersiehen
und alle Reparaturen, _ 2068

W «

Inhaber:

JU Bettenmajer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Russ. Hofspediteur.
Spedition u . SSöbeltransport,

Bureau: 5 Nikolasstrasse 5,
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
Lagerräume mach sogenannt.
Würfelsystem , Sicherheit *,
hämmern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank-
fächern für Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
p ^5T* Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko. "̂ PS
P ^T* Auf 'Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten¬
voranschläge. 1868

BetbSofö
„Oorma"

■Eigene Polsterarbcit. '

Lhaiselong««, 8
feststehendu. verstellbar.

Gustav MollaLH»
4G Friedrichftr. AG.

Mehrere eiöiche  feiifter
mit Rohglasverglasung billig Zu ver¬
kaufen. Nah. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. -

Nahmaschinen
aller Systeme , aus den renommiertesten Fabriken
Deutschlands, mit den neuesten, überhaupt cxistterenden

Verbesserungen, empfiehlt bestens.
Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

|] 8 du Fals 9 Mechaniker-
Kirchgasfe 38 . Telephon 3764.

Eigene Reparatnr -Wertstätte . 1615

kademische Zuschneide-Lehranstalt,
älielle Schule am Plätze v. oh , stein , Krr-ügaffe 17,2. St.

Kurse im M tzn. n . Zuschneiseu der säintl. Damen- und
Kindergarderaben u. Eöäsche. Einfachste Methode der Jetztzeit. Näh¬
kurse schonv. 10 Mk. an. Gründl. Ausbildung für Beruf u. Haus¬
bedarf. Tägl . Schülerinnen-Auwahme. Verkauf von Schnittmustern
aller Art nach Mast. Büsten ,el>cr Form u. Nr., auch solche nach ge¬
nauem Körpermaß. — Jeden Montag Beginn neuer Kurse.

Unerreidit an Mm
maMu.Fr sisnsiirdla
^ hfl sind meine
Damen-üandtasdura

Praktische und billige Weiiifiaciits-fieseiienke!
Sandeis prachtvolle

ToaBetterakof fes®
und schöne

fS©5se -üec @ssais *es
aus gutem Leder in reicher Auswahl.

Saudeis solide
Schulranzen
f. Mädchen u . Knaben

von 95 Pf. an,
in Leder 8 .85 an.

Sandeis elegante u.solide
Portemonnaies f . Herren
und Damen in schönster

Auswahl.

Sandeis schöne Auswahl in
Zigarrentaschen,

Brieftaschen, Visittaschen,
Hosenträger staunend billig.

Beaditen Sie meine
ÜMsIagoß

in eleganten
Damen-Haatodien
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86kWL !dL6 ?l6i'

§tr . 48/ss . Jean ■ eiiie © lf © p Möbel - u . Dekorationsgeschäft , « „ , ^ . 2.

Weihnaehtsgesciienke in grosser Auswahl zu bedeutend herabgesetzten Preisen. —=
I

Büfetts
Bücherschränke
Schreibtische
1’siricKea
Spfegelschränke
Salonschränke
Silberschränke

Truhen
Teetische
Stollenschränke
ÄnssEugtische
Umbauten
Blumenkrippen
Hausapotheken

Garnituren
Sessel
Schreibstühle
Fähtisch«
Gondeln
Sofas
Hausuhren

Etageren
Ständer
¥ orplatzgarder oben
Ledersessel
Bücherbretter
Paneele
Spieltische etc. 20?5

Eine grosse Partie Kleininübel wird mit Ms am 25 °/o Nachlass ausverkauft.

Armen-Verein. E. B
Wiesbaden.

Dem Eintreten des Winters sehen viele Familienväter mit banger
Sorge entgegen. Die immer noch hohen Preise der Lebensmittel, sowie
die im Ganzen den Arbeitsmarkt sehr beeinflussende flaue Geschäftslage, be¬
sonders aber die in hiesiger Stadt sehr ungünstige Lage des Bau¬
handwerks, haben manchen Familienvater unverschuldeterWeise in eine
schlimme Notlage gebracht. Es fällt daher vielen schwer, die nötigen
Mittel für den Unterhalt der Seinen aufzubringen.

Infolge dessen mehren sich die Gesuche um Unterstützung seitens
der Armen von Tag Zu Tag, die ja auch, wenn die Bedürftigkeit er¬
wiesen ist, in den meisten Fällen gewährt wird.

Der Wrmen-Berein hat in den 57  Jahren seines
Bestehens in Wachsendem Umfange der Not gesteuert,
fowert dies in seinen Kräften lag. Aber die An¬
sprüche an den Verein sind in Folge der raschen
Bevölkernngszunahme, der hohen Preise für die
Lebensbedürfnisse und Miete , sowie der anderen,
oben schon erwähnten Gründe wegen, ganz erheblich
gewachsen. Wir wenden uns deswegen an Alle,
welche ein Herz für die Armen haben, mit der Bitte
um reichliche Hilfe . Wer es kann, möge uns Gaben
an Geld, getragene Kleidungsstücke, Stiefeln und
dergl. zuwenden, oder uns durch Beitritt in de»
Verein helfenden an «nsherantretendeu Ansprüchen
einigermaßen gerecht zu werden.

Gaben und Beitrittserklärungen nehmen die Unterzeichneten
Vorstands- und Ausschußmitglieder mit herzlichstem Danke entgegen.
Ebenso die Geschäftsstelle des Vereins im Mathaus , Gingang
Südseite , in den Stunden von9—12 Uhr vormittags. Auch werden
auf brieflichen Auftrag an die Geschäftsstelle Gaben gerne in der
Wohnung des Gebers abgeholt.

Wiesbaden , den 25. November 1912.
Der Vorstand:

H. Schreiber , Vorsitzender, K . Kayser , Schriftführer,
Rheinstraße 34. Biebricher Straße 19.

Der Ausschuß:
K . Mensel , Kaiser-Friedrich-Ring 76, 2,
Feldgerichlsschöffe Aug . Biets , Adolfstraße 9.
Rentner Jacob Dressier , Rheinbahnstraße 3.
Bankrat N . Mensch , Mainzer Straße 48.
Rentner ILouis Veit , Albrechtstraße 15, 1. F204

WüWitte kr KNen-AW.
Wieder steht Weihnachten vor der Türe , das große Fest der göttlichen

Liebe. In dieser Zeit ist auch die menschliche Liebe so werktätig, so opfer¬
freudig auf dem Plan , wie zu keiner andern Zeit . Da wagt auch der etwas
zu wünschen und zu bitten , dem sonst das Leben wenig Güter beschert hat.

Etwa 90 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden Herzens
dem Weihnachtsfeste entgegen. Ihnen allen, die den Weihnachtsglanz selbst
nicht zu schauen vermögen, müssen wir ein fröhliches Fest bereiten , damit
Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle. Gerade in der schönen Weih¬
nachtszeit entbehrt doch das blinde Kind am meisten!

Zudem sind fast alle unsere Zöglinge völlig vermögenslos und auf die
werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Herzlich bitten wir
deshalb, wie in früheren Jahren ihrer gedenken und uns helfen zu wollen,
daß wir für jeden nicht nur das Nötigste an Kleidern usw., sondern auch
noch etwas zur besonderen Freude und Erheiterung ans den Weihnachts¬
tisch legen können. Wenn mich der Opfersinn edler Menschen durch die zu¬
nehmende Zahl der Hilfsbedürftigen immer mehr in Anspruch genommen
wird, hoffen wir doch zuversichtlich, daß unsere Bitte für die uns anver¬
trauten Blinden nicht vergebens hinausgeht . Gaben werden mit herzlichem
Dank entgegengenommen von dem Vorsteher Inspektor ClaaS , Bachmayer¬
straße 11; Fräulein M. Zipp, Blinden -Mädchenheim, Walkmühlstraße 21a;
Dr . Althausse, Emser Straße 13; Kaufmann Enders , Michelsberg ; Kauf¬
mann Quint , am Markt ; dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " (Tagbl .-
Haus , Schalterhalle ), und dem Vorstand : K. Evertsbnsch, Walkmühlstr . 21;
Gg. Drexel , Walkmühlstraße ; Pfarrer Grein , Lehrstraße ; Stadtpfarrer
Grober , Pfarrhaus , Luisenstraße ; R. Kadesch, Ouerfeldstraße ; Landes¬
hauptmann Geh. Rat Krekel; Stadt -Schulrat Müller , Gustav -Adolfstraße;
Vorsitzender des Vorstandes Dr . Th. Steinkarrler , Walkmühlstraße LS. F205

MerhnachtsbMe!
Versorgungshaus für alte Lecks.
An unsere verehrten Mitbürger und Mitbürgerinnen richten wir dieses

Jahr die innige Bitte , bei Verteilung ihrer Weihnachtsgaben unserer vielen
alten Schützlinge zu gedenken; sind ihrer doch 80 Männer und Frauen,
welche fast alle Niemanden mehr haben, der sich ihrer erinnert.

Man wird unsere Bitte , die wir so dringend vortragen , wohl verstehen,
wenn man bedenkt, daß infolge der Steigerung aller Lebensbedürfnisse die
Unterhaltung in Kost und Kleidung keine leichte Aufgabe für uns ist. Ins¬
besondere bitten wir noch, abgelegte Kleidungsstücke und Schuhe uns zu¬
kommen zu lassen; auf Wunsch werden dieselben gerne aögeholt. ^ F236

Gaben werden entgegengenommen in der Anstalt , Schiersteiner Str . 38,
sowie bei den Vorstandsmitgliedern : Herrn Geh. Reg.-Rat Professor Kalle,
Stadtrat W. Arrrtz, Dekan Bickel, Konsul und Stadtrat Burandt , Dr . Phil.
Bertrand , Sanitätsrat Dr . Bindseil , Beigeordneter Assessor Travers , Stadt-
Pfarrer Grnber , Beigeordneter Assessor Bergmann , sowie im Verlag des
„Wiesbadener Tagblatt " s»Taab !att "-Haüs . Schalter -Halle).

Bon größter Wichtigkeit!
Broschüre:

Die Ernährung der
blutarmen,

werdenden Mutter.
Gegen 30 Pfg. in Marken postsrei.

Tnala -Werk - R. Boermel & Co.,

&

Frankfurt a , M. F 181

für Familien u. Gewerbe.
Kraftbetriebs- Einrichtungen

iür Einzel- u. Gruppenantrieb
durch Transmission oder

Elektromotor.
Man verlange vollständ . Preisliste
o. Ausarbeitung v. Spezialofferten

Vertreter:

6arl Kreide!
36 Webergasse 36

Reparatisrwerkstätte
Gegründet Telephon

1879.

Schone Hängen.
Fesselndes ! Blick

erhalten Sie nur durch
Bivine Rose©

(Augen -Badewasser ) .
Kräftigt die Augen, verleiht ihnen
Glanz und Anmut. Wunderbar
wirkend. Unentbehrlich zur Schön¬
heitspflege, Preis pro Flasche 3.5GM|k.

Nur durch Drogerie BMke*
Taunmstr . 5, gegenüb. d. Koohbr.,
Pai'fümerio-SpeziaI'.' es.'’häft 1768

Barnen I» t sideaa
(Nassovia-Gesundheitsbinden).

Marke geeetzl. geschützt.
Anerkannt beste» Fabrikat.

Besitzen die höchste Aufsaugungs-
fahigkeit , sind beim Tragen von
angenehmer Weichheit und als
Schutz gegen Erkältung .* sowie
zur Sehonung der Wäsche fast

unentbehrlich.
Paket k 1 Dtzd. Mk. 1.—

h v > . , 0.60.
Andere Fabrikate von 50 Pf.

an per Dtzd.
Defettiinngszürlel

in allen Preislagen. 739
== === Daraenbedienung. === ==

Jifassovia -Drogerie
Chr. Taube ? Nashfoiger,

Inh . R. Petermann,
Kirchsaass SO » Fernspr . 717.

Meihiuchtsbitte
dev Kinö §v - ZZew ^ Hv - AnstclLt,

Schwalbacher Straße 81. — Fernsprecher 4260.
Vor 77 Jahren als Hort für Kinder , deren Eltern den Tag über außer«

halb der Wohnung dem Erwerb nachgehen müssen, ins Leber: getreten, ist
unsere Anstalt heute in erster Linie ein Heim für Kinder, welche den An¬
schluß an eine Familie entbehren . Diesen Armen , meist Verwaisten , oder
von ihren Eltern verlassenen Kindern — rhre Zahl beträgt regelmäßig etwa
120 — gilt es vor allem, eine Wcihnachtsfreude zu bereiten , bei der auch
unsere vielen Tageskinder nicht leer ausgehen dürfen ; darum wenden wir
uns an alle mildtätigen Herzen mit der Bitte , uns ' dabei helfen zu wollen.
—i Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörung gefunden, und so
vertrauen wir , daß auch diesmal wieder unsere Austaltskinder nicht ver¬
gessen werden. F215

Gaben werden außer in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagblatt"
dankbar entgegengenommen in der Anstalt» Schwalbacher Str . 81, sowie von

den Vorstandsmitgliedern:
Geh. Reg.-Rat Professor Kalle, Uhlandstraße 10; Rentner
A. Matzer-Windscheid, Solmsstraße 5 ; Dekan Bickel, Luisen-
stratze 34; Rentner u. Stadtverordneter W. Neuendorff , Möhring-
straße 6 ; Frau Borgmann , Parkstraße 14; Fräulein v. Eck,
Rheinstraße 06; Frl . Sophie Eichhorn, Kaiser -Friedrich -Ring 37;
Frau Fellcr , Philippsbergstratze 83; Frau Freudenberg , Biebrich,
Cheruskerweg 9; Frau Kalle, Uhlandstraße 10; Frau Ludwig
v. Knoop, Uhlandstraße 6 ; Frau Schipper, Hildastraße 10; Geh.
Kommerzienrat Bartling , Beethovenstraße 14; Pfarrer Grnber»
Luisenstraße 31; Beigeordneter Travers , Fritz-Kalle-Stratze 9;

Professor und Oberarzt Dr. med. Weinte and, Rosselstraße 2.

Meihnachtsbitte
desM»MAU-MM fi Mm.innen

MAM(E. B.) ItesMen.
Die Unglücklichen, welche im Gefängnis das hehre Weihnachtsfest ver¬

leben, pochen cm die Herzen der Glücklichen, die das schöne Fest im Kreise
ihrer Familie feiern.

Bringt in die Nacht des tiefsten Elends einen Strahl Eurer er¬
barmender: Liebe.

Ihr christlichen Familien , löst es als eine Ehrenpflicht, als eine Ehren¬
schuld ein, der vielgestaltigen Seclennot , die sich hinter den Gefärrgnis-
rnauern verbirgt , zu begegnen.

Helft uns auch allen Denen , die sich unserer Fürsorge anvertraut haben,
eine Weihnachtsfreude bereiten.

Auch für arme Wöchnerinnen und deren Säuglinge , für deren Pflege
wir Sorge tragen , nehmerr wir darrkbar jede Gabe entgegen. U22V

Zuwendungen erbitten : Frau Oberzollinspektor Dolhopf, Bismarck¬
ring 28, 2 ; , Frau Justizrat Keller, Stiftstraße 33, 2 ; Fräulein Maria
Travers , Stiftstraße 10, 1; Fräulein Clara TraverS , Adolfstraße 12, Part .;
Fräulein Adelhaide Roertershäufer , Dotzheimer Straße 75, 2 ; Frau Leut¬
nant Linde, Villa Riviera , Bierstadtcr Straße 6 ; Fräulein Versätzen, Vrlla
Rorma , Frankfurter Straße 10, 2 ; Herr Justizrat Halbe, Luisenplatz 3, und
der Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " (Tagblatt -Haus , Schalterhalle ).

Der Vorstand : Frau Hauptmann Fcldt , 1. Vorsitzende.

8 .eihuachtsbitLe
der Nassau

Mehrere eichene Fenster
mit RohglaS-Verglasung bist, zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

der Idioten-Anstalt Scheuern«.».8«*..
Advent , die Vorbereitungszeit hat wieder Einzug gehalten

und damit die Zeit , in der unsere lieben Pfleglinge so besonders
glücklich sind. Wie lassen sie hell und frisch ihre Werhnachts-
lieder erklingen , und mit welchem Eifer und _mit welcher Zu¬
versicht schreiben sie ihre vielerlei Wünsche für das Christkind
aus. Christkind hat noch jedes Jahr ihre Wünsche erfüllt ; sie
halten es für so selbstverständlich, daß es das auch diesmal wieder
tun wird . — So kommen wir denn wieder zu Euch, Ihr lieben
Freunde und Wohltäter , mit der herzlichen Bitte : Helft uns , das
Vertrauen unserer Schwachen auf die Allmacht der Stabe recht-
fertigen . Helft uns ivieder, wie schon so oft , den _Weihnachts¬
tisch decken: wir bitten herzlich darum . 334 Pfleglinge sind es
in diesem Jahr , die der Erfüllung ihrer Weihnachtswünsche ent¬
gegensehen und die io unbeschreiblich froh und glücklich sind,
wenn sie anr heiligen 'Abend ihre Wünsche erfüllt sehen. Diese
Wünsche sind natürlich sehr verschiedener Art , und wir haben
darum auch für alles, was die Liebe uns spendet, wohl
Verwendung. Ob es Spielsachen sind oder Aepfel und Nüsse,
Gebäck oder Kleidungsstücke, oder was es sonst sein mag , wir
nehmen alles dankbar an . Begreiflicherweise muß aber auch
immer noch Vieles gekauft werden . Dazu ist eine für unsere
Verhältnisse ganz ansehnliche Barsumme erforderlich ; wir sind
deshalb für eine Liebesgabe in Bär ebenso dankbar . — Über jede
Gabe erfolgt besondere "Quittung . — Möge der treue Gott jede
Gabe vergelten , und möget Ihr eingedenk sein des Heilandswortes!
„Was Ihr getan habt , einem unter diesen meinen geringsten
Brüdern , das habt Ihr mir getan ."

Ter Vorsitzende des Vorstandes : Der Direktor der Anstalt:
Martin , Pfarrer . Tadt.

KL . Das Postscheckkontoder Anstalt ist Frankfurt am Main
Nr. 4000. F.60Ü
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W eihnachts -V erkauf . Nemäm keisMMit!

Webergasse 6

ÄBiimn
Eck©Kl. Bnrgsfcrasse llu . 13.

Prima Mädchen - Kleider

und Paletots,
vorzügliche Qualitäten in neuesten Fassons

für das Alter von 1—16 Jahren

i. 3 , 4 , 6 , 8 , 10 , 12 , 14,16  etc.

Webergasse

ebr.Boum
Ecke Kl. Burgstrasse 11u. 13.

| Wir bieten hiermit dem geehrten Publikum ganz anssergewohnliche Vorteile. 1973

. Weihnachtsbitte
"Ups • Ma-M. (IB.)
kinder! fiptf* schönsten aller Feste, beim Weihnachtsfest, der 500 Hort-
Schar Herzens, daß auch in diesem Jahre trotz der großen

Warm - ß rn?5* netI  eine Weihnachtsfreude bereitet werden kann,
und Aens- f ^ ^̂ chungsstückc und Stiefel , Spielsachen und Bücher, Konfekt
schaffunaen ',1 oimc  Geldbeiträge , die der Vorstand für zweckmäßige An-

Der s . a werden mit innigem Danke angenommen,
tu »»,« und Engere Ausschuß, sowie die einzelnen Hortverwal-

D-^ hmen Gaben dankend entgegen!
"-r.agviatt "-Berlag ist zur Annahme von Geldbeiträgen gern bereit.

Krl. U »» Der Borstand:
I . StiitrZl Neuberg 2. Frau A. Reben, Sumbvldtstraßc 11. Fräul.
"" Biebrrcher Straße 27. Frau L. Hardt , Gustav-Freytag-Straße lia.

Thomästraße 1
Herr L. Löhndorff, Luisenstraße 14, .sowie Herr Ch. Säger,
catze 13, als Kassenführer der Weihnachtssammlungen.

^ Engerer Ausschuß:
öumgnEk-.derl °. Fräul . M. Bickel. Frau E. Blust . Fräul . I . Böcker,
Rat & Astraße 19- Fräul . S . Brambeer . Frau I . Cahn. Frau Sanitäts-

Frau Oberstleutnant Fußbahn . Fräul . A. Gallus , Rhein-
M ^ ^ raße 8. Fräul. M. Geißler. Frau Gräfin Gersdorff. Fräulein

, Srau  Herber . Frau D. Krause . Fräul . Koppen. Frau
Frau Oberstaatsanwalt Lautz. Frau Bank-,

r^ . :-.or Meyer , « rau Dr . Ja Mäher , Taunusstratze 20. Frau E. Mund-
Straße 2. Fräul . v. Olszewski. Fräulein E. Prell,

Fra, , r« Frau  Bertha Rickert, Adelheidstr. 79. Freifrau v. Rico«.
Dt- General Röthcr . Frl . Schmidtborn . Frl . Scelgen . Frl . v. Winning.

Pfarrer Beckmann. Dr . F . Berl «. E . Blust . Borgmann,
« » geordneter. Gros , Rektor, von Jbell , Rechtsanwalt . Lieber, Amts-

gerichtsrat . R. Kadefch. Pfaff , Oberstleutnant . I . Wente.
«• ®®ße«ftänfce werden dankbar angenommen oder auf Benachrichtigung

durch den Hausmeister , Steingaffe 0, sowie zwischen 4 u. 7 Uhr in
n Madchrrihorten SÄulberg 10 und Bleichstraßeschuleund in den Knaben-

^?orten Blück>er,'» ,,s- Lehrstraßcschulc und Lorcherschule. U217

DaS

WMMM KrMevheiM.
Adolfstraßc 5, Hth. Part .,

bittet um Zuwendung v. alten; Haus¬
rat , Möbeln, Kleidungsstücke, Wäsche,
Hüte, Papier ec. Auf Benachrichtig,
d. Karte werden die Sachen abgeholt.
Den Transport grüß. Gegenstände
hat die Firma L. Rcttenmayer dan¬
kenswerter Weise kostenlos für das
Brockenheim übernommen . F580

Strickwolle Ia,
Kragen, Manschetten, Krawatten,
Kragenschoner. Hosenträger. R«drl»
schals,Balltücher,Handschuhe, Gürtel,
Taschentücher, Strümpfe , Socken bill.

CarlJ. Lang,
Abteilung Kürz- n. Wollwaren.

NK-WgDere! Ä. Kirsten
liefert tadellose Wüsche.

Spez. Herrenwäsche, Gardinensp.
SMarnhorststr. V. Telephon 4847.
Slnnahmestslle : Nerostraße 28, Laden.

weihnachtsbitte
llkS MkMMkiU IgtzmesW. (8. B.)

^54?in hat gemäß seiner Satzungen (§ 2) den Zweck: „Schutz und
^" lrch gefährdeter Mädchen, Frauen und Kinder , sowie der ver-

tet\ ^ uaenb", Um diesen Zweck zu erreichen, hat der Verein ein
dlatter Straße 78 errichtet, in dem durchschnittlich täglich 35

erwachsene Personen und 28 hilflose Kinder in den ersten
^l̂ hren unterhalten und verpflegt werden. Wenn auch erstere durch

8£r!j?c^ c .Arbert zum Betrieb der Haushaltung beitragen muffen,
an.,',: ” jj?“! ßtofje Sorgen für den Unterhalt des Hauses bestehen. Am

i^ cnt. ®c’tc  der allgemeinen Freude , möchte der Vorstand
vn;Ax„Lenaiinten Unglücklichen Unterstützung bereiten , und richtet deshalb

di,af, e wohltätigen Einwohner Wiesbadens und der Umgegend,
ermöglichen̂ " "" ^^ Geld, Lebensmitteln und Kleidungsstücken dies zu

Zur Empfangnahme von Gaben sind gerne bereit:
graul . Grvßmann , Luisenstraße 27; Frau Schipper, Hildastr . 10;
grerfrau v. Shberg , Uhlaridstraße 8 ; Freifrau v. Blenl , Bier-
jtadter Straße 28; Frau General Bennin , Rheinstraße 105; Frau
Trrmbvr », Moritzstraße 54; Fräul . v. Wrtzleben, Pagenstecher-
straße 2 ; ,xraul . Molzberger, Luisenstraße 27; Fräul . Scherer,
Platter Straße 82a; Fräul . Solbach, Gneisenausir . 27; Fräul.
Gerstbcrgcr , Adolsstraße 16; Fräul . Beckert, Platter Straße 15;
grau Hilgers . Walkmühlstraßc 30; Fräul . LulkowSka, Moritz¬
straße 29; Fräul . Heuck, Albrechtstraße 1 ; Generalarzt Dr.
Baehren , Kleine Wilhelmstraße 3 ; Dr . med. Christ, Rheinstr . 48;
Archivrat Dr . phil. Domarus , Adelheidstr. 68; Stadtverordneter
Fink, Frankcnstraße 14; Stadtpfarrer Grnber , Luisenstraße 81;
Pfarrer Dr . Hilfrich, Platte -' Straße ; Dr . med. Schrank, Adel-
hcidstraße 49; Rechtsanwalt Schneider, Schesselstr. 2 ; Dr . med.

. Bigencr , Fanlbrunnenstraße 1.
Eberr,o werden im Johannesstift , Platter Sir . 78» und im „Tagblatt "-

Haus , Schalterhalle , Gaben dankend angerrommen. ID 19

peiljnnditsbitte iits RkwÄllilses.
Beim Erklingen der lieblichen Adventsglocken rüstet man sich allent-

^4 * ' ĉ’nen  Lieben ein frohes Weihnachten zu bereiten . Und so ergebt
den Unterzeichneten Vorstand in diesen Tagen und Wochen die

beglückendêPflicht , für seine zahlreichen Pflegebefohlenen „das Christkind¬
lein zu bestellen. 112 Kinderherzen haben uns diesmal ihre kleinen Wünsche
vorgetragen , die wir so gerne erfüllen möchten. Wir betonen, daß gerade
unsere Kinder auch einer besonderen Liebe sehr bedürftig sind. Hart und
kalt rst bei vielen bereits der Lebensweg gewesen, die meisten haben daheim
n,e rechtes Weihnachten gefeiert.
, wir vertrauensvoll alle Freunde und Gönner der Anstalt
herzlrchst: Heist uns durch Zuwendung von Geld, Spielsachen u. Klxidungs-
ckuckcn cs ernroglwhen, in unserer Anstalt den Weihnachtstisch zu decken. F225

Konsistorialrat Jäger , Bierstadt , Vorsitzender. Wirft . Obcr-
lonststorralrat Dr . Maurer , Generalsupcrintendent ; Pfarrer
Grem , Wiesbaden ; Lehrer Dapprich, Wiesbaden , Aorkstraße 5;
Lewnom G. Schneider, Biebrich, Wiesbadener Straße , Lehrer

Hühne , RcttungShaus.

7s). » .» » 70
• v/ ^j Hc rderßr. 16, Pt . links. • 7

Mret--Pianos
in billigster Preislage bei

Hginriel « WolfT , Wilhelmftr. 1®.

Weihnachtsbitte öer
Herberge zur Heimat.

„Gedenket der Heimatlosen !" Mit dieser Bitte wendet sich auch in
diesem Jahre wieder der Unterzeichnete Vorstand der Herberge an dre ge®
ehrten Leser dieses Blattes.

Mehr als 100 Wanderer kehren allzahrlrch zu Weihnachten rn unserer
Herberge ein. Vielleicht haben sie einst auch einmal ein fröhliches Christfest
daheim gefeiert. Aber jetzt ivetlen die meisten unter ihnen fern von Haufe.
Mancher steht ganz einsam in der Welt. ^ Oft genug fehlt's unfern armen
„Brüdern von der Landstraße " am Nötigsten. ^ .

Um ihnen nun in den Tagen allgemeiner Freude die fehlende Heimat
mit Gaben und festlicher Speisung unter dem strahlenden Weihnachtsbaum
ersetzen zu können, sind wir auf die gütige Mithilfe unserer freunde und
Gönner angcivicsen. Wir bitten daher die uns bekannten und unbekminten
Wohltäter um eine freundliche Spende . Gaben an Geld, Kleidern, Wafche,
Strümpfen und Schuhen nehmen dankbar entgegen : Hausverwalter Sturm,
Platter Str . 2, sowie die Vorstandsmitglieder : Hotelbesitzer Wrlh. Haesfner,
Hotel Rose; Obcringcnieur Banficld , Nerobergstraße 13; Pfarrer ©reut,
Lehrstrabe 8 ; Tünchermeister Haxel, Wellritzstraße 19; Pfarrer Hoftniuln,
MoSbacher Straße 4 ; Pfarrer Kortheucr , Rüdesheimer Straße 5 ; Steuer-
sekretär Keerl, Friedrichstraße 82: Kaufmann Schild, Friedrichstraße 16;
Schreinermeister H. Schneider, Rerostraße 32; Pfarrer Schüßler , Emser
Straße 21; Schneidermeister Ziß , Ecke Bleich- und Hellmundstraße , und der
Verlag des „Wiesbadener Tagblatt ". _ *311 .MiletW« is-NM.

Das Weihnachtsfest naht und mit seinem Rahen der Wunsch, auch den
armen Familien , die hurch die Schuld ihres Ernährers in bittere Not ge->
raten sind, eine Weihnachtsfreude zu bereiten . Der Mann büßt seine
Schuld im Gefängnis . Frau und Kinder , die an dem Elend, das sie zu
erdulden haben, unschuldig sind, möchten auch, wie andere glücklichen Fami¬
lien, Weihnachtsgeschenkeempfangen ; wer gibt sie ihnen ? — Wohltuende,
edeldenkende Menschen —, und an solche wenden wir uns mit der Bitte,
der Aermsten zu gedenken und Beiträge zur Weihnachtsbescherung zu
spenden. Gott wird es ihnen lohnen. Wir nehmen jede Gabe, Geld¬
beiträge , die an den „Tagblatt "-Vcrlag oder an unseren Rechner, Herrn
P . Alzen, Webcrgaffe 21, einzuzahlcn sind, abgelegte Kleider, bcsanders
Kinderkleider, die auf Antrag durch unfern Verwalter , Herrn Stadtmiffionar
Leuckefeld, Sedanplntz 5 (Fernsprecher 6441) abgcholt werden, dankbarst
entgegen. Auch machen wir darauf aufmerksam, daß Männer und Frauen,
die ' ihr dauerndes Wohlwollen unseren Bestrebungen, Strafentlassene !,
wieder zu einem geordneten Leben zu verhelfen und für die Familien der
Bestraften zu sorgen, beweisen möchten, schon gegen Zahlung eines Jahres¬
beitrages von 1 Akk. Mitglieder unseres Vereins werden können, und bitten
um recht zahlreiche Anmeldungen bei unserem Vorstand oder unserem
Rechner. ^ 234

Der Ausschuß beS Raffauischen Gefänguisvereins,

fg: Gelegenheitstaus in Zigarren. ^
Mittlere Farben einet LF-P ?.-Zig »rrs

100 Stück Wk. 8.—
Marke Ri « aldo » bci

J . WilheLwftratze 28.
Günstirer Einkauf für Wiederverkäufex.

Gehen Sie in ilen Läden und fordern Sie
nicht einen Krug Steinhäger sondern

einen Kmg„Scnlichte
Will man Jhnen etwas anderes als
ebenso gutgeben.so lehnen Sie es
unbedingt ab und wenden sieh direkt
an das General Begehn frankfurhU.

Jean eimuthmm^
Hch  lichte Ä

Biefiibrende und allerbeste Marke derzeit

Vertrete ** nnd Luxor ; Jacob Bien . Adolfitr . IO < Vol « ®SÖ ®*
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Weihnachts -Verkauf 0 m

I zi ganz enorm herabgesetzten Preisen. I
S
©

Speziell für das Weihnachtsgeschäft haben wir in diesem Jahre bedeutende Vorbereitungen getroften u . werden Sie von
unserer grossen Auswahl und enorm billigen Preisen überrascht sein.

Ä
9
3

Es kommen grosse Posten neuester Damen -Konfektion , die wir in den letzten Tagen weit
unter Preis erstanden haben , zum Verkauf — - '
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«festes Stftck ein Gelegenheitskanf!
Moderne Kostüme M "7C Incn 0/1 nn

:ß
«f*

©
©
©
x
S
S
©

tp*
L

'S
©
SS
©S

in dunkelblau und melierten Stoffen . . . jetzt Mk. 14, ^ 5 I9 »50 24,96 32,96
die früheren Verkaufspreise dieser Kostüme bewegten sieh von 24 —52 Mk.

ModOmß PaißlOlSU, tJISlSlTS Offen und gesehlossen ZU tragen .jetzt Mk. 5,95 9,75 14,50 22,09
die früheren Verkaufspreise dieser Paletots und Ulsters bewegten sich von 0 .75 —38 Mk.

Moderne schwarze Frauen-Mäntel in  Tuch, ganz gefüttert. . . . jetzt Mk. 16-50 24.06 29.56 35,00
die früheren Verkaufspreise dieser Mäntel bewegten sich von 21 .50 —48 Mk.

Moderne Samt-Mänteli.,gegut. . . j«»«»» 24.50 29.75 35.00 48.00
die früheren Verkaufspreise dieser Mäntel bewegten sich von 35 —6 ® Mk.

Moderne Seal-Plüsch, Velour du Nord, Abend- und Pelz-Mäntel jetzt zu bedeutend reduzierten Preisen.
Ferner empfehlen als praktische Weihnachtsgeschenke unsere enormem Läger in:

Blusen, Unterröcke, Kostümröcke, Morgenröcke, Pelz-Kolliers und Muffe etc.,
die wir gleichfalls alle weit unter den seitherigen Preisen verkaufen.

Ein Posten Kinder-Paletots in dunkelblau n. melierten Stoffen jetzt 5 , f , 9 , 12  Mk.
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DL § chloss . C Langgasse
Europäischer

frankfurter Konf ektions Ĥaus.
Sonntag » den 8 . Dezember , bleibt unser Geschäft bis abends 7 Uhr geöffnet.

3
3

9t

»Wk 92 , g;
schsr Hof. W

WSBBMW

ßjfoßtfltefier van <Boßß Qlacßflg.
i7nßG. fldam

*Pßofograpßie  s ^Vergrößerung & IKaferei
cfpeziafität: {Kinderaufnaßmen

ßuifenßr. 3, ‘Pari. <s> Wiesbaden <Celephon 35%2,

Plakatfabrik,
welche als Spezialität SchneiLeschriftptakate KalerrderrückwSnde Her-
stellt, sucht für Wiesbaden und Umgegens

tüchtige Vertreter,
welche die Branche kennen, oder*Wiederverkäufe!:. Offerten an V200k4 . üt - niK -r« ! :!. Sttlül S. M . OS.

für Vögel im Freien.
Erdnusskerne, Hanf,  Sonnenblumen¬

samen, Nisthöhlen usw.

Tütfar '-NUe& n,
-Apparate
für Ttleisen.

Fufferfyäuscfyen
für Vögel im Freien empfiehlt
Samenhaus JTtoßßCliß ) »

Telephon 2581* 2050
nur ^ micbelsberg 14.
Reise-, Schiffs -, Hand -, Kaiserkvffcr
billig zu verkaufen Reugasse 22, 1.

Zur Bearbeitung des Rheingaue« und der Labngegend suchen wir
einen geschäftsgewandle«, fleißigen, an solide Tätigkeit gevohnlcn

Mutzenbeamten
mittleren Alters. Brauchbare Organisation ist vorhanden. Tür fireb-
samen, leisiungsfähiacn Beamten entwickelungsfähigePosition. Event!,
finden auch Nlchtfachteute, die Neigung für die Assekuran, haben und
über gute, im Interesse der Ees Uschaft auswertbare Beziehungen ver¬
fügen. Berücksichtigung. Diskretion zugesichert. F1 j2

PrOMbeittfa, Bcrstch»u»«s-Gesellschaft,
Abteilung für Lebens-, Unfall- und Haftpflichtversicherung.

Frankfurt a. M ., Taunus -Aulage 20 . *452
I.LMWWN hä

aMk. £SS6Sr,«Hi* Il 'riie Sem«-II.SamenJoffe
PliDats Mtttagstiftn passend zu Weihnachts - Geschenkt »«.

empfiehlt von 70 Pfg. an
M. Jtm«u -, Nerostratze 16.

passend zu Weihnachts - Geschenken,
bedeutend- unter Preis zu verkaufen

Lranienslratze 55«

Wemdorfer Mscea -Mor
Bester Ersatz für echtes Silber.

kubeffecke und Tafel-Geräte.******

Unbegrenzte Haltbarkeit.
Alle modernen Muster.

Seit Jahrzehnten
= bewährt . =

Alleinige Verkaufsstellen:

0. Eberhardt9
Hofmesserschmied,
Langgasse 46.

Cridi Stephan9
Aussteuer-Magazin für Haus und Küche,

Kleine Bnrgstr ., Ecke Hafnergasse.
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Sweafer
Müfeen •
Sportjacken
Shawls
Gamaschen
Sfrümpfe-
vGrößte Auswahl

Weihnachts -Verkauf!
Grosse Preisermässigung

auf alle Artikel 1

Blusen
feri'Ueberkleider
seid. Kupons

Ein Posten ^^ 0806«
Reste und Abschnitte für Blusen und Kleider

besonders ermässigt!

Seharpes
Kaien
Zadels

Alle Damen-Mode-Artikel!

Langgasse 3.

Brauchen Sie

Weihnachts-Wäsche,
*hcben Sie Goldberg ’s Gelegenheitskäufe auf bei

eckung Ihres Bedarfes für Weihnachten , denn Sie können
auch dieses Jahr wieder viel Geld sparen . Durch horrend
billigen Einkauf bringe ich wieder , wie alle Jahre , zu Weihnachten
grosse Posten enorm billiger Gelegenheitskäufe , so
‘äuge Vorrat , in prima Qualitäten:

i?,sse Posten  Damen - Hemden, Grosse Posten prima Handtücher,
Muster-Sachen , Stück 1.45,1 .75 , “ . . . "
>-35 , regul . das Doppelte.

Grosse Posten Damen - Hosen,
alle Qual., Stück 1.40 u. 1.75.

Grosse Posten Damen - Hemden,
handgest ., 1.95.

Grosse Posten warme Nacht-
Jaiken 1.25.

Grosse Post . Damen-Nachthemden
zum Aussuchen Stück 3 .50.

Grosse Posten kräftige Frauen-
otrumpfe, 80  lange Vorrat,Paar 45 Pf.

® Posten Untertaillen von
60 Pf . an .

Tischtücher und Servietten
staunend billig.

Grosse Posten hocheleg . prima
Stickerei-Röcke

früher 2.75 — 18.50
jetzt 1.95 — 8.75

Grosse Posten Herren - Normal-
Hemden u. Hosen von 1.10 an.

Grosse Posten warme Unterröcke
von 1.95 an.

Grosse Posten prima Damast-
Bezüge von 3.50 an.

Grosse Posten Kissen aller Arten
von 75 Pf. an.

Grosse Posten Taschentücher
1/2 Dtzd . 75 Pf.

Pnni,’~v n- ®eltene Gelegenheitskäufe in Pelzen , wie : AJaska,
Mn ffi’ Siel , Nerzmurmel , Skunks , gepritzte Alaska , Fe h, Tib et,

Oultlon usw., zu horrend konkurrenzlos billigen Preisen V4

nur Goldberg’s Gelegenheitskäufe
nur Meugasse 81 . " "

SoljltiiljMöHina Ad. Nemnich,
^ ' Teleph. 1578. — Hermunnstr» 16. — Ringfrei . rv
Billigere Nußkohlen bei Abnahme von 10 Ztr. !>Ztr. 1.35.

Ich offeriere prima Ruhrkohlen erster Zechen.
Nußkohlen II! (gesiebt) bei Abnahme von 10 Ztr. k Ztr. Mk. 1.45.
Nutzkaultn II „ ,/ „ 10 „ a .. 1.50.
Holl. Anthrazit . . 10 „ k „ 2 .00.
VlnzSn- eholz (fein gespalten) . . . . . . . . k Sack „ —.90.

Uniondriketts in Kasten und Säcken. 8 231 31 J

'fäbtLun.gen.

Pfjr ^ e <Swirn
\5ymßoL Ornament

^̂ßraurin̂ ek
macJ/jînsI&rSntwürfmW

nach Mustern
der

Renaissance,

'njJfhetren

M prallste WMWÄs-vKteite
empfehle in größter Auswahl und billigsten Preisen:

Wirke ileuiieiten in gesdiliff. KrätellAdialen, Caraffen, Sammßl-
Wmern, Blumenlmgein, Basen, Toileiie-fiarnituren. 2094

Tafel- und Kaflee-Seroicen, floralen, Römer, Trink-Sernraen.
Telenlmn 6221. Ciül flOPPEs langoasse 13.

Kristall. Porzellan.

|!
cf\ . e/o.

auflebend in symbolischen Myrthen-, Mistel -, Rosen -, Eichen-Orna-
menten, oder sinnvoller Devise : „Du bist mein“, „Mit Wille Dein eigen“

usw. Vorrätig bei

Fr. Seelbach, Wiesbaden,
Kinchgasse 46.

Grösste Auswahl in Matt - u . Glanzgold.
- Trauringen . ,-
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Weihnächte - Verkauf
zu ganz bedeutend reduzierten Preisen.

Jackenkleider . . . 39.- 29 - 19.-
Winter -Paletots . 29.- 19.- 9.
JTloderne Ulster . 38 - 28.- 18.-
Plüscf) -Patefofs . 95.- 75.- 45.
Ttbendmäntet . 65.- 45.- 25.-
Sdjwarze Paletots . . . 45.- 29.- 19.-
Gummi-TTläntet . 35.- 29 - 19.-
Jiosfüm -Höcke . 18.- 9 - 4.-
Prinzess -Kteider . . . . 50.- 35.- 25.-
Petz -Kottiers . . . 45.- 25.- 9.-
Pelz -muffe . . . . . . . . 39.- 29.- 14.-
Loden-Capes .. 18- 12.- 8.-

Jiindermäntet . 19- 12- 6.-
Kinderkteider . 16.- 9 - 5.-
Jiinder -Capes . 8.- 5 - 3-
Wofl-Btusen . . 9.- 5 - 3.-
Tüll-Blusen . 19.- 12.- 4.-
Seiden -Btusen . 25.- 15.- 8-
morgenröcke . 19.- 12.- 5.-
malinees . 9.- 5.- 2-
moiree -Unterröcke . 7. 95  4. 93
Trikot-Jupon mit Moiree-Volant. 3.3°
TrikOf-JtipOn mit Liberty-Volant,. . . . . 5. 23
Taffet-Jupons . . 16.™13. 73  9. 73

Eine grössere Jinzaht eleganter niäntel und hochaparter Kostüme kommen jetzt aussergewöhntich billig  zum Verkauf

Beachten Sie meine 4 Schaufenster-Bustagen.

§ . Hamburger
Langgasse 7. Gegenüber der Schützenhofstrasse.

9
Langgasse 7»

Spezial «Geschäft für Damen «Konfektion und Kind er «Garderohe.
Kl

Elektrische Oeien und Heizungen.
Wir empfehlen;
Transportable Oefen

für Bftuma von SO cbm. Rauminhalt,
verbrauch pro Stunde : 1,3 Kilowatt ---

Strom-
IS Pfg.

Transportable Oefen
für Schlaf. , Speisezimmer etc ., loo cbm,
Inhalt, sehr schnell heizbar, in einer halben flt.ni
ein warmes Zimmer, stark und schwach schaltbar.
Stromverbrauch p. Stunde bei ..Stark“ 2,2 Kilowattip . Stu« y»vv, . ..

SS Pfg, , fee} „Schwach“ 1,13 Kilowatt = iß Pfg.
Feststehend « Oefen

Dauerbrenner, heizen 100 cbm. Raum. Erwärm¬
ung langsamer, aber billiger im Brand. Der Ofen
wird die erste Stunde auf „Stark“ gestellt und
dann auf „Schwach.“ Die erzielte Temperatur
von 20 Grad Celsius bleibt so den ganzen Tag

elektrischer Ofen «er Gegenwart,
Ferner empfehlen wir poch f
Elektrische Badeöfen

Preis des Rades 15—35 Pfg.
Oefen für Operafionssäle, Krankenhäuser,
Kirchenheizungen etc, «tc.

Für die Richtigkeit unserer Angaben übernehmen wir volle
Garantie. Den Stromverbrauch messen wir auf Wunsch vor.

GeschSfiwtelle und Mnsterlager
Adelheidgtr . 87 . - Telephon 4508 .

Geschäftsleitung: K . Schramm.

Prachtvolle Weihnachts-Geschenke.
25 Fahrräder, a. f» WÄch. ». Knab.,
v. SS Mt an,  1 I . Gar., Na'—- 'ch. v.

Werkst. Tel. 4262. Sonntags geöffnet.

Farbige

eujahrs-
Karten

©w® verkaufen wir ®®®
zu ermässigten Preisen.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei » s

Fernruf 6650-53.

I

li

Fü
Famili

v Bereine
u. Familien -Gesellschaften empfiehlt
sich Konzertsängerin (Sopran ), gibt
auch Gesangunterricht (Tonbildung).

M A. Grün
Hallgarter Straße 7, 2, 4—K Uhr.

Stahlwaren
von J. A. Henckels -Solingen und anderen erstklass. Fabriken.

Tisch' und Dessertbestecke.
Obstmesser u. Gabeln. Kuchenbestecke.

Geflügelscheren
von Mk. 2,60 an.

Butter- u. Käsebestecke.Tranehierbesteeke.

Nussknacker.
Taschenmesser.

Korkzieher.

Nagelscheren . Damenscheren.

Alpaccit ’Tischbestecke,
Versilberte Tisch bestecke,

gross« Auswahl schöner Muster u. Formen.
flfiekel -Tafelgeräte»

Suppenterrinen — Gemüseschiisseln — Fleischplatten.
Tee * ii . Kaffee -Service, 2

reizende moderne Formen.
■Sehr billige Preise . =

Beachten Sie meine Ausstellung.

L. D. Jung,
K2

Hirehgasse 47. Telephon 818.
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Nr. 374.
Morgen-Ausgabe.

4. Blatt. Wiesbadener Tagblatt
Sonntag,

8 . Dezember 1912;
60 . Jahrgang.

Kireclioo der IfeeMti-MkM
Wflhelmstrasse 14.

Aktienkapital u. Reserven Mb. 281,000,000.—
Zweigstelle Wiesbaden

Telephon Nr. 899 u, 900.

Besorgung aller bankgeschäftl ichen Transaktionen.
An -- und Verkauf von Wertpapieren. F487

Stahlkammer -Safes.
Aufbewahrung von Wertgegenständen usw. während der Reisezeit.

Kreditbriefe. Reiseschecks. Fremde Geldsorten.

!

muss ich mir doch , schnell

DrXAJIHANN ■
ItetesKIrädaing

anschaffen * Sie wärmt wie Wolle , aber ohne Hautreiz , liegt nicht nass¬
kalt an wie Leinen u. dergl .. macht vielmehr durch ihre physikalische»
Eigenschaften widerstandsfähig . Sie ist leicht za waschen , ohne einzu-

laufeo, .trägt sich bei grosser Haltbarkeit sparsam u. Prächtig.
Durch die Wiesbadener Niederlage : K 12

Spezialhaus BöSSiiefgj Hoflieferant , Webergasse 1.

Israelitische Kultusgemeinde.
Der Konfirmations - Unterricht beginnt Dienstag , den

10. Dezember. F301
Anmeldungen hierzu nehme ich wochentäglich 11—12 Uhr entgegen
Wiesbaden , den2. Dezember 1912.

Kapellenstratze 40.
Nr . Riafisr , Stadt - und Bezirksrabbiner.

asiereti Sie sieh
selbst!

und benutzen Sie
meine bestbewährten

Rasier-Apparate!
Bitte beachten Sie meine
Spezia-Ausstellung!

Sie werden staunen.
Schönste Weihnachtsgeschenke

für Herren. 207s
Der Name Eberhardt bietet

volle Garantie.

6. Eberhard!,
Hofmesserschmied , Langg , 4P,

Empfehle praktische Weihnacht ®- Geschenke 3

Billigstes und bestes Kinderpult.Naetiier’s formal*

Gleichzeitige Verstellung von Sitz und Lehne
für jede Körpergrösse ! BückerTtasien ! Lese¬
pult .' Schreibtafel i Bequeme Eandhdbungl

Puppenwagen , Leiterwagen,
fliegende Holländer ( Selbst¬
fahrer ) , Kindertische und
-Stühle , Triumph - Stühle,
Festungen , Bleisoldaten,
Eisenbahnen nebst Zubehör¬
teilen , Dampfmaschinen,
Kaufläden , Rodelschlitten

und Kroketspiele.
Ausser den be¬
kannten billigen

Preisen
15 % Stabatt.

Am  Alext , Dambachtal 5.
Telephon 2658 . 2058

mei ^eLLfäfrhealsbefanöers
praktifrhes UJeihnartitsgefdienh

tarnen - Taghernöen.
QQmBnhpmrt flthreirrtiluB , aus gutem kräftig . 'E 0Stoff , mit Trtmmina -Berab . . 8Stoff , mit Trimming -Berah

IjQmPnhpmrt ous gutem Doudas , Rchfeirriilug , m Kfl
Sefatj ,,U  mit geftickter Paffe u. Trlinmlng-

UamenhPmA aüs  felnfääigem [Tlaöapalam , j»  kk
Stickerelparre ^ wl*r« klger nuaftbriltt . mttbrelter

kjQ 1T1 PnhptT ] Ö ousuarzäglicbem mtttelfcbu-erem 4 &1Q
Fältchengarnltur ^ .*01̂ ™*0* ’ mit shauj| Pafre u- £

f^ OrDEnhsmÖ Maöapalam , Sbaeuh
Söumcbeu ' " '̂ faffe , mit breiter̂ Stickerei unö

□ amenhemö . f?,ef?rrn *Patron, aus feinrtem ( fenn
ft [our Paffe kvftanlerf , mit geflickter

Qamen -Beinkleiöer.
Qamen -Beinkleiö

breiter Stickerei
aus ftarkem Creitone,
Bünöchen -Faffon mit

Damen - BelnkIelö, ? X^ nffl gü ^Tt
breiter Stickerei . . . .

Qamen -Beinkleiö, Knie -Farton . aus fein.
(Tlaöapol ., mit breiter

Stickerei und Säumcben -Garnitur . . . . . .

Damen - Bcinkldö aus  mittelfchucer . Maöapolam »Knie -Pafron , mit
breiter Stickerei unö Böröchen . . . . . . .

Damen -BeinWeiö, g!Sr; uÄ P8o'iSS:
Knie -Faffon , mit breitem pertön . .

öefchloffen es Qamen -Beinkleiö
aus la fnaöapoIam,Bönäcben *Farran,mItbreitem
Stickerei -Uolant

*i 30
t 55

t 90

2 25

2 85

290

□amen - Nacbtkleiöer.
Hnrhiin rhr?  ous gerauhtem Croife, gute Rus-
1 iUlUI | UlKc führung , mit Umlegkragen unö

Trimming -Befah

pi - , -1- 4.: aus  gutem Croife, mit fertonlertem
i JUllJIJUlrCtc Umlegkragen unö manfebetten . .

nnH -dinrbo elegante Rusföhrung , mit 2mal
1 JUllJlJUlKc , Stickerei unö Fältchengarnitur . .

-J50

2 25

2 40

I °°
n n  rl -GI -i r,m A aus feinem Hemöenfuch , vier - SMefO
i > 11 ifc. 111U eckiger Haisausfchnitt mit breitem

3 85

HnriithomA aus feinfäöigem Maöapalam,
1 JUlli  11 Jel 1IU  mit Umlegkragen , Trimming unö

Säumeben . .

Fefton

Dachthemö aus la Maöapalam , mit reicher
Stickerei -Barnitur . . . . . . .

Peine Üamart-Kaffee-Geöecke
mfrbfrA êf ^ cfr*ns « Mil Streifen -Konte , in uer - #,80

imieö. Farben, Bröge 137 160 mit ö Seruietten 4

Bröge « %10 mit 12 Servietten #| “

Tirrhtürher
tbif ballenden Servietten , foufle einzeln in jeder

Bratze unö Qualität. = ,

) Verlangen |
i Sieunferen I
I : neuerten : I
j : Katalog : j

Herren-narhthemöen @35
aus flauerhaftem Cretanne, mit buntem Beiatz O
aus feinem maöapolam , mit ueritliieöenfarbiger %50

Pafpel -ßarnitur . G

Uniform-Hemöen Ä70
haltbare Qualität, in einfacher foliöer Husführg . 2
leicht unö feinfäöig. guter Sitz, mit Falten-

Uaröerteil . . 8 60

Hanötürher.
Halbleinen , geftr. laquart, per1/2 Qtzö. 2
Berftenkom , Streitenmufter,^ %Dtzö>  g25
r\ _ _ _ r* la Qualität, moderne Qeiiins,
LJUII 1U 11, per l/s Qtzö. 4 .9 D, S 60
filnTprlnrhczr rot-vteitz karriert, nur gute
LJiUHci lUUJel,  utaffheente Qualitäten ^ 65per Vc Qtzö . 3 .10 , 2 .25,

1POULET

KirrbgalTe ĤIESBHQED Ecke fDarkfftr.

Pakete aceräen auf
Uiunrch bei uns
aufbeaiahrt u. ertt
kurzuorflem Fette
a zugefanöt . a

Ria

V

'Dchu

t üb



Ich
Mich vo,
?^8l>oh.
|» ba ge,

Jahr
prennde

Ein
“»dener
leiten 2
Mutigen
Wenn8
Schilder
Ihnen b
die folgt

1. ]
2. ]
3* j

_ AdnPal»is-B
Briefmai
bestreite
von 20 ]
sonstige
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Praktische und äusserst preiswerte Weihnachts-Geschenke

Damcn - Wäschc

Der enorme Zuspruch
und das ausserordentliche Interesse, welches unserer Spezial-
Abteilung „Damen-Wäsche“ entgegengebracht wird,

beweisen am besten
den unerschütterlichenRuf für Solidität und Preiswürdigkeit
Unserer Waren.

Bevor Sie Weihnaehts- Einkäufe vornehmen,
bitten wir in Ihrem eigenen Interesse um Ihren Besuch,
damit Sie sich selbst von der Leistungsfähigkeit
unserer Abteilung Damen-Wäsche überzeugen können.

BLUMENTHAL.
K169

Hoch;
ihren

Wüns
Heirai
oder

E->
ichwierj

Zurück zuf  Statur!
Ulan %%ohlta * für Stnage « cid Bagen sind

PRINZEN -Essigeu.Weitsm

Unsrseizliohe echte Naturprodukte — nicht (eurer als Surrogate.
Alleiniger Fabrikant : Martin l"r »az , SeHierateäi », fthclniau . _ 1636

Wer nicht überall lose oder in Original-Fabrik -Abfüllung (plombierte 5-Ltr .-Korbfl. und Krüge) die ges. gesch.
Marken Prinzen-Essige und Wein-Essige (D. R. W. 55604) ausdrücklich verlangt — schadet «irh selbst.

I ei ieil<
Sous ll. Küche

finden Sie immer als Spezialität bei

Crlch Man
Kleina Burgstrasse — Ecke Häfnergasse,

K13

Za.
I FKFK Herren- u.
K,W Knaben-

Capes, Kapuze z. Abknöpfen, gute
.Gelegenheit ' " ~Ware , in all. Gr . (Gelegenheitskans ),

früh . Preis Mk. 15. 18. 20, 22, 25,
jetzt 7.50, !), 10, 12, 15, so lange Vor¬
rat . Wellrihstrahe 12. Ecke Helenenstr.
Bitte auf Nr . 12 zu achten._

Wem WeUWsMeM
Fantasie -Westen-Stoffe in gros?er

Auswahl mit 10 Proz . Rabatt.
H. A. Kaiser , Friedrichstraße 41.

1 Posten Paletots,
Ulster, -.»ge eleg. Modelle, Joppen,
Capes, einz. Hosen, Schulvnziige w.
sehr bill. verk. Neugaffe 22,1. K. Lad.

Klm
T»tzh«r,

Der

Äktnassamsche
Aakender 1913

W Em DeimakLuch für dieW
freunde des Nassauer Landes

ist erschienen und durch den(Derkaz wie jelt  GuchßandkunZ zum
@*S>  Kreise von 75 Pfg . zu öezießerr. <§«̂8

L. ScheEenser̂ sche Aofsuchdrueßerei
^Ü7les8a ^en »(Vertag öesMiseöadrner Tagökatts.

M . Still;
Hochwillkommene

Geschenke
für den

Weihnachtstisch!

Aufträge für auswärts
frühzeitig erbeten.

Versand prompt!
2099

Hervorragende Neuheiten
aus aller Herren Länder.
Nur erstklassige Fabrikate.
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KL -L-L. L>

LGßZtG FlalM 1

mit Kautschukplatte
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit,

Bei mir werden nur Zähne mit echten Piafcinstiften , in
geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet.

Kalilreidie loerkeauaagrB liegen zur Ein-
nicht  aB « n:

Das Gebiss , das mir Herr Wagner anfertigte , paßt
sehr gut und kann ich meinen Leidensgefährten denselben
bestens empfehlen.

Wiesbaden , 15. 8. 12. Fritz E.
Ich Unterzeichneter bestätige hiermit , daß ich mir bei

Herrn Wagner das Gebiss eines Oberkiefers , das Ziehen zweier
Zähne , sowie eine Plombe anfertigen ließ . War mit der scho¬
nenden Behandlung , sowie sehr guten Arbeit zufrieden , sodaß
ich Herrn Wagner jedermann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden , 23. 8. 12. * Alfred W.
®a5jn ®Se5s<e*a ( fast scäimerzios ) 36!« H.—.

Ganze Gebisse (28 Zähne ) Mk. 56.—. Aluminiumgebiss®
pro Zahn Mk . 5.—. Zähne mit gebranntem Porzellan-
Zahnfleisch Mk. 4.—. Goldkronen , Brücken , Stiftzähne,
Porzellanarbeiten , Regulierungen billig . Wenden f?ie sich
vertrauensvoll nach meiner Praxis . Spreehst . : Wochentags
8-12u . 2—8. Sonntags 9— 1. — Machen Sie den Versuch!

Inh . EL Wagner , *4?Fernspracher lo9.Wiesbaden , Kircfcgasse 44,
M8rcl »ca ».«ie 4Ä.  S,

3—5 Mark tagt, ständiger» Verdienst!
GestrchL sofort

an allen Orten arbeitsame Persrnen zur UebernaHme einer Trik »tage «r»
»r»,d Str »ru»vfstri <ker«i. Hoher ständiger Verdirust. Angenehme leicht
erlernbare Beschäftigung. Ohne jede Vorkenn sttisse. Kostenloser untkr-
richt. Strickarbeit nach allen Orten innerhalb ganz Deutschland franko.
Prospekte mit glänzenden Zeugnissen gratis und franko. E182

LrikoLagen- u. Strumpffabrik Weher & Johlen,
GaarbrüSerra . 2S8.

Ist dieser Bann mit übernatürlichen
Kräften begabt?

Hochgestellte Persönlichkeiten sagen , dass er ihnen
ihren Leben : " 6 -

W. Saoeriand,utsrataehar,
Gold- und Silberwaren,

Schulgasse T9 Ei©s&©iraB©B*a®aa®s«

Aufschlüsse über Ihre Geschäfte , über
an-.,. « .? ^ nlierungsn , Beschäftigung , Freunde , Feinde

S«»e Ratschläge , was zu tun , um im Leben
j . , erfolgreich zu sein?

«neiitgeltlicli an all © I êser vom
» «Wiesbadener Tagblatt “, die sofort schreiben.
Es ,j—,

^wierieen rv °*n weni° Jn  der Natur eines jeden Menschen, sich in
dem Mystischen zuzuneigen, und oft wird in ihm das
Bedürfnis wach, sich einem Mitmenschen anzuver¬
trauen und seinen Ratschlag zu verlangen. Das Werk
des Herrn Clay Burton Vance hat darum in letzter
Zeit allgemeines Interesse erregt , denn ihm scheint es
gelungen zu sein, den Schlüssel zur Lösung der Lebens¬
schicksale seiner Mitmenschen zu finden, ohne daß er
indessen Anspruch auf besondere übernatürliche
Kräfte macht. Die unleugbare Genauigkeit seiner
Ausführungen legt die Vermutung nahe, daß bis jetzt
Chiromanten, Propheten, Astrologen und Seher aller
Zeitalter vergebens bemüht gewesen sind, sich die
wahren Grundsätze astrologischer Wissenschaft zu
Nutzen zu machen.

Es liegt Herrn Vance fern, sich mit einem myst¬
ischen Schleier umgehen zu wollen, und seine schlichte
Antwort auf Fragen bezüglich seiner außergewöhn¬
lichen Fähigkeit ist stets: „Ich habe nur eine uralte
Wissenschaft wieder zu neuem Lehen erweckt und sie
der heutigen Zeit angepaßt.“ Der folgende Brief mag
dazu beitragen, die wunderbare Befähigung des Herrn
Vance zu beweisen. — Prof. Dixon, M. A., Direktor
vom Lanka-Observatorium, Mitglied der „Societe
Astronomique de France“ und Mitglied der „Astro¬
nomischen Gesellschaft“ in Deutschland gibt folgendes
Urteil : »

„An Prof. Clay Burton Vance.
Sehr geehrter Herr!

. erhielt Ihren Brief mit der vollständigen Lebensdeutung. Dieselbe stellt
’eh vollkommenzufrieden; sie ist fast in allen Einzelheiten so genau als nur

.r °8üch. Es ist eigentümlich, daß Sie sogar mein Halsleiden erwähnen. Ich
5 *®gerade einen bösen Anfall gehabt und habe gewöhnlich zwei oder drei Mal® Jahre daran zu leiden. Ich werde nicht versäumen, Sie allen meinen

Bonden zu empfehlen, die sich das Horoskop stellen lassen wollen.“
i ®*n besonderes Uebereinkommen ermöglicht nun jedem Leser vom „Wies-

»dener Tagblatt“ sich seihst ohne weitere Kosten von Herrn Vance’s Fähig¬
keiten zn überzeugen, nur wird gebeten, daß die, welche von diesem groß¬
artigen Anerbieten Gebrauch machen wollen, unverzüglich darnm nachsuchen.
Wenn Sie an einer kurzen Skizze Ihres Lehenslaufes, einer wahrheitsgetreuen
Schilderung Ihrer Charaktereigenschaften, sowie Ihrer Talente und der sich
Ihnen bietenden günstigen Gelegenheiten Interesse haben, so sind dafür nur
ie folgenden Angaben erforderlich:

1. Ihr voller Name (Erwähnung oh Herr, Frau oder Fräulein).
Das Jahr , der Monat und Tag ihrer Geburt.
Abschrift des folgenden Verses als Probe Ihrer Handschrift:

„Willst Du immer weiter schweifen?
Sieh’ das Gute liegt so nah’,

Lerne nur das Glück ergreifen,
Denn das Glück ist immer da.“

Adressieren Sie Ihren Brief an: Herrn Clay Bnrton Vance, Suite 3104 F,
Mais-Royal, Paris (Frankreich). Wenn Sie wollen, können Sie 50 Pfennig in

«nefmatken beilegen, um die Auslagen für Porto, schriftliche Arbeiten usw. zu
«streiten. Beachten Sie bitte, daß für Briefe nach Frankreich eine Frankatur
°n 20 Pfennig erforderlich ist. Legen Sie Ihrem Briefe kein Silbergeld oder

"Mistige Münzen bei. F200f

gelesen hat
sweg enthüllt und in ihrem Leben

wie in einem offenen Buche.

2.
3.

AEG
HETALLDK E

c/lügememe
Elektridtäts - Gesellschaft

FRANKFURT a. M.
Mainzertandstr. 59/63 '

Telephon : I, 1305, 1308, 1312

F144

Klavierstimmer Kusch, Antiquitäten billig.
d»tzheimer Straße 21. Ter. 1737. Mainz , Christofstr. 9. Tel. 819. FS0

BekmitmachiW.
Die Lieferung von Ochsen-, Kalb-,

Hammel - und Schweinefleisch, Speck
und Fett , sowie alle Sorten Wurst¬
waren , Brot , Brötchen und Mehl, so¬
wie Kolonialwaren und H Butter
und Eier für das Bersorgungshaus
für alte Leute (Zimmermannsche
Stiftung ) für das Jahr 1913 soll
durch öffentliches Ausschreiben ver¬
geben werden.

Angebote mit Proben von Kolo¬
nialwaren , Brot und Brötchen sind
verschlossen bis zum

21. Dezember 1912
im Geschäftszimmer der Anstalt ab-
zugeben, woielbst vorher die Liese-
rnitgsbedingungen eingesehen werden
können. F236

Der Berwaltungsrat.

Solch einRamel-
haarschuh aus reiner Wolle in
feinstem weichem Oberstoff mit
guter Ledersohlc bietet im
Winter eine Annehmlichkeit,
wie kaum eine andere Fußbe¬
kleidung. Wir führcnSchnallen«
stiefel auch ganz aus Leder
mit sehr dickem Friesfutter.
Die Preise sind überraschend
niedrig. Für Kinder auch in
Kamelhaarstoff mit Lederspitz»

kappen von Wtl.  1 .95 an.

Zchuh-Uonsliin

1» « irchgasse IS
an der Luisenstraße.
Telephon 8010.

Herren-
Za IW Joppen-

in Falten u. glatte Ware , in allen
Grüßen (Gelegenheitskauf ), früherer
Preis Mk. 15, 18, 20, 82, 25, ieht
7.50, 9, 10, 12, 15, so lange Vor¬
rat . Wellritzstraße 12, Ecke-tzeienenstr.
Bit te aus Rr . 12 zu achten.

----- - Der neue ------

Tagblait-
Fahrplan

Winter-Ausgabe
----- 1912/15 -----
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
------- zu haben . — -

1911 er
Ratnrwein.

vorzüglicher Ttschwein, ä 80 Pfg . per
Liter , öetfcttöet Weingutsbesiüer i«
Füßchen»»tt 25 Liter an unter Nach¬
nahme. Geil A-rferten unt . A. 110
oit den Tagbl .-Verlag.

Mktz-WM-Mel
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdrirckereien(Walzenkoch.). Färbr-
reten , Waschanstalten usw., billig zu
verkamen. Rah . tr.t Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Vorsehuss-Verein zu ftestete,
E. G. m. b. H.

fFpies ^ ichsfrasse 20.

Die Einlösung- der am
! • Jannar ISIS

fälligen Kupons erfolgt von heute
(Schalter Nr. 13 u. 14). F 382

Marens Berte ü
Wiesbaden . Bankhaus . Wilhelmstr . 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

AnslSlms aller ia las Bailfach eiBtlapta Geseifte,
insbesondere s

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ) .

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten,

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

Einlösung von Kupons vor Verfall. 1803

Paletots und Ulsters(Ueisemuster)
in moderner Ausführung (Gelegenhei skauf) , früherer Preis

Mk. 35.- , 40—50.—, jetzt Mk. 25 .- , 80 .— und 35 . -
Wellritzstrafre 12, Ecke .Helenenfirahe,
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Kochherde

L
und Geschirre zu jedem annehmbaren Preis.

£ @ke Moritz « und Jlsielheiclstrasse B
>0 € » 000000 '00000000c » 0000 <3 ^000<

Bersteigemg neu SchrememecheiiW.
Morgen Montag , den 9. Dezember , vormittags 19 Uhr , versteigere ich

zufolge Auftrags wegen Geschäftsaufgabe in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22
1 Hobelbank und 2 Werkzeugschränke , Hobeln aller Art , Sägen,
Feilen , Schraubzwingen . Hämmer . Sergeanten , Fournierböcke
und noch viele andere Schrcinerwerkzcuge

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Keorg Jäger, Auktionatoru. Taxator.
Telephon 2448 . — — 22 Wellritzstraßc 22. - Gegründet 1897.

fflacblag «.Mobiliars
Versteigerung.

Dienstag , den 19 . Dezember,
vormittags 9j,L und nachmittags 2(4 Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge des Herrn Nachlaßpflegers in meinem Ver¬
steigerungslokale

22 W-llrchstr- ße 22
1. die zu dem Nachlaß der f- Baronin von Kalenberg gehörigen Schmuck-

gegenstände:
Krillantring . Krillanlring mit Türkis «» , Broschen

mit Perlen , Fächerkette mit Türkisen , gold . Damenuhr , Uhrkettc,
Medaillon , Perlkollier u . feil», andere Schmuckgegenstände:

2. die zu dem Nachlaß des f Photographen Adolf Rücker gehörigen Gegen¬
stände : Goldene Herrenuhr mit Doppeldeckcl , Herrenuhrkette , silb.
Herrenuhr mit Kette , 2 gold . Ringe , 1 Revolver . Hcrren -Fahrrad,
sehr gute Herrenkleider , Leibwäsche , Schuhe und Stiefel;

3 . ferner im weiteren Aufträge:
»mßb. Pimrino (sehr gutes Instrument), nnßv . Bücherschrank

mit Buntverglasung , Kassaschrank , Eichen -Auszugtisch mit 10 eich.
Stühlen , Polstergarnituren , einzelne Sofas , Chaiselongues , Stühle
aller Art , Waschkommoden mit Marmor , Betten , zwei einzelne sehr
gute Roßhaarmatratzen , Kleiderständer , Lüster für Gas u . Elektr .,
Oelgemälde und andere Bilder , Teppiche , fast neue emaillierte
Badewanne , Dauerbrandofen von Junker u . Ruh , Phonograph mit
Walzen , Zinnsachen , sehr schönes Speiseservice , Doppelflinte,
Stereoskop,

Große Partie Hotelsilber
als : Messer , Löffel , Gabeln , Fleischgabeln , Austergabeln , Butter¬
messer , Teelöffel , Fischmesser , Zuckerzangen , Kaffee - und Milch¬
kannen , Zuckerdose , Suppenterrinen , Rechus , div . Kupfergeschirre,
Kuckucksuhr , Zither , Eichen -Flurgarderobe . Büstenständer , diverse
weiße Möbel , Kinderwagen , Kinder -Sportwagen , Gaskamin , zwei
Tafelwagen mit Gewichten , 2 Schrcibpulte , Pitschpine , Union-
Aktenschrank , zwei Drehstühle

und viele hier nicht benannte Gegenstände

Georg

Als praktisches Geschenk empfehle

Adler-Fahrräder
zu bedeutend reduzierten Preisen.

Hugo Grün, Adolphstr.J.
♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

X Backen Sie n
; Konfekt;

mit 2100♦
% ungesalzener X
isr * Buneti
♦isnüel WB +

(Vflanzenmargarine)
per Pfd . 90 Pf.

% MW« ,m T'.‘T  ♦
4

Krkll 1000 WWum
abzugcben bei

rr »-,--,>»«- «-. Hotelbesitzer,
.Katzenelnbogen .

Telephon 2448.
Auktionator und Taxator.

22 Wcllritzstraße 22. - Gegründet 1897.

WeihnachtsbMe
der Angenheilanstalt für Arme

An die Freunde und Wohltäter unserer Anstalt richten wir wiederum
die herzliche Bitte , die stets eine vielseitige freundliche Erfüllung gefunden,
uns helfen zu wollen , unseren bedürftigen Augenkranken , Kindern und Er¬
wachsenen , den Christbaum zu schmücken und eine Weihnachtsbescherung
zu bereiten.

Die Anstalt gewährt allen unbemittelten Augenkranken ohne Unter¬
schied der Konfession unentgeltliche ärztliche Hilfe , vielen auch billige , zum
Teil freie Verpflegung.

Zur Weihnachtsbeschcrung sind eingegangen : Von Herrn I . Hertz
6 Meter Biber und 3 Stoffreste ; von Herrn Friedrich Exner Krawatten,
Unterröcke , Kragen , Normäthemden , Unterjacken , Unterhosen , Frauenjacke,
Knabenhemden , Nachthemden , «Sporthemden und Kinder -Unterröcke ; von
Herrn M . Schneider Herrenhemden , Kinderschürzen . Knabenhöschen.
Jackets , Stoffreste , Kissenbezüge und 1 Bluse ; von Herrn Karl Steib zwölf
große Stoffreste : von Firma Poulet 1 Umlegetuch , Kindermützen , Schürzen,
Stoffrest , Strickwolle , Handschuhe und Krawatten ; von Herrn L. Schwenck
Jacken , Mützen , 1 Plaid , Handschuhe und Schürzen ; von Herrn Rentner
Th ., Eckhardt 5 Ml . ; von Frau Julius Seyd 10 Mk. ; von Herrn Buchhändler
A. Scheinert 6 Mk . ; durch Herrn Oberstleutnant a . D . Wilhelmi von der
Firma I . M . Baum 10 Mk . und von Herrn Hofsekretär Sack ö Mk. ; durch
den Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " : von Frl . Ad. u . I . Sch . 5 Mk.,
Th . A. 10 Mk., Frau F . W . 3 Mk . F201

Weitere Gaben nehmen in Empfang : der Verwalter Köhler in der An¬
stalt , Kapellenstraße 42, der Verlag des „Wiesbadener Tagblatt, , (Tagblatt-
Haus , Schalterhalle ), sowie die Unterzeichneten Mitglieder der

Verwaltungs -Kommission:
Oberstleutnant a . D . Wilhelmi , Viktoriastraße 9,
Landgerichtsdirektor Grimm , Bachmayerstraße 12,
Oberstleutnant a. D . Walter , Parkstraße 38,
Verlagsbuchhändler und Stadtverordneter Dr . F . Bergmann , Alwinen-

straße 26,
außerdem der konsultrerende Arzt der Anstalt , Geh . San .-Rat Professor
Dr . H . Pagenstccher . _ _ _ _

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

I_ . Schelienberg ’sche
Hofbuchdruckerei
----- Wiesbaden ==== =

Lanagasse No. 21
o geäründet 1809  ca

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

Achtung! *
A A _ _ __

tauft man die
besten und bickigstcn

Zufolge Auftrags versteigere ich

morgen Montag , den 9. Dez . er..
vormittags 914 und nachmittags 214 Uhr beginnend»

in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende aus Nachlässen und wegen Auflösung des Haushalts mir übel'
gebene Mobiliar -Gegenstände , als:

sehr schöne gute Eichen-Cßzimmer-Clnnchl.,
bestehend aus : Büfett , Kredenzschrank , Patent -Ausziehtisch , neu
Stühlen mit Leder und Standuhr , Mahag .-, eis. u . lack. Bette «,
Nußb .-Waschkommodcn mit Marmor - und Spiegelaufsätze , Staats
tische, Nußb .- u . lack, ein - und zweitürige Kleiderschränke , KoM'
modcn , Konsolen , schwarz . Pianino , Sofa u . 4 Sessel mit Seidel«
bezug , Diwan u . 6 Stühle mit Taschenbezug , Sofa , zwer Eiche«
Luther -Sessel mit Taschen , schwarzer Salonschrank , schwarze
Schreibtisch , schwarzer Stcgtisch , Ruhb .-Damen -Schreibtisch , Nnßv .-
Schreibsekretär , Nußb .-Bücherschränke , Bertikos , Eichen -Balustrade,
Spiegel mit Trumeaus und andere Spiegel , oval . Nußb .-Rokoko
Tisch mit Bronzcbcschlägen , Eichen -Patent -Ausziehtlsch , Steg -,
Nipp -, Spiel - und andere Tische, Stühle , Oelgemälde , Kupfer - un
Stahlstiche und andere Bilder , gr . Smyrna -Teppich , Gardine «,
Portieren , Federbetten , Kissen , Weißzeug,

goldene Hermi-San.-llhr m. 2 Brillanten,
Herren -Kleider und Leibwäsche , Ripp -, Dekorations - u . Gebrauchs-
gegenstände aller Art , Steh - u . Wanduhren , Gas - u . elektrische
Lüster , emaill . Badewanne , guter amerik . Füllofen , Wäschemangel,
Gesindemöbel , Küchen -Einrichtung , Glas , Porzellan , Küchen - um
Kochgeschirr u . dergl . m . ; ferner 1 Haartrockcn -Apparat » er«
Shampoonicrbecken , Schreibmaschine

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verfteigerungstagc.

Wilhelm Melfricli*
Auktionator und Taxator.

Telephon 2941 . 23 Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941 . ^

Kohlen , Holz und Briketts k
Wolter , Hirschgrabrn

Ecke Büdingenstrabe ° l'

Bei
22,

B 24242

Konkurs -Versteigerung.
Im Aufträge des Herrn Carl Brvdt als gerichtlich bestellter Konkurs¬

verwalter über das Vermögen des Schrcinermeisters Fritz Fuß zu Wies¬
baden versteigere ich am

Dienstag , den 10 . Dezember e.,
vormittags 9 % Uhr beginnend,

2G Dotzheimer Straße 26
Schreiner -Werkzeuge Äsw .,

als : 14 gute Hobelbänke , Werkzeugschränke mit vollständigen Werk¬
zeugen , Fenster -Rahmen -Spannapparat , eis. Tür -Spann - u . Keil¬
apparate , alle Arten Hobel , hölz . und eis. Schraubzwingen , eis. Keü-
sergeanten , Fournierböcke , eis. Deckelzwingen , eis. Sprossenstanze,
Trum - und Handsägcn , div . sonstige Werkzeuge , Partie Beschlag-
teile aller Art , Leim , 2 Stoßkarren , 1 gr . Asphaltkessel , kleiner fahr¬
barer Asphaltkessel mit Zubehör , Rollseil mit Holzrolle , Bureau-
Einrichtung , als : eis. Geldschrank , Aktenschrank , Zeichen - uni>
Arbeitstische , Regale , Kopierpresse , elektr . Regulator u . and . mehr

meistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung am Versteigcrungstage.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Wilhelm Helfrich, Auktionatorn. Taxator.
Telephon 2941 . — 23 Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

AWMMiüWWruug *Main;
ist Male net WSkliOI. me Bieiffle.

Mittwoch , de » 13 . Dezember 1912 , vormittags 11 Uhr beginnend,
verste gcre ich zufolge Auftrag « «bteilungShalber in obengenanntem Saale
folgende Weine:

10/2 Stück Rheingmrer,
2/2 Stück Niersteiner,

ca. 20W/1 Flaschen Rheingauer
und Rheinhessische Weine.

aus den besten Lagen der Jahr«Die Weine sind Original -Kreszenzen
gänge 1905, 1907, 1808 u. '-9 )9.

Prsbctage : In Mainz in der Liedertafel am
zember 1S12, sowie am Verfteigerungstagc.

Mittwoch , den 11. D--
L 2363«

Händlern. Hausierer
kanfen konkurrenzlos billig ein
Weiiritzstratze .10 . Bart . L24 -.43

Nr Smmkr ^.
«ich süiiislsllmüe!

Eine Anzahl reizvoller Original-
Bleistift -Zeichnungen von dem be¬
kannten Hess. Maler Wilh . Threlmann
haben wir zu sehr billigen Preisen
in der Schalterhalle des Tasblatt-
Hauses zum Verkauf ausgestellt . Nah.
im Druckerei - Kontor , links der
Schalterhalle . .

L. Schellenbergsche Hofbuchdruckeret.

Telephon 2941.

Der beaufiragte Auktionator:

WIllZG ^m Helfrich,
Wi esvoven , Schwalb « cher Str . 23.

M

Frau Fritz Assmann
Saalgasse 30. Corsetiere - Bantiagiatin.

Tadelloser Ausgleich
Telephon 2923.

schiefer Schultern und HQften
durch Sformal * erseif « mif individuell

gefertigten leiditeii iielill,nieliii -taagea,

Resrenschir:
Eigene rationelle

Fabrikation.
— — Kraftbetrieb . —

aessen -Ans « alil.
Alleräusscrste feste Preise.

Reuker, 32 Marktstrasse 30
(Hotel Einhorn ) . — Tel . 2201.

üeberziehen , Reparaturen
r.  Solid - Tunell — Billig,
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Ois MxvLlt-Mn Ilmsätrs , welche Ich erriels , und dis sehr grossen Vorzüge im Einkäufe ermöglichen mir unerreichte Preiswürdigkeit dieser Art. Infolge
ausserordentlich grosser Abschlüsse , welche ich unlängst wieder tätigte , empfehle ich als

ganz besonders preiswert!
Cine

Partie

Eine
Partie

.Werne SWWm LLL
i ’’ . 2^’r' Spiegelschrank , Wasch-

2  Marmor - imd Spiegelaufsatz,
, . Ji achtschr änke mit Marmor, 2 Bett¬
en . . ä Mk.

möDctne ZWWmek.
7717 Intarsien - Einlage , 2 tür . Spiegel-

185.

mit Messingver¬
glasung . L Mk. 65 .

Eine
Partie moöetne SWW« . mittel

_ ^ hell
Nußb . poliert , innen ganz Eiche , mit In-
tarsien -Einlage , mit großem .2  tür. Spiegel¬
schrank, Waschkommode mit mod. Mar¬
mor- und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke,
2  Bettstellen ä  Mk . 275 .— , 300 .— , 325 .— ,

ürank eleg. Waschkommode mit Mar-
niOT- und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke,
2 Bettstellen . . . . . . . . .L  Mk.

Wem Wes
pPmint-Bettiies S4fg“ z.“dIÄ

Partie itlßffftflP pollort , saubere Arbeit , Wachstuch -Einlage,

K.AMM« e. r°„«.MeM« e.AWtz-IljllMes" s'sd,li<i“'n SS

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer
Mk . 275 .—, 350 .- , 700 .- , 900 .—, 1000 .—

WeWW»e-Wm, '̂ "Lr
Verglasung und Einoleumbelag , Anrichte,
Topfbrett mit Schränkchen , 2 Stühle ä Mk.

LL Wem SWW« . A
mit Schnitzerei und Intarsien - Einlage,
2  Bettstellen . Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke
mit Marmor, 3tür. Spiegelschrank , ö. Mk.

130 .-

98.-
bi»150.-

45 . bis
22.
48.—Hs 145.
88- bi,160.
15.- b»85.

Einzelne Möbel =
und höher. in enormer Auswahl.

MekWw. ™h"m‘po!" Me““gveÄ 6 84.°°bi.M.. . . . . . . 95.
48.

Eine
Partie _ . .

L MSS-WUle» SuBbp.iS bfeK .”d“Ä
pS . VMlS - MW . dg ' nes  “ lld“ Pabrlkä “ ’ vc Mk.

S SM-xsWWMes.Lg7^ d f‘“ kL 125.- b»359.-
Eine

bis 15S*

bis 1Ü5«

Tnfimfllitt fittiAflOf sehr moderne Form mit geschliffenem
Partie <ltlIm !llr “ P !41}vl * Spiegelglas . von Mk.

28- bi,120-

Biücherpiatz3/4. Ign , Rosenkranz. BlDcherplatz 3/4. B24193

Amtliche Anzeigen desm  Wiesbadener AMM
rr- „ Bekanntmachung,
^lttstellnng von Dreijährig

willigen.
Die Minenabteilung in Cuxhaven
,rr* tm Frühjahr 1913 dreijährigstellt

Sr ei*

teiwillige Minenmatrosen , Minew
ieizer ein, und zwar:
^ a) als Minenmatrosen:
Aeeleute, See - und Flutzschisser,Fischer, Handwerker und andere
Berufe,

b) als Minenheizer:
Maschinisten und Heizer, Maschinen-
Uuer , Kesselschmiede, Kupferschmiede,
I ^ ktrotechniker, .Mechaniker und ähn¬
lich/ Berufe . Dreijährige Zivillehr-
yI/r und Bestehen einer Prüfung
lS .?uisch, Rechnen, Zeichnen) gibt die
Möglichkeit zur Kapitulation für die
Mmenmaschinistenlaufbahn.
r> dünge Leute, die beabsichtigen, als
Freumlliger einzutreten , müssen ein
Gesuch mit einem selbstgeschriebenen
--.ebenslauf , ihren Zeugnissen und
einen vom Zivilvorsitzenden der Er-
latzkommission zu erbittenden Melde-

. zum freiwilligen Eintritt
Mdigst an das Kommando der
Mmenäbteilung in Cuxhaven ein¬
lenden. Die ärztliche Untersuchung
.wird dann durch das Bezirks-
-Elmando veranlaßt.

betr. Polizei -Verordnung,
Abänderung der Baupolizei-

Verordnung.
Grund der 88 8 und 6 der

Allerhöchsten Verordnung über die
vpouzei-Verwaltnng in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. Sep-
!^ der 1867 und der 88 143 und 144
oes Gesetzes über die alqzemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883

Zustimmung des Magistrats
~er  Stadt Wiesbaden die Baupolizei¬
verordnung vom 7. Februar 1905
«re folgt abgeändert:
„ t -n , § 8, Baugebiet IE
erhalt folgende neue Ziffer 11:

Die beiden Baublöcke an der
Nordostseite der Kriemhildenstr.
zwischen Welsenstraße und ihrer
zweiten südlichen Parallelstraße.

Diese Polizei -Verordnung tritt mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung inKraft . *

Wiesbaden , den 18. November 1912.
Der Polizei -Präsident,

von Schenck.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 27. November 1912.

. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Interessenten werden hierdurch
auf die Polizeiverordnung des Herrn
Neglerungspräsidenten vom 20. April
1304, Regierungs -Amtsblatt Nr . 17,
Hsof. 412, Seite 176, betreff . Sicher-
hertsvorschriften für Reinigungs-
Anstalten, in denen Benzin oder
ähnliche leicht entzündliche Reini¬
gungsmittel verwendet werden und
mr Betriebe , in denen die in diesen
Anstalten verwendeten Reinigungs¬
mittel zu erneuter Verwendung ge¬
reinigt werden, aufmerksam zu
machen. »

Wiesbaden , den 29. April 1908.
Der Polizeipräsident , gez. v. S chenck.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgen¬

der Perionen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

des Büfettiers Albert Berger , « fr.
<m  25 . 2 . 1873 zu Feneübach,

des Schlossers Georg Berghof, gefr.
am 20. 8. 1871 zu Wiesbaden,

der leidigen Emma Best, gefr. am
25. 9. 1883 zu Baden»Ba!d« i!,

des Taglöhners Franz Beuth , geh.
mir 22. August 1867 zu Praun¬
heim,

des Taglöhners Johann Bickert,
geb. am 17. 3. 1886 zu Schlitz,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock. geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
Münster,

des KesselschmiedsEmil Bohl, geb.
am 11. Juni 1878 zu Breslau,

der ledigen Marie Bohn, geb. am
9. März 1884 zu Lauferbach,

der led. Dienstmagd Anna Bon-
«artz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz,

der led. Antonietta Bruisma , geb.
am 9. 10. 1886 zu Grafenhage,

des Buchhalters Karl Buch, geb.
am 29. 4. 1880 zu Niederhofheim,

des Taglöhners Albert Dietrich,
geb. am 24. November 1870 zu
Gräfendornau,

des Reisenden, fr . Grnndgräbers
Josef Egenolf, geb. am 11. Dez.
1873 zu Oberjosbach,

des Taglöhners Robert Ewald , geb.
am 30. Juli 1874 zu Posen,

des Mühlenbauers Wilh . Fayh,
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff-
leiden,

des Taglöhners Max Gaebel , gefr.
am 22. 6. 1876 zu Brieg,

der geschiedenen Ehefrau des Albert
August Gotthardt , Susanne , geb.
Heinickel, geb. am 29. Januar
1873 zu Germersheim,

des , Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
gefr. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

des Zimmermädchens Katharina
Grünling , geb. am 26. Septem¬
ber 1882 zu Dürmersheim,

der Klara Hermann , geb. am 31.
März 1889 zu Wiesbaden,

des Josef Hunoler . geb. am 9. 11.
1881 zu Görsvoth,

der geschiedenen Ehefrau des
Schreiners Peter Jung , Pauline,
geb. Fischer, geb. am 11. Dez.
1882 zu Neckarsheilfingen,

des August Keim, ged. am 29. 5.
1873 zu Bierstadt,

der Rei>enden Else Kirchner, geb.
am 22. April 1889 zu Stuttgart,

der ledigen Anna Klein, ged. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Kutschers Ernst König, geb. am
30. 9. 1883 zu Wiesbaden,

der Witwe des Taglöhners Johann
Kraus , Margarete , geb. Müller,
geb. am 21. Februar 1881 zu
Berrsheim,

des Schuhmachers Wilh. Krüger,
geb. am 27. 2. 1864 zu Kirn , '

des Taglöhners Josef Kubicki, geo.
am 5. März 1873 zu Gnesen,

des Albert Küppers , geb. am 17. 12.
1865 zu Königswinter,

des Christian Mster , g«>b. am 7. 1.
1875 zu Düsseldorf, ,

des Glasreinilgers Heinrich Kuh¬
mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

der Plätterin Anna Kujack, g>eb.
am 15. 10. 1876 zu Sommin.

des Kürschners Otto Kunz, geb. v.
9. 1883 zu Aussig,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am 23. 11. 1866 zu Rauß «,

des Taglöhners Adolf Lewalter,
geb. am 19. September 1873 zu
Weinbach, „ „ -

der leb. Ludiska Mar,chall , grv.
24. 11. 1877 zu Bauerbach,

der Dienstmagd Sofie Moser, geb.
am 23. 7. 1891 zu Züsch,

der Dienstmagd Katharine Müller,
geb. am 9. Januar 1889 zu
Laibach,

des Rhabanus Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel,

des Kaufmanns u. Kellners Her¬
mann Nestle, geb. am 6. Dez.
1882 zu Mainz,

des Taglöhners Philipp Neumann,
geb. am 26. April 1871 hier,

der Dienstmagd Mathilde Newel,
geb. am 12. Mai 1866 zu Craach,

der Ehefrau des Georg Polster,
Babette , geb. Leß, geb. am 25.
Januar 1884 zu Hettenhausen,

des Kaminbauers Will). Reichardt,
geb. am 26. 7. 1858 zu Aschers¬
leben,

des Tapezierergehilsen Otto Reiß-
ner , geb. am 3. März 1885 zu
Altenau , ^der ledigen Schneiderin Dorothea
Rörig , geb. am 11. April 1886
zu Biebrich a. Rh„

des Taglöbners David Ruwedel,
geb. am 31. Jan . 1851 zu Wisver,

des Installateurs Heinr . Schmieoer,
geb. am 17. 3. 1872 zu Krotzingen,

des Fuhrmanns Karl Schmidt,
geb. aur 24. 5. 1856 zu Colmar
tm Elsaß,

des Monteurs August Schmrtt , geb.
am 3. Juni 1880 zu Wiesbaden,

der ledigen Anna Schneiderreit,
geb. am 27. Dezember 1881 zu
Ablau,

der ted. Karoline Schöffler , geb.
20. 3. 1879 zu Weilmünstrr,

des Kutschers Max Schönbaum , geb.
am 29. Mai 1877 zu Ober¬
dollendorf,

der Dienstmagd Helene Schumann,
geb. 21. Juni 1884 zu Maring,

des Taglöhners Wilhelm Urban,
geb. am 3. Dezember 1872 zu
Würges,

des Johann Belte , geb. am 31. 7.
1872 zu Karlsruhe,

des Tagl . Christ . Vogel, gefr. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der Büfettier ^ Marie Weischedel,
geb. am 8. « ept . 1894 zu Mainz,

des Taglöhners Friedrich Wille,
geb. am 9. August 1882 zu
Neunkirchen,

des Agenten Michael Wirth , geb.
am 16. 3. 1854 zu Geroda.

Wiesbaden, 1. Dezember 1912.
Der Magistrat . Ärmenverwaltung.

Verdingung.
Die auf dem städtischen Grundstück

Rbeinstraße Nr . 10 (ehemaliger Hess.
Ludwigsbahnhof ) befindlichen Ge¬
bäude (Haupt - und Abortgebäude)
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung auf Abbruch verkauft
werden.

Verkausssormulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdrenststunden
im Bureau der Abteil, für Gebäude-
unterhaltinig , Friedrichstraßc Nr . 19,
Zimmer Nr . 2, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von- dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
srere Emsendung von 25 Pf ., und
zwar drs zum Termin bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
-'.E>- u . St. 19 versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 12. Dezember 1912,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Dre ^Eröffnung der Angebote er¬
folgt m Gegenwart der etwa er-
schernendcn Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen

und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar cingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , 29. November 1912.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebändeunterhaltung.

Verdingung
der Neuanlage , Wiederherstellung u.
Unterhaltung der Gußasphalt -Bürger-
steige auf Beton in der Stadt Wies¬
baden für die Rechnungsjahre 1913,
1914 und 1915.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittaasdienststunden im Rat¬
hause, Zrmmer Nr . 55, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestcllgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme), und zwar bis zum
Mittwoch/ den 11. Dezember d. Js .,
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 13. Dezember 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksich¬
tigt , und zwar erhalten hier .ansässige
Unternehmer den Vorzug.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Städtisches Strahenbauamt.

Verdingung.
Die Erneuerung des Anstriches der

sämtlichen Schulbänke, Klassen¬
schränke, Lehrertrsche und Papier¬
kasten in der Volksschuleam Blücher¬
platz Hierselbst, Los 1—4, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Bureau
der Abteilung für Gebäudeunter¬
haltung , Friedrichstraße 19, Zimmer
Nr . 2, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 25 Pf ., und zwar bis zum
Termin , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 21, Los . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis
Samstag den 14. Dezember 1912»

vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , 30. November 1912.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gelmudeunterhaltung.

Verdingung
Die Ausführung und Anlieferung

- - für '■:-ständen dievon Mobiliargegenst
Mittelschule an der Luisenstraße,
Los 1, Gewerbeschule Los 2. und

Lpzeum 2, Dotzbeimer Straße 9,
Los 3, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden. ^ m ..

Angebotsformulare und Verdrng-
ungsunterlaaen können während der
Vormittagsdienststunden im Bureau
der Abteilung für Gebäude-Unter¬
haltung , Friedrichstraße 19, Zimmer
Nr . 2, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen^Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 25 Pf ., und zwar bis zum
Termin, -bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,.G. U. 29, Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis
Samstag den 14 Dezember 1912.

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt -—■unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare cingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden . 30. November 1912.

Stadtbau amt,
Abteilung für Gcbäudeuiiterhaltnng.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an ver¬

zinkten Eisenwaren (Fettfang -, Sink¬
kasten-, Schacht- und Mörtel -Eimern)
im Rechnungsjahre 1913 soll im Weg
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen u. Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
aeldfreie Einsendung von 1 M. (keine
Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Mittwoch den 18 Dezember 1912,

vormittags 11 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , 27. November 1912.

Städtisches Ka nalbau amt.
Brrlleir--Berkauf.

Die Gemeinde Neudorf verkauft
einen ihr gehörigen jungen schweren
Gemeindebullen . Derselbe steht bet
Herrn Jakob Scharhag daselbst m
Pflege . , .

Schriftliche Angebote auf den
Bullen sind mit der Aufschrtst:
„Bullen -Verkauf" verschlossen 6t»
längstens Mittwoch, den. 11- Dezbr.
d Js . mittags 4 Uhr, rm Rathaus
hier einzureichen, wo . dann gleich¬
zeitig die Offerten geöffnet und der
Zuschlag erteilt oder ver,agt wird.

Die Verkaussbediiigungen können
im Rathaus vorher eingesehen
werden b299

Neudorf, den 5. Dezember 1912.
Krechel, Bürgermeister.
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Theater,
18 Kirchgasse 18

Vom 7. bis 10. Dezember

Dri tter Sensations -Kunstfilm
der Lissi Nebuschka - Serie:

Ein Charakterbild aus Oberbayern in 3 Abteilungen.

Alleiniges

Aufführungs-
Recht

Wiesbaden

Titelrolle

Kaiserlich russische Hofschauspielerin,

i wmmMmmi

mi-

Offizielle Verkaufsstelle

Steile 3V. Morgen Ausgabe, 4L Blatt. MesbadsnsN TagblatL. Nr . 374.Sonntag , 8 . Dezember 1812.

UzWlk Hem« .
Heute Ausflug.

DillttaPöt,Dotzheim.
iselbst kinematographische Auf¬

führung mit Tanz , B24221
Sonntag » den 8. Dezember,

tut Saale zur WalDlust
Platterstr. 7b (Besitzer BJauiel ) :

Grsße hMsrist. JlnterjAltuns
mit Tanz.

Auftreten des beliebten Humoristen
und Komiker« . *s» ci«wirtä ».

Eintritt frei. Bei Bier. Eintritt frei.
_D » D»

Jeden Sonntag
von 11'/- Uhr ab:

IrüHlchoppen
und von 4 Uhr ab:

WM M »
Li 'bpriyz , Mgurttiüs siLtz.

Eisbalm ÄdolfsPhc
geöffnet.

Eisbahn -Konzerte.
Kaiferstraße : Mittwoch nachm , und abend.
Eisklnb -Sportplatz : Sonnabend «. Sonntag nachmittag.
West -Eisbahn : Sonntag nachmittag . _

TanzschuleI . Schnmm.
Heute : Großer Ausflugverb .mitTanzu.Tombola

Alte Adolfshöhe (Besitzer Pauly ).
Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.Bei Bier.

f,felwphon 1931 . Sejrlinde * 1859.

Jteh.Betetart vom1 Jüshaeh,
'B nanufitraiie HS. neben 'i aunus-Apotheke.

SpeziaS-Seschäft rar Biiderelnrahmung.
¥er ,g «slEier ,ei B

= Spiegel - und Rahmenfabrik . =
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie -Hahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl. 1766

Toilette -Spiegel . Reparaturen . Kunstblätter.
Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln.

Loge Plato, Friedrichstrasse 35, Wiesbaden.
Montag , den 9. Dezember 1812, abends 8 Uhr:

Ko SMK©®*üt
von

Paul Schramm (Klavier) und
Sawa Tscherny (Violine).

Programm : 1. Violinkonzert D-moll (Tartini -Pente ). 2. Sonate B-moll
(Chopin ). 3. Sonate für Violine allein , Op. 91 Nr. V (Max Reger ).
4. Symphonische Etüden (Schumann ). 5. a ) Romanza Anöaluza , b ) Jota
Navarra (Sarasate ). 6. a ) Ricordanza , b ) Rhapsodie Nr . 2 (Liszt ).

Konzertflügel von Ibach aus dem Magazin von Adolf Stoppler , Adolf¬
strasse 5, Wiesbaden.

Eintrittskarten zu 3, 2 u. 1 Mk. in allen Musikalienhandlungen und
an der Abendkasse.

Heute Sonntag , 8 . Dezember , nachmittags4 Uhr, im
Saale des „Turnvereins " , Hellnnmdstraste:

Humoristische Unterhaltung
mit Tan)

wozu freundlichst cinladet Der Vorstand.

Wiesbadener Btherkra«
Heute nachmittag ab 4 Uhr bei Mitgl . Seibel, Germania , Platterstr . 168:

Nachfeier
unseres Konzertes , wozu holl , einladet Der Vorstand.

Bäcker-Mb „Heiterkeit", Wiesbaden.
Ssrmtsg , den K. Dezember 1912:

Tauzkränzcheu
in Dierstadt , „ " s -rlbau zur Rose" , wozu all- Freunde und Gönner des
„ « .ml. M «m, ,„ u  —

VSckerklub
„Heiterkeit"

4 Wiesbaden.
kountag, de« 8. Dezember 1912,

nachmittags4 Uhr:

Familien-Ausflug
nach Sierstndt,

„Saalbau Rose",
,ozu alle Mitglieder sowie Freunde und
Sönuer des Klubs höflichst einladet.

Der Vorstand.

WMt-GWklü
begebt am Sonntag , drn 8. Dez. e.,
im Saale der „ Neuer» AdolfShöhe"
(Bes. Meuchner) ihr

1. SlWnM.
bestehend in Theater. .Humor. Unter«
Hattrrna, Tombola und Tanz.

Eintritt frei. — Bei Bier.«Der M-rrttand.

Der gute Ton
macht die modernste Sprechmaschine

„Gramola“
so ausserordentlich beliebt . 1965

Offizielle Verkaufsstelle der Deutschen Grammophon -Akt .-Gesell.
Riesen -Lager in Schallplatten . Spezial -Weihnachtsaulnahmen.

Telephon 3762. 20 Wefesrgasse 20.
Franz Kämpfe , Uhren u. Goldwaren — Grammophone.

Literariscöe Gesellsclialt WiesMöen.Kl
Montag , den 9. Dezember 1912, abends 8 Uhr , im grossen Saal

der „Wartburg “ :

III. öffentlicher Vortragsabend.
Herr Schriftsteller Wilhelm Oißhes -Wiesbaden:

“'ISST Rudolf Presher.
Karten sind in den bekannten Buchhandlungen zu haben . F417

F200

JACO BV*ROV :
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Sonntag , 8 . DezeinLer ISIS. Wres .yaSearr TagMM. Morgon-Auö-gabe, 4. Blatt. Seite 81.

a ^ sL **?  .8 * Derrml -rr.
2 30 Uhr Ä<tn ^'^' cl.c- Nachmittags
tunt eriU 6™ ? ufgehob. Abonn.:
RheinzauLer ^oder Uraufführung ):
Loreley. Slbendr? Banne derResidenz . Abonn. G: Eva.
8.30 Mr . NackmittagZ

Uhr " AH gewinnt!^ lbmds 7.30

Uhr:

Der Pfarrer hnneasÄ.# ?%rs 8sm
Wiesbaden . Nach-

8,M Uhr (kleine Preisen
a ^ uÄiZchIE ' a' afr . Abds. 8 Uhr:

Sw , 8 Uhr : Abonnements-
TXi  des Kurorchesters. 8 Uhr.Saale : Vokal- und Jn-
M^ sental - Konzert. Mainzer

^KuroS ' ^ -Vercin . Städtisches
^Aallen -Theater . 4 tl. 8
Odea»̂ Ä ^ "^ n-PrograMm.

Kirchgaffe.
fl ^ V ^ eater, Wilhelmftratze 8

Äta Nachm. 3- 11.
TaunuSstraße 1.

B Sw «Jä 4- 11 Uhr.
w ?r5? 0.J ^ £lt«uront ). Vormittag»SSt#
GilfrMhtl60^ ; Nachmittags Konzert.

SnttS “^ N°^ " taas Eis-
Rlontag , den 9 . Dsrembrr.

Schauiviele. Abends 7 Uhr:
N^ °»n. U: Glaube und Heimat.

Meyers 3* e“* tt - Abends 7 Uhr-
Theater . Abends 8.15 Uhr:

Don Juans.
@*^ ns2 &eßtei- Wiesbaden . 8 Uhr:

®1is®®uS- 4 Uhr : AbonnementI-
itWr ^ A- 8 Uhr , im Abonnement

Saale : Kammermusikabend,
--« ichshallentheatcr. Abends 8 Uhr:
«r.Ä ^ ^ lrtäten -Programm.
^ 7 3(/ ^ ^ -stanronr . Täglich abends
Hvtrl-Ref^ ^ WSert. . .

n.®fr . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
»Illfd-Restaurant „Orient ". Täglich:
^.Kunstler°5tonzcrt.
tlafs -Restaurant E. Ritter Unter der,
n, Elchen. Täglich Konzert.
Rotes Haus . Kirchg. 76. Tägl . Konzen
Walhalla -Rest aur . 8 Uhr : Konzert.

»Uurrius ' Kunstsalon, Taunusfir . 6
^ltnger S Kunttsalon , Luisenstr . 4/9.Oh.

Iheoter Concerle

Kö«rkrrch«
Sonnta>

O Schattipiel !-

286. Vorstellung
Abonnement.

Montag. 9. Dezember. 288. Vorstellung.
16. Vorstellung tm Abonnement IS.

Dienst- u . Zreiplätze find aufgehoben
Zum Vorteile der hiesigen Theater-

Pensions -Änstalt.
4. Benefiz pro 1912.

Mrmbe und Seirrmt.
Die Tragödie eines Volke» in 3 Akten

von Karl Sch-Nherr.
Personen:

Christof Rott. ein Bauer Herr L-ffler
Rolt Peter, sein Bruder Herr Albert
Der Alt-Rott, sein Vater Herr Kober
Die Rottin , sein Weib Fr !.Eichelsheim
Der Spatz, fein Sshir Fr !. Schrötier
Die Mutter der Rottin Frau Bleibtrcu
DerSandperger z.Leithcn Herr Schwab
Die Sandpergcrin . . FA. Gsuby
Der Untrrcgaer . . . Herr RodinS
Der Englbauer v. d. Lu Herr Legal
Ein Rester des Kaisers Herr Zollin
Der Gcrichtsschreiber . Herr Andriano
Der Bader . . . . . Herr Rebkopf
Der Sckuster . . . . Herr Orth
Der Kesselflick Walt . Herr Hcrrmann
Der Strahentrapperl . Frl . Botz

(Ein junges Bazantenpaar .) , ^
Ein Soldat . . . . Herr Spien
Ein Trommler . . . H-rr Bohmr
Spielt zur Zeit der Gegenreformation

in den österreichischen Alpenländern.
Nach dem 1. und 2. Akte findet je

eine größere Panse statt.
Anfang 7 Uhr. Ende aegen Ws  Uhr

Gewöhnliche Preise.

°g. 8. Dezbr.
Bei aufgehobenem

Tnenft- u . Freiplätze sind aufgehoben.
Zum ersten Male (Urauffuhmnzst.

"der: Im Banne
eL %m~ * der Loreley,
m' iii, . ar* entraum  ln 5 Bildern von
««tlbelm Clobes. Musik v. A. Rother.

Anfang 2-,. Uhr. Volkspreife.
Abends 7 Uhr.

16. Vorstellung im Abonnement c.
_ Gva.
mfs in. ™8lften  v. Dr. A. M. Willner
und Robert Bovanzky. Musikv. F .Lehär.

Fabnkbesitzer . . Herr Lichtenstein
Ä 6'' 1 MrllefleurS Herr Hcrrmann
Bepsta Desirös Paque-

*c‘te .Frau Krämer
»01(111, erster Buchhalter
wdcrFabrikFtaubert Herr Andriano

vrunrlle». zweiter
Buchhalter in der

-.Fabrik Flaubert . Herr Nchkopf
g » - . Fr .HanS-Zoepffel
*ä?roaÄ^ nroil ’’<‘, ersterWerkführer in der
-Fabrik Flaubcrt . Herr Legal
C" dy . Herr Weyrauch
Leody. Herr Döring
S ' Otflt . Herr SchäferKuuave ^ " -
Ui . .
vchifchi

Herr Marke
Frl . Brandt
Frl . Rebländcr
Frl . Frank
Frau ErusiusMouche ' ' '

Mathieu. Dien r im
Hause Flauheit .

Ein Chauffeur . . .
Em Diener . . . .
Eine Kammerzofe .

8E,s:er Arbeiter. .weiter Arbeiter . .
rste Arbeiterin . .

Zweite Arbeiterin .
Der erste und zweite
Fabrik de» Octave Flaubcrt b. Brüsiel.
D«r dritte Akt in einem kle neu Miet.
palsi - rm Bois des Bs ilogne in Paris.
Die vorkommenden Tänze sind von der
Ballettmeistcrin Fräulein Kochanowskaeinftudiert.
Rach dem 1. und 2. Akte

längere Pausen statt.
Ende nach 10 Uhr.

.Gewöhnliche Preise,.

err Epictz
_ert D-ayer

Herr Bödme
Frl . Gläser ll.
Herr Carl
Herr Lautemann
Frau Ebert
Frau Baumann

Akt spielen in der

finden

Reftde,r »- T !;e « teLt
Sonntag , den 8. Dezember.

Nachmittags 144 Uhr (halbe Preisei
Mir man einen
Wann germunt.
Lustspiel in 8 Auszügen
von Rida Johnson Iounz.

Abends 7.30 Uhr :.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

8. Abend der Sudermaim-Zyklus.
DirSchmeirerL.ngslchlacht
Komödie in 4 Akten von H. Sudermann.

Personen:
Frau Hergenihcim,
SteucrinipekkorswitweLüder-Freiwald
Else, verwitwete!
Frau Schmidt | i r, f Frieda Salbern

Laura . . . L „ y. Stella Richter
Rost . . . . jTocht . Gsa Erler
Wilhelm Vogel, Apo-

th-ierlehrlinZ. ihr
Neffe . Willy Schäfer

Winkelmann . . . Georg Nu 1er
Max, sein Sohn . . Rudolf Bartak
Nistaro Kessler,

Reisender im Winkel-
man :scken Gcsi-mft Walter Tantz

Dr. Koi nsky, Ober¬
lehrer . Reinhold Hager

Ein Kontordiener . Carl Eractz
' " 'Ort : Berlin. Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem ersten und den übrigen

Akten liegt die Zeit von 3 Monaten.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 9. Dezember.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Meyers.
Schwank in 3 '<flcu

von Friy Friedmann-Frederich
Personen:

Jacques Meyer . . Walter Tantz
Moritz Metier . . . Ernst Bertram
Rosalie, geb. Meyer.

seine Fran . Marg .Lüder-Frciwald
Gerda, i beider . . Angciica Auer
Fritz, > Kinder . . Rudolf Bartak
Geh.»Rat Jakob Meyer Miltner-Schönau
Wilhelm Sircsemann,

Gutsbesitzer . . . Hm. Ncssclträgcr
Sophie Charlotte, geb.

Freiin von der Küche Sofie Schenk
«idith, beider Tochier Stella Richter
Kugelest, Gutsbesitzer Reinhold Hager
Amalie, seine Frau . Minna Agtc
Balli, beider Tochter Elsa Erler
Mombcr, Gutsbesitzer Ntkolaus Bauer
Df. Bauer . Rechtsan¬

walt . KurtKeller-Nebrr
Chevalier Cösar de la

Roche . . . . . Georg Rücker
Chevalier Erneste de

la Roche . . . . Willy Ziegler
Aurore, seine Frau . Theodora Parst
Otkomar Held . . . Ludwig Keppcr
Lola ldenotti . EllcnErika v.Beauoal
Paul Diener bei

Jacques Meyer . . Willy Schäfer
He nrick, bei Strcse-

mann . Karl Ersetz
Ort der Harrdlung:

Im 1. Akt Berlin , b. Zacaues M -Yer.
im 2. und 3. Akt bei Strefemann ans

einem Gut in Ostpreußen.
Nach dem 1. und 2. Akt« fmden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Eintrittspreise
cinschl. Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—. (Ganze Loge
^ 4 Plätze Mk. 20.—). 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon SKI, 4.60,
Orchester-Sessel Mk. 4 —, ^ Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sverrntz Mk. 2.50.

\ 2.  Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.2o.

Msttls -Ltzralrkr.
Sonntag , den 8. Dezember.

Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen.
Der Mfarrer V. KirchfeLd.

Volksstück mit Gesang in 4 Litten
von Anzengruber.

Abends 8.15 Uhr. Zum 1. Male.

Die Tochter Ketiols.
Mensch beiatzle deine Kchutd - K.
Lustspiel in 5 Aufzügen von R. Knciscl.

Personen:
Freiherr von Ko stau, .

Gutsbesitzer . . . Adolf Willmann
Dorothea von Bernack,

Witwe . Margar . Hamm
Jos . Weiland. Kandidat

der Theologie . . Alfred Daimert
Ferdinand vonWarn-

berg, Nesse de» Frei-
Herrn . Emma Christ

Klara Wallsricd, ^ ^
Sängerin . . . . Mazda Behrens

Gallapfel . . . . Max Ludwig
TöffU, Bauernbursche Edm.
Hans > Bauern- . . Bernd
Peter j burschen . . K Bergschwenger
Sanne ) SiJllern- . Fränzi H-uberg-r
Life \ „ , . Rita Rannn
Trine 1 rnaochen . ß „tte Walter . .
Ein Kammermädchen Elisabeth König

Ort : Rittergut Kostau.
Zwischen dem 2. und 3. Akt liegt ein

Zeitraum von acht Tagen.
Ende lt .30 Uhr.

Montag, den 9. Dezember.
Unsere Dorr Juans»

Posse mit Gesang und Tanz in 4 Men
von Leon Treptow.

Personen:
Hugo Schwalbe. Inhaber einer

Juwclenhandlung ’ Max Ludwig
Clärcheu i Ella Mlhelmy
TrudLe »! ^ Rita Ramin
Grctchen> Tochter «otte Walter
Fritz Schwalbe. Gold-

arbeitcr, sein Neffe Emmo Christ
Wenzel Navrattl aus

Böhmen . . . . M . Deutschländer
Kathinka, dessen Tochter Fränzi H ubcrger
Han» Timpe . . . Edm. Heuberger
Paul Hillcr, Afrika-

Rciiendcr. . . . Alfred Donnert
Krewitz >« » walbe« Bernd Kowattkh
Drewitz « « Waldes Willmann
Schnrewitzl Freunvc Bergs» wenger
Tanke L»!tctien . . Lina Töldte
LeneS Immer. Wirt-

scha-tcrin bei Hugo
Schwalbe . . . . Marg . Hamm

-de, Lcbrllng bei Hugo
Schn-albe . . . Heinz Verton .

Bertha Mudicke . . Elimdcth König
Therese Mudicke . . Frieda Wächter
Gäste. — Ort der Handlung: Bei Hugo

Schwalbe. - Zeit : Gegenwart.
Ansang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

ilbert.

Montag, den 9. Dezember.

Grrgrr.
Operette in 3 Akten von Bolke-BaeckerS
und .Henriot Chancel. Musik von Lmcke.

Personen:
Gaston DcUgny . . Fred Carlo
König Magawewc . Emil Nochmann
Grig i, seine Tochter Wanda Barrö
Pantoufle . . . .
Kvonne.
Poivre.
Madame Brocarb .
Jcanne , ihre Tochter -— ,
Ein Offizier der Epahi Charles Auen
Der Regisseur de»

an» Kugelbcrg
sise Müller

,z . Wendenhöfer
Marta Krüger
Mary Meißner

Apollogartens .
Mond

Die sechs
Cocktail-

Girls

Clsiy
Amy
Tolly
Polly
Molly
Ein Japaner
Ein Portier
Ein Kellner.
Ein Piccolo

O.Witte d'Albcr:
Jrmg . Kanfm. nii
Marta Roth
JohannaJanctzki
Marga PoßSelene Schmittlie Neuser
Willi Rücker
Karl Fleck
Georg Fees
Max Bernhardt

Eingeborenede? Sudans . Herren und
Damen. Bedientet-. Premierenbisucher,

Journalisten , Artisten.
Der erste Alt spielt im Konsulat von
Kadeiy Sangah tm Sudan , der zweite
in BastonS Wohnung in Paris, , der
br'tte im Biihncn-Foyer der Vanötös

„Apollogarten."
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /« Uhr.

Eintrittspreise:
Prosceniumloge 4.10 Mk., Fremden
löge 8.1» Mk., Orckesterseffel3.10 Mk,.
Seitenbalkon 2.60 Mk., 1. Pattett
2.60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre 1.10
Mark . Dutzend u. Fünfnndzwanziger-

karten su crmätzigtcn Preisen

Gperrtten-Theater'
Wissdaderr.

Eonniag , den 8. Dezember.
Nachm. 3.30 Uhr (kleine Preise ) :

PoLttische WirLjchafL.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gz. Okonkowskft. GesungSlexte von
Alfred Schönfcld. Musi? von I . ~ '

Abends 8 Uhr:

Atttsliebcher;.
Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren.
Gesangstexte von Alfred Schönfeld.

Personen:
Frau Aurelie Werkcnth in Marta Krüger
Rely, ihre To tcr . Else Müller-
George Lmdenschmidt,

Wemhändler und
gerichtiicher Sach¬
verständiger . . . Emil Nothmann

George Tricbler, Wein-
reisender . . . . HanS Kugelberg

Fisi, seine Gattin , Fran
Wer-en ‘ins Tochter
erster Ede . . . Camilla Borel

Mauru Somoffv.
Wemhändler au»
Un arn . . . . Hz . Wendenhöfer

Priska von Erdödy,
seine 'Richte . . . Wanda Barrä

Max Rönnekamp,
Böttchern ei er . . O.Witte dÄlbert

B-linde Mallmann . Hanfi Klein
von Red deck, Husaren-

lentnunt . . . . Ernst Hohenfelsteddhs Rely's Jrmg.Kaus-nannddy I Freundinnen Erna Reuse!
Frl . Mari, Stammgäste Markha Roth
Frl . Edith im Ballhaus Kare Diiren
Frl . Stella z. ki.Twnstep Naty Zindel
Jerome, O .erk-lln r im

„Kkeinn Twostep" Georg Fe :S
Clarissc, vom Bektbüsett

i. „Klein n Twostep" Mary Meißner
Augustes Dienstinädchm Wally Decker
Berta l b. Gg.Triedier Grete Müller
Ballgäste, Masken , Hochzeitsgäste,

Diener.
Der 1. und 3. Akt spielt in der
Wohnung George Trieblers . Der
2. Akt während oes FastnachtSballes
im Ballhaus „Zum kleinen Twostep"

Ende gegen 10' /« Uhr.

erstes rurd Vornehmstes
: ^ ariöts am Wlatze:

MS 15. WM ! 1812.
Versäume keiner das großartige

Kiese»-ProgMA
anzusehcn.

KchlaWr mf  Schlager!
Alle 3 Tage Rrpertoirwechsel, u. a.:

3 Wvas.
Der Gipfek menschttcher Kraft.

§it. Ienkius.
Ssng- and Darree-Dns.

Ualf Devrirnt.
MiMikor.

Anfang 8 '/ « Uhr.

I
Keule Sonntag:

AachnrMags 4 Uhr
z« hslbrn Mveise » .

Mainzer Stadttheater.
Direktion : Hofrat Max Behrend.

Msntas , dr » S . Drzrmdrr:

MM Ä MUS.
Anfang TI Usir . Ende 10 Uhr«

Preise der Plätze von Pf. bis 4.50
Ma >k. Voroerkan?in W-cssasen . ei ocn
b ka nt n Perkans«i:ellcn. 15

Durn ersten Mate
in Dsntfchtand ist

Leptierr 's GrrginaL
Mieurr Damen-Grchrfter

zu hören im

Kotel ' Erbprinz,
Mauritusplatz.

WrLlstd evRkiamge LeillMg.

i| krhaus zwWiesbaücn
Sonntag , 8. Dczbr .,vom . 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy

in der Kochfarunnen -Trinkhalle,
1. Granada -Marsch von Garcia.
2. Premone , Walzer v . Waldteufel.
3. DieMasquen,Ouvertüre v .Pedrotti
4. Largo von Händel.
5. L’ariösienne , Suite von Bizet.
6.Karama von V. Grey.
Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt. Kurorehesters
Leitung: Herr II. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Krönungsmarsch aus der Oper

„Der Prophet “ von Meyerbeer.
2. Ouvertüre zur Oper „ Dielastigen

Weiber von Windsor “ v. Nicolai.
3. Scenes napolitaines , Suite von

J . Massenet.
a) La danse , b) La procession
et l’improvisateur , c) La siete.

4. Andante cantabile v .Tschaikowsky
5. a) Holländischer Holzschubtanz,

b) Valsr elegante v . Rieh . Wolff.
6. „Peer Gynt “-SuiteNr . 1 v. Grieg.

a) Frühlingsmorgen-Stimmung,
b) Ases Tod , c) Anitras Tanz,
d) In der Halle des Bergkönigs.

7. Galop chromatique von Liszt.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Vekal- u. instrumental- Konzert

Mainzer Männergesang -Verein.
Städtisches Kurorchester . _

Chorleitung : Herr Wilh . Gers.
Orchesterleitung : Herr Herrn . Inner

städtischer Kurkapellmeister.
Vortragsfolge.

1. Symphonie , D-dur in einem Satzo
von W. A. Mozart.

2. Chorvorträge : a) Gesang der
Pilger bei der „ Heimkehr “ aus
d. Oper „Tannhäuser “ v. Wagner
b) „ Hymne an den Gesang “ von
Fr . Hcgar , c) „Wie’s daheim war“
von G. Wohlgemuth.

3. Leonorea - Ouvertüre Nr . 3 von
L. van Beethoven.

4. Chorvorträge : a) „Die Freiheit “,
großer Doppelchor von Zöllner,
b ) „Rosenfrühling “ von Jüngst,
c) „ Horch , was kommt von
draussen ’rein “ , Volkslied arrang.
von Neuert.

5. Kaisermarsch von R. Wagner.
Eintrittspreis ab 7 Uhr : 50 Pfg.

Montag , den 9. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement
Konzert du städt. Kurorehesters
Leitung: Herr H. Jrmer . städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „Die Entführung

aus dem Serail“ von W. A. Mozart.
2. Chor und Arietta aus der Oper

„Romeo und Julia“ von Gounod.
3. Ungarische Tänze Nr. 15 und 21 von

Job. Brahms.
4. Potpourri a. d. Op. „Der Zigeuner¬

baron“ von Johann Strauß.
5. Harfners Abendsang von W. Kienzl.
6. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
7. Phantasie aus der Oper „Mignon

von A. Thomas.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Kammermusik-Abend.
Die Herren : Konzertmeister Adolf
Schiering (I. Violine ), Ludw . Schotte
(II. Violine ), Wilhelm Sadony (Viola)
Max Schildbach (Violoncello ) unter
Mitwirkung v . Frau Hedw . Schackc
v. Frankfurter Opernhaus (Sopran ),
Am Klavier : Herr Walter Fischer.

Vortragsfolge:
1. Sonate, G-moli, für Violine allein,

von J . 8. Bach.
a) Adagio.
b) Fuga.
c) Siciliano.
d) Presto. . .

Herr Konzertmeister A. Schiering.
2. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Gtretehen am Spinnrad,
b) Frühlingsglaube,
c) Auf dem Wasser zu singen, voa

Franz Schubert.
Frau Hedwig Schacko

— Pause. —
3. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Ogni Sabato avrete il lume accest
von Gordigiani.

b) Quel ruscelietto von
Pietro Dominico Paradies.

Frau Hedwig Sebacko.
4. Streichquartett , Es-dur,

(Harfenquartett) v. L. v.
a) Poco Adagio, Allegro.
b) Adagio, ma non troppo.
c) Presto, attacca-
d) Ailegretto con Variation!.
Platzkarte (numeriert ) 00  1 lg.

mit der Abonnements -, Kurtax - odei
Tageskarte vorzuzeigen . .

Kinder unter 10 Jahren haben keiner

^' täe ^Eingangstüren des Saales
der Galerien werden nur in
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, ohne
Hüte erscheinen zu wollen

op. 74
Beethoven

un^
den
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W ’sbßdßmr Kurieren.

Zur Erhöhung des Kurhaus-Abonnements.
Dem Raummangel im Kurhause , der sieh im letzten

Jahre besonders bemerkbar machte , wird zunächst auf eine
Weise gesteuert werden , die dem Kuxhaus -Abonnenten am
allersehmerzlichsten sein dürfte . Was von dieser Seite
befürchtet und bekämpft wurde , und was auch von uns
nicht widersprochen werden konnte , ist eingetroffen : Die
letzte Stadtverordnetensitzung hat — worüber an anderer
Stelle schon ausführlich berichtet wurde — die Erhöhung des
Preises der Jahreskarte für Einheimische undVorortbewöhrter
beschlossen . Und um gleich zwei Fliegen mit einer Klappe
zu schlagen und sich nicht nachträglich nochmal mit der
leidigen Angelegenheit zu beschäftigen , ist auch der in der
letzten Zeit wiederholt erwähnte Zuschlag nachträglich
sanktioniert und für die Zukunft nicht allein zum Notbehelf,
sondern zur rechtmäßigen Einrichtung erhoben worden.

Die Beschlüsse der Kurhausdeputation hatten mit Rück¬
sicht auf die dort beantragte Höhe , die 50 Mk. statt bisher 34
für die Hauptkarte der Einheimischen , 20 statt bisher 12 für
die Beikarte und 60 statt bisher 44 für die Hauptkarte der
Vorortbewohner bezw . 30 statt bisher 17 M. für die Neben¬
karte betragen sollte , nicht die Billigung des Magistrats ge¬
funden . Dieser hatte vielmehr die eben mitgeteilten Sätze
durchweg um 10 Mk . reduziert . Die Stadtverordneten-
rversammlung stellte sich bezüglich der Einwohner auf die
iSeite des Magistrats , für die Vorortbewohner jedoch nahm
sie die etwas hohen Sätze der Kurhausdeputation an.

Rein rechnerisch betrachtet , bedeutet die Erhöhung
der Abonnementssätze für die 5300 Abonnenten eine Er¬
höhung des Einnahmepostens im Kurverwaltungsbudget
um 35 bis 40 tausend Mark , wozu dann noch die Ein¬
nahmen aus den 50 Pfg .-Zuschlägen gelegentlich der be¬
sonderen musikalischen Veranstaltungen kommen , die
nicht unter 10 bis 15 tausend Mark zu veranschlagen sind,
so daß danach ein Gesamtplus von etwa 50 000 Mk. in
Betracht gezogen werden kann . Die wirklichen Mehr¬
einnahmen werden kaum hinter dem eben genannten Satze
Zurückbleiben und das bedeutet selbst für einen Etat , wie der
der Kurverwaltung , der im vorigen Jahre mit 1 626000 Mk.
halaiizierte , eine Summe , mit der sich etwas anfangen läßt.
' Aber das Bugdet der Kurverwaltung , auf dessen Konto
allerhand Ausgaben verrechnet werden , denen bis zum
nächsten Jahre keinerlei Einnahmen gegenüberstehen , kann
diesen Betrag wohl gebrauchen und wird ihn selbst dann,
wenn sich nach der Fertigstellung des Adlerbades aus
diesem Faktor Einnahmen ergeben sollten , für mancherlei
Zwecke verwenden können , die als Wünsche des seither
das Kurhaus besuchenden Publikums eine ständig wieder¬
kehrende Erscheinung bildeten . Wir erinnern da nur an
die unzulänglichen Raumverhältnisse der Lesesäle und , um
beim Gegenstand zu bleiben , an die dort ausliegende ,denWies-
badener Kurstadtverhältnissen durchaus nicht entsprechende
Fülle des Materials . Es ist durchaus nicht müßig , sich einmal
mit der praktischen Verwendung des Paulinenschlößchens zu
beschäftigen , das alljährlich eine Verzinsung von 60 000 Mk.
bringen soll , diesen Betrag aber noch nicht zum 20. Teil
erreicht und fast das ganze Jahr über unbenutzt dasteht.

Die Erhöhung der Abonnementssätze wird von vielen
als eine Härte empfunden werden , wir glauben aber nicht,
daß sie eine wirklich merkliche Abwanderung der Abon¬
nenten zur Folge haben wird . Ist das aber nicht der Fall
und versagt auch dieser Regulierungsversuch des Verkehrs,
dann werden über kurz oder lang dieselben Zustände wieder
vorherrschen und die gleichen Klagen über die Überfüllung
des Kurhauses und seiner regelmäßigen Veranstaltungen
laut werden . Es hat sich im Laufe der Jahre herausgestellt,
daß das Kurhaus , trotz seiner äußerlich riesig erscheinenden
Raum Verhältnisse , doch nicht der von Jahr zu Jahr sich
hebenden Besucherzahl gewachsen ist . Eine Erweiterung
aber würde nicht alleinganz erheblicheKosten verursachen ,sie
ist auch ohne eine Störung des Gesamtbildes kaum angängig.

Als einziger und am besten gangbarer Weg erscheint
da nur die auf den ersten Blick vielleicht nicht ganz sym-
Eathiscbe Teilung, die sich ja sowieso für die fernere Zu¬unit nicht umgehen lassen wird . Und wenn hierfür zu¬
nächst das Paulinenschlößchen angeführt wurde , in dem
Lese -, Spiel - und Konservationszimmer untergebracht und

in dem auch hin und wieder Nachmittags - öder Abend¬
konzerte abgehalten werden können , so bedeutet das nicht
mehr als die Erinnerung an eine Einrichtung , innerhalb
welcher sich während des Kurhausneubaues der größte
Teil des Kurlebens abspielte und das auch heute noch
mehr als ein Notbehelf sein könnte.

Um noch einmal auf die Erhöhung der Abonnements¬
sätze zurückzukommen , sei ein interessantes Moment er¬
wähnt , das der maßgebenden Behörde vielleicht Veran¬
lassung gibt , sich doch noch einmal mit der Angelegenheit
zu beschäftigen . Bei der Festsetzung des zukünftigen
Preises der .Jahreskarte , für die Vorortbewohner ist näm¬
lich mit 60 Mk . noch über den Betrag der
Jahreskurtaxkarte um 10 Mk. hinaus gegangen
worden.  Es ist das um so bemerkenswerter , als diese Preis¬
festsetzung dem Antrag der Kurhausdeputation entspricht.
Jetzt muß also wieder die Kurtaxe erhöht werden oder die
das Kurhaus ständig besuchenden Vorortbewohner werden
sich aus Gründen der Billigkeit eine Jahreskurtaxkarte
erstehen müssen . 8'

usr
Hotelwesen.

Abgenutzte Kokoslaüfer sind gefähr¬
lich.  Die Magdeburgische Zeitung berichtet : Das Belegen
von glatten Tonfliesen durch einen abgenutzten Kokos¬
laüfer wurde für den Hotelier M. in Mülheim (Ruhr ) ver¬
hängnisvoll . In dem Hotel des M. ist am 26. November
1906 der Reisende A. abgestiegen , als M. erst ein Viertel¬
jahr Besitzer des Hotels war . Als A. des Abends das Vor¬
zimmer des Speisesaals betrat , um nach dem Telephon
zu gelangen , trat er auf den nur 2—3 m langen Kokosläufer,
der ganz lose auf den. glatten Fliesen lag . Der Läufer
war schon beträchtlich abgenutzt und auch infolge Ab¬
schneidens schadhafter Stellen auf die mitgeteilte Länge
verkürzt worden . Als A. den Läufer mit dem rechten Fuß
betrat , rutschte dieser fort . A. zog den anderen Fuß nach,
konnte jedoch ein Hinstürzen nicht mehr verhindern.
Bei dem Falle brach er sich einen Arm . Er hat längere
Zeit im Krankenhause hegen müssen und macht nun gegen
den Beklagten erhebliche Ansprüche geltend . Und zwar
fordert er zunächst eine Summe von 4782 Mk., ferner
vom 1. Januar 1908 ab eine vierteljährlich im voraus zu
zahlende Rente von 2000 Mk . Der Beklagte beruft Sich
darauf , daß er erst seit kurzem Hotelbesitzer gewesen sei,
als der Unfall sich ereignete , und daß der Läufer sich nie¬
mals als schädlich erwiesen habe . Das Landgericht Duisburg
erkannte den Anspruch des Klägers dem Grunde nach
für gerechtfertigt an . Auf die Berufung des Beklagten
änderte das Oberlandesgericht Düsseldorf das erstinstanz¬
liche Urteil insoweit ab , als es auf einen Eid des Klägers
erkannte , wonach dieser beschwören soll , daß er dadurch
zu Fall gekommen ist , daß der Kokoslaüfer sofort abrutschte,
als er iim mit dem rechten Fuß betrat . Bei Leistung disses
Eides soll auch nach dem Urteil des Oberlandesgerichts
Düsseldorf der Anspruch des Klägers als gerechtfertigt
gelten . Das Oberlandesgericht erklärte begründend , es
schließe eine Fahrlässigkeit in sich , wenn jemand einen
derartigen Läufer auf glattem Fußboden ohne Befestigung
liegen lasse . Besonders gefahrvoll sei der Läufer noch
dadurch gewesen , daß er nur eine Länge von 2—3 m
gehabt habe . Die Schadensersatzpflicht des Beklagten
sei dadurch bedingt , daß seine Fahrlässigkeit die Veran¬
lassung zu dem Unfall gegeben hat . Wenn jedoch der
Kläger den Eid verweigere , so sei der ursächliche Zusammen¬
hang zwischen dem Unfall und der Verletzung des Klägers
nicht dargetan . Der Beklagte hatte gegen das Urteil des
Oberlandesgerichts Düsseldorf Revision eingelegt , die aber
keinen Erfolg hatte und vom 3. Zivilsenat des Reichsgerichts
zurückgewiesen wurde, ^er

Meinungen und Wünsche.
Nach den neuesten Beschlüssen unserer Stadt - bezw.

Kurhausverwaltung über die nächstjährigen Eintritts¬
bedingungen zu den Veranstaltungen im Kurhause , dürfte
eine Äußerung der Besucher desselben gewiß gerechtfertigt
und angebracht erscheinen.

Nicht nur eine abermalige E r h öh un g de)
Abonnementssätze  ist nach verhältnismäßig kur¬
zer Zeit eingetreten , sondern auch die recht vielen Be¬
suchern mißliebigen Zuschläge bei besonderen Konzert¬
veranstaltungen sind als feste Norm eingeführt worden,
Auf diese Weise werden die Abonnenten auch weiterhin
mit doppelten Ruten geschlagen , und sie müssen in
empfindlicher Weise für die mit wenig oder gar keiner
Vorausschau in unzulänglicher Weise hergestellten Haupt¬
räume des Kurhauses büßen , ohne ein Verschulden zu
haben . Wie bekannt , reichen sowohl die Räumlichkeiten
des großen Konterzsaales , als auch die der Lese - und
Spielsäle schon lange nicht mehr aus , und man hat bei
Extra -Konzerten zu dem bedenklichen Mittel der Zu¬
schläge , anfänglich nur 25, in neuester Zeit aber von
50 Pfg . pro Person , seine Zuflucht genommen . Unter
diesen Umständen könnte es vielen fraglich erscheinen«
ob sich ihnen das Eingehen eines Abonnements noch lohnt.

Die von Herrn Musikdirektor Schuncht geleiteten
Konzerte erfreuen sich mit Recht eines ungemein leb¬
haften Zuspruchs , der meist eine Überfüllung des
Saales bedingt und dem durch den erwähnten Zuschlag
vorgebeugt werden soll. Rechnet man zu diesen Ver¬
anstaltungen noch die zahlreichen Vorträge , Bälle , im
Sommer die Feuerwerks - und andere Darbietungen zu
erhöhten Eintrittspreisen hinzu , so bleibt für diejenigen
Abonnenten , die sich zu letzteren Forderungen nicht ver¬
stehen können , nicht allzu viel übrig.

Im Interesse dieser Besucher möchte daher hiermit
angeregt werden , daß seitens der Verwaltung der Bogen
nicht zu stark angespannt , vielmehr die Extra -Eintritts¬
preise auf ein richtiges Maß zurückgebracht werden,
worauf die Einwohner der Stadt doch auch berechtigten
Anspruch haben . altev Abonnent,

Als eifrigen und vieljährigen Spieler auf der Blumen¬
wiese hat auch mich die projektierte V ermehrun g
d e r Tennisplätze  sehr interessiert , und wenn ich
das für und das gegen diese Absicht Geschriebene und das
dabei Eingeflochtene gegeneinander abwäge , dann muß
ich mich dem anscbließen , was dagegen steht . Ich kenne
die Lage und das Terrain sehr genau , kein Baum ist mir
dort unbekannt ; ich bin seit Jahren Morgen - und Abend¬
spieler , ich kenne den Verkehr daselbst zu allen Tages¬
zeiten , und da muß ich auch sagen , daß eine Vermehrung
der Spielplätze überflüssig ist . Gewiß gibt es Stunden
am Tage , so zur Zeit der Hochsaison , in denen mal großer
Andrang ist , aber ebenso muß auch zugestanden werden,
daß vormittags stets genügend Plätze frei sind und ebenso
nachmittags bis 5, im Hochsommer sogar bis 6 Uhr , und
daß viele Wochen hindurch der Besuch von Spielern sehr
minimal ist . Man gestatte mir mal das Kurhaus in Ver¬
gleich zu ziehen , wo wir dieselben Erscheinungen haben.
Dann und wann reicht der große Konzertsaal nicht , fin¬
ge wohnlich aber ist er zu groß ; soll deshalb der Saal ver¬
größert werden ? Man benutze vielleicht mal für die Tennis¬
plätze dasselbe Rezept , welches von 1913 ab hier angewandt
werden soll, man erhöhe die Abonnements - und Tagespreise
für die Benutzung der wirklich ideal schönen Spielplätze;
die wirklichen , eifrigen Spieler werden nicht ausbleiben . —
Und dann , was wird gewonnen ? Zwei Plätze etwa , auf
denen kein Mensch spielt , da man naher im Verkehr auf
dem großen Platze sein will.

Auch nach meinem Gefühl wäre es jammerschade
und auf das äußerste zu bedauern , daß die jetzt so pracht¬
vollen Baumgruppen an der Parkstraße einer Liebhaberei
zum Opfer fallen sollten und da appelliere ich an unseren
städtischen Gartendirektor , der auf der Westseite solche
schöne Anlagen geschaffen hat , daß der mit seinem Kunst-
und Sachverständigen -Urtei ! gegen eine solche Entstellung
des Platzes protestiert . Hat hier erst mal Hacke und
Beil gewütet , dann ist für Jahrzehnte der Schaden nicht
wieder gut zu machen , zumal , was man sehr bald einsehen
würde , daß nichts erreicht , daß das Geld fortgeworfen ist.

Man lasse also die Plätze unverändert , sorge aber für
ein Restaurationsgebäude , welches der schönen Lage und
dem Zweck , dem es dienen soll , auch in vornehmer Art
entspricht . Auch ein Tennisspieler,

Hotel und Restaurant . (I.FortsetIung .)
Ebenso mag es vielleicht interessant sein , ein Paar

der wesentlichsten Hotel - Typen,  die sich in den
letzten Jahrzehnten gebildet haben , anzusehen . Schon
in den sechziger Jahren sprach Baedeker „von den großen
Palästen neueren Stils , die sich jetzt einhürgem “. Aber
diese großen Paläste der sechziger Jahre sind bald genug
übertroffen worden . Der Grand Hotel -Typus , der nicht
nur eine bestimmte Form der äußeren Bau -Erscheinung,
sondern auch eine bestimmte Lebensform repräsentierte,
hat dem Palasthotel  weichen müssen , und das
Palasthotel ist nun am besten Wege , wieder einer neuen
Form des Hotels zu weichen , die wirklich von Grund auf
verschieden ist . Aus dem Wirtshaus im Dorf , aus dem
„Hospiz “, wie man es in Berlin noch sehen kann , in
dem der vornehme Mann früher wohnte , und in dem er
auf eine Auswahl der Gäste , die schon durch den Wirt
au geschehen hatte , großen Wert legte , ist in den achtziger
und neunziger Jahren das Riesenhotel geworden , das sehr
kleine Einzelräume und sehr große Gesellschaftsräume hat.
ln Amerika , woher diese Hoteltypen ihre Anregung be¬
zogen hatten , ist das charakteristischste , wenn , auch nicht
das neueste „Mills Hotel “, wo eigentlich alle Zimmer sich
gleich sehen und nur das notwendigste an Einrichtung
zum Schlafen und An- und Auskleiden besitzen , dafür
aber ganz große Gesellschaftsräume bieten . Bis zu welchem
Luxus diese „ Gesellschaftsraumtechnik “ , um ein solches
Wort einmal zu bilden , gediehen ist , weiß ein jeder . Viel¬
leicht noch nicht so ganz bekannt ist , daß wir schon wieder
bei der Umkehr  sind . Rasch genug leben wir ja . War
vor zwei Jahren noch das Hotel mit den Onyxverkleideten
Wänden in der Riesenhalle , mit der langen Flucht von
Rauch -, Konversations -, Musikzimmern die letzte Er¬
rungenschaft , so gibt es nun Hotels , die ganz darauf gestellt
sind , nur das allernötigste an allgemeinen
Gesellschaftsräumen zu haben , dafür aber dem Bewohner
das Leben im  eigenen Hotelzimmer zu ermöglichen,
was ja , wie man weiß , bis vor kurzem nicht recht an¬
genehm war . Wer in früheren Jahren reiste und nicht
immer auf der Straße oder in öffentlichen Lokalen sich
aufhalten wollte , der hat sich selbst im luxuriösesten
Hotel auf die Dauer nicht wohl fühlen können, Er nahm

also seine Zuflucht zur „Pensio  n “ oder zum „Chambre
gami “. Beides sind ursprünglich Diminutivformen des
Hotels , tiefer stehende Varianten des Hotels , billigere
Formen des Logierhauses;  beide hat man früher
vor allem aus Ersparnis  gründen aufgesucht . Jetzt
aber haben wir Pensionen (und zwar nicht nur in Berlin,
Paris und London , selbst in den kleinsten Städten ), die
an Komfort alles genau so bieten wie das Luxushotel , näm¬
lich soweit es sich um das Einzel  Zimmer handelt,
und in denen ganz im Gegenteil zu der früheren Bedeutung
der Pension das Gesellschaftliche zurücktritt . Wer diese
Verhältnisse in den Großstädten kennt , der wird bald
ein paar Namen von solchen Hotelpensionen zu sagen
wissen , die um nichts billiger sind als das erstklassige
Hotel , in denen auch die Einrichtung des Zimmers der
des Luxushotels entspricht , die aber mit deutlicher Ab¬
sicht das Gesellschaftsmäßige vermeiden , weil der , der
hingeht , eben den Lärm , vor allem aber die gegenseitige
Aufmerksamkeit der Gäste aufeinander , kurz , das ganze
Drum und Dran des modernen Luxushotels vermeiden will.
Neben dem Gesellschafts - und „Flirt -Hotel “ , als dessen
Muster man am besten die Schweizer Winterhotels be¬
trachten kann , neben dem Passantenhotel mit etwas
Luxusattrappe , wie es die Großstadt verlangt , kommt
nun das kleine  Hotel , das ebenso teuer ist , und in dem
statt des Salons mit den vergoldeten Möbeln , den man
früher im besten Falle als Wohnraum gegen eine sehr
erhebliche Zahlung bekommen konnte , auch für be¬
schränktere Mittel die Möglichkeit vorhanden ist , wirklich
zu w o h n e n , zu arbeiten . Das große „Boarding House“
z. B., das am Kurfürstendamm in Berlin jetzt gebaut
wurde , stellt ja nichts anderes dar , als ein Hotel dieses
spezifischen Typus . Ein Hotel , in dem es zwar auch
Gesellschaftsräume gibt , das aber doch ausgesprochen
daraufhin eingerichtet ist , daß man sein Zimmer nicht
nur zum Schlafen , sondern auch zum Arbeiten , zum
Empfange von Gästen , zum längeren , wirklichen Bewohnen
benützt . War also bis vor wenigen Jahren das ganz große
Hotel sicherlich auch das beste , so wird binnen kurzem
vielleicht das ganz kleine Hotel ebenso das beste wie das
teuerste , wenigstens für eine gewisse Klasse von Gästen,
sein . Natürlich hat es daneben immer und überall sonder¬
bare Typen gegeben , Zwischenstufen des Hotels sozusagen,

wie z. B . das Bath Hotel in London , in dem man nur ein
Zimmer bekommt , wenn man eine gute Empfehlung hat,
das christliche Hotel , das Temperenzler Hotel , die Vege¬
tarier -Idyllen , das . Hotel , wo der Gast nicht so sehr auf
seinen Beutel angesehen wird als auf seinen Namen , das
altmodische Hotel , das mit einer gewissen Absichtlichkeit
seinen altmodischen Charakter aufrecht erhalten will
und so weiter.

Jene Art von Hotelkomfort , die man vor kurzem noch
sö bewundert hat , eingebaute Schränke , Badezimmer,
Telephon in jedem Zimmer , elektrische Leuchtsignale
statt der Klingeln usw ., hat sich ja schon Zu einer solchen
Höhe entwickelt , daß man da nichts mehr übertreffen
kann . Und da das Hotelwesen sowie jedes Industriewesen
auf Konkurrenz gestellt ist , so mußte dem Hotel mit den
luxuriösesten Gesellschaftsräumen , mit dem Betrieb dieser
Art ein grundsätzlich neuer  Typus folgen , um ihn be¬
siegen zu können . Das scheint eben däs Hotel zu sein,
in dem man sich eine „Wohnung “ nimmt . Ob diese
Wohnung dann drei oder vier Zimmer , hat , ob das Hotel
mehr oder weniger jenen Fürstenhotels auf der Place
Vendome in Paris entspricht , in dem ein einzelnes Zimmer
eigentlich kaum existiert und ein Gast den andern nie
sieht , oder ob es sich um die ausgebildete Form der Pension
mit dem Zimmer , das halb Schlaf - halb Wohnraum (mit
Nische ) usw . ist , handelt , aas Wesentliche und sehr
Charakteristische ist : Es ist nicht mehr ein Hotel , wo
man in seinem Zimmer nur schlafen kann , sondern es ist
ein Hotel , in dem man lebt.  Sogar die Schiffs¬
typen  des Norddeutschen Lloyd , der Hamburg -Amerika-
Linie , die in den letzten Jahren mit so viel Ingenium aus¬
gebildet werden , zeigen schon diesen Zng . Vor fünfzehn
oder zwanzig Jahren war das letzte Wort des Luxus auf
dem Schiff eben der Gesellschaftsraum , jetzt ist es der
Privat raum,  in dem es von der elektrischen Brenn¬
schere bis zu der Möglichkeit , selbst auf der Überfahrt
nach Amerika privat Leute zum Tee einzuladen , alle
Möglichkeiten gibt . Natürlich hat auch unsere ganze Art
der Existenz , die größere Ausdehnung des Reisens und
zwar die kluge Strömung , die statt des hastigen Eilens
von Ort zu Ort auf das Verweilen in einem  Orte ge¬
richtet ist , ihren Einfluß in dieser Beziehung gehabt.

(Schluß folgt)
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